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Seine 


enger um Verdun! 


Schreckliche Kämpfe, neue Siege 


und den „United Pretz Aſſociations“.) 

Berlin, 25. Mai. (Drahtlos nah Sanville) Die Zurüfmwei- 
fung von drei Segenangriifen der ranzojen auf das Dorf Eumieres, 
weitlid) von der Maas, an der Verduner ront, wurde heute vom Nriegs- | 
amt acmeldet. | 

Yud wird die Groberuna weiterer franzöfiider) 
Schanzaraben jüdweitlid amd jndlic von fort Donaumont, forvie die | 
Wiedereruberung des Steinbrudyes von Dandremont durd die Deutichen 
gemeldet. 


(Seliefert von der „Aifoziirten Rreiie” 


OR 


Berlin, 25. Mai. Das dentihe Hauptquartier jagt in jeinem Nad)- 
mittagsbericdht weiter: 

„eitlid der Maas benüsten unjere Nenimenter den am Dienstag cr- 
zungenen Vorteil zu tweiterem Worrüden, und eroberten feindlide Schüßen- 
graben jüdlih und jüdweitlich vom ort Douaumont, Der Steinbrud) fird- 
lid von Kurt Hondremont wurde von uns Wiedererobert. m Gaillette- 
walde madıte der Feind den nanzen Tag lang ohne den geringiten Erfola 
Angriffe auf unjere Stellungen, und erlitt dabei jdnvere Verluite. Wir | 
madjten über 850 Gefangene und erbenteten 14 Maſchinengeſchütze. | 

„Ein feindliher Zweideder wurde bei Saint Sonplet herabgeidoiien, 
und cin anderer über dem Herbewalpe. | 

„Dentice Frliener ariffen britiiche Torpedoboote und Patronilleboote | 
vor der Kite von landern an. | 


„An der Oftfront ift die Lage anverandert. 
„sm Balkan machten feindliche rliener erfolaloje Angriffe auf Mes: 
fueb und Givaheli.” 


Berlin, 25. Mai. Prekberichte befagen: Der dentihe „Ruhfnader“ | 
jchlieist jich immer enger um Verdun, in dem wahrjicdeinlih bintigiten | 
Kampfe der Geſchichte! Der rechte Arm dieſes Nußknackers iſt in den letzten 
2 Stunden des raſenden Kampfes nordweſtlich der Feſtung an einer 
Front von drei Meilen vorwärts geſchoben worden. Die Franzoſen haben 
jetzt die gan ze Totemannhügelſtellung geräumt, nachdem ſie mehr als 
ein ganzes Armeckorps in dem vergeblichen Bemühen, ſie zu halten, ge— 
opfert hatten! | 

Hügel 304, der Grumditein der franzöfiichen Aufenverteidigung weit: | 
lich der Wiaas, wird jest nemeinjam von Dentdhen und Franzojen gehalten; | 
aber die Dentichen, welde in den Schludten Stüd für Stüd weiter vor- 
dringen, werden voraitsiichtlicd bald die vollitändige Preisgabe des Hiügels 
am den rechten lüigel der deutihen Armee erzwingen, welder Gumieres 
nahm. | 


| 


Der linfe Arm der großen Kampfmaſchine des deutihen Aronprinzen, | 
weldyer durd) die Furdtbariten Genenangriffe, die von den Franzoſen jeit | 
Beninn des Kampfes neführt wurden, cin wenig zurüdgebonen worden war, | 
hat die zeitweilig aufnenebenen Stellungen — zu denen das Fort Douan- | 
mont aber nicht achürte, das jtets in deutihen Handen blieb — vollftändig | 
wiedererubert und jchiebt jich nleichfalls weiter vor. 


Man ichäst, dafs bei dem ampfe in dDunflen unterirdiiden 
Höhlen und um die Nuinen des Forts Donaumont herum 30,000] 
Mann nefallen Sind! Die einzige franzöfiihe Abteilung, welde | 
bis in die Mninen des Korts aelangte, wurde vollitändig vernichtet — fein | 
einziner Mann ilt davon übrig neblicben! 


Deutſche und franzöſiſche Verwundete, die nicht mehr ftehen fonnten, ! 
fampften nody immer mit Meilern weiter! Granaten zeritörten mandıe 
Iinterarundwerfe und bearuben Hunderte, 


Ungezählte Tote und Verwundete liegen auf den füdlichen nnd weitli- 
hen Zugängen der Auinen des Forts herum! Seit der franzöfiiche Angriff 
in der Zonntagnadıt begann, ift die Wut des Kampfes nicht nur nicht ne- 
ringer, jondern beitändig größer aeworden, und man fand feine Gelegen- 
heit, die Sterbenden zu erreichen. 


Das dentjdhe Zentrum, welches die Franzofen von den Totemannitel- 
lungen vertrieb, hat noch nicht alle von diejen aufgegebenen Werke bejest, 
umd zivar wegen des franzöfiidhen Artilleriefeners, das nod) die jüdlichen 
Nbhänge aus der erne beitreidht. 

Paris, 25. Mat. Das franzöjiiche Krtegsamt meldet gegen Mittag: | 

Dentidie Truppen madıten verwicdene Nacht einen Angriff auf fran- | 
zöjtiche Stellungen an der Werduner Kront weitlih der Maas, nahe dem! 
Haudremont-Steinbrud, und fahten in einem der franzöjiidhen Schanz- | 
graben Fuß. | 

Ooftlih von Cumieres — ebenfalls weitlich der Maas — machten die! 
granzojen „einigen Kortihritt” in einem Sandgranatenfampfe, 


Nadıt. 

Die Tätigkeit der Artillerie war befonders beitig in der Nahbarichait | 
pom Hügel 304 und im Abjchnitt des „Totemannhügels“ bis nach Cumieres. 

Paris, 25. Mai. Der Wortlaut des Nachmittagsberichts des franzöſi— 
ſchen Kriegsamts war folgender: Auf dem linken Ufer der Maas, nahe der 
Höhe 304, wie auch zwiſchen dem „Tote Mann-Hügel“ und Cumieres 
fanden heftige Artilleriekämpfe ſtatt. Geſtern Abend drangen wir mit Hand— 
granaten etwas in den Mulden öſtlich von Cumieres vor, ohne vom Feinde 
beläſtigt zu werden. Infolge eines kräftig ausgeführten Angriffs auf dem 
rechten Ufer der Maas konnte der Feind in einem unſerer Schützengräben 
nördlich des bei Haudremont befindlichen Steinbruches Fuß faſſen. Das 
Geſchützfeuer dauert auf beiden Seiten an, Infanterieangriffe bei Douau— 
mont gab es nicht, und während der Nacht war es auf den übrigen Teilen 
der Front ruhig. 


London, 24. Mai. Die Franzoſen räumen in ihren Berichten jetzt ein, 
daß die Deutſchen die Ruinen des Forts Douaumont „wiedergenommen“ 
hätten, das bekanntlich wiederholt als „die Vordertür Ver— 
duns“ bezeichnet worden iſt. Sie ſagen, die Ueberreſte von zwei Diviſio— 
nen Bayern hielten jetzt dieſe Stellung, um welche ſie Fuß um Fuß ge— 
kämpft hätten. 

Auch geben die Franzoſen die Eroberung des Städtchens Cumieres, 
weſtlich der Maas, durch die Thüringer zu. 


| 


Scheeren ſchieben ſich Arne 
| 
| 


lauf dem Nücdzug über die Grenze „Artilleriematerial 
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Chieago, Donnerſtag, 


Ein Freund in der Not. 
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Der Siegeslauf der Oeſterreicher. 


Wien, 25. Mai. (Ueber Berlin und dräahtlos nach Sayville.) Der 
dıt des öſterreich ungariſchen Hauptquartiers von geſtern Abend ſagt: 
„Nördlich des Suganatales haben unſere Truppen den Gebirgsrücken 
von Salubiob bis Borgo beſetzt. Auf dem, ſüdlich des Tales gelegenen Grenz— 
rücken wurde der Feind von den Pompelhöhen vertrieben. 

„Weiter ſüdlich verteidigen die Italiener die Höhen öſtlich des Val 
d'Aſſa und das befeſtigte Gebiet Aſiago-Arſiero. Das Panzerwerk Campo— 
logne (Grenzfeſtung) iſt in unſeren Händen. 

„Unſere Truppen ſind in der Richtung des Val d'Alla und des Posnia— 
tales weiter vorgedrungen. 

„Seit dem Beginn der Angriffsbewegung wurden 25,400 Ita— 
liener, darunter 524 Offiziere, gefa ngen genommen. Erbeutet 
wurden 251 Kanonen, 101 Maſchinengeſchütze und 16 Bombenwerfer. 

„Auf dem Doberdoplato ſind die Geſchützkämpfe vorübergehend ſehr 
lebhaft. Nahe Monfalcone wurde ein feindlicher Angriff abgeſchlagen. 
Eines unſerer Flugzeuggeſchwader warf Bomben auf den Bahnhof Della— 
caria ab. 

„Während der Feind die, von ihm beſetzt gehaltenen öſterreichiſch-un— 
gariſchen Ortſchaften räumte, begann ein Teil der italieniſchen Bevölkerung, 
ſich ihm anzuſchließen. Diejenigen, die ihre Heimat in dieſer Weiſe verlaſ— 
ſen, werden nach dem Geſetz dafür verantwortlich gehalten werden.“ 

Rom, 25. Mai. (Ueber London.) Die neueſten Berichte von der ita— 
lieniſch-öſterreichiſchen Front laſſen erkennen, daß die Oeſterreicher-Ungarn 
einen Keil in italieniſches Gebiet zwiſchen dem Arſa- und dem ſtachtale — 
ſüdöſtlich von Trient — ziemlich tief eingetrieben haben. 

Zugeſtandenermaßen weichen die Italiener in dieſem Abſchnitt weiter 
zurück; ſie ſagen, daß ſie ihre Streitkräfte im Arſierobecken zuſammenziehen. 

Genf, 25. Mai. Ueber die eigene Grenze auch ſüdlich Trients zurückge— 
trieben, machen die Italiener jetzt verzweifelte Anſtrengungen, um die ſtark 
verſchanzte Linie ArſieroAſiago ſowie die Höhen öſtlich des Val d'Aſſa zu 
halten. Eine Reihe von Sperrforts ſchützen dieſe Front, dürften aber längſt 
von der öſterreichiſch-ungariſchen Artillerie in Trümmer geſchoſſen wor— 
den ſein. 

Der italieniſche Generalſtabsbericht enthält das 


Beri 


Zugeſtändniß, daß 
zerſtört werden 
mußte, das nicht mitgenommen werden konnte.“ 

Rom, 24. Mai. (Ueber Paris, 25. Mai.) Die Italiener melden, ein 
öſterreichiſcher Aeroplan und ein öſterreichiſches Kanonenboot ſeien in einem 
Kampfe mit einem italieniſchen Kanonenboot auf der oberen Adria zerſtört 
worden, und die Bemannungen der öſterreichiſchen Boote ſeien gefangen 
genommen worden. Ein öſterreichiſches Tauchboot habe ein Gebäude im 
Vorſtadtgebiete von Porto Ferrajo bombardirt, ſei aber durch die Küſten— 
batterien vertrieben worden, ehe es großen Schaden angerichtet habe. 

Rom, 25. Mai. (Ueber Paris.) Halbamtlich wird mitgeteilt, die Lage 
an der Front auf dem Hochplato von Arſiero ſei „noch immer ernſt, aber 
nicht alarmirend“, und es ſeien „alle notwendigen Maßnahmen getroffen 


Es gab keine Infanteriekämpfe am Fort Douaumont während der worden, um ein weiteres öſterreichiſches Vorrücken zu verhindern und einen 


Gegenangriff zu organiſiren.“ Für die Zivilbevölkerung, welche mit den 
zurückweichenden italieniſchen Streitkräften aus Arſiero, Aſiago und ver— 
ſchiedenen kleineren Nachbardörfern wegging, wird die Regierung ſorgen. 


Im deutſchen Reichstag. 


Berlin, 25. Mai. (Ueber London.) Der Reichstag widmete einen ganzen 
Nachmittag der Erörterung der Preßzenſur und anderer Beſtimmungen 
des Kriegsgeſetzes. 

Der Budgetausſchuß beantragte eine Reſolution, wonach die Militär— 
behörden erſt die Zuſtimmung des Reichskanzlers erlangen ſollen, ehe ſie 
die Einſtellung des Erſcheinens irgend einer Zeitung anordnen; und wo— 
nach ferner der Kanzler eine Vorlage einbringen ſoll, welche das Publikum 
gegen Eingriffe in die bürgerlichen Rechte — ſoweit es ſich um nichmiliä— 
riſche Angelegenheiten handelt — ſicherſtellt. Eine andere Reſolution ver— 
langt, daß der Reichskanzler die Unparteiiſchkeit der Zenſur und ihre Be— 
ſchränkung auf militäriſche Angelegenheiten garantire. 

Mehrere Redner klagten, daß die Zenſur ſich eher verſchlimmert, als 
verbeſſert habe, ſeit der Gegenſtand zum Ietten Male im Reichstag erörtert 
wurde. Beſonders beſchwerte man ſich darüber, daß fort und fort Zeitungen 
nur wegen Nachdrucks von Artikeln, die ſchon in anderen Teilen des Reiches 
erſchienen waren, in militäriſchen Bann getan würden. 

Abg. Pfleger ſagte, der Reichskanzler ſei von den Militärbefehlsha— 
bern abhängig; er verlangte völlige Aufhebung der politiſchen Zenſur, unter 


Hinweis darauf, was das deutſche Volk in dieſem Kriege geleiſtet. 


Der Reichstag vertagte ſich, ohne eine Abſtimmung über dieſe Anträge 


vorzunehmen. 


den 25. Mai 19 16. 5 uhr Ausgabe. 


| Kleine Kriegsnachrichten 


Soldat Daniel Bailey — nach anderer 
Schreibart Bevers — wurden von ben 

Großgeſchworenen in aller Form des 
„Hochverrates“ angeklagt, wegen des 


zeſſes wurde auf den 26. Juni anbe— 
raumt. 


Peine Gerard hat die Nachricht 


N rin Mary Silliman, die in der ameri— 


— 


++ 


leine Anzeigen in dee 

„Abendpoſt“ veripredien 
vollen Erfolg. Hente werden 
522 anf der 12. nnd 13. 
Seite veröffentlicht, 
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28. Kahrgang— Nr. 124 


30,000 Deinnn fielen in Untergrundfänpfen um Donanmont! 


Staaten. 


—— | El Paſo, Tex. Mai. General Gabriel Gavira, der neuerdings von 

Sonben, 25. Mai. Eir Nosel der Garranziftiihen Regierung zum Befehlshaber der mexikaniſchen Mili- 
Gafement und der, aleichzeitig mit ihm | färzone an der Grenze ernannt worden war, gab in Juarez befannt, daß 
in Gefangenſchaft geratene britiſche er den General J. J. Perſhing, den Befehlshaber der amerikaniſchen Expe⸗ 
ditionsſtreitmacht, um eine Konferenz erſuchen will, „um Einzelheiten des 
Zuſammenwirkens für die Auftreibung der Banditen von Chihuahua zu 
ſchlichten.“ 

Waſhington, 25. Mai. Das Staatsdepartement und die merikaniſche 
Geſandtſchaft wußten heute immer noch nichts über den Inhalt der Note, 
die Carranza mit einem Sonderboten nach Waſhington geſchickt hat. In 
hieſigen Regierungskreiſen weiß man, daß Carranza unter dem Druck der 
öffentlichen Meinung in Mexiko ſteht, die verlangt, daß die amerikaniſchen 
Truppen das Land verlaſſen, und die überhaupt den Amerikanern feindlich 
geſinnt iſt. Man wird deshalb im Staatsdepartement, wie auch die Note 
ausfallen mag, die Schwierigkeiten, mit denen Carranza zu kämpfen hat, 
berückſichtigen. Das Gerücht, Carranzaſche Truppen hätten auf allen Seiten 
von General Perſhings Strafexpedition Stellung genommen, hat ſich nicht 
beſtätigt. 

General Calles, Cararnzaſcher Befehlshaber in Sonora, ſoll gegen die 
Feſthaltung in den Vereinigten Staaten von Uniformen, Draht, Hacken, 
Schaufeln und anderen Sachen, die von der mertfaniichen Behörden beitellt 
wurden, Einband erhoben haben. Die hiefigen Beamten wiffen aber nod 
nichts davon, und jagen, das beitehende Embarao beziehe fih nur auf 
Waffen und Munition. 

Waihington, 25. Mai. Der Kriegsjefretär Baker hat feine erite Ent- 
iheidung umgeftogen, und num dody angeordnet, dat die 116 Mitglieder der 
Wationalgarde von Teras, die fich weigerten, in das Bundesheer einzufre- 
ten, vor ein Kriegögericht gejtellt werden jollen. 

Maratdon, Teras, 25. Mat. Einer der merifanifhen Banditenführer, 
Oberjtleutnant Natividad Alvarez, und ein anderer, no ganz junger 
Mann, die an den lleberfällen von Boquillas und Manuel Torres beteiligt 
gewejens iein jollen, wurden al3 Gefangene eingebracht und fehen ihrer Bro«r 
zejlirung entgegen. 


Merifo und die Dir. 


wr 


| 
| 


\irländifchen Aufftandes. | 
| Die Hauptiverhandlung des Pro: 


| Amerifanerin kommt frei. 
| Berlin, 25. Mai. (Ueber London.) 


erhalten, dat die ameritaniiche Xehre- 


tanifchen Mäbchenjchule in Konftanti- 
| nopel unterrichtet hatte und vor unge: 
fahr einem Monat auf der Fahrt nad 
den Ber. Staaten unter Spionagever= 
daht in Warnemünde verhaftet wor— 
ben war, in näcdhlter Zeit in ?rreiheit 
gelebt wird. 

sräulein Silliman wurde verhaftet, 
weil man in ihrem Koffer den Ent- 
wurf einer®eheimfchrift für die Leber- 
mittlung von Nachrichten entdedt | 
hatte. Die Lehrerin behauptet, daß | 
„eine rachfiichtige Schülerin ihr wahr: 
fcheinlih einen Schabernad ſpielen 
wollte“. 

(Nach anderer Meldung iſt die vr 





Yafjfung bereits erfolgt.) 
Auroras neue Mordjenjation ! 
19jahriger Burfche erwürgte 1diaähriges 


Armitroeng, ein 19jähriger Burfche, 
hat in einem hochnotpeinlichem Verhör, 
welche eine ganze Nacht hindurd) 
fortgeſetzt wurde, ſchließlich geſtan— 
den, daß er ſeine 15jährige Geliebte 
Gwendolyn Holden zu Tode würgte 
und dann Selbſtmord mit Aether zu 
begehen ſich anſchickte, aber den Mut 
dazu verlor. | 
Er befannte ferner — mie Poligei⸗ 
chef MeCarthy ſagt — daß er den 
Mord aus Eiferſucht verübte, weil er 
glaubte, das Mädchen ſei in letzter 
Zeit noch mit anderen Burſchen ge— 
gangen. Tatſächlich ſcheint das Mäd 
chen ſeiner müde geworden zu ſein. 
Das Mädchen wurde in ſeinem 
eigenen Heim erwürgt, während die 


Tauchboot zerſtört großen Dampfer. 


London, 25. Mai. (12:56 Uhr Nachm.) Die Lloyd'ſche Schiffsagentur 
meldet, daß der britiihe Dampfer „Wajhington”, der eine Verdrängung 
von 5080 Tonnen hatte, durd; ein Tauchboot zum Sinfen. gebradit 
worden iſt. 

Der Dampfer war auf ſeiner letzten transatlantiſchen Fahrt am 12. 
April von Newport News, Va. und am 14. April von Norfolk, Va., nach 
Senna abgefahren, wo er am 8. Mai angekommen war. 


Deutjcher U-Boot:-Beförderungsdienit? 


| 
Mädchen, 
Aurora, SU, 25. Mai. „sad“ 


| Quelle fet ihr die Mitterlung geivorden, da die deutiche Regierung einen 
requlären trandatlantifchen U-Bootdienit zwischen Samburg und New York 
einzuführen bejchlojfen babe. 

Das erite 11-Boot joll um den 1. Juli herum in New Norf eintreffen. 

„Sie werden mur für Verteidigungszwede bewaffnet jein und 
deutiche Bolt, Bafetpoft, Erpreßitüde und vielleiht auch Pajlagiere brin- 
gen,“ fo heilt e3 weiter. 

Die „Evening Mail“ hat diefe Kunde von einem befannten, aus 
Mutter, die ein Kofthaus betreibt, weg | Samburg eingetroffenen Schiffsrbeder erhalten. Die neuen, für den Poit- 


⸗ und Paſſagierdienſt gebauten U-Boote ſind imſtande, die Reiſe in 10 
war. In einem zur Zeit unbenutzten Tagen zurückzulegen. 


Zimmer wurde die Tat verübt. Dort | — x 
Scmnöde Behandlung gefangener Deutfchen. 


fand die Mutter die Leiche ihrer Toch— 
ter auf einem Sofa liegen, und auf | Berlin, 25. Mai. (Drahtlos nad Saypille.) Die „Norddeutiche Allge- 
einem Tifihe jtand ein Becher, der halb | meine Zeitung“ veröffentiich heute Ausfagen von jolden in Gefangenſchaft 
mit Gift gefüllt war. Das Simmer | geratenen deutihen Soldaten, die zum Kriegsdienit untauglich geworden 
ſchloſf aber der Schlüffel waren, und von Frantreich gegen. franzöſiſche Gefangene ausgetauſcht 
ges, oe, ver SHUNE | purden. Sie beihweren fich bitter über die ihnen und anderen Gefangenen 
ftedte außen im Schloß. zuteilgewordene Behandlung, fie waren jogar Mihhandlumgen des franzo- 
Das Koftyaus ift an der Main Str. } frichen Böbels ausgejegt, ohne dal die Kommandanten der Gefangenenlager 
Armftrong — fein richtiger Name | ernſtlich Einhalt geboten hätten. Schwer verwundete Gefangene, die ſich nur 
ſoll Verhohe ſein — machte keinen auf Krücken vorwärts bewegen konnten, wurden nicht ausgetauſcht, und das 
es 2 E | erklärt es audy, dat; feine deutjchen Befangenen aus den Xagern bon Amiens, 
Verfuch, die Stadt zu verlaffen, und] rien, VBelleville, Blays, Touloufe, Marfeilles und dem nördlichen 
hourbe leicht gefunden. Afrika zurücgefchtkt wurden. Viele der Ansgetaufchten waren nur noch mit 

„Armftrong hat meine Tochter mehr 
als ein Jahr hindurch verfolgt”, jagte 


Lumpen bedeckt, trotzdem Mehreren Kleidungsſtücken aus Deutſchland ge— 
ſandt worden waren, die ihnen jedoch nie verabfolgt wurden, dagegen wur— 
die Mutter, „obwohl er immer wieder den ſie von Franzoſen getragen” Zahlreiche Bacfete blieben aud einfach auf 
abgemwiefen wurde. Gmenvdolyn fonnte den Bahnböfen liegen, werl man die Sachen den Gefangenen nicht gönnte. 
ihn nicht leiden; aber er war ſo be⸗ Im Lager von Boroelonotte wurden die verwundeten Gefangenen logar ge- 
harrlich, daß er fie einfchüchterte.“ zwungen, ſchwere Arbeiten zu verrichten, und in Nevers mußten ſie auch 
Anfänglich hatte der Polizeichef ge⸗ Sonntags arbeiten. Im Lager von VSundudum fonnten jogar Interoffiztexe 
glaubt, das Mädihen habe Selbjtinord | die Sefangenen mit rreſt beſtrafen, und gefangene Profeſſoren. Rechts⸗ 
degangen; aber die Mutter blieb feſt anwälte, Künſtler und Prediger wurden zu ſolchen Arbeiten, wie Straßen-, 
darauf beſtehen, daß Armſtrong ihre Kanal⸗ und Eiſenbahnbau und Entladung der Fracht von Schiffen zuge⸗ 
Towter ermorbete. | zogen. Als die Franzöftiche Regierung erjucht wurde, dies zu ändern, et= 
| bielt die dentjche die Antwort, es jei das wegen der franzöjiichen demofra- 
Schuhe werden nod) teurer. tiichen Anfichten unmöglid, und weigerte ji auch, die Gefangenen aus 
Philadelphia, 25. Mai. Der Preis) dem ungejunden Klima des nördlichen Afrikas fortzuichaffen. Wohl als Ant- 
faft aller Schuhe ift feit dem eriten Nas | wort auf das deutiche Gefuch, veröffentlichten franzöftihe Zeitungen aud), 
auar dieſes Jahres um $1 für, das | franzöfiiche Gefangene mühten in fumpfigen Gegenden Rublands arbeiten. 
Baar geitiegen. Wie der Sefretär des| Salbamtlich wurde zugegeben, das fei wahr, aber die Zage diejer Gefan- 
Nationalen Stiefel und Schuhfabri=| genen ei jehr viele bejler, al3 die der deutfchen, weldhe jet im zweiten 
fantenverbandes glaubt, werden fie! Sommer bei heiien Wetter in dem ungefunden nordafrifaniihen Klima 
Inoch teurer werden, und bis zum9Herbft | unter den traurigsten Verbältniffen arbeiten müßten. 
| mahrfcheinlich um einen weiteren Dol-| — 
lar pro Paar jteigen. | 
—— | 


Das Wetter, 





= Bi e 
Im Kongreß. Senat und Hauſe, ſowie dem General⸗ 


Moafhi 9= Mai Di ‚Ntabschef, einem Admiral und den Prä- 
Washington, 25. Mai. Die Dregon | fibenten der Sriegsfähuien, 


California „Landbill“, wodurch die Re— 3 . i 
—— 5 4 in! Wafhingion, 25.-Mai. Der ameri> 
Y ' s |y..: J 
700,000 Acres Ländereien 
ee im Abgeorbe laniſche Botſchafter Page in London 
zurückerhält, wurde heute im Abgeord⸗ — ————— 
itarfer Wind, dvorberrihend aus dem Süden. net it 186 6 Stimmen! me dete heute dem ° aa epariemen ’ 
— netenhauſe mi gegen 6 © | 
Jılinois: Teiliveife bewölft, wabricheinlich ört x er hätte dem britifchen Auswärtigen 
lihe Gemwitterihauer heute Abend oder morgen. | angenommen. \ 4 ar 5 u 
Unhaltend warm, : Sn = ul anne Amt, mie befohlen, eine Note unter: 
pe Abend, wahricheinlich Dom Ausſchuß für Marineangele: breitet, in der er um Aufklärung bit⸗ 
J indig heute Abend genheiten wurden die Mehrheits- und — og a 
Isieber Aiienn: Aiutehänbig Leuie Aibenb| Zn. über die Mari tet, welcher Art die Anklage jei, bie ge- 
J sahrıaeriii Re 3 ⸗ 
23 "Unbeftändig uns wahrieeinlid Minderheitsberichte * J — 'gen den verhafteten amerifanifchen 
Regenſchauer heute Bu und — heute vorlage unterbreitet. Im erſteren hieß Bürger Jeremiah C Lynch, wegen 
Abend wärmer im öſtlichen und nördlichen Teil. 8 Hi F ni * N 
Sonnenuntergang, Deute: 1:13, ee es, die ar der ee es | Teilnahme an der Revolution in Dub- 
< enaufgang, morgen: 4:20, r ordeſchlage or | cs ne > 
Monbaufgang: Morgen früh 1:11. a. "> Flotte um 15 000 | lin _- ie 8 iſchafl 
— | Halbamtlich teilte der Bo r 
zu erhöhen und die der Seeſoldaten um Mn, Lunch Soll fich aftiv an dem Auf 
‚3079 fei unwahr, denn e3 jeien 17,000 sand beteiligt und auch eine Uniform 
| mehr Mannichaften für Die Flotte Getragen haben. 
2 allein verlangt worden, und daß bie)” _ 2» tion Der Yranentinnh 
+ | Seefoldaten um 20 Prozent im Ver⸗ Foͤderati ’ . 
New York, 25. Mai. 4000 Delega- 


1 
: — Br 
Chicago und Umgegend: Teilweife bewölkt | gterung 
und wabricheintich örtlibe Gewitterichauer heute | / 
Abend oder morgen; anbaltend warm, Mäbig | 


beute 


Kadm......7( 
Nadhm...... 

Nadhm......70 
Abends. ....67 
Abends.....68 
Abends... ...7 
ADends.....75 
{0 Uber Abends. ....75 
11 Uhr MbendS..... 

12 Uhr Mitternacht 

1 Ubr Morgend. ...6! 
2 Ude Morgens. ...6 


Leiet die „Sonntagpoft‘ 


— 


4 Uhr Mi 
5 Uhr M ns. 
Uhr Morgens. 


5 Uhr Morgens... 
ng 


Temperaturitand. 
Nachitehend der Temperaturitand nad) 
der jtündlichen Aufzeichnung du Wetter- 
amtes: 
3 Ubr 
4 Ubr 
5 Ubr | 
= En Snöraene...4 | hältniß zur Stärfe der Matrofen uf. 
‚Uhr Morgens... > |perftärft werden follten. Die Minder: |tinnen und Stellvertreterinnen waren 
Dune aordens. | Heit empfiehlt, daß eine Candesvertei- zugegen, als die erfte Gejhäftsfigung 
ı U Zu digungsbehörde gejchaffen werden foll,! bes Generalverbandes der Frauentlubs 
Ude N o|beftehend aus dem Präfidenten, dem: hier eröffnet wurde. t 
—X Staatsſekretätr, dem Kriegsſekretär, Die Gattin des früheren pennſylve⸗ 
dem Marineſekretär, den Vorfitzenden niſchen Gouverneurs Pennypader 
der Ausſchüſſe für Auswärtige, Land-⸗ führte den Vorſitz; — ſie verlieſt am 
beer und Floitenangelegenheiten im Freitag ihren Bericht. — 


8 Uhr 
9 Uhr 


—— — — — — ———— — — — — 





EIVERS 
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on=Berfänfe für reiten! 


; Koup 


ee 


TI 


| 
| 
| 


’ 


Scneidet den Koupon aus und präfentirt denfelben dem 
Berfäufer, bei welhem Jhr Eure Einfäufe mad. 


x Sipneidet diefen Koupon aus. 


Sluſen. Tapeleß⸗ und Sport-Bluien 
für Knaben, chlichte blaue; lohfarbige, 
weiße und fancy Muſter; waſch⸗ 2 

echt; Gr. 6 bis 15 Jahre, zu 2 8 
x Schneidet diejen Koupon aus, 


(Zwei an jeden Kunden.) 
a 
Rniehufen für Knaben von 6 bis 16 
bre, itarf gemacht, aus dauerhaften 
Stoffen, in netten Dluitern; ein= 
gejakte Nähte, das Baar für 38: 
(Zwei Baar an jeden Stunden.) 


x Schneidet diefen Koupon aus. 


Kuaben-Kappen, aus fancn wollenen 

Milhungen gemacht, in hellen oder 

dunklen Sarben; alle Größen; 

beite 256 Werte, mit KRoupon, 16. 
(Zwei an jeden Kunden.) | 

(A) 

x Schneidet diefcıh Koupon aus, 


Strümpfe. 124c Ciual. baummollene 
Soden für Männer, doppelte Ferien 
und Zehen; in allen Farben; mit p1 
dem Koupon, das Paar 20 
(Bier Paar an jeden Kunden.) 
(A 
x Schueidet dieien Koupon aus, 


Strümpfe. eine gerippte Strümpfe 
für Babies, Ihwerze und lobjarbige; 
Größen 4 bis 6; mit dem Klous- 


(Drei Paar an jeden Stunden.) 
x Schneidet Dielen Koupon aus, 


Strümpfe. Oerivpte ichwarze baumz 
wollene Strümpfe für Kinder; alle 
perfekt; Größen 5 bie 94; mit 
dem Koupon, das Paar 
(Drei Paar an jeden Kunden.) 
A 
x Schneidet diefen AKoupon aus, 


Unterzeus. C'ine Partie von Bals- 
brigganzlinterbemiden und =Unterbofen 
für Männer; blauc, braune, idwarze 
und Gceru; etwas beichmust; 19 
Werte bis ;u 506, Freitag.... c 
ð — 

XSchneidet dieſen Koupon aus. 


J 


Unterzeug. Feine gerippte baumwoll. 
Leibchen für Damen, reguläre und exrtra 
Größen; mit dieſem Koupon, 
Freitag .. 

(Drei an jeden Kunden.) 


‚ Größen 22 bis 34; 
reguläre 1250 Werte; niit dieiem 6: 
Koupon, Freitag 20 
X Schneidet dieſen Koupon aus. 


(Drei an jeden Kunden.) 
Hausſchuhe. Damen- Hausſchuhe, 
Carpet und Plüſch, in verſchiedenen 
Farben; alle Größen 4 bis 11; 1 1 
wert 256; Freitag, das Paar, c 
„Kee Paar an jeden Kunden.) 


x Echneidet dieien Koupon ars. 


Bunwps für Fräulein und stinder. | 


Aus weißem Canvas aemacit; Toltde 
Lederſohlen und Abſätze; ein— 
Strap Mary Jane-Moden, zu 69. 
(Zwei Paar an jeden Kunden.) 
(A) 
x Schneidet diefen Koupon aus. 


Wai hbare Mädchenfleider. Aus beiter 
Qualität Amosfeag aemadt, in hüb— 
ſchen Plaids; nett beſetzt; Grö— 
ßen 6 bis 14 Jahre: 986 Werte, 49. 
(Zwei an feden Runden. 
(A) — 
x Schneidet diefen hkoupon aus, 


Damen- und Kräuleins&ciellichafte- 

fleider, aus ZeiderChiffon, Zpiken, 

Net ımd Grepe de Shine ae- 2 98 

macht; Werte bis 818, Stück 4. 
(Zwei an jeden Kunden.) 

(A) 


x Schneidet diefen stoupon aus, 
Kurzwaaren. Echte Kampfer 1 0 
IMotb Balls, großer Beutel für c 
Weiße Verlmutterknöpfe, zwei Löcher, 
ein Dutzend auf einer Karte, 
die Karte 


— ——— — — 

Dentſches Erbe. 

Noman aus dem Baltenlande von 
Lena Voß. 


Tophright by Grethlein & Co. ©, m. b. 9 
u Zcipzig 1016, 


(33. Yortjegung.) 


Lächerliche Sentimentalität,“ knurr 
te Zipol, „ich kann dieſen ſanftmütigen 
Seelenhirten, dieſen ewig freundlichen 
Hellwig, nicht ausſtehen. Sein leut 
Feliges Weſen erſchwert mir die Arbeit 
unter den Bauern mehr als das her 

röfche Auftreten des fcharfen Turn. 
Hui, dem mollen wir eine Höllenfahrt 
“bereiten! Mit Deiner aütigen Erlaub- 
niB, hoffe ich?“ 

Kaddikt ſah ſchwermütig vor ſich. 
Ich habe das Blutvergießen nicht ge— 
wollt, ich wollte die Löſung des Kon— 
Flittes auf friedlichem Wege anbahnen. 
Die deutſchen Unterſtrömungen im 
Wetienvolf wollte ich in gluͤdlichere 
Bahnen lenfen...” 
3a, diefe Unterftrömungen,“ Zipot 
Aachte jehneidend, „die find da, aber ic) 
muß fagen, es find recht fatale Unter- 
ſtrömungen...“ 

Aber die andere Partei,“ fuhr 


8 


Be fort, „ 

Menvorurteile fo tief eingemwurzelt 
nd, daß fie nur mit Blut hinmwegge- 
Schwenmt werben fünnen. So muß 
Henn das Ehidfal feinen Gang gehen, 
Auch über Leichen!“ 

E „Sag, Kabpif, ich fann mich immer 
= och nicht genug wundern über ben 
= Höihen Umfchwung Deiner Gefin- 
mung. Du ftandeft doc an ber äußer- 


F Hen Rechten der Kompromißpartei 


"And faheft alles Heil in der friedlichen 
© Berfchmelzung der Deutfchen und Let- 


tem. Du Haft wohl recht bittere per— 


hpt mis) gelehrt, baß bie) 


x Schneidet diefen Houpon aus, 


Schwarzes Moha ir, in Fleinen farrir= 
ten Shepherd-Entwürfen, volle Yard 
breit; der reguläre 50c Wert; 1 1 
mit dem Kloupon, die Dard... T2c 
_ (10 Darde an jeden Kunden.) 
/ mn — 
— x Schneidet diefen Koupon aus, 
Muslin. Ertra weich appretirte, ge= 
bleichte Qualität, enthält feine Stärfe; 
wert 123c; mit diefem Kloupon, 8: 
NYard 20 
(10 Pards an jeden Kunden.) 

l 


Handtücher. Große Sorte Leinen ge— 
miſchte weiße Huck⸗Handtucher, 38x20 
groß; regulaäre 1800 Werte; Frei— 

tag, das Stüd e 


il (Sechs an jeden Kunden.) | 
AU 


\ x Schneidet dieien Koupon ats, 
Grafh » Dandtuhzeug. Schwere 
Iwilled gebleichte Qualität; wajchechter 
türftichroter Border; wert 7c; 1 
mit dem Kloupon, die Dard.... DC 

(10 Yards an jeden Hunden.) 
(A 


x Schneidet diefen Koupon aus. 


Grandma's Waſchpulver, großes 

Packet 9c, Fels Naohtha Wäjcheleife, 

mit diejem KRoupon, fünf Stüce 1 7 
c 


> Stücde an jeden Stunden.) 
Schneidet dieſen Koupon aus. 


Kitchen Klenzer, das wohlbekannte 

Scheuerpulver, reguläre 5e Büchſe; mit 

dieſem Koupon, Freitag, 3 Büch— 

ſen für dc 
(3 Büchien an jeden Kımden.) 


(A 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Waſchbretter. Hartholz-Rahmen, mit 
Stahl überzogener Reibfläche, 
35e; mit dem Koupon, 

Stück 


XSchneidet dieſen Koupon aus. 


Toilettenpapier. Große Rolle feines 
Crepe Tiſſue Toilettenpapier, wert 56; 
mit dieſem Koupon, vier 12 
Rollen für c 
(Bier Rollen an jeden Kunden.) 
A 
s xSchneidet dieſen Koupon aus. 


Sophakiſſen, gefüllt mit ſanitärem 
Seide Floß, die 506 Tualität, mit 
dieſem Koupon, 
das Stück 


Freitag, 
(A 


Gardinen-Scrim, in NReitern aufs 
wärts bis zu 10 Nards :ängen; far- 
biges und mit fancy Border; Werte 
aufwärts bis zu. 25c, 
Vard 
(A) 

X Schneidet dieſen Konuvon aus. 


r en 
Japaniſche 


Matting Rugs, Größe 
27x52, in orientalifchen imd Blumene 
Enzwürfen; wert 39c; mit Ddie= 
jem Koupon, Stüc 

(Zwei an jeden Kunden.) 
LA) 


1 
2Cc 
Strumpfbands 


Kurzwaaren. 8Ms. Rolle wei— 
ßes Twill-Einfaßband, Rolle... 
Elaſtiſches Web, in 
Längen, gute Farben, 
Stück 
L/ A 
XSchneidet dieſen Koupon aus. 

Spiel-Anzüge für Knaben und 5 
chen. Aus waichedhtem Stoff gemant.| 8 
Größen 2 bis 6 Jahre; reaul. 12: IB 
25 Werte; mit dem Kloupon, nr — 

n (Zwei an jeden Kunden.) 
(A 
. x Schnetdet diefen Koupon aus, 


Handſchuhe. 16⸗Knopfe Länge —5— 
Handſchuhe für Damen, mit doppelten! © 
Fingerſpitzen; ſchwarze, weiße und far— 


bige; Freitag das Paar 


— 


föntiche Erfahrungen gemacht mit Dei— 
nen deutichen Freunden?“ 

„Gib Ruhe, Zipol.“ Kaddik machte 
ſeine müde Bewegung mit der Hand. 
Sie kamen jetzt am Schloß, vorbei, 
langſam kroch die Dämmerung hervor. 
Kaddiks Augen umflorten ſich. Er 
wußte, wen dieſe Mauern bargen, und 
ſein Herz krampfte ſich zuſammen in 
Schmerz und in Sehnſucht. 

Zipol ballte die Fauſt: „Wenn die 
Flammen erſt an dieſen 
Mauern hochlecken,“ knirſchte er zwi 


r 


chen zufammengebiitenen Zähnen bin: | 


auf zu den geöffneten yenitern des 
großen ITanzfaales. Die Diener lölcd): 
ten die Kerzen, ein Hauch bon ber: 
ıglühendem Wachs und meltenden Blu: 
men 30a in die herbe Morgenluft. 

Im Erdgeſchoß waren zwei Fenſter 
noch hell erleuchtet. Es war Liſas 
Ankleidezimmer und Madde ſaß dort, 


auf ihre Herrin wartend, und las mit 


glühenden Wangen 
bundenen Broſchüre. 


Madde ſprang dienſtbefliſſen auf, das 
Büchlein rutſchte zur Erde. Der auf 
fallende Einband leuchtete auf dem 
hellblauen Teppich. 

Waos lieſt Du da?!“ fragte die Ba— 
ronin kurz. 

Madde bückte ſich ſchnell, um ih 
Eigentum wieder an ſich zu nehmen, 
da ſetzte die Baronin den hochſpanni— 
gen Fuß im ſilbernen Schuh feſt auf 
das Vuch; Madde wurde glühend rot. 

Liſa zog den Fuß zurück, und als 
ſie den Titel geleſen hatte, brach ſie in 
ſchallendes Gelächter aus. 

„Auszüge aus Nietzſche in lettiſcher 
Ueberſetzung! Seid ihr denn ganz und 
gar verrückt geworden? Etwas Ver— 
drehteres kann man ſich ja gar nicht 
denken! Die Herrenmoral eines Nietz— 
che und ihr Knechtsbolk!“ 

Knechtsvolt!“ riefe Madde leiden⸗ 


J die Fremdlinge, die auf den Kirchen? Aufgabe. Die Letten haben ſich doch 
bänken zwiſchen ihnen Platz nahmen, wieder von den Ruſſen betören laſſen, 
oder im Eingang ſtehen blieben. 


J das Eingangslied geſungen. Während Sprache, Religion und Recht zu neb= | 
J der Predigt wuchs die heimliche Un- men. 
Jruhe der Gemeinde. 
J man ein leiſes Rauſchen, 
Orge 


R jein Blutftrom leuchtete fie in den Son-| 


‚hen. 


den! 


Faſſung bringen, er gab ein Zeichen bildeten Voltsaufwiegler werden von der Mitglieder 
zur Drgel hinauf, 
J Schlußliturgie intoniren ſolle. ich 
J brauſte ſtatt der gewohnten weihevollen zu bringen. ht von 
J Atkorde die aufreizende Melodie eines warten ſie ihr Heil, ein eigenes, freies man von Anfang an die Abſicht gehegt 


J Gotteshaus; 
JText. 

J und zog ſich in die Satriſtei zurück. 
n Es lag eine ſo ſchmerzliche Würde in 
IJ ſeinen ruhigen Bewegungen, daß nie— 
J mand ihm in den Weg zu treten wagte o 
J fahren konnte. | 
gi 
2 in regellpler Flucht aus 
A drängen. 
Ai Ricchentür und nahm den Schlüffel | fchuld daran: Wir tun ihnen freigebig ſchiedenſie 
2 on ic. 
Bloder übel dableiben. 


A einer voten Waste hatte die Kanzel be> einem geachteten Volte 
J ſtiegen. 


J dieſen Götzen nicht glaubt, der hebe über die Deutſchen erſtreben. Sie den— 
die Hand!“ 


| Großmüũtterchen 


trotzigen 


in einer rot ges! 
Gähnend trat 
Lila ein, Äte war recht Schlechter Zaune. | 


|fterole für fchlimmen Hals, Bronditig, 


r | und in den Gliedern, Rerjtauchungen, we: 


I 


RI 
EEE 
AT 


, 


Abendpoit, Chicago, Donneritag, den 25, Mai 1916. 


ihaftiih, „Das find wir bie tängfte| 
Zeit gemein, jet zerreißen wir bie graue Augen ernft ins Weite fahen. man oft von Reichsbeutfchen, in lepter 
Ketten der Tyrannei!” „Wenn es einen Gott gibt,“ fagte er Zeit auch von Balten hört. Ihre An— 
Cie zerrte das weiße Mühchen aus | mit fcharfer Betonung, „Io Lönnt ihr |ficht ift zum großen Zeil berechtigt, 
ihrem fupferroten Gelod und warf es ihn nicht abſchaffen, und wenn es Gott doch ſoll man bei einem Vergleich mit 
der Baronin vor die Füße. nicht gibt, ſo iſt es nicht nötig, ihn ab— Oflpreußen auch die verſchiedene Ent— 
„Da liegt die Sklavenkappe, ich will zuſchaffen. Alſo, zerbrecht euch nicht | witlung beider Länder in Betracht! 
'fie nicht mehr tragen!“ eure dummen Köpfe.“ ziehen. Die höchft Friegerifchen PBreu- | 
ı Mabdbes graue Augen glühten bin-| „Sa, dummen Köpfe,“ Tchrillte wie: | Ben haben fich jo blutig gegen die Er=| 
iter den nachtfhmwarzen Wimpern. Mit der die Stimme von der Kanzel, „man oberer gemwehrt, daß fie fait außgerottet | 
jeinem Griff hatte Lifa ihre Reitgerte merkt euch an, daß ihr alle von Affen jmurben und das Land durch die graus | 
bon der Wand geriffen. | abftammt.“ ſamen Kämpfe einer Einöde glich. Da 
„Merk' jetzt die Herrenmoral, Du Bei dieſen Worten brach ein wüſter mußte für kräftigen deutſchen Nachzug 
freche Marjell,“ ein pfeifender Hieb|/Zumult Iod. ine ftattliche junge |gefergt werben, um ben Ader zu be 
‚und aufjchreiend griff Madde an ihre Bäuerin fehrie mit lauter Stimme: |bauen. Auch erleichterte die unmittel- 
Bade, auf deren weißer Haut ein roter | „Du magjt ein rechter Affe fein, aber|bare Nachbarfchaft des Reiches die 
|Streif brannte. unfere Kinder find feine“ In das Einwanderung, und die fpätere po- 
E3 mar, al3 wollte fih das Mäd- | Umazonenforps fuhr die Empörung, |litifche Zugehörigkeit tat das Lehte zur 
chen auf ihre Herrin ftürzen, aber in kräftige Frauenarme zertten den Ver: vollitändigen Germaniftrung, troßdem 
dem jtolzen Gefiht der Baronin lag |künder Darwin’fcher Lehre von deriman in einzelnen Zeilen Ditpreußens | 
jein Ausdrud jo vernichtender Gering- | Kanzel Die ungeheure Spannung |noch heute die alte, Elengovolle litauifche 
Tagung, daß Madde zurüdtaumelte. |löfte fih in eine gewaltige Prügelei, | Sprache Hört, alfo auch die Sprache 
„Hinaus, und unterfteh’” Dich nicht, |die in einem rüden Trinfgelage im der überwundenen Ureinwohner. Bei! 
mir je wieder unter die Augen zu tre- Kirchenkrug endete. lung geitalteten fich die Verhältniffe in= | 
ıten.“ Lifa hatte fich zu ihrer ganzen) urre binterbrachte jchleunigit der |fofern anders, als die Leiten fich 
\imponirenden Größe aufaerichtet, mit | Gutäherrfhaft den SKirchenftandal. |hältnigmäßig leichter unterwarfen und 
dem goldenen Knopf der Peitiche zeigte) Am Sonntagabend jagte der dicht ge- lange nicht fo gelitten haben in den 
fie auf die Tür, \ichloffene Landauer von Schloß Wal- | Kämpfen gegen die Eroberer wie die) 
| Daging ed wie einKrampf durch den /galen nach Goldingen. Im finfterer | twilderen Preußen. Ihre Zahl ae: 
Ihlanten Körper der Lettin, fie warf |linruhe faß Bodo von Turn im Wa-|nügte, um den Boden in landiirt: |: 
die Arme hoch und mit dem Schrei:|gen, den geladenen Revolver in der |ichaftliher Kultur zu erhalten, | 
In.seßt, Urvid, tue ich, mas Du willft!" | Hand, einen zweiten’ neben fih. Er, (Hortfegung folgt.) 
|ftürgte fie aus dem Zimmer, ⸗— aber von niemand beläſtigt, die eisen 


| * * * Boltshefreier waren jo gründlich bes | . . s 
Nicht obligatoriſch. 


umrahmie ſein Geſicht, in dem klare, einen Vorwurf, Herr von Turn, den 





VIII. Napitel. trunken, daß keiner etwas von ihnen 
Als an einem klaren —A befürchten hatte, und die Führer 
Sonntag des Jahres 1905 die Kir- waren gleich am Mittag nach Tukkum 
* von Walgalen über die wel— 

der Hochſchulen aufgenommen. 


Atemlos erzählte Turn dem Direk- 


fannte Leute ein, Männer in ftäbti- | „bieten Gie 


| Khren ganzen Einfluß | Anerfennungsbeihlüife jür Frau Cila 
cher Tracht und junge Burfchen mit auf, bie beſſerſi 


tuirten Letten heranzu:| Flagg Young. — Die öffentlichen Schu: | 

| Verbrecherphyfiognomien, die Zigarette |ätehen und über ihre wahren Freunde 
im Mundivintel, die Müpe im Naden. | und Feinde aufzuklären, das ift im 
Verwundert jahen die Bauern aufjQAugenblid die wichtigſte nationale 


Rüftungsparade beteiligen. 


— — 


Br: jede Debatte Hat der | 
die fie geichidt mit Deutfchenhaß fö-, Sultat in ſeiner geſtrigen Situng 
In beflommener Stimmung ivurde!dern, um ihnen nachher um fo leichter 0 En den milflani 
ſchen Drill in den Unterrichtsplan der 
Plötzlich hörte die Letten ein wohlhabendes, geſittetes Hochſchulen aufzunehmen, einſtimmig 
von der Wolf geworden, und feine Schranke gutgeheißen. Es war aber vorher 
—— Sag | binder! fie mehr, zu hohen Ghrenäm- duch die Einfügung * einzigen 
hatle, wallte eine lange rote Fahne bis tern und reichem Beſitz zu gelangen, — ——————— ——— 
lauf den Fußboden der Kirche Wie wenn ſie die Fäühigkeiten dafüt haben.“ datran borgenommen worden. Das 
„Ich glaube,“ entgegnete Meiner, | Wort heißt „fakultativ . Der Unterz | 

nenftrahlen, die durch die Fenfter bra= | „Jolh ein Verfuh von unferer Seite vichtögiweig ift alfo nicht rd 
fomınt jchon zu fpät. Die eigentlichen, | es iſt Niemand gezwungen, daran teils | 

bis jet noch verborgenen Führer der zunehmen, jondern jeder fann e3 das 


Unter deutfcher Herrichaft find 


Helliwig jehte der Atem aus, rajch| 


A beendigte ex feine Predigt und fprach |junglettifchen Werwegung find wahr= ; mit halten, tie er will. | 
das Kirchengebet. Bei der Fürbitte für | 
den 


Sobald der Bericht verleſen worden 
baltiſche war, beantragte Kommiſſär Holpuch, 
und | 


fcheinlich diejenigen afademifch gebil-, 
Saren fchrien rohe Stimmen: | beten Männer, bie Durch) Iche I 
„Nieder mit den rufftschen Blutfaus | Öymnaften gegangen find und deutjihe ihm jenes Wort einzuberleiben, 


J gern, nieder mit den deutfchen Hun=| Bildung ganz genau fennen; denen Kor miffär Kruetgen unterftügte den 


E72] 


‚fönnte ich alfo nichts Neues jagen. Antrag. Niemand Batte etwas dage- 
Der Pafter Ieh fich nicht aus der! Die in ruffiichen Seminaren ausge: | gen einzumınden; zwar fragten einige 
bet Superintendent | 
daß Zipol die diefen Leitern nur als Hebel ges | Shoop an, wie er fich dem Vorjchlage | 
Da |braudt, um den Stein erjt ins —— verhalte, als ihnen hierauf 


Nicht von Rußland er= aber von ihm die Antwort wurde, daß | 


‚Revolutionsliedes dur) dag Heine) Letienland wollen fie [chaffen, und nur | habe, gemwilje Uebungen, vor Allem die 
| die Burfchen mit den die Deutichen darin dulden, die fich mit Waffen, nur von denjenigen Schü- 
aröhlten den /tbter Herrfchaft unterwerfen. Es ift lern vornehinen zu laffen, die jirh frei- 
der Zua, der jebt durch alle Völker |twillig dazu meldeten, gaben fie jidh, 
aeht: die eigene Sprache und Sitte zur | demit zufrieden und Ye Angelegenheit | 
berrichenden im Lande zu macen, war damit erledigt. Der Superintens 
| Sie fagen, Herr von Turn, dem be- | dent wird nun zujammen mit bem 
'fähigten Letten ftänden alle Wemter | Superbilor de Turnunterrichts ſowie 
ffen. Doc muß er erft ein Deutfcher Dffizieren der Bundesarmee die nähe⸗ | 
oder ein Ruffe werden und dadurch | ren Beitimmungen über diefen Drill, 
feinen Stammesgenoffen verloren | mit dem im September begonnen mwer= 
Einen Augenblid jaßen die Bauern gehen. Das empfinden diefe als krän— | ben foll, augarbeiten. 
n Starrem Entfeßen, dann wollten alle| tende Zurüdjegung, dab ihnen eine) Che diefer Bericht zur Verhand: | 
der Kirche höhere Lebensitellung nur erreichbar lung fan, war ein Schreiben der Chi: | 
Zipol polterte die Treppe, ift, wenn fie ihr Volftstum verleugnen. |cago Federation of Sabor 
der Empore herunter, er jchloß die Wir find in gewiſſer Weiſe feiber | worden, in 'velhem fie auf das Ent- 
gegen den 
Die Gemeinde mußte mohl\alie Schäße unferes Geiftes auf, fie| Drill Stellung nimmt, 
Ein Dann mit |fehen an und, melche Vorteile e3 bietet, | gründung, daß er einziqa und allein | 
anzugehören. |den Zmed habe, den Kapitaliften bei 
jrüher imären fie vielleicht mit der | der Belämpfung der Lohnarbeiter zu 
| „Laßt uns abjtimmen, Leute!“ !Gleichberechtigung zufrieden gemefen, | helfen. 
tief er mit fchriller Stimme, „ob es jetzt ſind ſie durch Haß und Neid ſo Gehälter in den Ferienſchulen. 
einen Gott gibt oder nicht. Wer an verbittert, daß ſie das Uebergewicht An Bezug auf die Gehälter, weldhe 


| den in den Ferienfchulen tätigen Xeh- 
‚tern und Lehrerinnen bezahlt werden 
'follen, berichtete der Superintendent, 
daß er fi nochinals eingehend mit der 
'Ungelegenbeit befaßte, dabei aber zu 
demfelben Entichlujfe fam mie zuvor, 
nämlih es bei den vom Ausjchufie 
feftgejegten Summen zu belaffen, da | 
Tonft der für den Zmed ausgemworfene | 
Betrag nicht ausreiche. Wie früher be- | 
richtet, bleibt das für den Unterricht | 
in den FFerienfchulen zu zahlende Ge: | 


' Galaenvogelgefichertn 


— u ren 2 s u | 
Stumm verließ Hellwigq Die Kanzel | 


Iund er ungefährdet in fein Paftorat | 
» 


verleien ı 


militärischen | 


mit der Be: | 


| ten e& fich leicht, wir find nur zimei- 
In Gruppen zulammengedräanat, | hunderttaufend Menfchen, fte iiber eine 


halt etiwe3 hinter dem requlären zus, 
rüd, wogegen bon berichiedenen Kom | 
milfären proteftirt worden war. ‘hr 
Einwand wird jebt alfo nicht beriid 
fichtigt werden, 

Der NAusgleihunasausfhuß em: 
pfahl, Das Gehalt des Superpilors 
des deutfchen linterrihts von $3000' 
auf $3500 zu erhöhen, wa8 auch ge: 
ſchah. 


Ein vor nahezu einem halben Jahre 


” 
| wußte Bejcheid 
i — I Ns .. . 
— IIch fürchte — nein. Der Sturm 
eres als ein Senf⸗ m — 
ge Senf in" nicht mehr aufzuhalten. Mein 
| Streben geht dahin, dah jeder Deut- 
ſche, der dieſes Unwetter überlebt, ein 
* — — 6ö auter Sämann wird, damit neue deut— 
Aber das altmodiſche Senfpflaſter 9 J 
braume und zog vlafen.Sie Jonnen jetzt ſche Frucht aus dem zerwühlten Acker 


Es gab nichts Beſſ 
pflaſter ſür Blutandrang und 
m Erkültung. 


Eine reine Haut | 
| 


Note Wangen — glänzende Nıgen— 
Fönnen die meiften Frauen haben, | 


Drüsengefchwulit, Bräune, jteifer Naden, 
— — — Nervenſchmerz, Kopf⸗ 
weh, Blutandrang, Seitenſtechen, Rheu— 
matismus, Hüftweh, Schmerzen im Rücken 
he Muskeln, Verletzungen, Froſtbeulen, 
erfrorene Füße, Kalt auf der Bruſt (es 
verhütet oftmals Lungenentzündung). 

| Bei Ihrem Wotheker zu haben in 25e 
und 50e Krüglein; ſpezielle Größe für 
Hojpitalgebraud, $2.50. 


9 


YA 


| 


ſtumm und verſchüchtert, ſtanden die Million. Von dieſem Irrtum kann 
Landleute in den Gängen und zwiſchen ſie nur das Zuſammenbrechen aller 
den Bänken herum. Es blieb toten- ihrer umſtürzleriſchen Pläne überzeu 
ſtill, keine Hand rührte ſich. gen, denn ſo wie ihr Treiben die Re— 
Da trat ein alter Geſindewirt auf gierung ernſtlich gefährdet, wird ſie es 
die Stufen des Altars, weißes Haar mit eiſerner Fauſt zu Boden ſchlagen. 
| Unfere guigemeinten Grmahnungen 
| würden nur berhöhnt werden.“ 
„Dann könnten wir alfo nit tun, 
dem fommenden Umfturz vorzubeugen, 
der doch bon uns bie mertbolliten 
Dpfer fordern mird?” 
die Erleichterung und Hülfe erhalten, welz ſprieße.“ 
che das Eenfoflafter verjcjaffte, ohne dad] So ſollen wir alſo jegt feiben für 
Bileiter und ohne Dlajen. di ee 
2 ee A ö tie Kurzfichtigfeit unferer Vorfahren, 
Muiterole tut dies. CS ijt eine reine |,: — € 
mweihe Salbe, aus CSenföl bereitet. Ai | DIE da8 Land eroberten, aber nicht 
emifch richtig zufammengefebt, jovaß e3|folonifirten! Cie pflegten eine über- 
Wunder tvirkt ohne auf der zartejten Haut |febte Sprache, anftatt die eigene dem 
I Mnf + ” * 
8 nn Mersfe Teicht mit den unterbrüdten Volt aufzuzivingen. 
Man reibe das Muſterole leicht mi j ur * 
Fingerfoigen ein, und beobachte, wie ie fammelten den Reichtum am 
fameil e8 Erleichterung verichafft — twie |Tetiifchen Liedern und Sagen, meil 
ſchnell der Schmerz entflieht. \da3 ihren Forfcheraeift intereffirte, 
| „Es oibt nichts ähnlich, jo qut als Mu- |und ftärften baburd, die fremde Volts: Seat Dr. Ebwarb, ein mohlbefannter 
* 2* i i | 
\feele, anftatt fie zu ertöten. —— Arat in Ohio. 
liche Unterſchiede gibt es laum zwi⸗ g, 1 m. Gumerds Beandelte feit 17 Yay- 
chen den Deutfchen und ben litoſlawi⸗ cen Du ende don Drauen wegen ae: und tits 
. . eleiden. er 
Ichen Zetten; daß ber Reit ber finnifch- | feinen Zultenten eine Debiein, Die aus Sinigen 
’ 3 3 wo € ten begeta en toffen eitand, 
mongolifchen given m ihnen aufaing, | die mit Olivenöl aufammengemticht wurden ’und 
fonnte das deutfche Blut auch ertra= | die er Dr. Edwards Dliven-Tabletten nannte. 
en Di öber , Ständ ätt ſich Ihr erkennt ſie an ihrer Olivenfarbe. 
a . ie hö —* tände hätten * Zableiien tum beireif3 der Deber und 
er ngemweide Xuunder um erutſachen eine 
” — geha ten, bie mit ber Han | normale nen, durch die bie diefier und gifs 
arbeitende Benölferuna ergab eine aute tigen Stoffe befeiligt werden, die fid im Shfiem | 
, u ; “ . ; anfanmeln. | 
| Berfihhern Sie fi, dat Sie das eie| hung, und mir Hätten jegt einen) "nenn Ihr am Blaffer Gefichtäfarde, Ieblofem | 
' Muiterole erhalten. Sclagen Cie alle | Stamm beutjchredender Landleute tie zig, matten Yıgen; Bimpein, beiegier Sunge, | 
Nachahmungen ab, — nehmen Sie nichts etwa in Oſtpreußen, das eine ähnliche Sr niat efaub wärst” allgemeine: Mattigkett, 
anderes. Muiterole Compant, Cleveland, | Gefchichte aehabt hat. Dann tmären | !tügen Eingeweiden leidet, nehmt Ydends eine 
Ohio. De Re N, | aeitlang eine von Dr, Edwarbd3 Dliven-Zablettcu 
| hir bier im Baltitum ein geichloffenes | und wartet die angenehme Wirfung ab. 
ı : x b2 b nen, fowohl wie Männer 
| deutſches Voltk. So bilden wir nur u Ye u de elne von Dr, Ebivarbs 
die Oberfhiht und müflen fürchten, 1 ii erw abletten. mie um ji Dei guiem Be- 
Tchlieklich doch bon der geringmwertigen * — — erfolg 
Maffe überrrannt zu merben.” ae a —— 206 und 2öc bie 
„Sie maden unfern orfahren ‘Die Companu, Columbus, Dbin, 


——— 


zurückgereiſt, wo ihre Zentrale war. Militäriſcher Drill in den Lehrplan | 
ilige Ebene Hangen, da tollten nicht! Sie hatten den Erfolg gehabt, den ſie 
J nur die leichten Wägelchen ber Ge: wollten: die Bauern aufgeſtört. 

A findewirte den Kirchenhügel hinan, da te Zur Direls | 
J amen nicht nur die lettifchen Guts-|tor Meißner, was fich im Gutsbezitt| Kommilfär HSolpuhs Antrag. 
arbeiter in Schnaren auf der Dorf: |dugetragen. | 
a ftrahe, da fanden fich allerhand unbe= | 


1 
. 
! 


„Herr Direktor,” fuhr er erregt fort, 3 


len werden jich offiziell nicht am der | MM 


|wejen eriwarb, 


' Kinder 
‚follen oder nicht. 
| Seiten wurde darauf aufmerflam ge: | 


nn nn se ne 


Extra Bargains in 


Nas-Kochherden.. Eisichränken 


32.00 Anzahlung, 


Gas-Kochherde werden von uns frei 


‚wie Ab- 


t 

56.75 
i S i > 

— Kir sg. 75 


North Ave. F 


Grand Gisihränfe, Nr. 
bildung, wert 11.00, 


31.00 per Vor, 


verbunden (fertig zum Gebraud). f 


Stewart Ga3-Rochherde — die alte 
twohlbefaunte Sorte, vollitändig ga= 


rantirt, wie Bild — de 18 2 0 
10.9 


Energy Kohöien — mit 6 Nr. $ 


Dedeln, garantirt, 516.50 


für 


urniture Go. 


A. BOTSCHEN, Gigentümer. 


Nordſeite-Geſchäft 


723-727 W. North in. 


nahe Halited Straße 


Offen Abends bis 10 Ahr. M 


Weſtſeite-Geſchaãft 


2348-2354 W. North Ave. | 


Ede Weitern Ave. 


ittwod) u. Zreitag bis 6 Uhr. } 


Bereitichaft! 


Krankheit zu befämpfen, jedem Unfall 
zu begegnen — das ijt die Bedeutung de3 


Wortes 
Aarıım warten? 


Mn 
Mer 


einzelnen iſchen. 
Wenn Ihr zulaßt, daß 


für den 


die Geſundheit zerfällt und die Lebens— 


kraft 
Arbei 


ſinkt, iſt es eine lange und ſchwierige 
t, den körperlichen Zuſtand wieder 


auf die normale Höhe zu bringen, nach— 
dem Krankheit und Ueberarbeitung Eure 
Stärke und Eure Gewebe zerſtört haben. 


Seid 


vorbereitet! Gebt Acht, daß der Fa— 


milien-Arzneiſchrank 


Duffy’s Pure 
ySs 
Danı werdet hr für den Tall 


enthält. 

bei Tag oder N 
Erlöffel voll dabon in Waifer oder Milch 
gehen fördert die Gejundheit. Denn du 


bon Duffys auf die Meinen Verdaungsdrüfen auf den fchleimigen Magenwänden 


diejes Draan dabei, dab cS aus den Speijen 
fie gehörig berdaut und fi affimilirt, 
und straft ausgerüftet, 
gefunden Zuftand mieder 


berzuiteilen. Da di 


acdıt ein durchaus reines tonifches Anrequngsmittel haben, 


j Co wird der Organismus mit der nötigen 
um Krankheiten zu widerſtehen 


Malt Whiskey 


plöglicher Erfranfıma und Unwohlſeins 
Ein 
bor den Mahlzeiten und dem Schlafen: 
ch die toniiche und anregende Wirkung 

j ) unteritiigt er 
‚alle nährenden Veftandteile berauszsieht umd 
l Stärte 
und ſie abzuwehren und einen 
eGrundlage bon aller Bereitihaft in der yer- 


lönliden Gefimdbeit beitebt, fo jei für Euch die Kofung: 


„Holt Duffy’s und blei 


Nur in verfiegeiten lafchen verfanft, Sütet E 


Zur Wendhtung 


bt geſund.“ 


uch vor Nachahmungen. 


Holt Euch Duffys von Eurem Apotheter Gro— 
cer oder Händler. 81 dieFlaſche. Können Sie 
+EuM niht damit verfergen, jhreibt an wis. 


Unſer Hausholtbüchlein frei geſchidt. 


The Duffy Malt Whiskey Co., Rocheſter, N. 9. 


ernannter Sonderausſchuß brachte 
eine Reihe von Beſchlüſſen ein, durch 


Young, ſich um das Chicagoer Schul— 
die verdiente Würdi— 
gung finden. 

Präſident Jakob M. Loeb 
ermächtigt, den Schulrat auf der dem— 
nächſt in New York abzuhaltenden 
Jahresverſammlung der National 
Educational Aſſociation zu vertreten; 
er erbot ſich, die ihm daraus erwach— 
ſenden Koſten aus eigener Taſche zu 
beſtreiten. 

Die Schulen und die Rüſtungsparade. 

Der öffentlichen Sitzung ging eine 
Konferenz der Kommiſſäre voraus, in 
welcher eine von der Chicago Aſſocia-⸗ 
tion of Commerce an Superintendent 
Shoop gerichtete Aufforderung, die 
Schulkinder an der am 3. Juni ſtatt— 
findenden Rüſtungsparade teilnehmen 
zu laſſen, eingehend beſprochen wurde. 
Man kam zu der Anſicht, daß es das 
Beſte ſei, zu der Einladung offiziell 
nicht Stellung zu nehmen, es alſo den 


Eltern oder auch den Lehrerinnen, als 


Privatperſonen, zu überlaſſen, ob die 
an dem Umzuge teilnehmen 
Von verſchiedenen 


macht, daß es ein Leichtes ſei, bei den 
Kindern Begeiſterung für ſolche Pa 

rade zu erwecken, daß aber an jenem 
Tage großes Gedränge im Innern 


‚dee Stadt herrfchen werde, und daß ed | Nards 36 Zoll breiten M 
|deshalb das Beite fein mirde, wenn und 1 


nicht dem Schuge Erwachſener anber— 
trauteftinder jich von dort fern halten. 
— te. — 


Verurteilt. 


James Rahlo wurde von Bundes— 
richter Humphrey auf Grund des Ge— 


NO | 


ſetzes gegen den Mädchenhandel zu drei — 


Monaten Haft verurteilt, weil er Eve⸗ 
lyn Gidner von Detroit hierher ge— 
bracht und vom Lohne ihrer Schande 
gelebt hatte. Das Mädchen ſelbſt iſt 
drei Monate lang in Zeugenhaft ge— 
weſen. 

Allgemeine Heiterkeit erregte in Rich— 
ter Humphreys Gerichtſaal George 
Clonan, des Verkaufs von Betäuz | 
bungamitteln angellagt, indem er feine | 
Verteidigung felbit führte, Regierungs- | 
beamte ala Zeugen verhörte und auf| 
dem Zeugenftande feinen Fall vorlegte. | 


Schledte Empfehlung. 
Sreund: Du, ich habe bier 'n Buch: | 
„Die Runft, in drei Monaten ein 
reiher Mann zu werden,” jehr em- 
pfehlensiwertes Werk! Willft du mir 
das nicht abfaufen.... ih bin aerade 


in großer Geldverlegenheit! 


wurde | 


Pe 


— Eee 
welche die Verdienſte, die bie frühere | Neueſte Mode. | 


| Superintendentin, Frau Ella Flagg 


(Eigendienſt der „Abendpoſt“.) 


Damenrock. 


An dieſem geſchmackvollen Rock 
fällt der elegante Faltenwurf beſon— 
ders ins Auge, hervorgerufen durch 
die eingenähten Falten an beiden 


Seiten. Der untere Saum des Klei— 
des mißt 3 Yards. 
Mittlere Größe erfordert 514 
aterials 
4 Dard gleichbreiten Futters. 
Schnittmuster Nr. 7795. Gröfcıt 
24 bi3 30 Zoll Hüftenweite, 


Schnittmuster find unter Angabe der 


ıgewänichten Gröse und der betreffenden 


Nummer nonen Ciniendun;, von 10 Gent® 
zu beziehen durch die „Modeabteilung der 
Abendpuft“, 223 Weit Waihinnten Str., 
Chicaao. U. 


An Teuchtgas erſtickt. 

In der Küche ſeiner Wohnung Nr. 
1014 N. Marſhfield Avenue iſt der 
22jährige Maſchinenbauer Albert Ko— 
walski an Leuchigas erſtickt, das er 
mutmaßlich eigenhändig in ſelbſtmör— 
deriſcher Abſicht angedreht hatte. Der 
Koroner hat eine Unterſuchung einge— 
leitet. 

— 


Kurz und Neu. 


* Der 20jährige Joſeph Wiebat 


Nr. 3015 Normal Ave, trai ſich neu— 


lich einen Nagel in den Fuß und ver— 
nachläſſigte dann die Wunde. Die 
Folge war, daß Blutvergiftung ſich 
einftellte.. Geftern hat der Tod ben 
jungen Mann von feinen Leiden erlöft. 





“ZIG” jpricht 


Läden offen 
Abends — 


ß 
J —9— Dienstags, 
N Ag) Donnerstags und, 
‚a8 Samstags, 


Freie 
Auto⸗ 
Ablieferung 
innerhalb 
>0 


Meilen 
bon 
Chicago. 


Sommer- 
Romforts 


‚ Einen Combina- 
tion gern, einer, 
der oblen oder 
Sa3 brennt, folltet 
hr Saufen, und 
Bequemlichteit mit z 
Nützlichkeit verbin— 
den. Wir zeigen 
alle hochfe i nen 
Macharten von 
Tombination Kohlen- und Gas-Herden — alles hervorragende Machar— 
ſen, wie „Peninſular“, „Alcazar“, „Laurels“, „Globe“ und „Bakers“ 
Herde, von den teuerſten bis zu den billigſten, alle garantirt, abſolute 
Zufriedenbeit zu geben, und alle garantirt unter unſerer Union Liberty 
Garantie, welche Euch eine Stunde freien Heimdienſt gibt für jede 810, 
die Ihr ausgebt. Wenn Ihr nach unſerem Laden an Milwaukee Abve. 
nahe Noble Str., kommt, fragt nah mie — ich werde Euch perfönlich 
Einer der 5 


bedienen. 
“ä 7 
ie gene zZ IG Union Liberty Brüder 
„Uuſer ſpezieller Combination 
Kohlen- und Gas⸗Kochherd“ 


hat 4 Löcher für Kohlen und 3 Brenner für 
Gas, ſowie Gas im Backofen. Ihr könnt Koh— 
len oder Gas oder beides zu gleicher Zeit bren— 
nen. Hat alle neueſten Verbeſſerungen und iſt 
ein erſter Klaſſe Backofen. Dieſer Combina: 


tion Herd iſt ſo gearbeitet, um Feue— 


rungsmaterial zu ſparen, abſolut garantirt, den 
Vollſtändig mit 


B834.75 


allerbeſten Dienſt zu geben. 
Wärme-— Kloſet, 
zum Preiſe von 
Beſtellungen 
ausgeführt. 


BIT TE See 


Kordweitieite-Läden: 
1327-29-31-33 Milmankee Avenue 
bei Baulina Straße, 

1014 Milwanfee Avenite 
Nahe Noble Straße, 


Südſeite-Läden: 
470509 Süd Aſhland Avenue 
bei 47. Straße. 
3463-65 Arder Ave, as 
— Zwei 
bei 35. Straße. Eingänge 
2028--30 ®. 35. Straße. | ’ — 
Neues Deutihed Theater. 
Bujd Temple.) | 


Verunglüdten, der einen Schäbelbrud 
erlitten hatte, nach dem Garfield 
— Bart Hofpital und jtellte fih dann 
Nähten Samstag Strauf’ Üperette| der Polizei. Da diefe nach kurzem 
„Frühlingsiuft“ zuguniten von Mariano. |Werhör zu der Weberzeugung gelangte, 
Bor mehreren Wochen wurde ber daß er den Unfall nicht hätte verhü- 
in Chicago befannte und beliebte ten können, mwurbe bon feiner Ver: 
Dpernjänger Remy Marjano von baftung Abjtand genommen, 
einem bedauernsiwerten Automobilun= 
fall betroffen, der feine Ueberführung 
nach dem St. Joſephs Hoſpital not— 
wendig machte. Obwoh. ſich Herr 
Marſano bereits wieder auf dem 
9 fr ’ 
Wege ber Veſſerung befindet, wird | Sammlungen für die friegsnotleiden- 
do auf Monate lang arbeitsunfähig | no, Juben leitet, alaubt, da dag 
fein, und deshalb haben einige feiner | 9, 8600:000 * Gedäctniße 
Kolleginnen und Kollegen vom En- Tre erteicht fein wich, SDie halbe 
ſemble ——2 Theaters I, Million wurde am Dienstag Mittag 
ihn einen Benefizabend vorberei  überfchritten, aber bie Beiträge laufen 
ber am fommenben Samstay im Bun fortgejegt ein. Bei der Ieien Zählung 
Temple jtattfinden wird, Zur Auf⸗ geſtern Abend wurde eine Geſammt— 
führung gelangt Joſef Strauß' rei- fumme von 8509,012.80 feſtgeſtellt. 
zende Operette „Frühlirgsluft“ mit Von einem Abflauen in der Anteil— 
ihrer prickelnden Muſik, die ſich bei nahme des Publitums iſt bislang noch 
früheren Aufführungen einer großen nichts zu ſpüren, der Zuſtrom von Ga— 
Zugkraft erfreute. Hoffentlich wird ben in den verſchiedenſten Summen, 
ſie ſich auch am Samstag wieder be⸗ von 831 aufwärts, geht fort. Chicagos 
währen, zumal fie zu einem guten Opferwilligkeit hat ſich wieder glaän— 
Zweck gegeben wird. Karten für die- zend bewährt; New NYork mit ſeiner 
ſen Benefizabend beſtelle man per Te- doppelt ſo großen Bevölkerungszahl 
lephon — Superior 5906 — oder ſie hat verhältnißmäßig keinen ſo großen 
ſind auch an der täglich geöffneten | Beitrag zu dem aufzubringendenHilfs- 
ZTheatertaffe zu erlangen. fonds von $5,000,000 geliefert. 
BEE | ‚Unter den geftern eingelaufenen Ga= 
Chicagoer Lehrerchor. | ben von je $100 und darüber befanden 
ei ji die nacdhjtehenden: 
Ungenannt, $2,000; 
Safob Schnadig, Frau Karoline Wairel, 
Henry GC. Lhtton & Sons, je %500; 


— 1,09 
Das neue Ziel, 


Dan hofft, Hilfsfonds für Jsracliten biß 
zum 30. Mai auf $600,000 zu bringen. 


Der Ausfhuß, der die hiefigen 


Er gibt jein Konzert am nädjten Mitt- 
wod; im Auditoriumthenter. 


Iſaac 9. Mayer, 


* —— 


Neid er Beutezug. 


Einbredhern fällt Schmud im Werte von 
7000 Dollar8 in die Hände. 

Bon Einbrechern, die nach Anficht 
der Polizei Meifter ihrer Zunft find, 
wurde im Laufe der Nacht im Büro 
der Sandad Xewlery Eo., Nr. 6312 
©. Halfted Straße, ein großer Geld— 
fhrant gefprengt, und bie Halunfen 
Schleppten Schmudfahen im Werte 
bon ungefähr $7000 fort. Die Kerle 
verfchafften fi Eintritt buch ein 
Hinterfenfter, jchlugen den Snopf bes 
Schloſſes des Schrankes ab und 
ſprengten deſſen Tür mit Nitro— 
glyzerin, das ſie durch einen elektri— 
ſchen Strom zur Exploſion brachten. 
Vermutlich dieſelben Kerle drangen 
in die Burnham Cafetria, Nr. 6316 
„S. Halſted Straße, ein, und verſuch— 
ten dort ebenfalls den Kaſſenſchrank 
zu ſprengen, wurden aber anſcheinend 
in ihrer Arbeit geſtört. Wie von der 
Polizei feſtgeſtellt wurde, benutzten die 
Gauner zum Fortichaffen ihrer Beute 
einen Kraftwagen. Die einzige Spur, 
Idie fie Hinterließen, find Fingerab— 
drüde, die an den Wänden beider 
Shränte gefunden wurden. Die Po- 
Yizet hat photographifche Aufnahmen 
der Abdrüce machen laffen. 


— —— 


Frohes Feſt. 


National Electric Light Aſſ'n. verbrachte 
den geſtrigen Abend im Bismarck Garten. 

Die National Electric Light Aſſo— 
ciation, welche zurzeit in Chicago 
ihren Jahreskonvent abhält, veran— 
ſtaltete geſtern im Bismarck Garten 
ein Feſteſſen mit nachfolgender 
Abendunterhaltung, wobei es gar 
fröhlich herging. An dem Bankett 
| nahmen gegen 1700 Berionen teil, 
'ipäter aber fchwoll die Zahl der Gälte 
auf gegen 5000 an, fodaß jowohl die 
'verichtedenen Säle wie die Marigold 
ıSalle und das Palais de Danie, wie 
aud) der Garten völlig gefüllt wa— 
Iren. Für Unterhaltung war in aus- 
| ibigfter Weife gejorgt worden, hatte 
man ſich doch zahlreiche Kabarett- 
künſtler und Künſtlerinnen für den 
Abend geſichert und in jedem Saale 
‚eine Bühne für fie aufgeſchlagen. 
So zogen fie von einem Ende de3 
'Zofals3 zum anderen und kourden 
| überall, wohin fie famen, mit lautem 
I|Subel begrüßt. 

— — — — 


Sjenfeits von Gut und Böfe, 


„Joſephine Young”, Die eigentlih Mar: 
naret Bromwnfon hieß, neitern geftorben. 


Die Lebensmübde, die vor 14 Tagen 
in einer Kirche Dat Parts Quedfil- 
berjublimat nahm und dann unter 
dem Namen Sofephine Young Auf: 
nahme im Gountyhofpital fand, tft 
dort geftern Abend durch den Tod von 
ihren Qualen erlöft worden. Nach 
ihrem Ableben verftand fich ihre Mut: 
ter, die befanntlih au8 Denver an 
dad Schmerzenslager der Tochter ge= 
eilt war, endlich dazu, den Schleier 
bes Geheimniffeg zu lüften, in ben die 
Lebensmüde ich gehüllt Hatte. Sekt 
erit erfuhr man, daß die unglüdliche 
Maid Margaret Bromnfon hieb, 34 
Sabre alt und als Gerichtsitenogra= 
phin in Chicago und Milmaufee be- 
Thäftigt war. Weshalb fie aber den 
Tod gefucht Hatte, das Hat auch jeht 
Inod nicht in Erfahrung gebracht wer- 
ı den fünnen. 

— — — 


Veim Fahrunterricht. 


Neunjähriger Knabe von Kraftwagen 

niedergerannt und ſchwer verletzt. 

Der bei der Ehenrolet Motor Co. 
angejtellte Kraftiwagenlenter Leiter 3. 
HoHt, Nr. 6811 Dante Ade., überfuhr 
gejtern mit dem von ihm gelenften 
Schnauferl den 9Hjährigen William 
Donnelly vor feiner elterlichen Woh: 
nung Nr. 6332 Evans Ape,, wobei das 
Kind derartig verlegt wurde, daß es 
jet im Wafhington Park Hofpital, 
wohin e3 überführt wurde, mit dem 
| Tode ringt. Hoyt war zur Zeit damit 
\beichäftigt, Frau P. 3. Kinzie, Nr. 
6142 Champlain Xve., deren Gatte ihr 
bor einigen Tagen den Wagen gekauft 


y 


Der Chicagoer Lehrerhor wird fein 
jährliches Frühjahrstonzert am Tom: 
menden Wtittmoch Abend, unter ber 
Leitung von Herrn Hans Biedermann 


Northiwveit Fellowfhin Club, $350; Mayer) hatte, mit deffen Führung befannt zu 
Bro3., 5300; Ungenannt, U. ©., Harry | maden 

Epitein, G. D. Glafer, je $250; 2. 9. — 
Heymann, Charles L. Hutchinſon, Xroing 


ni. 


—e— — 


| 


der Staat für die Republitaner gefi- 


Abendvon, Chieago, Sonnerſtag, den 25. Ral 1018. 


Eutiheidung feht bevor. 


Fraktion Deneen wird morgen ihren 
Gonvernenrsfandidaten befanntgeben 


Fortfhrittier wählen Robins, 


zird Eröffnungsanſprache im fortichritt- 
lichen Nationaltonvent halten. — Nadı- 
richt erregt Mikitimmung in rep, Krei- 
fen, — Indiana ift rührig. 


Die Faltion Deneen wird morgen 
ihren Kandidaten für die republifani= 
fche Gouverneuränomination ankün— 
digen. Bolititer zerbrachen fich heute 
die Köpfe, wen die Yaltion gegen 
Frant D. Lomden inboffiren mirb. 
Die Tatfache, dab fie Staatsfenator 
M. D. Hull zum Vorfigenden des 
Ausfehuffes ernannt hat, der die Wahl 
treffen foll, veranlaßt viele zu der 
Annahme, daß die Wahl nicht auf 
Col. Frank 2. Smith von Divight 
fallen wird, fondern auf den früheren 
Staatöfenatorr Logan Hay von 
Springfield oder Huch Meaaill, 
Scähulfuperintendent der Staat 
hauptftabt und ebenfalls früheres 
Mitalied des Senat. Hull mürbe, 
wie es heißt, mit beiden zufrieden 
fein. 

Wahl fallt auf Nobins. 


Raymond Robins ifl in New York 
bom fortfchrittlichen Nationalausfhuß 
zum zeitmweiligen Vorſitzenden des 
Nationaltonvents Col. Roojevelts er= 
wählt worden und mird die Eröff- 
nungsanfpradhe halten, die das Keit- 
motiv für die Kampagne angeben 
wird. Dar King Davis wurde zum | 
zeitweiligen Sekretär, %. PB. Corrid 
bon Nebrasta zum zeitweiligen Tür- 
hüter ernannt. Außer Robins waren | 
noh D3tar Strauß und Gouverneur 
Hiram B. Johnfon von California 
vorgeſchlagen worden. 

Die Nachricht, daß die Wahl des 
„Körnels“ auf Robins gefallen ſei, 
wurde in hieſigen politiſchen Kreiſen 
mit gemiſchten Gefühlen aufgenom— 
men, da er während ſeiner Kampagne 
um den Sitz Senator Shermans im 
Senat die Republikaner ſcharf ange— 
griffen hat. Er iſt gegen die Ver— 
ſchmelzung der Fortſchrittler und Re— 
publikaner, ſolange die „alte Garde“ 
in letzterer Partei das Heft in der 
Hand hat. 

Die Demokraten nahmen die Wahl! 
Robins’ mit Befriedigung auf. E3| 
beißt, Gouverneur Dunne merde ich | 
nicht um eine Wiederwahl bewerben, 
wenn die Republifaner einen Kanbi- 
daten aufftellen, der den ortjchritt- | 
lern genehm ift, daß er aber „„laufen“ | 
werde, wenn die Republifaner den! 
Anhang Roofevelt3 vor den Kopf Ito= | 
Ben. Robins ift ein quier Freund be 
Gouverneurs. Dunnes Freunde hof- 
fen, daß feine Wahl feinen guten Ein— 
fluß auf die Vereinigung beider Par- 
teien haben wird, 

Indiana ift rührig. 

Indiana ift der erite Staat mit eis | 
nem „Lieblingsfohn“, der eine ftarte 
AUbordnung feiner Söhne nah Chis- 
cago gejandt hat, um für feinen Kan= 
didaten Stimmung zu machen. James 
P. Goodrich, Vertreter des Staat im 
republifanifchen Nationalausfhuß | 
und Kandidat für da3 Gouverneurs- 
amt, traf geftern mit verfchiebenen 
Anhängern hier ein und begann fo=| 
fort zu predigen, daß E. W. Fair- 
bant3 nominirt werden müffe, wenn 





chert werben follte. yairbants Plat- 
form, erklärte Goodrih, fieht ange= 
mefjene Rüftungen, Schußzölle, die 
Stärfung der Handelämarine und 
Schaffung einer Drganifation, die! 
dem Land die Groberung fremder 
Märkte geftattet, vor. 
— —— — — 

Nichts erfriſchender bei warmem Wet— 
ter wie ein Glas Prima (Pilsner), oder 
Rialto (Münchner). Eine Kiſte für's 
Hans, Telephon Lincoln 4302. 

— — ——— — 


Mit vollen Bänden, 





mi23*X | 


Hobart Williams verteilt jein Vermögen 
zu guten Iweden. 


| 


| 
| (Eigentümerin des Memorial Park und Anneg) 


wird am 


Tre 


I 


Und eine Heine jährliche u 
Summe für Initanbhaltung, 


Der Beiveis 


Während der Yebten zivei 
Wochen haben Taufendekeute 
den Friedhof befucht und 
9 von 10 haben Xotö ge 
fauft. Dies beimeijt überzeu= 
gend, das unjere Lot3 recht 
find und unjer Friedhof 
recht ift. 


Heberjeugt Euch, 
feinen idealeren Fleck 
Ruheſtätte gibt, als 
in Memorial Park. 
nnd beſichtigt den 
heute. 


Shit diejen Koudon zZ 


Tut e3 beftimmt. Zait jedenfalls Euren Namen regiftriren und fichert Euch 
da3 Recht, eine diejer jchönen Xot3 zu befommen auf unfere 30 Tage Of 
ferte. Schit den Roupon heute — jet. 


CentralCemetery Co.of Illinois /_ 
/ 


Y a May r. 
erwerben zu einem Preife, der bisher unerhört war. Derfäumt nicht den Konpon jet © 
zu jchiefen und rejerpirt Eure Lot. Ä a 

S ” r 5 
hof auf unſerer ſpeziellen 

per Ouadratfuß oder 8150 per CLot. Aber ſolange die 

Konſtruktions⸗Arbeiten auf dem Kirchhof im Gange ſind, 

haltung und allgemeinen Unterhaltungs-Fonds. 
MEMORIAL PARK in 
Ihr jeid es Euch 
jelbit fchuldig, unferen 

als letzte 
eine Kot 


Dier it eine wunderbare Gelegenheit, eine : 
’yr 
Samilien⸗Cots — 
ERTERETTRRETEE 
Die Sots find 100 QAuadratfuß, genügend für : 
verkaufen wir die Lot in dem Anner zu nur $6.75 und . 
u. Annex 
(Konfeſſionslos) 
jchönen Sriedhof zu bejichtigen. 
Kommt 


milien:Sot in Chicagos neuejtem und fchönftem Parf-$riedhof zu 
in Chicagos Ihönftem Bark-Fried- 
vier Gräber. Der reguläre Preis diejer Kot ijt $1.50 
einige Peine jährliche Zahlungen für deren Jnjtand« = 
Grog Point Road und Harrijon Str.— Halbe Meile weitlich von Evanfton - 
daß es 
Sriedhof 


BEUELENTIER! 


‘Gentral Cemetery Co. 
/ of Illinois 
roi Marquette Yidg.,Dest 550, Chicage 
Ohne irgend melde Verbinblid- 
feit für mich regijtrire ich hiermit 
meinen Namen; ; 


— 


Name ——— \ 


Stadt-Dffice: 701 Marguette Building— Central 8330 
Friedhofs-Dffice: 2861 Gentral Strafe — Evanſton 4266 
Senn Ihr den Friedhof jekt befuchen mollt, nehmt Ebaniton Car bi3 zum (Ende aıt 


Gentral Str., geht in unfere Difice und eines unferer Automobile 
wird Euch nah dem Friedhof bringen. 


4 


Udrelle..osonusensensenensnsnenneusunsntsensenuien 


mo... .......nnn...n..unntessnseee x ———— 


Schickt Koubon jeigt oder telephonirt um volle Auskunfi— 
/ Berichiebt es nicht, Nejervist Eure Lot, Kein a— 
a 


Abihiedsfeier für E, A, Sicbel, 


Geht als Leiter einer Brauerei nad | 
Südamerika. 

Berufsgenoſſen, Studenten und 
Freunde gaben geſtern Abend im Ger- 
mania Klub Herren E. A. Siebel, dem 
Sekretär des Zymotechniſchen In— 
ſtituts, ein Abſchiedsmahl. Herr Siebel 
3. Juni von New Yort nach 


T 


I RN IA, 


ZZ 


———— 


7 
7 


3. J 
Südamerika abreiſen, um die Leitung 
einer großen Syndikatsbrauerei zu 
übernehmen. 


Der ahnungsloſ 


N 
X 


Ehrengaft des | 


ı Abends wurde unter einem Boriwande 


in den bunflen Saal geführt, dann 


'ftrahlten plößlich die Lichter auf, und 
|die Verfammelten begrüßten ihn mit 


dem Gefang des „For He id a Jolly 
Good Fellow”, Anfpraden von! 
Herrn Dirian, dem Präfidenten des 
Alumnenverbandes, und Herrn Hans, 
bon Reinsperq folgten; leßterer über: | 


lb 


3 gibt einige Sadhen, die zu lieben wir 
lernen müfjen—jolche wie Oliven und 


E 


reichte dem Gefeierten im Namen der 
Freunde eine Uhrkette mit Anhängſel 
und ein ſchön ausgeführtes Dokument, 
eine 


ichwere Arbeit, Danıı gibt e3 andere, die 
wir jehr natürlich finden —jolche wie Bajes’ 


LEE 


Fahrgäfte veriekt : ‚gu ‚den enthaltend Freundfchaftsfund- ni 
ee 6. I Hobart Williams, ein in Chefhire, |gebung mit den Unterfchriften alfer | ball-Spiel und VELVET. 
An Monroe und State Straße ftiep | Conn., lebender alter Junggeſelle, deſ- Beteiligten. Herr Siebel dankte tief — 1 — 
8150; Ungenannt, Leo Frank, Benj. Wahbeute, ein Kraftlaſtwagen der —A Ten Vater ein Chicagoer war, hat für gerührt mit herzlichen Worten. Auch 
dem großen gemiſchten Chor Soliſten Zn — — ws ce * mit einer —— — Illinoiſer Anſtalten 82,000,000 Herr F. P. Siebel hielt im Namen der 
enboue, Derbert Tberfelder, Aler. 9. | der State Str.-Linie zuſammen. Der geſtiftet und außerdem der Univerſität Änſtalt d der Fakultät eine Anz | j 
Nebel, X I. 5 —— geſt ſtalt un er Fakultät eine An I 
tevell, [. Rofenfield, M. Nice, jährige Farbige Lenjamin Xen-| Chicago Grundeigentum im Werte von |fprache. 1 RR RR) IWß 


von Auf mitwirken: Wilhelm Middel- x x 
Leſet die „Sonutagpoſt“ 


ſchulte an der Orgel, Herbert Butler Sol. Rubin, Joſ. Stockton Transfer Co., | 
— N — 


als Violiniſt und Maria Sidenius- E. V. Wendell, je 8100. nings, Nr. 4913 S. State Str. und 82,500,000 überwieſen. Das St. Lu⸗ 
Hat Gift genommen. Unter der Beihuldigung, mehrere | Emm 
Kauft Fleiich im Retail zu Whole 


\? 
An 


DENE ı Klein, Racob Schnadig, Sampion 
3 9 En ⸗ v — Yr — 
im Aubitoriumtheater geben. Ueber | Scyoenbrum, Maurice Wendel, je 8200: 


das Programm berlautet noch nichts, J. B. Greenwald, Elmer Schleftnger, je | 
doch wird bekannt gemacht, daß außer 


el 


[UNION STOCK YARDS| 
# PKG. and PROV. CO. 


Geitohlenene Kraftwagen, 


—e Edward Arnheim ſoll ſeine Hochzeitsreiſe 


in einem ſolchen gemacht haben. 
bei W. F. Diener, 3445 Bosworth Fluß geſtoßen. litt Abſchürfungen, Derka innerliche det werden follen, und der Y.M. €. X. 
Avenue, Tel. Late Viem 5607, forwie) Der 56jährige Jofeph Wojewobta, Verletzungen. Beide wurden nach dem hat Herr Williams Grundeigentum im 
am Konzertabend im Auditorium. Nr. 1526Elſton Ape., ftand geftern | Stoquois Hojpital gefchafft. | Werte von $100,000 gegeben, für deſ— 


Zendt als Sängerin. Eintrittöfarten | Edward Derka, Nr. 855 N. State|fashofpital hat Grundeigentum im 
ee 2 a | 
Al der im Union Part bedienſtele Kraftwagen geſtohlen zu haben, be⸗ 
* er jale » Breifen: 
— Abend am Fuße der Mebfter Abe. | ‚fen Zinfen Leſezimmer und andere 


zum Breife von $1, 75 und 50 Cents Straße, bie auf der vorderen Platt>| Werte von $200,000 von ihm erhalten 
find bei den Lehrern in den verfchiebes form des Straßenbahnmwagens ftan- | mit der Beitimmung, daß die Zinfen 
nen Gemeinden zu haben und brieflich  Nofeph Wojewohfe von Stroihen in den | den, tourden dabei verlekt. Erfterer er- | ur Pflege mittellofer Kranten veriwen- 
Polizift Patriet Dorgan geftern die] findet fi Edward Arnheim im De: | 
Runde machte, fand er auf einer Bank | teftivebüro in Haft. Falls die Ungaz= | Bir 


haben die 


QAngeitellte als Altionäre, 
Die Bullmangeichihaft last Aktien an 


igre Leute ab. 


} 


am Flußufer, als zwei Strolche fi 


an ihn heranfchlichen, ihn in den Fluß 
hineinftiegen und dann in milder 


| Flucht das Weite fuchten. Wojemwobta 


Die Bullmangefelichaft beabfichtigt, | wäre ertrunten, wenn nit R. Camp- 
fünftaufend ihrer Aktien an Angeitellte | bell, Nr. 4906 Montana Straße, und 
und Beamte, die länger als ein Jahr, M. B. Nolte, Nr. 4323 N. Campbell 


in ihren Dienften jtehen, zu je $155 | Üpe., feine Hilferufe 


gehört hätten, 


unter leichten Zahlungsbedingungen zu |ihm beigefprungen wären und ihn ge- 


pptfaufen. Der Preis ilt $1O unter 
dem Marktwert. Ungeftellte, die nur 
8500 oder meniger im ahre berdie- 


nen, fönnen eine Aftie erwerben, Un=| Abend die ftarf vermeite Leiche eines | 


geſtellte der Lohnklaſſe 5500 bis 31000 
- zwei Aktien, und fo fort, bis zu 25 At- 
tien für einen Beamten, deſſen Jahres— 
gehalt $12,000 beträgt. Die Zahlun- 
gen follen in Monatsraten von $4 für 
die Aktie geleiftet werden, der Säurfer 
erhält Dividende vom Tage bez Haufs 
an, muß aber den ungezahlten Reft des 
Kaufgelves mit 4 Prozent verzinfen. 


—"*3+°0— — — 


' 
I 


\ 
I 


rettet hätten. 


Aus der Lagune des Lincoln Parts, | 


unter der hohen Brüde, wurde geflern 


etwa 55 Nahre alten Mannes gezo= 
gen. In den Tafchen des Ertrun= 
fenen fand man $.25 in Baar, fonft 
aber nicht, mas eine Feititellung fei- 
ner Berfonalien ermöglicht hätte, 


— — — 


Der erſte Hitzſchlag. 


Die geſtern plötzlich eingktretene 


Bildungsmittel beſchafft oder erhalten 
werden ſollen. 
4— Mit der Verteilung ſeiner Gaben 
icht er. 1 ‚hat Williams die Merchants’ Loan & 
Michigan Une., als er ich einer hüb- | Fruft Co. Beaufkragt Mi ſich ſelbſt 
—* rothaerisen Dame annahm, die hat er nur ein Jahreseintommen von 
‚an der 12.Straße anfcheinend in Ohn- 1$60,000 auf Lebenszeit zurüdbehalten. 
macht gefallen mar. Sting bemerkte | Die Univerfität wird aus ihrem Teil 
nämlich fpäter zu feinem großen jährlich über $100,000 Miete ziehen. 
Schrecken, daß das Frauenzimmer dem Den Fonds von 82,000,000 wird eben⸗ 
barmherzigen Samariter ſeine aus 845 falls die genannteTruſigeſellſchaft ver— 
beſtehende Baarfchaft aus der Tajche walten, er wird zum größten Teil in 
geftohlen hatte, Regierunasbonds angelegt werden. Die 
— —— Zinſen werden an folgende Anſtalten 
Wer iſt der Toter verteilt: Fer wo» Rodford 
e Gollege, Monmout ollege, Illinoi 
Am Fuße der Penſacola Ade. wurde —* — Ru — 
geſtern Nachmittag die Leiche eines | fity, Chicago Commond, Heim für ver- 
etwa 35 „Jahre alten, ivie ein Arbeiter | früppelte Kinder, Chicago Maifen- 
gefleideten Mannes aus dem Fluß ge— haus, Altenheim und Altenheim ver 
zogen. Der Ertrunfene, der anjchei= | Bifchöffichen Kirche. 
nend drei oder vier Monate im Mai: — — 


Ein neuer Kniff. 


Eine unangenehme Erfahrung 
machte C. G. King, Nr. 1311 








eine Frau, die ſich vor Schmerzen 
krümmte. Er ſorgte für die Ueber— 
führung der Kranken nach dem Coun— 
tyhoſpital, wo ſie ihren Namen als 
Catherine Dorſey angab und — 
daß ſie Gifttabletten eingenommen 
habe. Weder über ihre Wohnung noch 
über die Urſache der Tat war irgend 
etwas von ihr in Erfahrung zu brin— 
gen. In der Handtaſche der Frau 


fand man einen verſiegelten Brief, der heim ein anderes Schnauferl geſtohlen 


an Herbert F. Kaulen, Nr. 136 Süd 
Halſted Straße, gerichtet iſt. 


— IT 


„ALBECADILLS, 


ArN na 


Das mirflide Heilmittel für Verſtopfung, 
feins, da3 die Eingemeide angretft oder Kıtei- 
fen verurfacht,. Die Leber au zwingen, Galle 
zu fpeien und die Eingeiveide in Aufregung 
zu derfegen, verurfaht Verftopfung. Heilt fie 
aber niht. Albeca-Billen 


ben der Polizei den Tatfachen entjpres | 
en, hat Herr Arnheim es verjtanden, 
das für ihn Nütliche mit dem Ange- 
nehmen zu verbinden. Wie jie ermit- 
telt haben will, brannte Arnheim näm= 
lich in einem gejtohlenen Kraftwagen 
mit der MWandelbilderfchaufpielerin 
Frl. Banin Eronin dur. Das Pär- 
chen fuhr nach Jackſonville, Fla, wo 
es ſich verheiratete. Dort ſoll Arn- 


ten haben, und wir 
werden fortiahzen, 


Bork Schulter — fanch für Roafting, 1344 
Bort Loins, fanch und Hein, Pfund IäisE 
Pot Roaſt, von Beef Nr. 1.......... 12860 
—.TA . nun on anna nn nn 
Sirloin und Borterhouje Steal........17%e 
Ausgelaiienes Schmalz, 2 Pfund für 25€ 

Betreff weiterer Breife ipredht vor in ir. 
gen einem unjerer Xäden. 

Bringt Koupon — er iſt Beoc am Dal: 
lar wert. 


haben, in dem die jungen Eheleute 
dann auf die Hochzeitsreiſe, und zwar 
nach Atlantic City, fuhren. Vor eini— | 
gen Tagen, nachdem Arnheim den Be: 
hauptungen der Polizei nach einen | 
dritten Kraftwagendbiebitahl ausge— 
führt hatte, wurde er im Dften ver- 
haftet, und geftern langte er in Ehi- 
cago an. Seine Gattin fol fih auf 
dem Wege hierher befinden, um ihm 


Drei Läden: 
1580 Elybourn Aue. | 1730 W. 63. Str. 
510 Süd Halfled Str. 





Bon einem Kraftlaftwagen, der Ko- 


Hite, das Quedfilber ftieg bis auf 75 | 1er gelegen hat, harıt jegt im Beftat- 


Grad, hatte auch den erften Hibfchlag tungsgeihäft Nr. 2110 Yroing Part 


Fe 


KHurz und Nen. 


Reguliren Leber und Magen 
wie ein Uhrwert. 
Frei von ſchädlichen Drogen. Sie vertrei— 


in ſeiner Bedrängniß beizuſtehen. 
Die Polizei behauptet, daß L. A. 


lonialmaarenhandlung €. Jebne & 
Co. gehörig, wurde geftern der 5jähri- 
ge Paul Pegram, Nr. 524 Oft 44 


* Henry Schöllfopf hat al3 Nad)- 
faßverwalter das Superiorgeriht um 


Richt feine Schuld, s . — 
im Gefolge. John Howard, 4105 Süd Boulevard ſeiner Identifizirung. 
An Homan Ave. und Fyulton|Dearborn Str., wohnhaft, brach an — —— 
Straße wurde der vierjährige Wm. Fifth Ave. und Waſhington Str., von *In der Nähe der Ortſchaft Sum— 


Whitehead, Nr. 3828 Pine Grove 
wenigſtens drei Kraftwagen 
Die Detektives verhaf— 


Str. in der Nähe ſeiner elterlichen 
Wohnung überfahren und auf der 


ben die Zitronenjarbe aus Eurem Geficht, 
tlären die Haut, befeitigen Finnen, Edhiwins 
del, Migräne, Biliöfität, Es ift das große 
Leber» und EingeweidesHeilmittel,. Cie mir- 





Avenue, 


— 
SR 


Behrfe, Nr. 856 N. Homan Xbe., bon | derHite übermannt, bemußtlos zufam, 
einem bon Ralph Moore, Nr. 637 |men und murde nad dem Iroquois 
Demen Eourt, bedienten Kraftwagen | Memorial Hofpital geſchafff. Sein 
überfahren, Moore beförderie ben Zuftand ift nicht bebenklich. 


Auslegung des Teitaments3 feines 
gleihnamigen Vater erjucht. Zeterer 
bat $1,650,000 Hinterlafjen; Erben 
find die fünf Kinder und neun An- 
:talten 


mit wurde der 2bjährige F. G. Wald- 
ton aus Chilicothe, U, von einem 
Zuge der Santa Fe Bahn überfahren 
und auf ber Stelle getötet 


fen gründlid, angenehm, deshalb gefallen 
fie Jedermann. 25e uud 50e die Schachtel 
in jeber Anothefe uder Departement-Laden, 
oder werben direlt nad) Empfang ded Preifes 
verfandt. Proben’ auf Wunfh frei geichidt. 


Bark Drus Go, Grand Napibe,;, Mim, 


— 


geſtohlen hat. 
teten geſtern ſeinen Bruder C. A. 
MWhi.ehead, in dejfen Zimmer 17 Li- 
zensfchilder von Kraftwagen aefun- 
den wurd 


Stelle getötet. Der Lenter des Wagens 
mar Elavon Brown, Nr. 1523 Weit 


Mafhington Str, . 7 


— — — ” 
eſet ie Aenuntaaꝝe 





4 
= Abendpost 


Avbendpon, Cyieago, Donnerſtag, den 25. Mai 1916. 


fürchten hat, wenn fie fich auf fich felbft | rern das Gefchäft aründlich zu ver> 
beichräntt und auf den inneren Auf: ! derben. Süngling Verftändniß für wahre Va | März mit Peichiam Mi Beder, der Todedanzeige. 
ilbeint Füglich, ausgenommen Sonntags | und Nusbau, der ja noch fo fehr viel| Die deutichländifchen Wlätter bes |terlandsliebe, Pflichttreue, Gehorfam, | Tocter des in lehter Zeit vielgenann- „greutiden amd Belannten die krautige 
kausnebe:: THE ABENDPOST COMPANY | zu twünfchen übrig läßt; feine ver= | grüßen die Ernennung des Herrn von lUnterorbnung der eigenen Perjönlich: |ten Mitgliedes der republifanifchen ||R ice onier Sehiwiegeruater u. Geohvatee WM 
Published daily exespt Sunday. |ftridenden Bünbniffe und Perträge | Batodi mit Genugtuung und halten |feit und des eigenen ntereffes zum | ftaatlichen Parteileitung, Francis X. Fri Richel 
ame: T THE ABENDPOST COMPANY. eingeht unb nicht berfucht, frembe Län- ihm für den richtigen Mann am ricd- Veften der Allgemeinheit beigebracht | Weder, und verfehivand eime Woche ff Ned langem. Ihmereni. Keinen am 24 
nn... BR Cens der und Völter unter ihre Herrfchaft tigen Plate. Als Oberpräfident von werden. Wahre Manneszucht” bedingt | nach der Hochzeit auf einer Geſchäfts— — —B — — 
Bits Der ehren nennen 8300 | Zul bringen. Sie können jagen, daß | Dftpreußen hat er, ald es fich nach der | Achtung vor dem Gefeg und vor Vor=| reife nach Kouisnile. Frau Baitd | von zeivemans Ravelle. 3840 Wihvautee 
ing "Sonntagpost" namen 8400 | En Sand der- Erde daran bdenten | Vertreibung der Ruffen um den Wie- 'gefegten, Unterbrüdung erniedrigen- | Hält fich jet in Desplaines auf. Der 2 Me a 
Imird, Amerifa anzugreifen, wenn | deraufbau ber vermülteten Gebiete und der und jchädigender Leidenschaften, | Water it bereits nach Louispille abge: gerföpnen und (roßlindern. Bolt 
| Amerika fi; nicht in fremde Händel | um die Entjehäbigung der zahlreichen verſtändnißvolle Beurteilung von Recht reiſt. 
s einmiſcht. Ausgeplünderten und Gebrtandſchatze und Unrecht. Die Gefahr, die dem 
TFelephon: Main 1498. &3 mag fein, daf, die „Bazififten“, | ten handelte, ein reiches Drganija- | Yufkau eines allfeitig Achtung ae- 
5 1 Ge Oder iwie man folde Leute nennen |ttonstalent befundet, das ihn für jeis|bietenden amerifanifchen Heeres droht, 
za ee ee Con will, damit ganz und gar im Unrecht, nen größeren Wirkungskreis als über— | fommt nicht bon außen, fondern er-| National League” — Philadelphia 
Etanien, vortoftet annnonnaconserannrnen 00 | ihre Behauptungen uf. ganz haltloz | aus geeignet erſcheinen läßt. Die ihm wächſt ihm im Inneren. Auch der 6,Chicago 5; Brooklyn 3, Pitts-⸗ 
FR Genniagpolt wann ennennnenennnnnn BEE | nn Hinfällig find — das muß dann |geftellte Aufgabe iſt ſchwer und viel- toſtſpieligſte, ſorgfältigſt hergeitellte hura 2 (10 Gänge); New York 6,| 
un Katie hen ‚aber erjt noch beiviefen erben. Und | leicht auch unbanfbar; Ichwer, weil) Bau gerät früher ober fpäter ins | Cincinnati 1; St. Louis 5, Boiton 4. 
> Aot el March 3d, 10m les ift gerwiß, daß viele Millionen | man bon ihm nichts Geringeres er- | MWanfen, wenn der Grundftein fehler: | „American League” — Chicago] 
— |AUmerifa zu ihrer Heimat machten, | wartet, alö daß er bafür jorge, daß |haft gelent ift. Laßt uns mit der Er-!4 Wafhington 1: Bojton 4 ‚Detroit 0; | 
jeben weil die Republit den militäri- | 1ed-t Deutjhe jein Stüd leifch im |ziehung des ameritanifchen Soldaten | Cieveland 5, Whiladelphia 4; New 
— ſchen Zwangsdienſt nicht kannte. Es iſt Topfe, ſein Brot auf dem Tiſche und beginnen, während er noch die Schul- York 10, St. Louis 1. 
Für die demotratiſche Republit, die gewiß daß eben dieſe Freiheit noch bis genügend Milch für ſeine Kinder bank drückt! | Bisheriger Stand diefer Ligen: 
eine große Wehrmacht nötig hat, ihre|bor Kurzem der arößte Stolz er ass u. —28 National League 
5 z . * ( ; iJ F jeali Art ) Gew. Verl. 
Intereſſen, ihre Ehre und ihren ID NEN — Maßnahmen von ihrem eigenen pare ——— 
E Hand vor mächtigen Feinden, ober] |titulariftifchen Gefichtspuntte aus bee| 2 5. ya an u une 
‚ möglichen jtarfen Gegnern zu fehüten, NR SEE „ASENER .SJRENNer DEBUNg” | 


|friteln und ihren Urheber deshalb an- 72 BREMER. 3 | 

* . Mi i i tcasberichterf m @ | Ehicano ..16 8 . 
ift Die allgemeine, gleiche Dienftpflicht greifen werben. ft er mirklich der |IWreibt ihr Striegsberichterftatter N. a | 
daB einzig Richtige undRootwen- | 
| 


3 — Si. Louis Re 6 
rechte Mann, fo wird er fich um foldhe Müller nad) Mitteilungen eines bay- | Gilksbure. —— 
* — rifhen Artillerieoffiziers: Su deln 
. en Y cr olkEn. 5 DER] q League. 
dige. Denn nur auf Grund der all— ——2 * fümmern und = deutihen Kampffront sit eine none, : re Sen. Bert 
2 ee beirrt den Weg einfchlagen, den er für | mei Sinduftrie eue — 
gemeinen und gleichen Dienſtpflicht Br den richtigen erfannt hat. Won dem | LT ASUTOUTTIC, 
fann ein echtes Voltsheer gejchaffen gen Dberpräfidenten der Provinz Dfts| Gräpige feiner Tätigkeit hängt für das 
werden und nur ein echtes Volfäheer | Preußen, Abolph bon Batodi, { 
gewährleiftet E „Nahrungsmitteldiktator“, 


man kann ſie ad) | Siehelanb .... = 
CS hütengrabeninduftrie nennen, ent- | New Warlıc. * 
ot, zum deutſche Volk ſehr viel, vielleicht alles 
| wie engli⸗ 5 
der demofratijchen Re: | ö 
publit den Beitand und die unbeein- 


New PVorf..... o... 
ftanden, Aus den Scjrapnellbleitue | dolan HEHE 
geln, die die Franzoien herüberjen- | Biladelbia zussnereneenn. 13 
—* Blätter den ET den, giegen die Deutichen We san AOR| tesader. — | J— 
amten nennen, aufs Neue bewährt. Die 
trächtigte und ungefährdete Fortdauer Einſetzung ni Reichsbehörde zur| 
ihrer demofratifchen Einrichtungen. | 
Benn die Ver. Staaten neben ei: | 


Dleifolda- | St, Louis. .........n.........12 au 
ten. Die Formen dazır Laffen fie ſich Heutige Spiele: "und Beier Tantels, Xrhder, nebft Nichte und || TEISCE worgen vor 9 Jabren, 
Sicherſtellung der Volksernährung 
ner ſtarklen Flotte auch einer großen 
Landmacht bedürfen, dann iſt die Ein— 


aus Deutſchland kommen. Andere fei— „National League—Chicago in Nermandten. | 
len aus Granativlittern hübſche, Cincinnati; Brooklyn in Pittsburg. Bi 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 4 Gott mir feine reiche Gabe, 
führung der allgemeinen Dienitpflicht 
Notwendigkeit und Gebot. Wenn die 
eines | 


funjtvoll geformte Briefötfner oder | Keine anderen Spiele berzeichnet. 
richt daß meine liebe Gattin und unſere liebe Ihm beuge ich mich gern 
Gefahren, die die Aufſtellun en i 
tahren, W 3 ungen eingehen, das heikt, ihre tat- 


Falzmeffer. Wenn dann diefen Sndu-| „American League‘ — Chicago|!i@t, dab meine iebe Me teure Gülle ruht Im Grade 
ſtriearbeiten im Schübengraben oder in Wafhington; Detroit in Bojfton; | Minnie Ulrich | Die Scele iit beim Heren, 
Mai geitorven || 6 
großen Heeres erheiſchen, drohend ſind, fächliche Rieberlage offen eingeſtehen 
dann iſt die Notwendigkeit dringend, wollen. Solange fie aber in ihrem kin— 


Unterſtand zuweilen der „Rohſtoff“ Cleveland in Philadelphia; St. Louis | im Ylter von 25 Jahren am 23, Gewidmet don deiner tieftranernden 
|ift Die Beerdigung findet itatt am Freitag, u Y- 
dann follte jo bald wie nur möglich, | difchen Iroß fich nicht dazu bequemen, 


Streit \ ie elten doc d em" Nem Yort. | den 26. Mai, um 2 Uhr Yachnı., dont Traucr: En En — 
„lofort“, die allgemeine Dienjtpflicht | werden die Deutfchen, fo jehr fie auch 


— ———— — —— 


AN 


Schon in feinen Kinderjahren follte dem) Chicago.‘ Er verheiratete fi im - \ Todesanzgeige, 


Sreumden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, dah  unfere aeliebte- Mutter, Schwieger⸗ 
mutter und Großmutter 

Sophia Langiehd, 
Gattin des beritorbenen Charles Lanafeld, am 
ı Mittwoch, den 24. Mai 10916 im Alter don 60 
; Jahren, 9 Monaten umd 21 Zagen entfchlafen 
it. Die Beerdigung findet ftatt am Camstan, 
den 27. Mai, Kahn. 1 Uhr, vom Trauerbaufe, 

3552 N. Aihland Ave., mit Autos nad der Niles 

Genter St. Pauls-fſAirche, von da um 2 Uhr nach 
ı dem St. Bauls-sriedbof dafelöft. Um ftille Teil: 
nahe bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Charles %.. Lonis G., Minnie Baur, John, Jo- 

fephine ımd Arthur Langield, Stinder 
Schtwieger- und Enfellindern. 


„Abentyoft” » Gchäube 
9223 und 225 W. Washington Str., 
ı Bellen Bild Nine. uns Hıanllin Ge, 
SHICAGO _- . ILLINOI 


# 
+ 
* 


— 


Vom Baſeballfelde. 
Geſtrige Spiele. 


Todesanzeige. 
Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, dab unſere vielgeliebte 
Tochter und unſere liebe Schweſier 
Lillian Schalt 

im Alter von 17 Jahren fanft im Herrn ent— 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ftatt am) 
| Sonntag, ven 28. Mat 1916, 1 Uhr Kadım., bon | 
| Trauerbaufe, 1744 N. Hermitage Ave., nach der |# 
VBetblebemsstirne, Ede Meieynolds und Bau: | 
lina Ztr,, dom da nit Rutfhen nach dem Stan Nachrufſ: 
lordia-Friedhof. Um ſtille Teilnahme bitten die Sechs Zahre ſind nun verflofſen 
trauernden Hinterbliebenen: n Trauer und in Schmerz, 
Henra und Minnie Schalt, geb. Trog, Eltern Bief Tränen find gefloffen, 
Edwarp, Eimer ımd Mildred Schalt, Geichiwr- | Bebrocen fit mein Herz 

iter, nebit Berwandten. it Trauer in dem Herzen 
3u deinem ®rab ich ach’ 
Ich fann dich, lieber Gatte, 
Hier nimmer wiederich’n, 

Doch leb’ ih im der Hoffnung 
Daß wieder wir bereint, 
Wenn auch für mich die 
De5 Todes einst ericheint 


VDes 


Zur Erinnerung 
tieſer Trauer im Herzen gedente 
ich heute meines inniggeliebten und un— 
vergeßlichen Gatten 
Fred Schulz, 
welcher heute vor ſechs Jahren 
Mai 1910 
d 


— 
2% 
i 
R 
r 


an 25 
im Alter don 50 Jahren aus 
tiefem Leben abberufen wurde, 


Die andere Seite, 


weinet nit, dal ich geltorben 
habe ja mum ausgelranıt 

mir mein Sefus bat emworbeıt, 
Tas bab ic) ıır dent Tod erlangt 
Ih bin an einen Ort gebracht 

Sa meine Seel’ in Frieden lat. 


Ach. 
P 7) a 
E F sYo3. Was 
In der Kampffront. et 
Stunde 


Gewidmet von deiner 
dich herzlich liebenden und dich nie ver— 
geſſenden Gattin: 

Margaretha Schulz, 2021 Haſting Str. 
zuhe ſanft auf Wiederſehen! 

dequiem-Hochamt Donnerstag, den 25. 
Mai, Morgens 14 dor 8 Ubr, in der Hl. 
Treifaltigfeitsfirde, Taylor ı. Lincoln St 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach- 
„daß unſere liebe Mutter und Schweſter 
Mary Loniſe Button, geb, Daniels, 
647 | Gattin des deritord. Henry Button, geitorben ilt. 
"sag | Beerdigung am Freitag, den 26, Mat, 9:30 Wor= | 
| mittags, bon der Ysohnung ihres Ontels, 5024 | 
„16 | E- Pilbop Skr., nad dev St. Auguftinusssticche, | 
"a4 | Wo Requiem Hochmelie zelebrirt wird, don da! f 
ggg | mit Autos nad dem 49. tr. und Ajbland Ave. 
.406 | Devet und per Bahn nad dem Et. Wiarien=Bot= | 


u 5 b ticftrauernden, 
Der ‚„Rahrungsmitteldiftators.‘ 


Das rühmlichſt bekannte deutſche 


Organiſationstalent hat ſich in der ſo— 
eben erfolgten Ernennung des bisheri— 


Bros. | 


‚56 — 
Zur Grinnerung 

Trauer im Herzen ncdenfe 
ich morgen meines einzigen innigfigelicb- 


ter Eohnes 


Mit tiefer 


am 
im Alter don 10 Sabren und 
4 Monaten aus diefem Leben abberufen 
wurde, 


26. 


Auch eine Art ‚„ PBrepareduch‘‘. 


Dies tft die Zeit, mo das Mort 
„Preparedneh“ (Vorbereitung, Schlag= 
fertigfeit) zum Schlagwort geworben | 
it. Wir müffen uns auf einen An-| 
griff des Giegerd im europätjchen 
Kriege vorbereiten, wenn dies uner= 


Todeßanzeige. Radruf: 





nabm 


untrügliches Zeichen dafür anſehen, 
daß das deutfche Volt durdaus nicht 
jo fehr auf den Frieden verfefien iit, 
als fie glauben. Deutichland ilt bereit, 
| rieden zu jchließen, wenn feine Geg- 
Iner auf die von ihm geitellten Bebing- 


_ . Yasa £ - DER Sb. RAR, Loc A , geifenden Mutter: 
münfchter Meile Deutfchland fein Streiten,. Wir follten dod) den Fran— | Beute, 0:50 5, Binteier Yoe., mit Kuted nad | Marsareide Eauis, 2021 Hafting 
” J 7 ‘ f} 1. i 1 2 5 I 2 edhof. I re end Sin: * — 5. 2021 90 R 
en j F— unge, zolen jagen lafien, jtie möchten uns i 
follie; wir miülffen die zweitgrößte |, \ \ 


en | | terblich | NRube fanft auf Wiederfehen! 
5 — wieder einige Schrapnells herüber— 

” der 9 i — den erſten 3 ä — * 

Flotte der Welt beſitzen erß ſchicken, meint der eine, der Bleiſolda— 


Charles Ulrich, Gatte. Hugo und Roſie Schmidt, 
—— R— Virmont, Schweſter. Otto, 
— > 1 * zaul Schmidt, Söhne, nebſt Ber⸗— 
Platz auf dieſem Gebiete hat Rooſevelt igießer Mein, Granatiplitter fol- a N 
betanntlich Den zugeftanz | (on jte jenden, erwidert der andere 
den —, ‚wir müfjen ‚eine Armee bes | yo. Sabrifant von Brieföffnern. Der 
figen, die jelbit den meritantjchen 


Dampfernachrichten. 
Angelommen, 
Bergen: Bergensfiord von Nem Port, 


enen: 





| 
dürfen die Feinde Deutichlands als 3 
| 


WALDHEI 


FRIEDHOF Mi 


Todesanzeige. | 
Sreunden und VBelannteit die traurige Nach): | 


Kleine Kriegsnachrichten 


| 
en | 


 Feiglinge find. 


© ind, oder doch in der geivaltigen Er- 


F 
94 


— reinen demokratiſchen Gedanken, der Ge 
= jedem NMenſchen und Volke das Recht di 


beſchloſſen und die Schaffung eines die überflüſſigen Mehrverluſie auf 


Humor iſt unverſieglich im Kriege. 


großen Volksheeres in Angriff genom- beiden Seiten beklagen, den Krieg mit 
men werden. 
Wenn? — Es iſt in dieſer Zeit ihrem endgiltigen Siege wird die län— — 
und |gere Dauer des Krieges nichts zu än- wenn es nur will. 


— 


gewaltiger ſeeliſcher Erregung 


Schwankens alles Beſtehenden, in der 


der Schreckenstraum, der Jahrzehnte ei 
lang die Völker geängſtigt hatte, zur * J— 
geangitigt 5 Bloeaade der Engländer für die Mit— die etwas zu tun bereit und in der 


furchtbaren Wirklichkeit wurde, 


undenkbar, kein neuer Schrecken un— 
möglich erſcheint, einigermaßen ge— 
fährlich, nicht in die öffentliche Mei— 
nung oder das, was als öffentliche 
Meinung gilt, einzuſtimmen, oder gar 
ſich ihr widerſetzen zu wollen. Wer 
es wagt, muz gewärtig ſein, ſich Feig— 
ling, Verräter uſw. geſchimpft zu hö— 


aufregender, erſchütternder Ereigniſſe; dern vermögen, auch wenn die Englän- 
in dieſer Zeit der Umwälzung, des 


dem gemarterten Geiſt feine Gefahr | felmächte eine große Menge Unt | 
‚ıichteiten, jogar Unzuträglichkeiten zur | 


|dem Yuslande einzuführen, 


PBräfidenten „p. 1.“ Achtung abnötigt, 


furzum, wir müflen ber Welt bei gay einer noch hübſcheren Epiſode 
weiſen, daß Onkel —* en wurde mir in Metz erzählt. Man er— 
venn Ferſone innert ſich, daß zwiſchen den fich auf 
lich nichts tun kann oder will, das Rufweite an ri deut- 
der in ihrer Verzweiflung das ganze Shlagfertigteitsprogramm zu ber=|jchen und Franzöfiichen Schügengrä- 
| nichtenglifeje Europa in ihre Blodade wirklichen, ber marſchirt wenigfienz in | benbefagimgen am manden Orten 

nichließen follten. \der „Preparedneß"-Barade mit, UM| come faſt gemütliche Unterhaltung 
Es laßt ſich nicht leuanen, daß die Überzeugend auf folche einzumirken, | md Kameradidaft entitanden war, 
die bie und da zu weit aing, jo daß 
beiderſeits Verbote erlaſſen wurden. 


Und es iſt wohlgetan. 
rückſichtsloſer Schärfe fortführen. An 


denge Unbequem- Lage ſind. Dieſe ermutigende An⸗ 
regung gilt natürlich in erfter Linie der ine gegenfeitige Unterhaltung aber 
Folge gehabt bat, daf die Unmöglic- jungen Männerwelt, aus deren Reihen iſt nicht verfcwunden md nicht ver- 
teit, geiviffe Nahrungsftoffe und vor | die 150,000 Refruten herborgehen | boten: das ift die Mufif im Schüßen- 
allem auch gewiffes Rohmaterial aus müflen, die Onfel Sam jeinen bes | graben. Davon eine allerliebiteBrobe. 

von der maffneten Landesverteidigern hinzu⸗ In einer deutichen Stellung liegt, 
Bevölterung der betroffenen Staaten zufügen befchloffen hat. Bisher hat hart vor der franzöfiichen Linie, ein 
jehr unliebfam empfunden wird, fo- |e& mit dem Andrang zu den Fahnen Offizier, der ein ausgezeichneter Gei- 
ivie daß die Lebenshaltung der Wölfer  befanntlic, jehr gehapert, trogbem bie | ger it und feinen deutichen Stamera- 
unter der Anappheit getwifjer Lebens- | Zahl der Refrutirungsbüros bedeutend den oft in feinem Unterftand oder int 





ten, obivohl er doch gerade daburd, 


daß er e3 wagt, an jeiner eigenen Anz | nubt, dah Deutfchland und Delter- 
licht feſtzuhalten, bezw. ber jogenann- | —— eben jeien, —* 
ten Viffentlichen“ oder allgemeinen eigener Kraft und eigenen Mittein bis 
Meinung zu widerſprechen, den Be— zur fiegreichen Veendigung des Krie- 
weis liefert, daß er nicht feige iſt, ges durchzuhalten, der hat aus den 
und die Geſchichte jedes einzelnen! Vorgängen der Ketzten beiden Jahre 
Volkes oder Staates, und jedes größe⸗ | offenbar nicht fo viel gelernt, wie ihm 
ten Teils eines jolhen lehrt, da Die | erfprießlich wäre. Die Alliirten täu= 
öffentliche Meinung, richtiger, mas | schen fich felbft, wenn jie über die 
1a Zn — — —— | nat Maßnahme der deutfchen Re— 
zeitweilig als jolde gilt, durchaus | gierung frohloden und darin den Be: 
nicht immer das Richtige ifh und das | weis dafür erbliden wollen, daß man 
Belte anjtrebt. Zur Zeit mag es join Deutjchland bereits Hungerpfoten 
2 en — das ganze Volk ſauge. Soweit iſt es noch lange nicht, 
nach einer ſtarken Rüſtung und gro- und es wird auch niemals dazu fom- 
ben Wehrmadt; als fei die große| men, eher nod) in England, Frankreich 
Mehrheit des Volfes überzeugt, daß |oder Ktalien. 
dem Lande jhmere Gefahren drohen,] Die Einfegung einer Neichsbehörde 
die mililärifche Bereitichaft, jchleunige | für die Sicherftellung der Voltsernäh- 
Aufitelung eines großen Heeres, bes; rung hat ihren Grund iveniger in der 
dingungslog erfordern. Es gibt aber! Anappheit als in der unregelmäßiaen 
doch noch recht viele Leute innerhalb | Verteilung der Lebensmittel. Troß al: 
der Grenzen der Union, die anderer | ler Verfuche tonnte man diefe nicht be- 
Anficht find. Die nicht glauben, daß | feitegen, folange ein jeder der beut- 
die Gefahren für das Land fo groß hen Bundesjtaaten feine eigene Or- 
‚ find, wie fie gefchilvert tverben, bezw. | ganifation zu jenem Zmede hatte. Da 
daß jie nicht anders abgetwendet, ihnen | gab e& in einem Staate einen Ueber: 
nicht anders begegnet werben kann, Fluß an Kartoffeln, während der Preis 
als durch das Aufftellen eines Riejen- | für dieſes Volksnährmittel in einem 
heeres, das ſchleunige Aufgeben eines anderen Staate oder in einer anderen 
alten Grundſatzes der demokratiſchen Provinz ſo hoch ſtieg, daß es für die 
Republit und das Uebergehen zu einem unbegüterten Klaſſen der Bevölkerung 
Syſtem, das noch vor kurzen zwei unerſchwinglich wurde. Aehnlich war es 
Jahren als haſſenswerter Militaris- auch mit der Verteilung des Schlacht— 
mus und * verächtliches, eines freien diehs. In ſolchen Landesteilen, in de— 
Boltes umbürdiges Erbteil des Mit- |nen die Bewohner ſich von Hauſe aus 
telalters angeſehen und bezeichnet ſtark mit Viehzucht beſchäftigten, war 
wurde. Wie groß etiva der Bruchteil | DON eimer Knappheit an Fleiſch aum 
der Bevölferung, der jo denkt, ijt, DE Rede, während man in den Smbu= 
läßt fich nicht ermeljen. Ungeficts | 1m „ätrten —2 auftreiben 
der belannlen Unduldſamteit der ſo ae nk ce. ae bichtge- 
genannten öffentlichen Dteinung, wer: | — 58— ee hu 
den die weitaus meiſten vorzichen, zu ,.:," En 
Ichreigen. Wenn, dann erhellt, daß fie) ſtaatlichen — —— 


der Reichsregierung 
2 —— — * OÖ 
darin Flug handeln, aus ber Behand- | nrauchzartifel feftgefeßt wurden, fonn- 
lung, bie denen wird, die ihre Unficht |y., an diefem Mikverhältnif nicht viel 
mutig beiennen: Man nennt fie vers |. — — — — 
* ififten oder „little armt andern. Denn die Höchitpreife wurden 
äch ich Hazitt * ht "eben bald überall bezahlt und veran= 
ee BR Br er ige aßten dann nicht mehr den erwünid;- 
wenn ſie Foreigners“, Bürger miht zen Ausgleich zwifchen Nachfrage und 
britiſcher Abſtammung ſind. Anagebot. 
Sie find jo wenig ſchwächliche Frie- Richt geringe Schuld 
Sie mögen die fittli 


Stärferen jein und die befferen Pa- 
trioten. Und fie können ihrer Stel- 
lungnahme gute Begründung geben. 
Sie fünnen geltend machen, dah die 
Gefahren, die dem Lande von Außen 
drohen, mehr eingebildete als wirkliche 


| bebürfniffe gelitten hat; 


an den zu 
Mißverhältniſſen 


telwucher unpatriotiſcher Spekulanten, 
deren Geldgier ſo groß und unbezähm— 
bar war, daß ſie ſich kein Gewiſſen da— 
raus machten, aus der Notlage ihres 
Volkes widerrechtlichen Nutzen zu zie— 
hen. Man verſuchte wohl, ſie auf dem 
och in g gen Wege der Geſetzgebung von ihrem ver— 
egung der Zeit viel größer erſcheinen, hrecherifchen und landesverräteriſchen 
als ſie in Wirklichteit ſind. Sie kön- Treiben abzuhalten, und die Zeitungen 
nen behaupten, daß jene Gefahren, ſo— ſtellten die ſtrupellofen Verbrechet un— 
fern ſie wirklich beſtehen, die Folge 
find des zeitweiligen Aufgebens einer 
geſunden Nationalpolitik zugunſten 
einer MWeltpolitif, die mit dem eigent— 
lichen Weſen der demokratiſchen Repu— 


nur ihrer Namen 


babhaft 





aber wer da |bermehrt und eine fyjtematifche Preßs| Schiigengraben 


\fampagne deren Bemühungen zu fürs 
\dern beitrebt mar. Gelbit der Lod: 
Iruf: „Komm’ und hilf Billa fangen!” 


\hat der amerifanifchen Armee nur 


‚8000 Mann zugeführt. Ullferbings 
mußte mehr al3 die doppelte Zahl fich 
geeignet” zurücgemiefen iverden. 

E3 gab eine Zeit, und fie ift nicht 
ſo fehr fern, wo jingoiftifch veranlaate 
\Batrioten nicht nur erflürten: „We 
can lid tbe mhole world”, ſondern 
auch, dab ein einziger amerifanijcher 
| Eadenfchivengel, das Gemehr in der 


| Hand, dant feiner „Smartneß“ und 
\ihm eigener nitiative, ein halbes 


'Dutend der uniformirten Sklaven ir: 
gend eines europäiſchen Kaiſers, Kö— 
nigs, Zaren oder Sultans 
könne. Angeſichts der Entwickelungen 
und Lehren des Weltkriegs haben der— 
artige Prahlereien jedoch verſtummen 
müſſen. Nicht nur hat die Weltge— 
ſchichte bereits unzählige Einzeltaten 
zu verzeichnen gehabt, die für das 
Selbſtvertrauen und die geiſtige Un— 
abhängigkeit des Durchſchnittsſol— 
daten glänzendes Zeugniß ablegen, 
ſondern auch die Lehre, daß nicht die 
beſondere Pfiffigkeit des Einzelnen, 
wohl aber die Schulung, militäriſche 
Ausbildung, Pflichttreue und Dis— 
ziplin der waffentragenden Jugend, 
unter kundiger, vertraueneinflößender 
Führung, Vorbedingung ſiegreicher 
Kriegsführung ſind. Der Ueberlegen 
heit Deutſchlands in dieſer Beziehung 
dürfen vornehmlich ſeine, ſelbſt die Be 
wunderung ſeiner Gegner herausfor— 
dernden Erfolge zugeſchrieben werden. 
Die patriotiſche Begeiſterung, mit wel— 
ſcher die ſich befehdenden Völter 
Europas in den Kampf zogen, 


garen, Türken, Franzoſen, ja ſelbſt 
Montenegriner und Serben ſchlugen 
gleich mutig ihr Leben in die Schanze, 
überzeugt von der Gerechtigkeit ihrer 
vom Gegner als ungerecht bekämpften 
Sache. 

Unlänaſt veröffentlichte der treff— 
liche Zeichner der hieſigen „Tribune“ 


trägt auch der verwerfliche Lebensmit- ein Bild, das deutſche und franzöſiſche 


Truppen aufeinander losſtürmend, 
zeigte, mit den Rufen: „Für mein 
Vaterland!“, bezw. „Pour la patrie!“, 
und richtete an die amerikaniſche Ju— 


jgend bie Frage: „Würteit Du auch | 
mit folcher Xodesverachtuna für Dein | 


Vaterland kämpfen und ſterben kön— 
nen?” Der in diefen Worten ausge- 


\brüdte milde Zmeifel mag angeficht3 | eine der Gegenwart angepaßte „Epi: | 


|der vorerwähnten 


[REN als „untauglih“ oder „uns! 


„licken“ 


hielt 
ſich wohl bei allen die Wage, denn 
|Deutjche, Defterreicher, Ungarn, Bul: | 


feine Weilen auf- 
jpielt. Dann wirds auch drüben jtille, 
und die Franzoſen hören den wun— 
derbaren Klängen, die der Deutſche 
ſeinen Saiten entlockt, mit geſpann— 
tem Ohre zu. Einmal, wie der 
Deutſche wieder ein Konzert gibt, 
rufen die Franzoſen herüber: „Jouez— 
nous la Marſeillaiſe, ſſil vous plait.“ 
Und der Deutſche ſpielt das franzö— 
ſiſche Nationallied, dem die Franzo— 
ſen jubelnd Beifall klatſchen. Dann 
aber geht der Deutſche über in die 
Weiſe des „Deutſchland, Deutſchland, 
über alles!“ Und die Franzoſen ſind 
ſo artig, auch dieſem Stücke ihren 
Beifall zu zollen. Es iſt tröſtlich, zu 
wiſſen: Menſchen bleiben doch immer 
Menſchen, auch im Kriegsmorden. 





— 2— — 


— Der Druckfehlerkobold. — Be— 
4 — * 

richtigung: „In der geſtrigen Num— 
mer ſollte es natürlich nicht heißen, 
der Knor prinz, ſondern derKron— 
prinz.“ — Berichtigung: „Auch in 
der letzten Nummer iſt noch ein Ver— 
ſehen untergelaufen; natürlich mußte 


|c5 heißen der Kronprinz; wir bit: 


Iten diefen Dredfchler zu entichul- | 


digen.“ 


—..-— — 


Gejehihaft Erholung, 
en 


Gemütliches Kaffeekränzchen und treif: | 


lihe muiifaliihe Tarbietungen. 


Sn fehr großer Anzahl hatten jich | 


geitern Nachmittag die Damen 
\„Gejelihaft Erholung“ und 


der 


fränzchen teilzunehmen. 
Präfidentin, Frau da Schrader, alle 
Unmelenden herzlich willkommen ge 


tung von Frau Yuftine Wegener ein 
jehr ansprechendes mufifalifches Pro- 
gramm zur Durhführung. Zunächit 
fang Yyräulein Johanna Dobe mehrere 
Lieder; die junge Dame befigt eine 


Sopranftimme 
dienten Applaus; fie 
ı Fräulein Helene Kochn eine 
zeichnete Bealeiterin auf dem Klavier 
gefunden, Frau Auftine Wegener 
ſelbſt, 
und ähnlichen Vereinen für die Unter— 
haltung der Mitglieder geſorgt hat, er— 
freute die Damen ebenfalls mit meh— 
reren Liedervorträgen. 
gaben die Damen Lora Williams, 
Lillian Fox und Dorothea Hermann 


unbefriedigenden ſode“, betitelt „Reform“, zum Beſten Miglied 
barmherzig an den Pranger, wo ſie Rekrutirungsergebniſſe berechtigt er⸗ und wurden dafür mit Beifallsbezeu⸗ m 4 
werden ſcheinen, doch darf als außer Frage gungen überhäuft. 
konnten; aber alle dieſe Maßnahmen ſtehend angenommen werden, daß in 
hatten doch nicht den erhofften durch- einem Exiſtenzkampfe um Freiheit und 
greifenden Erfolg; es fanden ſich für Unabhängigkeit, wie ihn Deutſchland 


— —— — 


Als Leiche aufgefunden. 


blit unvereinbar ift, daß jene äußere diejenigen, die ins Gefängniß wandern |heute außficht, die amerifanifhe Ju- | Warren 2. Baird hat im Ohio Fluſſe ſei— 


Gefahren bejeitiat werden 
durch die rücfhaltlofe. Rüctehr, zu dem des gleihenden Gemwinnes willen 
gten. Die Einfegung des neuen 
auf Selbitregierung zugefteht — bezm. | 


dur Betonung und jtrenge Durd- | wird dieſen Mißſtänden vorousſicht- 


u; 


Reihsminifters für Voltsernährung 


fönnen | mußten, immer wieder andere, die um |qend fich bejtreben wird, ganz und voll 
leiße ihr ihre Schuldigkeit zu tun. 
ſchäft fortſetzten und das Volk ſchä- Willen und der Begeiſterung allein iſt der kurz nach ſeiner Hochzeit ver— 


Mit dem 
es jedoch nicht getan. 


Die erſtaun— 


liche Entwickelung der Kriegsiechnik Berichten nach geſtern in der Nähe von 


hat die Kriegsführung zu einer 


einem Beruf gemacht. Nicht erjt. wenn 
er den Waffenrod anzieht, ſondern 


nen Tod gejunden. 
\ Die Leiche von Warren 2. Baird, 


Shmwand, murde hier eingelaufenen 


Louisville, Ky. aus dem Ohio Fluß 


4 führung besjelben. Sie fünnen geltend | lich mit einem Schlage ein Ende berei- Wiffenichaft, "da3 Soldatentum zu|gezogen. Baird, melder 21 Jahre 
- machen, daß bie große Republit feine’ ten; denn er verfügt über die nötige 
internationalen Streitigfeiten zu be=1Bollmat, den voltsfeindlichen Wuche: 


zählte, war der Sohn von W.Y. Bairb 
bon der Barrett Manufacturing Eo., 


aud) | 
einige andere Gäjte im „Rienzi“ ein= 
gefunden, um dort an einem Kaffee: | 
Nachdem. die | 


beißen hatte, gelangte unter der Lei- 


mohlflingende und vorzüglich gefchulte | 
und erhielt mwohlver: | 
hatte auch in 
ausge: | 


die ihon To häufig in diefem | 


Zum Schluß | 


Feldmarichall Kinds 70. Geburtötag. 

Berlin, 25. Mai. (Direkte Funten- 
meldung über Sanpille, Xong = 
land.) Feldmarfchall Alexander von 
Klud mar am Samftag 70 Jahre alt. 
Er erhielt viele Glüdtwunfchdepejchen, 
darunter eine bom Kaifer Wilhelm. 
| Seine Gefundheit it wiederhergeitellt, 
| obwohl eine Kugel noch nicht aus fei- 
Inem Körper gezogen ilt, und er hat 
auf’3 Neue dem Kaifer feine Dienite 
angeboten. 

(Feldmarfchall dv. Klud war in der 
eriten Zeit des Krieges neben Hinden- 
burg die meijtgenannte Perfönlichteit 
auf deutjcher Seite. Am März 1915 
wurde cr, mährend er borgejchobene 
Stellungen befichtigte, dur Scyrap- 
nelfeuer verivundet.) 

Gen. Gallieni totfranf. 

Paris, 25. Mai. Der Zujtand von 
General Gallieni, dem früheren fran- 
zöſiſchen Kriegsminiſter, iſt plötzlich 
ſchlimmer geworden, und ſein Aufkom— 
men erſcheint ſehr zweifelhaft. 

(General Gallieni hatte als Kriegs— 
miniſter am 16. März wegen ſchwacher 
Geſundheit abgedankt. Am 18. Mai 
unterzog er ſich einer Operation für 
| Nierenleiden; es hieß aber dann, daß 
er ich „rafch erhole”.) 

Stolzer Belgier. 

Hadre, Yranfreih, 25. Mai. Die 
deutjchen Behörden haben fich erboten, 
wen General Yamanthe, dem gefanges 
nen Verteidiger von Lüttich, zu geitat- 
ten, nach der Schweiz zu gehen. Der 


General Khnte jedoch die Erlauoniß | 


ab, da fie wegen jeiner wantenden Ge= 
fundheit und feines hohen Alters ge- 
geben wurde, und er nicht zugeben will, 
daß er nicht mehr tauglich fei, für fein 
Baterland zu kämpfen. 
Ktalteniicher Schwindel. 

Rom, 25. Mai. Die Jtaliener fa= 

bein wieder davon, daß deuticheStreit- 


gebracht werden würden; jchon vorher 
mar das Gerücht im Umlauf, daß Kai- 


'italienifchen Front jet. 





daß alien au an Deutichland for- 
mell den Krieq erklären folle. 


Ehe Sie Hei 
t 
She Sie Heiraten 
müren Sie naditehende Bücher leien: Was ein 
I! junger Ehemann willen muß: Was eine junge 
Frau iwilfen muß. im jeder Vand naberu 
00 Seiten, itarl gebunden, Deutfh oder Eng 
liſch. Preis $1.00, 
Grobe Nuswabhl von populären mediz. Büchern. 


A.KROCH& CO. 


Dentidie Buchhandlung 


59 und 61 Ost Monroe Sir. 


(swiihen Wabaih und Wiidigan Ave.) 


Todedanzeige. 

_ Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfer lieber Cohn u, unfer Bruder 
Wilheim 9. Blidle 
am Mittvoh, den 24 Mai, im zarten Alter 
| bon 19 Jahren, 6 Monaten und 10 Tagen nad 
I ichwerem Leiden enticlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Freitag, den 26. Mai, Nach. 
um 2 Uhr, vom Trauerbanfe, 2054 MNelrofe Str., 
ı mit Mutonobilen nah dem Memorial RBarf- 
| sriedbof, Amt ftille Teilnahme bitten die Iratı 

ernden Hinterbliebenen: 

| Cart und Marie Blirle, Eltern. 
und Gliie Blidie, 

| wandten. 


1. Erwin, Walter 
Gefchwiiter, nebit Ber: 


Todesanzeige. 
Schweizeriſche Wohltätigkeitsgeſellſchaft. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, dab 


Frau Marie Ber 
( Mai geitorben ift, Die Beerdigung er 
folgt am Freitag, den 26. Mai, 3:30 Nacdm., 
bon Zrauerbaufe, 428 Coutb „iftb Ave, La 
Grange, ZIL., nad dem Tal Ridge iricdhof. - 
Mitglieder und Freunde find freundlihit cinae- 
laden, der lieben Peritorbenen die leßte Ehre 
su erweifen. Namens der Schweiz. Wohliätig 
leitsgeſellſchaft: 
Konſul A. Holinger, Präſident. 


— En. 


Todesanzeige, 


| Freunden umd Belanuten die traurige Nach 
richt, daß ırnfere liche Mutter 

| Margarethe Kluge, geb. Scherer, 
Wittwe des verſt. Fritz Kluge, im Alter don 64 
Jahren geitorben ift, Beerdigung findet ftatt am 
sreitag, dein 26. Mai, um 2 Uhr Nacu., vom 
Trauerhaufe, 1468 Belle Plaine Ape., mit Aito- 
fuifen nah dem Niles Eonter-Friedhof. lm 
ftille8 Beileid bitten: 

Aıfreo, Henry, William, Lonis, Tudley, George, 
Sred und © singe, Söhne. ; . 


V.n 


wa 


fräfte zur Verftärfung der öjterreich- | 
unaarifhen an die italieniſche Front 


ſer Wilhelm auf dem Weg nach der 


Auf dieſes Gerede hin wird von 
mancher Seite auf's Neue gefordert, 


unfer 


richt, daß unser geliebter Satte umd Bater 
Sohn Hendecle, 
Vater de3 beritorb, Math. Hendele 
ift. Beerdigung anı Samötaq, den 27. Mai, 
9 Uber Morgens, dom TIrauerbaufe, 1738 N. 
Monticello Monticello Ave., nah der Ct. Aloys 
fiussstiche, Elaremont und LeMionne Str., von 
da mit Mutomobilen nah dem Ct. Bonifazius: 
Gottesader, Um ftille Teilnahme bitten: 
Katharina M. Hentele, ach. Waaner, Gat.iır. 
ohn, Frau Margaret D’Toole, Frau M. 
Hofibauer, Frau %. 3. Meilanne, William, 
Walter ıd Martin Hendele, Sünder. dofr 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Walter Taube 
im 17, Lebensiahre entſchlafen iſt. 
gung findet ſtatt am Freitag, den 26. 
1:30 Nachım., vom Trauechaufe, 5211 
Ade,, nach der Heil. Kreuz-Kirche, 314. Place und 
Racine Ude., von da mit Automobilen nah dem 
Bethania-Gottedader, Um ftille Teilnhame bit 
ten die tranernden Hinterbliebenen: 
| Robert ıumd Hermine Tande, Eltern. Manpe, 
| BEIDEN, Erita und Hertha Taube, Schwe- 
tern. 


Die Beerdi 
Mat, um 


Todesanzeige 

steimden und Befanmnten die traurige Nach— 
richt, dab unfere geliebte Gattin und Mutter 
| Kate Jorſch 
entſchlafen iſt. Beerdigung am Freitag, den 26. 
Mai, 9 Uhr Morgens, vom Trauerhauſe, 5226 
| Lowe !Mde., nah der St. John tbe Baptiitsfirche, 
wo Hochmeſſe zelebrirt wird, bon da mit Autos 
nad dem Mt. Dlivetsgriedhof, Im itille Zeil: 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
| Joiceph Korih, Gatte. Katherine, Tochter, 
| Freunde, die Eike wünfchen, bitte ennh Bro2., 
| Pards 662, aufzurufen. mido 


—J1 — — — — —— — 


| Fremder und Belannten die tramrige Nacı 
richt, daß unſer geliebtes Töchterchen 
Dorothy Blumenthal 
|; * 
tm zarten Nlter don I Nahr und 4 Wongten 
| an Dienstag, den 23. Mai, aeitorben ift. 
| Beerdigung findet statt am Freitag, den 
Mai, 1 Ubr 30 Nacınt,, vom Tvauerbaufe, 1310 
Diverfen Parkway, nah der St. Alpbonfusfire, 
ws da nad dem Zt. Vonifazius:Gottesader. 
Um ftille Teilnahme bitten: 
Feter md Bertha Blumenthal, 
Eltern. Marie, Eleanor und 
ſtern. 


Todesanzeige. 


Di 
9 


neh. 
Alice, 


Schwe⸗ 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater und Großvater 
Auanit Breiin 
Alter don 75 Sabren 
Sohnes, 5106 


| 
} 
| 


j au 4, Mai in 
Wohnung eines 
| geitorbeit tit, 
| Mai, 2 Uhr Rachm., dont 
nach Oalwoods Um ſtilles 
trauernden Hinterbliebenen: 
A. Breſin, Sohn. Arthur, William 
Sohn O., Lydia, Ella. Minnie Breſin 
Adeline Hynes,. Großlinder. 


in der 


LaSalle Str., 


NR. 


Todesanzeige. 
Im Glauben an unſeren Heiland ſtarb 
liebe Mutter und Großmutter 
Marie Detloſff 
Alter von 67, Jahren am 
Die Beerdigung findet 
tag. den 28. Mai, um 1 Uhr Nachm, vom 
Trauerhauſe, 3428 Coſtello Aven mit Kutſchen 
nad dem Konlordia-Friedhof. rm itilles Wei 
leid bitten die trauernden Hinterblicbenen: 
Albert Tetloif, Sohn. Fran %- 
8. Glabe ımd Frau G. Schwalm, 


John 
| 
} 
| 


unfere 


im 
Norm. 


24 Mai, 10:50 


tati am Zommes 


Töchter. 
dofr 


Todedunzetige. 
sreumden und Belannten die trauriae 


| 
| Nach— 
richt, daß unſer vielgeliebter Sohn und Bruder 
| Hermann Gothann 

| im Alter von 25 Jahren, 10 Monaten und 2° 
! TZanen am 23, Mat 1916 geitorben ift. Beerdi 
gung am reitag, den 26, Mat, 11 Uhr VBorm 
bom Zrauerhanfe, 3146 Eliton Me, nad det 
Eden:Gottesader. Am ftilles Beileid bitten die 
| trauernden Hinterbliebenen: 

Adolf Gothann, Raier. 


hann, Geſchwiſfter. 


mido 


Todesanzeige. 

Freunden und Belgaunten die traurige 
richt, daß meine geliebte Gattin 

Emma Gderle, geb. Rautenberg, 

im Nlter von 24 Jahren, 4 Monate ud 8 
gen aeitorben it. Die PVeerdiguna findet Itatt 
am Freitag, den 26. Mai, um 12 Ihr 30, dom 
Haufe iürer Eltern, 1113 N, Lincoln Zir., 
der ebang.zlırto. Vetblebems:stirdhe, Ede 
lina_ umd Mefteynolds Str,, von da nad dem 
KonfordiasFrichhof. Um itilles PVeileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Johann Ederle, Gatte. 


Nach— 


Ta 


Ruth Eckerle, Tochter 
Todesanzeige. 
Allen Freunden und Bekannten die traurige 


Nachricht, daß unſere liebe Mutter, Schwieger 


mutter und Großmutter 
Marie Beck 

am Mittwoch, den 24. Mai, im Altier von 74 
Jahren geſtorben iſt. Beerdigung am Freitag, 
den 26. Mai, um 3% Uhr Nachm. 
hauſe, 428 South Htb Avenue, LaGrange 
nach dem Oablridge-Friedhof. 

Edward und Roſa Stachli, nebſt Angebörigen. 


Ill 


Todesanzeige. 
Schweizer Damenverein. 
Den Mitgliedern hiermit zur Nachricht, 
unſer Mitglied 
| Marie Ber 
| aeitorben iit. Die Beerdigung findet Ttatt am 
| »sreitan, den 26. Mai, 3 _ Ubr 50 Nasbın., dont 
Tra uerhauſe. 428 South Filth Yive., 
| nach dem Dafridgesfsricdhof. 
| Piinnie Arn, Krälidentin, _ 
Marie NRuetterman, Sefvetärin. 


dab 


Zur Grinnerung 

Zur Erinnerung an meinen lieben Gatten 
| Heinrih Schneider, 

| welcher heute dor drei Sabren, amt 
! 1915, geftorben ilt, 

I 


| Du biſt von mir geſchieden, 


I 
l 
} 
| 
I 
24, Mai 


Bergeifen bit du nicht. 
Nude in Frieden! 


Sewidinet bon deiner tranerndch Gattin: 
Milly Schneider. 


entſchlafen 


t 
e| 


Moeller 


Deerdiaqung am Sonntag, den 28. | 
‚Iranerbaufe mit Wırtos | 
Beileid bitten Die | 


und 
dofrſfa 


Krueger, Frau 


Wilhelm Gothaun, Frau 
Anna Weiß, Frau Ida Nordman, Guſtaf Got— 


rad | 
Bau: | 


bom Trauer⸗ 


LaGrange, 


| BurHMetroyolitanssohbahn für Se au erreichen, 
' auh mit alien Etrabenbahnen. Billige Begräb- 
wißpläge Jind im diefem fhönen Sriedyof auf Abe 
I (dlonszahlungen zu haben. —General Sffices; 
ı Horeit Park, SU, Zelephon: Auftin 796: Local 
elevbon: Koreit Bart 757. ©. $. Geiit, Brür.; 
| Uuguit Pfaff, Disepräf.; Kred Mans, € 
und Ehagmeiiter; Jalod Ehiwab, Eupt. 
| 1d3,nidofafondi* 


' MOUNT AUBURN 


I „2er pradıtvolle Bart Friedhof", 41. Straße nud 
Ent Part Ave — Onden ve, Gar bi Tal 
Tarl Ude. vder €, 3% & D. Yahı bis Ber 

wyn, Bus nad dem Friedhof 

| Familien-Xots S30 u. auf. —Yeichte Abzahlung. 

| George Schrade, Euperintendent. 

|! 2dayinitX 

! 





Racite | 


—— 
Iſt der Park ſür Sie 


3 
| Tas bevolimädtigte, offizielle 
| 6-⸗Reel Kriegsbild 

| 


BATTLES 
E|?!NATION 


Die 
vielen 


wellvennenden Strauße 
eisen Alten: Chauffenre 
so0-»fünsigen See : Hühe 


Der iprerhende 
Hund 


Snoozer 


Ballmanns Kavpelle in ſchönen 
| Abend» Freifonzerten 
| Die ing 


| vöge! im Nats: Keller 
Viele Jahrten %r Viele Schauflellungen 





| 


DEUTSCHES THEATER 


Buſh Temple. — Telephun Superior 5906. 
Samstag, den 27. Mai, Abends 8 Uhr, Benefi;- 
abend für den Dvernlänger Remy Marjano, 
welder dur einen Yı mobtlunfall berun 
glückt und arbeitsunfähig iſt. 


Große Operette! Große Opercette! 


Frühlingsluft 


von Koief Strand. Ballet-Finlagen von Wittoi- 
nette Zudwig von Kgl. Cpernhans, Berlin, 

ı Breife der Rlüäte wie gewöhnlich » Theater: 

ıTalie ift täglib bon 10 Uhr Borm. bis ul 

| Abends geöfinet, 





Die 





College Theatre 


Webiter und Sheffield Ave. 
eute um 9,50 Abds. Preiſe heun 
as wundervolle Photoplay vom Vaterlaund: 


„OLD HEIDELBERG“ 


ı 6 Mlter, Zriangle Bhotoplay. 


Deutſcher Unterftügungs» Bund 
Diitrifte 387 umd 409. 
Mai-Kränzchen 

dAgitations-⸗Verſammlung in Richters Halle, 


100 Belmont Ave am Samstan, den 27. Mei, 
Abends 7 Uhr. Eintritt 150, Aufnahme frei. 


» nm 6.50, 8 





Deiterr.-Ungar. Mälitär - Kranfen- 

Unterftübungs- Verein 
| veranitaltet anı Freitag, den 26. Mai 1916, um 
8 Uhr Adends, in feiner Bereinshalle, 1901 Lat» 
rabee Str, ; uno £ 
—* Agikulions⸗ Verſammſung 

mit einer kleinen Feſtlichkeit, 

wozu zalle Mitglieder und ausgediente diterr.» 
ungariie Soldaten famntt werter Samilic by 
lichit eingeladen find, fondo 


a 


zer 


_Wurz’n Sepps 
Tamilienplab, Garküdhe 


715 NORTH AVENUE. 
Jeden Abend und Eonniag Nachmittag: 
| KONZERT 
— Mufit — Gefang — Komif — 


Nur Ssuntag3 von 342 Ahr am 10e Eintritt. 
17tanmodola* 


|  Seden Tonnersteg, Samstag und Sonntag 


‚Konzert und Tanz 
| beim a 
' Tyroler Friedl, 


| 1557 Clybou.n Ave. 
Bäuriſche Shrammel-Muſit. 


'EMIL H. SCHINTZ, 

| Geld an I na 

| iaibidojajo* 

— — — — 

Biedermann's Kaffee 
Deut jch · Ame rila atſche Ficnse 


139 M. Clark Str., nahe Randolph 
au verlaufen, Tel. 6849 Central, 
| Beriangr 
| 
| Ein jeder Deutice liebt auten Raffer. 





* 


Es iſt Charakter in 
jedem Ding 


Es iſt Charakter in Allem, was Ihr ſagt 
oder tut, in Allem, was Ihr denkt, in Allem, was 
Ihr leſet, in Allem, was Ihr eßt, in Allem, was Ihr trinkt. 


— > . y v 

Benchtet diejeg und die Motive don 
Männern und AJuftitutionen; 3 it der einzige Weg, Cha: 
rafter zu beurteilen. Zum Beijpiel, oben in der großen Stadt 
in Wisfonfin gibt e3 ein Bräu von Bier, bejjer als irgend ein anderes, 
weil c3 der einzige Ehrgeiz feines Erzeuger it, e8 zum beiten Bier in 
Amerifa zu machen — das feinjte Aroma, von reicher, tiefer gejunder 
Güte de3 Malze3 darin, mit dem Gejhmad ehrlihen Hopfens, alles 
darin, nie überjtürzt oder beeilt hergeitellt, jondern lang gelagert, rein, 
forgfältig rein — 


„Dies it Die Urt Bier, die Bla braut‘“ 


Private Stock 


An Zapf oder in 
Flaſchen in den 
AÜKER beiten lägen 


Telephonirt nad einer Kite für Guer Heim—Haymarket 4160 
Chicago Zweigoffice: Ede Union und Erie Str, 


Kolalberidt. | feiner 902 Weit Grand Ave. wohnen |Qundesbehörde von dem Talle 


in 


Altiirte zur Stelle. 


een Aeandel Broth ers 14 
Sude=Berfanf 


Wects eröffnet Sauptquartier, 


Monats— 


im Baſement 


Wahl Robins' zum Vorſitzenden des fort— 
ſchrittlichen Konvents vielfach als Dro- | 
| hung genen Republifaner aufgefaht. — | 
| Dencenfaftion wählt angeblih Magill. | 


x 
} 


| 
der | 


Vertreter aller Mitglieder 
Gruppe der Allirten, wie bie „Lieb- | 
im Kandidatenpiertel an 
der Michgan Ave. vielfach — 
werden, waren heute zur Stelle, teils 


| I 

‚um die Lage zu jonbiren, teil um ] 
| 
| 


lingsſöhne“ 


650 Kleider he 


letzten Vorbereitungen für die Eröff- 
nung der Hauptquartiere ihrer Kandi— 
daten zu treffen. Nur ein einziges 
Mitglied der Gruppe, Senator John 
W. Weeks von Maſſachuſetts, eröffnete 
heute ſein Hauptquartier. Viel beſpro⸗ 
‚dien wurde die Wahl Raymond Ro— 
bins' zum zeitweiligen Vorſitzenden 
des fortſchrittlichen Nationkonvents, 
als welcher er die Eröffnungsrede mit 
dem Leiimotiv für die Kampagne hal- 
ſten wird. Die Wahl Robins' wurde 
vielfach als eine Drohung gegenüber 
den Republikanern und als ein An— 
eichen dafür, daß die Fortſchrittler 


Es ſind bezaubernde Moden und die Räumungspreiſe decken nicht 


des Material allein. Bartie 1 — für 
2.95 


— — — 
Eine große Aus— 


Partie 2 — für 3.95 
Partie 3 — für 6.95 
Frauen- und Mädchen-Größen. 


wahl in Moden und Materialien. 


|, 


ıd 


| keabfichtigten, Rooſeveit ols eigenen) 
\Standidaten aufzuitellen, fel'3 die Mes 
publifaner ihn nicht jelbjt oder einen 


222 


sur 


370 für 


100 


underfühnlicher Segner Ser „ulten| 
Garde“ in der republifaniichen Parz 
Itei, welche den Kenbent vom Jahre 
1912 fontrolirt hat, Republikaniſche 
‚Führer aber legien augenicheinlich der | 
| Drohung, daß ein drittes Tidet aufge: 
|ftelt werben fünnte, nicht viel Bebeu- 
Itung bei. Der eine oder andere er: 
flärte e3 unter der Hand als fetite ZIn= 
ſicht, daß Rooſevelt als Bannertröger 
einer dritten Partei jedenfalls eine rie— 
ſige Enttäuſchung erleben würde, und 
daß die große Maſſe der Fortſchritt⸗ 
ler, die ihm vor vier Jahren in ſeine 
neue Partei gefolgt, jetzt aber in der 
überwiegenden Mehrzahl wieder zur 
republikaniſchen Partei zurüchekehrt 


— — 3 
Seidedurchwebte 

Brocade für 28e | 
— 33zÖllig, weiß und waſchbar. 


36zöllige Eoin Spot Hleider-Seiden; feine Qualität 
anterifaniiches reinjeidenes PBongee; für 50c, 


Seide Grepe 508 


—folide Farben 





Bi 23 
Reiter von 3 301 


Reiter neuer gedrudter Schmett: 
10 NYards, die Mard für Se, 


2 
FR 


— — nn = 
— 


rabgeſetzt um die Hälfte 


— Serge, Taffeta, Seiden-Poplin u. ſ. w. 


J 
3 ” 


einmal die uriprüngliden Koften 4 


1000 Mäntel, Koftiime, 
Kleider herabgejest auf 


s10 


Alle Kleidungsitüde jind aus beiten Stoffen in dem neneiten Moden ausgeführt. 


Alle Mädchen Mäntel find herabgejegt um zu räumen: 


» 


350 für 9-95 


Jeder Mädchen-Mantel, der in unſerem geſamten Poſtverſandt und im regulären Lager verblieb, iſt 
in dieſen beachtenswerten Monatsende-Verkauf eingeſchloſſen. Die Werte ſind von rieſigem Intereſſe 


Subwah Laden. 


36:3Öllige Bercale 
Reſter Te per Yard 


oder fach Gfiefte. 


rling Batiſte, 1 bis 


ligem Satin für 


2e die Yard. 


Zu eigenem Schuß, 


Richter Cooper nimmt fid eines Land 
mädchens au. — TScheidungen, 


Bor einer Woche war die 22jährige 


Veronica MeUllen, Tochter eines Min: , 


nejotaer Xandpojtmeiiters, aus der 
Staatsanftalt für Schwadjlinnige in 
yaribault, in weicher ihr Vater fie zur 


Yeilurg von einem Hang zum Gtehlen, | 


Frau Anıta Ledgerwood Matters wird ihr 


wie die Anftaltsleiterin jagt, unterge- 
bracht hatte, entflohen und nad) Chi: 
cago gelommen, hatte fi) im Haufe 64 
Welt Huron Str. eingemietet und bei 
Montgomery Ward & Co, Stellung 
gefunden, aber mwieder verloren. Ahr 
Aufenthaltsort wurde entdedt, infolge 
deſſen ſie heute vor 
itand, da die Minnejotaer Unftalt ihre 
Audlieferung forderte. Das Mädchen 
ift jet völlig mittellog und zu feinem 
eiaenen Schuß wurde es dom Richter 
in PBolizeiobhut gegeben, auch der Wa 
ter telegraphiih aufgefordert, Ti 
morgen bier einzufinden. „Eigentlich 
bätte ich das Mädchen freilafjen müj: 
ien”, jagte der Richter, „denn das 
Rechtsverfahren ıft hinfällig, 
fürchte jedoch, daß dann das Mädchen 
in Seiner Unerfabrenbeit 
Hände fällt.” Bera bat Medizin ftu- 
Dirt; ihr Vater ift Wittwer. 

Unter den heute angeitrenaten Schei- 
Bungstlagen waren folgende: 

Anna gegen Ehriitian Rohrer; hat= 
ten am 17. April 1915 geheiratet und 
bi3 zum 22. November zujammenge- 
lebt, als der Beklaate weaen Einbrudhs 
nah der Beiferungsanftalt in Pon— 
tiac geihidt wurde. Das Paar hat 
ein Kind. 

Miliam John gegen Mamie Shalla; 
Batten 1903 geheiratet und haben ein 
Kind. 
der Dann von der Beklagten los, nad: 
dem er fih anaeblih von ihrer In- 
treue überzeugt hatte. 

Sigrid gegen YAuauft H. Mundt; 


hatten am 20. Xunit 1915 aebeiratet| 


und mit wiederholter monatelanger 
Unterfuchung bis zum legten Montag 
zufammengelebt; haben ein Kind. 
Irunf und Mißbandlungen. 

Marie gegen Adam GScleif, Be 
fiter der Speifewirtichaft 1952 Nord 
Elart Straße, wo die Frau, mie Sie 
behauptet, regelmäbig 


und Hatry Edwards ruht ſeit heute 
Richter Cooper 


ſhworenen an, 


ich be⸗ 


in ſchlechte 


den Schweſter 


gebracht. Die Frau 
verlangt deſſen Obhut; ſie macht 
Mißhandlungen und Bedrohung mit 
dem Tode geltend. Die Frau wohnt 
wieder bei ihrer Mutter, 3454 Hirich 
Straße, 

Um nädfiten Dienstag, dem Grä 
berfjhmücungstage, find alle Gerichte 
und Gerichtstanzleien geichlofjen. 


Kenntniß geſetzt. Yong Ghond wurde ſeien, nicht nochmals auf feinen Ruf 
nah dem Beobaächtungshoſpital 


—59— ge⸗ der republikaniſchen Partei den Rücken 
ſchafft. 


tehren würden. Einen ſchlagenden 
Beweis dafür, wie ſehr die Rooſevelt— 
EEE | begeifterung vom Jahre 1012 abge: 


t Perſonal Aachrichten. 


+ 
Auf dem Friedhof Graceland wurde 


kühlt iſt, liefert Edward Toner, ein 
beigeordneter Delegat des Staates | 
Indiana, der ſtramm für C. W. Fair- 
die im Alter von 77 Jahren verſtorbene banks iſt und mit re. dur | 
rau Anton Imhof zur legten Ruhe _ge- Dünn gehen mird. „ner var Dele⸗ 
bettet. Sie war Mitgründerin des Dgat zum republikaniſchen Konvent im 
menvereins der Chicago Turngemeinde Jahre 1912, war für Rooſevelt, ver— 
und deſſen erſte Präſidentin. Auch, der en ubtif ſchen Ko vent er 
„stlara lub“ verliert in ihr ein gelchäß- ieh ben republitaniihen Konvent u | 
tes Mitglied. Frau Imhof, die in Chicago |aing zum Yortfchrittäfonvent über und 
das Licht der Welt erblidte, verbrachte |purde im Jahre 1914 zum Vorfigen- 
2. legten Lebensjahre in Pafadena, | pen der fortfchrittlichen Parteileitung 
Cal. »- . * 

von Indiana erwählt. Jetz iſt er 

wieder zur republikaniſchen Partei zu⸗— 
rückgekehrt. Er gehört zu den Leitern 


In Händen der Jury. 


Schickſal bald erfahren. 
Schickſal von Frau Anna 

Ledgerwood Matters und ihrer 

Charles T. Mellon 


Das 


Pollie 


BAbolle 
Mitangeklagten 
Sn Mter von 66 Nahren tft in fei- 
mitiag in Händen der Gefchwore- | nem Hein in Miles Center der Yanınter- 
Sowohl. der Mertreter der Nebmer Rudolf Wenzel geitorben, der and | 
m,w vi — J LIE | ns Io Et li 43 = * 5 u 0 n 
1ataanmwaltichaft — — — und des Hauptquartiers Fairbanks, des 
ndsdanwanhaſt, 9 2 —— am Jahre 1893 eingewandert war, ſeit Lieblin sfohns“ von Indianga und) 
volt Ramfey, als auch der Verteidiger | welcher Yeit er in Niles Center lebte. Er" are ee 
der Ungetlagten, Jojepg Burres, be- | var Mitglied der dortigen (utderijchen | Wird, tie bie anderen Delegaten bes 
x a. ‚ Im 00 ans te Eaiun +43 e Ir vine ir | 
m; * ſorenn St Laulsgemeinde, ſeine Gattin und Staates erklären, uf einen Fall für| 
enderen heute Mittag ihre Anfprı hen zwie Söhne, Oskar und Heinrich Wenzel, Rooſevelt zu haben fein 
am Die Geſchworenen. Burres malte überleben ihn. Das Begräbniß findet | v j 
in rührenden Farben die Schredmif;e | nächiten Sonntag ſtatt. | 
des Zuchthaufes und flehte Die Ge=| Lom Trauerbaufe, Nr. 622 Garı | 
ice ffeine ſchwache Place, aus wurde heute die Leiche von 
En —— —— John V. Labahn, der Diens 45 ats _.!: e 
Frau” diefen Schreden nicht auszu I 8 — —* melpunkt der Polititer, ERS, 
2 eXL: | * * —* S . > er— 
liefern. Er ſchilderte Dr. Bervard,! 1543 in Deurfchland geboren umd tt im | Senator Weets, Gerator I 9. . jer 
den Haudtzeugen der Staatsanwalt: | ter von 13 Jahren nach Chicago getom- |man bon Jlino!3 und Iheodore Burz | 
Ht, als das „Oberhaupt fammt: | an. Seme Batttrr Lonije tt ibm im|ton bon Ohio vertreten. Die Ver- | 


Die ⸗ * | Tode vorangegangen. Der Ehe entiprof- | 4.45% 1 se hi : es! 
Annatas Klubs Kanadas“ und sen zwei Söhne, Nobn F. und Rudolf &, treter der Orubpe hielten eine Reihe 


ch 


WW 
nen. 
St 

DI 


Non der Gruppe der Alliirten wa— 


Alle Altiirten vertreten. | 
ren heute im Konareßhotel, dem Sam: | 


In ift, 


licher 


I 
| 
Mann, der ihm senehm ilt, nominiren | 
ſollten, angeſehen. Robing gilt als 


Bor ein paar Tagen fagte fich| 


bon fünf Uhr, 


ach Seine Perfon der Lücherlichkeit | Yabahn, forwie zwei Töchter, Frau Marie 
preis. Hilfeftantsanwalt Ramfen ver- | Terger und Arau Adelaide Lengett. Ter 
mahrte fich in feiner Schlußrede aegen | een Weitibent ber Aline WERG zum 
die perjönlichen Angriffe, die Burst e 

fich auf ihm geleiftet hatte, verteidigte) Wer etwas zır verfaufen oder zu 
die Ausjagen der Schweitern vom Mir yeraufchen hat, jollte nicht verjün- 
ſerikordia Hoſpital in Ottawa und | men, es durd sie fleine Anzeige in 
‚hielt „den Gefchtworenen die Photo- | per Abendpoft bekannt zu "machen 

ataphie vor Augen, die Frau Matters | a 
von der Taufizene der Eleinen rene, | 
ı bie Jie als ihr Kind cusgab, in Dttama | 
hatte machen fallen. Das Bild fei! 
eine Woche nach der Geburt Xrenes | 
aufgenommen worden. Frau Mat: | 
ters befindet fih in voller Straßen: | 
‚toilette neben der Taufpatin, der! 
Kranfenpflegerin des MRofiers, auf 
dem Bilde, und er frage die Gejchmore- 
nen, ob fie e3 veritehen könnten, da 
eine Mutter im Stande fei, fih nad 
'abt Tage nah einer fogenannten 
Srühgeburt, in vollem Straßenanzug 
photographieren zu laffen. Die Ver: 
ſchwörung, ſich widerrechtlich und 


Nur noch 


3 Tage 


zu kaufen in der großen 
Nordjeite Subdipifion | 


Beiprechungen ab, in der fie die Lage! 


Die Meldung, dak Chas. 
D. Hilles, der DVorfikende bed Na- 
tionalausfhufles, feine Reife nad 
Chicago unterbrochen habe, gab Mer- 
dnlaffung zu dem Gerücht, daß er in 
Philadelphia mit Senator Boies Pen— 


erörterten. 


rofe unterhandele, der jedenfalls mit 


feinem Kandidaten P. E. Sinor eben- 
falls zur Gruppe der Alliirten ſtoßen 
wird. Von anderer Seite aber wurde 


behauptet, Hilles beſuche ſeine betagte 


Mutter in Ohio. 
gen hier anlangen. 
Weeks eröffnet Hauptquartier. 
Senator Weeks war durch George 
Moſes, früheren Geſandten 


Er wird übermor— 


8 


Er eröffnete das Hauptquartier des 


wiederholte, dDıy Genator Weels im 
iten Wohlgang 200 Stimmen erhal: 
ten werde, un) erklärte, er Tönne auf 


in) 
‚Öriechenland und beigeorbneten Dele: | 


u 
O T N ‚gaten pon New Hampibires, nertreten. 
Kandidaten von Maſſachuſetts. Moſes 





| 


| 


—403Ölliges reinjeidenes Krepe de E 


dc3 gewöhnlichen Preiſes. 


Rd 


Anzüge für jr 


— im Rüren ge 
— cine Mode, die den jungen Xente 
.. —⸗ 
Räumung von 500 
.. ” J —* .. 
Frühjahrs-Anzügen 
für Männer, zu .. 
—aus blauer od. grauer Serge, ſowie aus Cheviots, au 
Caſſimeres u. Worſteds in den neueſten Farben; vo 
35 bis 46 Zoll Bruſtmaß, für Männer jeder Statur. 


300 Strohhüte zu 


—Größen und Moden für Jünglinge, 


Schwarze Cat-Strümpfe, Seconds 


3600 Paar Strümpfe für Damen und Mädchen, 


150 


— Seiden Lisle-Strümpfe, echt Schwarz oder Weiß; 


ferner feine gerippte Strümpfe, 15c. 


Knabeuſtrümpfe, Knie dreifach, 150 


— alle in gut ſchwarzer Farbe. 


Wir verſprechen nicht Phone- oder Poſt-Beſtellungen 


bei dieſem Verkauf auszuführen. 


Waſchbare Hoſen für knahen, Monatsende-Bargaing, zu nur Ze 


8 3 8334 
& " J 5 ar) 


Ic 


er Sportitreifen- 


hine zur Säl 


——— F 
Waſchſtoffe-⸗Reſter 
Einſchließlich vieler Längen möderner 


tra 


It 


für Middy Bluſen 
ul ZLUUVERDIUICH, ubwah Laden. 


zu nur 8.50 


lüre Moden 


— 


— J 
Pi 


9» 


® 


%, —X A RN 
en f ? 2? a9 
ww y,o..9 


e yo 


« 


3202 


Poo 


gs 


f 


n allgemein gerallt. 


£ 
. 


Westf 
preiſen 


u i 80U, 


f en bon 8. $10, 12.50 und 14.50. 
Anto-Stanbmästtef, zu 1.65 | 
Hoſen aus Serge zu 2,95 
Duck⸗Hoſen, das Vaar, $1 


— 
ur 


veiße oder geſtreifte Hoſen 

nto-Staubmtantel }. Herren, grauer Mohair, 

tel 1.25. 
aa 


heiben Breile, $1 


14 er 
N es 
X vir 


RN 
RHerren. 28 


nur 3.75. 
3.95. 


2.85. 


\) tn 31 
n Austluge dl 


bwah Laden Ulpacea-Män 


Badero Jen zu 


8 
° 


junge Zonte ıt erſtanden fie zu jehr günjtigem Breije, 


1500 Globe Inion - Suite 


eritarften 


zu feſtanliegenden oder Umbrella-Knie, zu 


ur 

IC 
— alles perfekte Kleidungsitüde: Sommer-Schmere; 
niedriger und obne Aermel. 


—halder Preis, Monatsendeverkauf 


e3 ind wahrhaftig außergewöhnliche Werte, Grö- 
en nur 34 und 36 Brujtmaß;, drei Anzüge für $1. 


Eubwah Subwah. 


Sie kommen in Weiß, Blau oder Lohgelb, oder ſchwarz und weißen Karrirungen; Größen für Knaben im 
Alter von 3 bis 7 Jahren; in einfachen Bottom-Mujt er; zu 25c nur am Freitag. 


500 Anaben:- Anzüge zum Heradgeichten Breije von 350 


— Modelle, Stoffe und Farben für Nnaben im Alter don 2 bis 6 \sahren; angebrocdhene Bartien von regu- 


lären Zagern zu höherem Preife. 
dieje Offerte, 


3 für $1.00. 


Kteine Poit- oder Phone » Beitellungen ausgeführt auf 


früh bis zum nächiten Morgen um 
drei Uhr arbeiten mußte; auch fol der 


durch Betrug in den Beiit des ganzen 
Mann fie friiher bis zur VBemußtlofig- 
feit geihlagen haben, wenn Tie nicht 


Vermögens des verjtorbenen TFreberid | 
Matters zu ſetzen, fei eine fo ausge 
feimte gemwefen, daß er die Geſchwo | 
. 3 ırenen bitten müffe, nicht auf eine 
. 5 aa Sor aat er . . . “re | 
genug Gelb Heimbrachte, oder er jagte | Gerpftrafe, die im Höchtfalle nur‘ 


5 ak 2 auf —— | 
ie anaeblid aus dem Haufe. Die $2000 betrage, zu erfennen, jondern 
‚ beider Reden erteilte Richter Thomson 


s m 6 Dhkır if 6 J— on — 
Frau verlangt die Obhut über ihr die Angeklagte Matters zu der höchſt [ — RR | ( — 
den Geſchworenen die nötigen Rechts | 


Kind, Nährgel und einen Teil des 
‚ren zu verurteilen. Nach Beendigung 
belehrungen, und fie zogen fih darauf Meftern bis Kentral Yark Ave 


Paar hatte im Herbit 1909 in Tito 
tini, Slavonien, geheiratet, 
George W. gegen Mae MeHuah 


Bankquthabens des Beklagten. Das 


Unterſtüheng aus verſchiedenen weſt⸗ 
lichen Staaten wie Kanſas, Dlla=| 
homa, Miſſouri und den Staaten an 
der Pazifikküſte rechnen. 
Theodore E. Burtons Kampagne— 
leiter traf heute in der Perſon von 
G. W. Mooney, früherem Sprecher be 
‚Legislatur von Obio, hier ein. Er 
wird ein Hauptquartier für den „Lieb- | 
‚Tingsfohn“ Ohios am Montag eröff:| 
nen. Mooney fündiate an, daß 2 
verneur Frank B. Willis bon Ohio 
die Nominationsrede für Burton hal— 
ten werde. 


— — 


als Kandidaten für die republikaniſche 


Holen Hilfe in Chicago. “ ur Die Te) an] 
Gouperneuränomination Huah S. Ma— 


— jehr popular md Fleidiam bei warmem Wetter, und ungewöhnlich dauerhaft; 


— — —— — — 


Blaue Flanellanzüge, Extrapaar weiße Duckhoſen, 5.50 


neue Pinch-Back Rücken— 


muiter für 7» bi3 14jährige Knaben; die extra Duck-Beinkleider ſind etwas Neues. 


2000 Stück Tub- oder Strohhüte für Knaben, zu 50€ 


| — die allerneueiten Facons und Farben, welche jich ftir RAnaben im Alter von 2 bis 17 Jahren eignen, 
| Solf-Stappen für Knaben, in jolid blauen oder neuen Farben; Monatsihlub-Verfaufspreis 50c. 


Zubwah-Laden, 


|ren in Dat Part mwohnhaften Vater, 
‚einen Millionär, jomwie ihre Mutter zu 


1906 geehelicht und Yaben zwei Hinz 
der. Mädchen von acht und neun Jah- 
Die Frau joll dem ITrunf vers! 


ren. 
fallen jein, den Kläger mit einem 
Srleiichermeffer angefallen und fi 
mit 5%. D. O'Brien, William Torpey 
und anderen Männern vergangen ha- 
ben. 


Anna gegen LeoMeper, einen Banf: | 


- 


angeltellten, den fie am 7. Januar 
1907 geheiratet hatte. Vor einem Mo- 
nat trennte fie fich megen angeblich 
wiederholter Mifhandlungen von ihm. 
Die Frau verlangt Näbrgeld und Ob- 
hut de3 achtjährigen Sohne2. - 
Mattdem gegen Ella Thelan; hatten 
am 2. Dezember 1912 geheiratet. Vier 
Tage darauf foll die Frau den Gatten 
verlaffen haben, angeblich ohne ®rund, 
Lena gegen Frank Licurfi; hatten 
ieh. Jahre, biß vor acht Tagen, zu= 
D 


— — — — 


Ein Gemütsmenſch. 


Bryyn Mawr bis Peterfon Ave, 


Im Ganzen 314 Acres 


Sm Wartefaal des Union Bahndo- 


i iontag, den 29, Mai, werden 
tes benahm jich heute der 24 Jahre * 
alte Chineſe Yong Ghond ſo auffäl- alle Preiſe erhöht. 


lig, daß die Polizei benachrichtigt | 


— Ren 3er Kat jebt und macht den 
ſom brachte den Zopfträger nach der großen Proſit. | 


'Qauptwade, mo man neben einer | 
Fahrkarte von Youngstorn, O., nach 
ı Gilroy, Cal., einen Zettel des Inhalts Zweia⸗Office: 

fand, der Chineſe ſei, irrſinnig und 


—L 


zu ſehen, daß er ungefährtet an ſeinen | 
in Doungtomwn gejchrieben, der dem | 
dies deswegen möglich if zur, —* 60 v. WASHINGTON STR. 


Verfäuft irrfinnigem Ghineien Fahrkarte, 
und fchieft ihn auf Reiien. 


tel mar von dem Fahrfartenmatler | 
te, Diefen will bie Polizei, falls Subdividers and Home Builders 


| Bejtimmungsort gelangt. Der Zet-| | 
. E “ ‘ 1 
Geiſteskranken die Karte verkauft hat-⸗ 


—* 


| Als Vertreter Senator Shermans Rooſevelt Nonpartifan League traf 
war Walter Rofenfield von Moline heute die dringliche Aufforderung ein, 


im Kongreßhotel. Er fiindigte an, 
daß das Hauptquartier de „Lieb- 
lingsſohns“ von Illinois am 1. 
im Goldenen Saal des Hotels eröff— 
net werden würde. Das Hauptquar— 
tier Fairbanks wurde, wie an anderer 
Stelle gemeldet, bereits geſtern eröff— 
net. 

Der „Buhm“ Elihu Rootis, des 
taatsſekretärs Theodore Rooſevelts, 
ird morgen von John W. Dwight 
von New York nach dem Kongreßhotel 
gebracht und ausgeſtellt werden zur 
Bewunderung der Beſucher. Dwight 
wird morgen eintreffen, um das 
Hauptquartier Roots und, wie er an— 
gekündigt hat, die würdevollſte Kam— 
pagne, die das Land ſeit dem Bürger— 
frieg gefehen hat, zu eröffnen. Charles 
M. Pepper, der „PBreßagent“ Roots, 


el. Wk EAN da 


S 
w 


— 
u 4 7 





An den hieſigen Zweigverband der 


gill, ⸗ rl 
| Schulfuperintendenien in Springfield, lichen Vermögens zu gelangen, aber 
|herausbringen wird. Obwohl eine Be: | nicht 


früheren Staatsfenator und ermorden, um in den Belit bes elter- 


ftrafrechtlih verfolgt werben 


ih an einer großen Kundgebung für ftätigung von den führern der Fattion ; tonnten, weil die Eltern fi; meiger- 


I den „Körnel“ 
„Juni! Samstag Mittag in Oyfter Bay ftatt- 
finden foll, 


feine Reife nach dem Weiten antritt, | ner Neutralen machte fich Tofort leb- 


‚auf ber er, wie angekündigt, im St. nafte Oppofition gegen Magill gel- 
„die Deutfchen des |tend, der den Mitgliedern der Gruppe 
| Landes herunterreißen will. Das hie | unannehmbar erjcheint. E3 verlautete, 


Louis nochmals 


zu beteiligen, die am! 


furz ehe der „Körnel” 


I 


Inicht zu erlangen war, wurde doch all-|ten, als Belaftungszeugen aufzutreten, 
Igemein alö fiher angefehen, daß die bat auf Nichtigteitserklärung feiner 
Mahl auf ihn fallen wird. In Kreifen) am 16. Januar d. . eingegangenen 


Ehe mit der Kabaretjängerin Nellye 
'de Onfone angetragen. Begrünbet 
|wirb diefes Verlangen damit, daß Up- 
‚dife damals noch nicht volljährig, bie 


\fige Direktorium der Liga, zu deren pap fie, wenn Deneen Magill unter= | Beklagte au nicht von ihrem Manne 
'Hauptmadern der Munitionsfabris |ftie, jedenfalls einen eigenen Kandi- Louis Hids, einem Kellner, gejchieden 


tant Henry B. Joy in Detroit gehött, daten herausbringen würde, In diefer geweſen ſei. Die Verhandlung des Fal⸗ 
berief ſofort eine Sitzung nach dem Verbindung wurde E. J. Brundage les findet vor Richter Kerſten ſtatt. 


Univerſity Club 
Folge zu leiſten und die Zahl derer zu 


ein, um dem Ruf! 


vermehren, die am Samstag Mittag 


in Sagamore Hill die Nomination des 
„Körnels“ fordein werden, 


Maailt in Ausjicht genommen, 


In gutunterrichteten Kreifen gereicht !einigen Monaten mit feinem Bruder 


genannt, 


Im Kreisgeriht bat Hicks heute 
Herbert Updite wegen der Enifrem- 
dung der Neigung feiner, Hids’, Gat- % 
tin, auf $25,000 Schadenerfaß ber © 


— — — 


Wiederum Upditke. 


Sbert Updicke beantragt Nichtigkeitserklä- klagt. 


rung ſeiner Ehe, NET, 
Herbert Uppite, der bekanntlich vor Zefet die 


Lntaapoſt J 





Abendpoit, Chicago, Donnerfiag, den 25. ai 1916. 


ee 


MOELLER BROTHERSÄ 


|FREITA 
Eine w 


Wir erwarben von einem der 
Fabrikanten Chicagos fein 


% 


ham Torhon - Spiken, 91 
420 

10€ und 12c Shadow - Spiben | 45 
und Dazu palfcnde Ein ſätze. — 
Dard IC 


?5c und 81.00 17zÖlliges und 
27301 ligesorientaliiches 

‚  Blouncihg. Yard 

«dc, Te und 10c beitifte Strivs, 
in 5 LIiS 10 Yards 
gen, Yard 

’29c 103llige 

ı Stwik Stiderei. 

Dard — 


Mard 
29c und 


39c 


Xän- | 
DC, Yard 
123Ö1lige 


..18c 


und 
4 bis 6 


‚Seine Nottigyam Gardinen 


Mast halbe ®allone 81 26 
Drei Yards lang — Elegante Muſter 81.39 Fiaice Old Barling Ken- 
Im Zollhaus 
5 Sabre alt, 


Werte auſwärts bis 
2.00. Auswahl, 


439 | 


das Naar, 


82.50. Auswahl, 


51.98 


das Vaar. 


ganzes Ueberſchußlager 
von Stickereien und Spitzen, zu Preiſen 

Weit unter dem gegenwärtigen Marktwert. 
‚Se und Te baummoliene Notting- ı 81.00 und 81.25 273011. be: 


titles Sfirt Flouncing. 


243Ölliges 
Flouncing. 


35c 17zÖllige Korict- 
bezug: und Flouncing- 
Stiderei. 
17301lige 

Flouncing — 
25c und 390 orientaliſche Spitzen, 


Yard... 


u, Suerte aufwärts bis zu 


Dividenden- 
Tag 


wert 18c bie Darbd. 


Bercale. 
mit fchmarzen 

Streifen. Für 
Zorapper6. 


In Karrirungen, Plaids oder Streifeit. # i 
Während diefes Verfaufs offertrt, die Dard 


Sie Qualität Bootfold Kleider: 
Weiker Untergrund, 
Figuren 
Waiſts 
Die Yard ı 


MILWAUKEE AVE. and PAULINA ST. 


10 STAMPS FREI 


Und doppelte Stamps mit allen Euren Ankäufen. 
undervolle Liſte unvergleichlicher Bargaius 


Außergewöhnl. Stickerei-Berkauf 


Im Aniclup hieran 


| 


32 Zoll breite feine Zephye Sleider-Binghams 


IBET 


Fabrif-Wnden von edten Ger» 
yentine Kinrono»Grepes. In 
bübichen orientalifchen oder iapa=- 
nifhen Entwürfen. 20c Quali» 
tät. 


Eine vorzügliche Qiual., 


oLer 
oder 


- 


Extra jhwerer doppeltgeflieht. gebleidht. Shaferflanell 


Eine Qualität, die immer für 12%c die -Dard verfauft wird, 
marfirt wäbrend diefes Zerfaufs (nur 15 Dards an jeden Kun: 
BEER TER una une enenn . 


Dard breites nebleimtes Muslin, 
entbält fe.n 
jo aut 
10c Qual, 
Speziell (nur 20 Darde an 6; 

iedven kunden), die Dard..DAC 


40zÖlıigen 
Noveimm Kleider-Voileo, 
Strifen 
25c Qualität. 

während diefes 

die Darb.... 


Weche Appretur, 
Grärte. Grade 
Fr:ıt-of-tki-toom, 


sabrıf-En’.en von 


größten Sticderet: neueften Sport: 
Figuren. 
ziei 


Verkaufs, 


— 


de 
Stiderei— 


— 
.16c 


Stiderei- 


..22c 


Dard 


Bourbon 


— 


30! 


I breit, 


+ 
oreen Broof Wpisten. 
baus abgelagert. 


..16e 


ziell, 
die 


tucky Whiseteny. 
abgezogen. 
Volle Qiuartflaiche 


Werte aufwärts big zu 
83.00. Auswahl, 


| $2.29 


das Paar, 


Wbisten. 
flafche 


Vier große Werte in Gardinenitoffen 


Bunktirtes Gardinen Swih. 
breit. ea. 10c Qualität. 
Speziell, Ward 

‘ Gardinen-Scrim. Yard 
Mit Dramnmmworf Border. 
—— Speziell, 


Te, 
breit, | Gardinen 
Ivory | 

der, 
I ar: 


Gold Medal Mehl 


5153 


Keine Telephon: oder Roitbeitellungen ausgeführt, 


i Spezicit 
für Diejen 
Berfauf 


an einen Kunden. 


"Matlaron it oder Spanhetti. | Santos Kaffee. Alte Ernte. Fei 
> nes Getränf. 25c Sorte, 

Spesiell, 
Gampbell’3 Wort and 


BZereaa oder „Red Croß“ Marke. 
Speziell, 3 Vackete 


Mur 2 
den.) 


Buder, feinfter aranulirter. Mit 
einem Pfund Kafiee zu 73 
25c oder teurer. 10 Bfbd. c 

Bflaumen. Fancy Santa Clara, 
Groß und fleiihia. (Mur 4 
Pfund an jeden Kunden.) 


Büchſe. 
Speziell 


FeIs Naphtha Seife. Spe- 
;tell, 10 Stüce für 
(Nur 10 Stüce an jeden Kunden.) 


%. 8. Ofenwidfe. 
die Flaſche 


Der Koſaken Vorväter. 


Von Prof. Dr. Leo Brenner. 
die 


So wie Feinde und insbe— 


ſondere die Ruſſen ſich in allen ihren 


| 
laufs getäufcht haben, jo aud in der| 


Hoffnungen bezüglid) des Striegsver 


den Koſaken zugeſchrie— 
ben wurde. Seit man die Vernich— 
tung der großen Armee Napoleons 
den Koſaken zugeſchrieben hat, und 
ſeit deren Verherrlichung durch Prokeſch— 
Oſten hat man vom ruſſiſchen Koſaken 
heer eine übertriebene Meinung ge 
hegt. Nach den Ausführungen Mil 
jutins, Dragomirows und Skobel⸗ 
jews wäre den Koſaken bei 
Kriege gegen den Weſten die 


Rolle, die 


ie Rolle 


Dard | Gardinen-Serim, 
Border, in Cream und Ecru. 
10° Qualität, 


fancy Tunftvollem farbigem Bor- 


Die Büchſe 


einem | nehmen, 
ſchloſſen, 





mit farbiaem 


Dard Agar's beſte 


Scrim Boile. Mit 
Kleine 
Loins, 


magere 
Pfund 


Short Leg of Beal oder 
Kidney Stew, Pfund 


Friſches HSamburger 


Steat, Pfund 

Viertel 
Fa” 
Sad, 

Nur ein Ead 


Frühſtücks-Speck, 
"fund 


162c 


Beans. 
Büchſen an ieden Kun— 
1 


dae Pfund.... 


7 
wei he. 
Spezie!l marfirt, die 
Gallon 


Secreen-Farbe, ſchwarze. 


eeignet. 
Yuart 


Rahmen 
ziell das 


36c 


wärte. 


Rauſch durfte er fi) aniaufen. Jene 
aber, die noch feinen Feind getötet 
hatten, muRten unter den Hohn der 
anderen zuſehen. Im Innern des 
Landes, am Bug, ſoll ſich gar ein 
400 Raumfuß haltendes Rieſengefäß 
aus 11 Z3tm. dickem Kupfer befun— 
den haben, das 22,500 Kg. gewogen 
haben ſoll und, mit Wein (oder 
Met) gefüllt, am Feſt des Königs 
allgemeinen Berauſchungszwecken diente. 
Aber angeſichts der lächerlichen Zahlen— 
aufſchneidereien der alten Griechen, bei 


denen man mindeſtens mit 10, wenn 
nicht gar mit 100 teilen muß, wenn 
ıman 


kommen 
wörtlich 

ausge— 
imſtande 


näher 
nicht 

iſt ganz 

Skythen 


Wahrheit 
man das 
Denn es 
daß die 


der 


will, darf 


zugefallen, zu Hunderttauſenden Ga geweſen wären, ein derartiges Ge 
lizlen oder Preußen und Poſen zu fäß zu gießen, wo ihnen ſelbſt die zerſchneiden ſowie ſich einen Pfeil durch 


überſchwemmen und dort alle Ver—- einfachſte Induſtrie fremd war! Viel- die linke Hand ſioßen. 


Fraut⸗ 


$1.00 die Flafhe wert. 
rer rt 


100 


Reg. Preis $3.75 d. Gall, Spe- 
82.29 die Gallone oder 


81.00 Flaihe Old Monogram | Hllmo, 


Bolle Quart- 49e | 


Fleiſchwaaren 


Kleine magere grüne 
Callie Schinken, Pfd. 


Farben, Tapeten 


Fertiggemiſchte Hausfarbe. 
Farben, ſowie ſchwarze und 
Wert 31.25 die Gallone. 


Tapeten. Verſchiedenartige Muſter. 
Spesieli, 3}e die Rolle und auf- 


wurde 
Wagen durd) das ganze Land geführt 


Speziell 
8: 
20 
24 Düurd breites gebleihtes umd 
ungebleiwies Be ti umseug. 
Ertra fchwerer cunver Faben. 
Frei von 32 33c Qualität, 
Speziell (16 Darde an 1 
ieden Runden), Dard. 2220 
Huch-Handtücher. Größe 18x36 
Zoll, in ſchlichtem weiß oder 
mit rotem Border. Ebenfalls 
17zoll. gebleichtes CrafhHand 
tuczeug, mit rotem Bor— 1 
der. Tzc 


wie 


Die 


Lilöre und Biere 
———— rt Bl. 
Diejer Konpon 
und DL Cents 


iit gut für cine volle 
Duart-Flaihe von 


Oak Hill Kentucky 


5 Flaſche Old Kentucky Rure 
RNye. 100 Proof. Bolle 
Quartflaſche a 68c 
3 | 81.50 Flaſce Old Mofe Ballen 
Wopisfen. Im alten Kentucy 
| abgezogen. Oo 
flafche 


om Taylor Im Zollhaus ab— 


gezogen. Die 2 
Flaſche ad c 
Fancy 


Feiner Greme d Mentüe, 
s1.09 


Flaſche. Svpeziell, 

Kalifornia Kog 
nat Branoy. er 
draht ete Flaͤfche 54e 


Feiner Doppel - Getreivdefünmmel. 
Quartfle ſche 
für 

Tafelbier, Wiener Erport. 
mit zwei Dutzend 
Flaſchen 


Im ZBoll 


ot $1.00 Flaſche 
Iroof. 


Kifte 


79 


Er am a Ervortbier. 
ifte mit zwei Dubend 
I5c 


Flaſchen 
Kurzwaaren 


Mother's vparfümirtes Bügel— 
wachs. Regulärer Preis 
10e das Stück. Speziell, zu de 

Mercerized Korſet-Schnüre. 5 
und 8 Bards lang. Reg. Vreis 
lOc und 15e. Speziell, das 
Poar . 

„The Banner‘ dreifah piattirte 
Stahl: Sternadeln. 300 in 


iedem Vader. Reg. öc Wert. 
Speziell, 2 Bactete 


19:c 
13ic 
14: 


‘ 


„he Atlas‘ Salen und Oecfen, 
Sarantirt, nicht zu roften. Alle 
Größen, in Silber und fywurz. 
2 Duß. auf einer Karte. Requi. 
Sc Wert. Spegiell, bie 
Karte 


Knöpfe, 1000 Dukend. Muiter 
Bartie eined Fmporteurd.. Die 
neveiten Moden der Gaiion, 
Shligte und Kombinationg: 
zarben für Suits, Mäntel oder 
ais Hleiderbefay, 4, 6 und 12 
auf einer Karte, Reg. 15c, 25c 
und 500 Werte. Auẽwahl, 
die Karte 


m 


In 


Auch für 


Die heutige jflaviiche Verehrung des 
Zaren fand fi) auch bei den Skythen. 
Ihr König war ihnen das Höchfte, 
und jeine Macht unbeichränft. So 


ben, daß ihr Zar ür einen bejon- 
deren Hinmel fommt, fo glaubten 
dies auch die Sfuthen, und dem: 
entiprechend war aud die Fönigliche 
Zotenfeier. "Nur übertrieben fie dabei 
nod) ein wenig ihre Königstreue. Sie 
begnügten fich nämlich nicht mit einer 
allgemeinen Anlegung von Trauer 
Fleidung, fondern die Yeiche des Königs 
einbalfamirt md auf einem 
und überall, wohin fie fam, muß: 
ten jid) die Yeute nicht nur die Haare 
abjchneiden, fondern au — ein Ohr 
und außerdem Arne, Naie und Mange 


Dadurch 


kehrsmittel derart zu vernichten, daß fleicht hat man im ſteinigen Boden dürfte allerdings der Zwed: alfae- 


der feindliche Aufmarſch empfindlich eine Grube ausgehöhlt und in dieſe meine Trauer 
Be— das Getränk gegoſſen. 
Die kannten die alten Skythen ſo wenig 


geſtört und verzögert würde. 
kanntlich kam es etwas anders. 
Koſaken haben ſich nicht nur nicht 
bewährt, ſondern ſie wurden ſogar 
von ruſſiſchen Generälen als gefähr 
lich für das eigene Heer erklärt. In 
der Tat weiß man von ihnen nur 
Schandtaten aller Art zu berichten. 

Immerhin verlohnt es ſich, ſich 
mit ihnen zu beſchäftigen, beſonders 
durch den bisher noch nicht 
ten Nachweis, daß die Koſaken 


wie die Koſaken. Auch darüber 
zählen die Alten Erſtaunliches. 
ſo über die Unreinlichkeit. 
ſätzlich war das Waſchen 
pers verboten und der fürchterliche 
Geſtank, denn die Körper deshalb 


ausſtrömen mußten, wurde dadurch 


er 


des Kür: 


etwas gemildert, daR die ffnthiichen 
geführ- |„ Damen“ fih des Nachts Geſicht, 
in Bruſt und andere Nörperteile mit | 


.r TA 
Mirklichfeit die Nachfommen der al- einem „wohlriechenden Teig“ bedeck— 


ten Skythen ſind, deren Wohnplätze 
ſie ja auch einnehmen. Zu dieſer 
Erkenntnis gelangte ich, ala ih in 
den alten Quellen nachlas, was über 
dieſe Skythen berichtet wird. Wer 
dieſe Schilderungen lieſt, glaubt 
ſolche der heutigen Koſaken zu leſen! 


ten, während die Männer ein „Rauch 
I 


bad“ nahmen. Das heißt, fie gin- 
gen in ein Filzzelt, in dejlen Mitte 
th) ein glübender Stein befand, auf 
den te Hanflamen ftreuten, der einen 


Den Ekel erreicht 


| 
| 
I 


| 
| 


eine | diden, betäubenden Rauch verurfachte. | Gerrhi 


zu erregen, 


ſein. 


gründlich 
worden 


wie heute noch die Koſaken 


Aber nicht genug damit! Die) 


Eben. |unglüdlicen Srauen des Königs, fein |erit jväter, nachdem man Einblic in 
Grund. | Mundichenf, ſein Roc, fein Stall | die Einzelheiten des Verlaufs der 


meister, jein Schatmeiiter und einer 
feiner Yaufboten, ebenio jeine beiten 
Pferde wurden bei der Beitattung 
des Königs getötet, auf dar er fie) 
gleich im enjeits zur Verfügung | 
babe. (ch habe die jfpthiichen Könige, 
im ftarfen Verdacht, dah fie diele, 
Beitimmungen mehr aus eigennützigen 
Gründen trafen: Mundſchenk wie Koch 
hüteten ſich wohl, den König zu ver— 
aiften, wenn ihr Yeber von dem! 
feinen abhing.) 

Die Königsgräber befanden ftch in 
in einer Wildnis am un: 


Rund herum jagen dann die Sfuthen teren Djepr, und jeder Stythe hätte, 


Stitefe reißen 


| heißen 


ihn „Anacharfis“ nannte. 
Solons Schüler, 
haben 


— — — — — — — — — a ns 


das fjeirer hinter ihnen erichredft, wild 
in die Steppen hinausrannten. 
Unter den ruififhen Bauern wer: 
den im „Mir“ aud die Chefrauen 
häufig auc anderen Yamilienmitglie- 
dern zugeian. Auch dafür erzählt 
man von den Skfythen ein Beiipiel: 
Als ste einft einen langen Kriegs— 
zug nad Aiten unternahmen, nahmen 
inzwifchen ihre Sklaven ihre Stel: 
lung bei den ſtythiſchen Ehefrauen 
ein. Als die ſiegreichen Skythen 
heimkamen, fanden ſie an der Grenze 
ein „Eintritt verboten“ in Geſtalt 
ihrer bewaffneten Sklaven. Schon 
wollten ſie den ungleichen Kampf auf— 
nehmen (denn die Zahl der Skla— 
ven war weit größer), als ein al— 
ter 


werden ſich die Sklaven für unſeres— 
gleichen anſehen. Sie kennen nur 
die Peitſche. Zeigen wir ihnen dieſe, 
und ſie werden zum Kreuz kriechen.“ 

Und ſo war es auch. Als den 
Sklaven die Nagaika oder der Knut 
oder wie die damalige Peitſche ge— 
haben kann, gezeigt wurde, 

die alte Sklavennatur in 
ihnen, und ſie baten um Gnade. 

In ganz ähnlicher Weiſe wurde 
im 18. Jahrhundert ein Koſaken— 
aufſtand gebändigt! 

Nur in einem unterſchieden 
die Skythen von den Koſaken, ſie 
ſtalpirten nämlich ihre Feinde, oder 
vielmehr ſie zogen die Kopfhaut ab, 
gerbten ſie und hängten ſie als Sie— 
geszeichen an ihre Pferdezäume. Denn 
das ganze Skythenvolk war ebenſo 
beritten wie die Koſaken heutzutage. 
Und als beim Gerben der Haut 
ſich herausſtellte, daß Menſchenhaut 
beſonders fein ſei, zogen ſie über— 
haupt ihren Feinden die Haut ab 
und machten ſich Kleider daraus. 
Die Handhaut aber benutzten ſie als 
fünffingrige Köcher. Und nach dem 
modernen Grundſatz, nichts unverſehrt 
zu laſſen, verfertigten ſie aus den 
Hirnſchalen ihre Trinkbecher. So— 
weit haben es nun die Koſaken wohl 
noch nicht gebracht, aber ihre Hel— 
dentaten in Oſtpreußen und Galizien 
ſtreifen ſchon nahe daran. 

Auch der heutige Widerſtand der 
Koſaken gegen alle Neuerungen iſt 
ſtythiſch. Da kam nämlich ein ſky— 
thiſcher Prinz nach Athen, wo man 
Er wurde 
und die Griechen 
ihn ſogar unter die ſieben 
Weiſen aufgenommen. Weil er nun 
den großen Unterſchied zwiſchen grie- | 
hilcher Kultur und heimischer Nobheit | 
erkannte, glaubte er jeines Vater— 
fandes Umbildner werden zu fönnen, stone, 
wenn er heimfehrte und dort grie- 
hiiche Kultur einführte. ALS jicht- 
baren Beweis derjelben nahm er drei 
Dinge mit, welche die Sfothen gut 
brauchen Fonnten und mit denen er 
ihnen deshalb Eindrud zu maden 
hoffte: einen Blasbalg, ein ZTöpfer- 
rad und einen Anker zum Befeftigen 
der Zelte in der Ürde. 


_ Als Prinz wurde Anacharfis vom 
König wohl erit aut aufgenommen, 
aber al8 er mit feinen Kulturplänen 
herausrücte, verfinfterten fich alle-Mie- 
nen, und die edlen Skythen machten 
c8 fo, wie die Profefioren bei der 
Prüfung in der Yobfiade: „es er- 
folgte allgemeines Schütteln de8 Kopfes“ 
Und als nun der Weife gar, um 
den Sfythen einen Begriff von höherer 
Kultur zu geben, ein griechifches Feit 
mit allem Pomp vorführte, da — 
Ihlug ihn der König eigenhändig Fur- 
zerhand tot. 

Die Kojafen haben auch die Aerzte 
erihlagen, die fie von Seuchen be- 
freien wollten! 

-.> — 
Ein jchweizeriiches Urteil über die 
Schlacht bei Verdun. 

Der militäriſche Mitarbeiter der 
„Basler Nachrichten“ ſchreibt wie 
folgt: „Wenn das Langſamerwerden 
des deutſchen Angriffs vielfach als 
Erlahmen aufgefaßt wird, darf man 
nicht vergeſſen, daß es ſich bei Ver— 
dun nicht um raſche Schläge des Feld— 
krieges handelt, wo man durch ein— 
heitlichen Einſatz gewaltiger Maſſen 
an der entſcheidenden Stelle einen ra— 
ſchen Erfolg erzielen kann. Es wird 


erwachte 


ſich 


5 


Sorte, 


außergewöhn: 
lihe Werte zu 


dung auf den europätiden Kriegs: 
Ihaupläßen vollitändig verjagt. Auch 
jeit Ariegsbeginn hat die Taktik ji 
mehrfach geändert, was im Serbit 
94 richtig war, it heute längit itber- 
lebt. Much ti der dentichen Armee 
jind mande Dogmen, mit denen fie 
in den Strieg getreten ijt, Iangit über 
Bord geworfen worden, Nur zwei 
Beifpiele: 

Es war ein abiolut feititehender 
Lehrjat, da, in der Verteidigung 
nur eine Stellung gewählt und 
mit allen zur Verfügung stehenden 
Mitteln ausgebaut wird. Ein üb: 
rer, der heute im Weiten danad) han- 
delte, fünnte ruhig 
nehmen und nah Haufe fahren. In 
(einer Breite von Hunderten von Hi- 
I\lometern liegt ein Gewirre von 
Schützengräben, Hinderniß-Linien, 
Verbindungs-Gräben, Unterſtänden, 
Blockhäuſern u. ſ. w. in großer Tiefe 
hintereinander, ſo daß von einem ra— 
ſchen Durchſtoßen gar keine Rede ſein 
kann. Zur Schlacht ſollten alle ver— 


Kämpfe bekommen hat, mit einiger 
Sicherheit beurteilt werden können, 
ob die franzöſiſchen Offenſiven in der 
Champagne nicht am Ende daran 
ſcheiterten, daß die dort zuſammenge— 
zogenen Heere nach den bisherigen 
Grundſätzen des Feldkrieges angeſetzt 
worden ſind, ſodaß dem Angriff die a #2 

Nachhaltigkeit und Ausdauer fehlte, Mabaren rate jo — —— 
die zur Ueberwindung des feindlichen — an ne —J 
Ar - “ = S 

— — —— 6 Schlacht von Verdun iſt es noch gar 


Kriegserfahrungen aus Dlftajien ba- |“, — 
ben in ihrer umMränderten Antven-| Me zu gleichzeitigem Einſatz ganz 
|großer Körper gekommen. \jnmer 


waren es nur Teilaktionen, deren 


Blaue COveralls und Jumpers, garantirt echtfarbig 
die überall 51.50 koſtet, Größen 
Sweet-Orr und Oſhkoſh Marken — 
ſtücke an jeden Kunden, ſpeziell zu $1.15. 


4.50 Norfolfk Anzüge für 
Knaben zu 33. 25 


Nur 480 Anzüge in diefer jpeziellen Offerte, die neue- 
ften Norfolk Modelle, die am meisten begehrten Schat- 


Mafch-Anzüge fir Nin- 
der, mit langen und fur- 
zen Nermeln, einfade 1. 
fancy Kombinationen, — 


ſeinen Abſchied 


—WW— 


Il 


run! 


Zugejtanden, 


HUB 
HenryC.Lytton &Sons 


N. E. Corner State and Jackson 


—Subway— 
an ma Fr Amerika's feinſte 
» Anzüge zu 814 


eine kühne Be— 


hauptung, aber wir ſind bereit, ſie bis zum 


letzten Tipfelchen zu 


beweiſen. Durch ges 


naue Umſchau ſind unſere Geſchäſtsführer 
wohl unterrichtet welche Werte anderswo geboten werden 
und dieſe Kenntniß hat unſer Vertrauen in unſere größeren 


Werte erhöht. 


Deshalb fordern wir die Werte von irgend 


einem Laden in Amerika in Anzügen zu 8314 zum Vergleich 
heraus. Ihr ſeid es Euch ſelbſt ſchuldig unſere Anzüge zu 


beſehen ehe Ihr kauft. Neue 


Sommer-Modelle für Männer 


und junge Männer, nene Farben-Effefte, zu nur $14.00, 


Fabrik⸗Enden 
Hojen-Berfauf 
DieStoffitüde, die von den mol- 
Ienen Stoffen übrig blieben, 
woraus unfere feinjten $15 bis 
$25 Anzüge gemacht find, wur: 
den zu feiniten Hofen verarbei- 
tet, alle8 neue Sommer-Stoffe 
und Farben, $4.50 und $5.00 


Qualitäten, fpe- $3.50 


Drinnen — 


Nur für Freitag und Samstag 


50 Standard Brand Heberhofen $4 .15 


die 
32 bi3 42 — Sen: 
- nur 4 Sleidungs 


Größen 6 bis 17 Jahre, unfere reguläre $4.50 Sorten, 
heruntermarfirt bi8 zu $3.25. 


Knaben-Bluſen, feſtgemach— 
ter Kragen, offeneManſchet— 
ten, gefällige — helle und 
dunkle Stoffe, gewöhnl. zu 
50e verkauft, jetzt 3 dc 


für $1, oder Stüd 


0 


bemußt wird. Diefe Unterbredung in 
der VBewequng dauert je nad den 
VBerhältinfien einen oder mehrere 
Tage. Es ift jeher wohl möalich, das 
in diefer Zeit Anjäge gemacht werden, 
vorzugehen, dann aber aufgegeben 
werden, werl man cerfennt, dab die 
Sade nody nicht zur Reife gefommen 
iſt. Solche Verſuche erſcheinen dann 
ganz naturgemäß in den franzöſiſchen 
Tageszeitungen als abgeſchlagene 
Angriffe, 
die deutſchen amtlichen Telegramme 
darüber ſchweigen. Aber niemand 
glaubt im Ernſte, daß die Fortfüh— 
rung des Angriffs ſo glatt nach dem 


viel zu tüchtige Gegner. Aber auf der 
anderen Seite iſt es auch falſch, im— 
mer wieder jeden abgewieſenen An— 
griff als Sieg anzuſehen, denn die 
Erfahrung zeigt doch zur Genüge, 
daß das alles nur vorübergehende 
Erfolge ſind, die den Verluſt eines 
mDeutſchen ange— 


von den hartnäckiger 
griffenen Punktes wohl aufſchieben, 
nicht aber endgiltig verhindern kön— 
Inen. Dazır reicht die gegenwärtige 
|iranzöftiche Abwehrtaftit nicht aus. 
Die Schlaht von Ve 
Ider franzöfiichen Seeresleitung nicht 
Igeführt wie eine nticheidungs- 


größte eine Front von fauım mehr als | ihladht, fondern wie ein Kampf 1m 


während jelbitveritändlid) | 


Willen der Ddeutichen Jührung vor | 
ſich gehe; dazu ſind die Franzoſen 


rdun wird von 


Strohhüte 


Neueſte 1916 Facons und 
Braids, Größen und Mo— 
den für Männer und junge 
Leute, regulare 82 Quali— 
täten zu 


%1.145 


Fanama-Hüte, regufl, $5 Werte, 
ſpeziell zu 83.75, 


Ausſtattungen 


Athletic Union Suits, kühl 
und bequem für den Som— 
mer-Gebrauch, Größen 3 

bis 46, extra Wert zu 50e. 


Schuhe 


Sommer-Oxfords für 
Männer und junge Leute, 
Gummi—- oder Leder-Soh— 
len und Abſätze, neueſte 
Sommer-Facons, zu nur 
$2.50. 


Neldanweihungen 


nach Deutihland und Defter: 
reich :s Ungarn 
werden innerhalb 


‚20 Sunden per Wireleh 


| drüben ausgezahlt. 


9) 


522.00 für. . . Dart 100.00 
‚816.00 für. . Aironen 100.00 


Bei arößeren Beträgen entiprehende Gr 
mäßigung. 


Poſt-Money-Orders 


wie immer billigſte n. prompteſt zum Preiſe von 


820.00 für Mart 100.00 
814.00 für Kronen 100.00 


® * 
Alle Kriegs-Anleihen 
der Zeutralmächte offeriren wir zu den vorteil, 
| haftciten preiien nnd nnter den günftigiten Jah 


| fungs-Bedingungen, 


STATE ses 
Stant3 - Sparlafie und Handelähnnf. 
Chicago, Ill. 


'1935 Milwaukee Ave. 
Zeleuhon: Humboldt 46 und 47, 

ı Offer täglich bis 6 Uhr Abends, Montaad, Don 
neritags ımd Zamitags bis 9 Uhr Abends, art 
Sonntagen bon 10 bis 12 Uhr Mittags. 

ma2d*X 





! 
} 
| 


— In Deutfh-Amerifa, — In ei- 


Inadt, Schwitten und brüllten vor Ver: |fih eher in 
gnügen. (Ob das nicht der Ur-ſals dieſe Stelle zu verraten oder! 
ſprung der ruſſiſchen Bäder iſt?) Auf den Feind hingelangen zu laſſen. Denn 
dieſe Weiſe wurden ſie wie Schinken ſein König war ſein Gott. Der | 


Derart gleihen Sitten und Neigun— iafien, 
geit der beiden Wölfer einander. 

Da haben wir zunäcdit die ITrunf: 
fuht. Alle alten Schriftiteller fün 
nen von der Trunffuht der Stnthen 
nicht genug erzählen. Den Gipfel 
bunft erreichte dieje bei dem „Nahres- 


120 Kilometern einmahm. Man ver- | Heitgewinn. Sn der Entiheidungs- | ner Schule Wistonfins war die Leb- 
| gleiche damit z. B. die Frontausdeh- ſchlacht kann nur der Angriff den Sieg zerim befonders ftolz darauf, daß die 
mung der Deutichen in der Schlacht an die eigenen Fahnen feſſeln, in dem ginder die deutſchen Voltslieder mit 
geräuchert und ihr natürlicher Kör- heiligſte Eid, den er ſchwor, war in Lothringen. (25. Auguſt 914). wo ST nung — Teen 5 und Liebe und auch mit ſchönem 
pergeſtank durch den Rauchgeruch über— | „beim Sherdfeuer des Königs“. Wurde ı gleichzeitig auf einer Strede von über — ———— A - — e e en Seit) Derhtändniß fangen. AS eine Kolle 
| täubt. ſie durch Flußbader, der König krank, ſo nahm man an, ar —* | ‚0 Kilometern BRORBRETER „‚muede. | mn. = ad eine Beredhti. | GER zu Befud tommt, füßrt fie ihr Pa- 

= =  |die fie doch fo nahe hatten, befier |dies jei die Folge eines io geihtoo- | x |Soldje Nenderumgen in der Art der | gemimm em nu Niitfiche Test Nor. | rabeftüct ben „guten Kameraden“ vor. 
fejt jedes Stammes. za mude ihren Zweck erreicht hätten, ſcheint renen Meineids, und deshalb fragte gung, wenn It mugiher SEE 5. Und aus heilen Kinderfehlen erfehallen 
ungebeures, mit Wein gefültes Gefäß innen 22 — * eint gte änderungen in — — ade | bie Worte:: „Eine Kugel fam geflo- 

ER 5 . 5, 4 ) ß . . 1 en, | . . . — 223 

—* * — Su fältt auch den heutigen Kofafen nicht |dige fet. nn Berhältnifien. —* Si | gen, Kit fie mir oder filt jie Dir? 
hatten E de * —*— * er die vermutlich nad) ihrer ‚Heim: |fo wurden bie brei hödhften Priefter — fuchen, alſo anzugrei⸗ — Nicht zu brauchen. — Napoleon 
ſchlagen hatte, einen deſto aröferen | fer über die deutſche Barbarei jchreien | befragt. Stimmte deren Ausſag⸗ fen. Es iſt verfrüht, darüber jet der Erſte fragte während der Manöver 


Fröffuungs:Berkauf Sonntag 





Daf 


| Verwendung der Kampfmittel ſind 
nur möglich in einer Armee, die im! 
Frieden gründliche Arbeit in der Aus— 
Bildung der Führer aller Grade ge- 
ITeiftet bat, denn nur jo Fünnen die 
neuen Gedanfen von den Wnterfüb- | 
Irern berjtandnivoll aufgenommen 


Feugnete der Angegebene, 


monatlih $9 
| Anzahlung $9 


ten und Bäder zwang. der Kopf abgeichlagen und feine Habe 


werden, die jie in Entlaujungsanjtal= |überein, jo wurde dem „Verbrecher“ ichon urteilen zu wollen, ob die fran- einen Dffigier: „Sagen Sie mie 
ine Wund 
Wirkte reine Wunder 


Buch Ihre vortreffliche Kur Fühle ih mic allo wohl uriprünglic) bei allen Sta: |Ihen Propheten. 


wieder als neuer Menih. Wlle Beinnwerden, 
Ehmerzen etc., welhe mich To Maatcır, find fort; 
fühle mich jeden Tag Wwobler ımd beifer, — Bei 
meiner Mutter und Geſchwiſtern hat Ihre Kur 
reine Wunder gemwirft. 
Mrs, 9. Milolter, Weit VBend, Sowa, 
Längere Zeit haite ih cin_unbeimlices Gefühl 
und Ehmerz im Magen. Das Imititute of Re— 
generation wurde mir embfoblen und Dort cr» 
lanate ih bollitändige Heilung 
dato Leine Schmerzen mehr aefühlt. 
R. Klop, Patentanwalt, 
139 N. Elarf Etr., Chicago, U. 
Sedermann wende fich vertrauensvoll in irgend 
einen Krantheitsfall an da& 


Institute of Regeneration, 


300 3, Nortu Ave. Chicago, IH, 
* —S 


und habe bis 


be 


wen im Schwung geweſen zu ſein | halb mit einiger Wahrſcheinlichkeit an⸗ 
ſcheint, iſt die Wahlbruͤderſchaft. Wenn nehmen, daß die ſechs Angaben im⸗ 


Es man drei Wahrſager, wer der = 
| 


Eine andere Sitte, die heute noch | verteilt. n 2 | 
i den Südflaven im Gebrauch ift, ſo geihah das gleidhe den fech® fal: | 
| 
| 
| 


Stimmte die Ausfage nicht, 


Es läßt ſich des 


ſcheint, i | 2. o 
zwei Sfythen befonder® treue Freunde, mer miteinander jtimmten -— over! 


waren, jo jchlolien fie Wahlbrüder- 
ſchaft, indem ſie fi) den Arm rig- 
‚ten, ihr Blut in einen gemeinfamen 
Weinkrug fließen ließen und letzteren 
dann jeder zur Hälfte leerten. Fort— 


ab bildeten ſie dann eine Art ſia— 


meſiſcher Zwillinge, jeder verpflich— 
tet, für den Wahlbruder ſein Leben 
zu opfern 


die Wahrſager und Prieſter hätten 
ihr Handwerk nicht verſtanden. Der 
König pflegte übrigens mit falſchen 
Propheten nicht viel Umſtände zu 
machen: er ſetzte ſie auf einen mit 
Holzbündeln ausgeſtatteten Wagen, der 
von Ochſen gezogen wurde. Dann 
ſteckte man die Reiſigbündel in Brand 
und trieb die Ochſen an, die, durch 


* 


und vor dem Feinde ſachgemäß ange— 
wendet werden. Gewiß ging dieſe Um— 
wandlumg‘\ der Anſchauungen nicht 
ohne Reibungen vor ſich, aber dieſe 


Entgeht dem SonntagsGedränge machten ſich weder nach außen noch 
im Endergerbniß fühlbar. Drill, ſo 


Kommt heute notwendig er iit, reicht dafiir allein 


Nehmt irgend eine Straßenbahn nach Ede | nicht auıS, 
von Milwaukee und Lawrence Avenues, 


MeGOLLAM & KRUGGEL 


Zement⸗Bürgerſteigen 
und feinen Bäumen. 
18 Minuten zur Loop⸗“ 


Die Deutſchen haben auch in der 
letzten Woche das von Aufang an ein— 
geichlagene Kampfverfahren fortac- 

108 N. Densligen. Str.  jeßt: nad einem Angriff der gründ- 
Spredit * nn * telephnirt [;ch vorbereitet war, lafien fie eine 
= we; 3 Paufe eintreten, die zur Borbereitung 


Sun namen m eines neuen Sprunges nad) vorwärts 


zöftfche Seeresleitung bei Verdun des⸗ 
halb richtig handelt, weil ſie berechtigt 
iſt, auf das Eingreifen friſcher Kräfte 
und einen ſich daraus ergebenden 
Sieg zu hoffen. Denkbar iſt es ja, 
daß engliſche und ruſſiſche Armeen 
ſuchen werden, die Entſcheidung ber- 
beizuführen, wenn ſie die Deutſchen 
durch die Kämpfe vor Verdun als ge— 
nügend geſchwächt erachten, und es 
wird ſich dann zeigen, ob dieſe Rech— 
nung am Ende denn doch nicht einen 
oder mehrere Fehler aufweiſt.“ 





geſet die „Sonntagpoſte 


8 ge⸗ 


alt ſind Sie?“ — „31 Jahre Maije— 
ſtät!“ — „Und noch nicht abancirt?“ 
— Majeſtät, ich bin leider durch ein 
Zuſammenwirken widriger Zufälle, die 
mit meinen Leiſtungen nicht zuſam— 
menhingen, beim Avancement zum 
Kapitän überſehen worden.“ — Napo— 
leon: „Dann nehmen Sie, bitte, ſofort 
Ihren Abſchied. Offiziere, die Pech 
haben, kann ich nicht gebrauchen!“ 
| 

* Wer fein Grundeigentum der 
fanfen will, erreicht ficmell jeinen 
Zweu durch eine Beine Anzeige im 


der Abendpoit, 





Mädchen 


mern ann ———— —— — — — — —— — — — 


ILLMAN 


"Ak STORE FOR EVERYBODY" 
STATE ano WASHINGTON STS. 


$10 Alufler-3 


5 
Mäntel Tür 
und Juniors 


Zweiter Floor. 


in einem Fabrikanten-Verkauf — nur 


einhundert dieſer eleganten, 


Styles, die 


hübſchen 


abſolut das Neueſte in 


Coats für junge Damen und Junions 


ſind — zu 


haben in Coverts, Poplins, Miſch— 


ungen, Checks und anderen modernen Stoffen; 


viele davon 


find durchweg mit Geibe gefüttert; 


Freitag, in einer eintägigen Räumung zu $5. 


Mifies u. 


Junior, Zuits, herabgefctt 


Eure unbefchräntte Uuswahl aus allen Suitz 


für Miffes 


und Juniors, früher verfauft bis 


zu $19.50, zu $11.95. 


Damen:linterzeug 


Beit3 für Damen, 


niedriger Hals, 


ohne Aermel, feine Smwiß oder Jerjen 


gerippte aebleihte Baummolle 
taped Hals und Nermel, 
mit bübichen 
häfelte Dorfes, Werte bis zu 
19%, Auswahl zu 


‚Full 
einfach und 
Spiten bejett und ae- 


12c 


_ Feine Gombed Baummolle- und Lisie- 
Ihread Union Zuits für Damen, niedriger 
Hals, enganichliegendes Knie oder ſpitzen— 


beſetzte Umbrella⸗Mode, 
ſchlichte und fancy Pokes, 
bi® zu 59; Auswahl, 


Und für Bie 


Form 


Fitting, 


Werte 3 9 


Haupt⸗ 
floor, 


Männer: 


Feines Sommer Balbriggan-Unterzeug für Männer, Unterbemden mit 


furzen MIermeln, 
mutterfnöpfen beſetzt, 28. 
Farbe; reguläre 39c Sorte, zu c 
Feine Athletic Union Suits für | 
Männer, aus guter Dual. Cambric ge= 
macht, bequem zugeichnitten, aut gemiacht 
und ausgeitattet, Perlmutter— 35 
fnöpfe, regul. 50c Sorte, zu c 


Ecr u— 


— — 


Betrachtungen eines triegevertreten- 
den Landſchulmeiſters. | 
Ronrelior unse 

So ab und zu mird einem 
draußen her mit mehr oder minder be 
rebten Worten, in mehr oder minder, 
mitleibiq = herablafiendem, manchmal ı 
auch recht fpöttifchem Tone zu Gemüte 
geführt, was für ein elenderbärm! en 
Gefhöpf man doc eigentlih ala Di 
heimgebliebener ilt. 

Daß ich es aleih fage — ich war 
anfänglih aud des Glaubens, daß |9 
man fih fhämen müßte, wenn man | 
ala Mann mit gefunden Gliedern ver: 
urteilt fei, dag gewaltige Weltgefchehen 
daheim erleben zumüfien. Und jo habe | 
ib mi denn auch, ein beinahe. 50=- | 
jähriger, vielleicht, jo Tchmeichelte ich 
mir, ala einer der erftien — am 31.| 
Suli 1914. — der Militärbehörde zu | 
jedem Dienft zur Verfügung geitellt, 
aber nicht etwa nur im eriten Sturm 
der Beaeifterung, Sondern, al&® man 
mich nicht holte, noch im Laufe des 
Jahres zu wiederhol ten Malen. Man 
hatte mein oft und gern angebotenes 
Dpfer verihmäht — Opfer aud ın=| 
fofern, al3 ich auf mein Gehalt hätte 
verzichten müflen —; nun, vielleicht | 
Hüglih aus ähnlichen Gründen ver: | 
fhmäht, mie fie für die Entlaffung | 
des deutlichen Schriftitellergmahgebend 
waren. Die Geichichte war mir na= 
türlih nicht recht, Ihon um meiner 
Freunde an der Tsront willen nicht, 
von denen einer mir beim MWbfchied 
recht fchnelles Wiederfehen draußen 
wünfehte, damit ih ihm—feine Koffer 
nadtragen könnte, wie er nichtänußig | 
bemerkte. AUllmählich fand ich mich 
mit dem unwürdigen Zuſtand ab 
ſchließlich freute ich mich faſt darüber, 
und heute bilde ich mir ein, hier an 
meinem Platze gute Arbeit, brauch— 
bare und für die Allgemeinheit höchſt 
notwendige Arbeit zu leiſten. „Not— 
wendige Arbeit?“ — ſo höre ich ſa— 
gen. „Natürlich iſt jede Arbeit da— 
heim notwendig, auch Miſtfahren; aber 
dabei iſt man doch nicht unerſetzich!“ 
Cewiß, Miſtfahren iſt notwendig, ſo— 
gar ſehr notwendig, wie ich täglich zu 
bemerken Gelegenheit habe, und das 
kann zur Not ſchon ein Ochſenknabe 
beſorgen. Aber zuföllig bin ich Schul— 
meiſter (wie Herr Oberleutnant Paul 
Wüſt, der uns in Nr. 48 der Unter— 
haltungsbeilage ſo kräftig die Leviten 
geleſen hat), und habe die Aufgabe, 
110 deutſche Menſchen für ihren künf— 
tigen Beruf als Staatsbürger und 
Soldaten tüchtig zu machen: und da 
45 vom Hundert — mindeſtens — 
der Geſamtlehrerzahl in der Front 
ſtehen, ſo iſt weit und breit kein 
Menſch zu finden, der mich und meine 
Arbeit hier erſetzen könnte. 

Es lag mir gar nicht, genau ſo we— 
nig, als den tapferen Männern im 
Schützengraben, die ihr Leben auch 
auf anderes als Kriegstaten einge— 
ſtellt hatten. Ich zog aus der Stadt, 
aus einer ſehr bequemen Dienſt— 
wohnung, aus ſehr bequemen Dienſt— 
verhältniſſen als freiwilliger Kriegs— 
vertreter in ein Dörflein der Ober— 
lauſitz. Ich entbehrte alles und mehr, 
was man draußen entbehrt. Eine 6 
Schuh lange und 4 Echuh breite 
Kammer, die ich bezog, nannte ich mei= 
nen Schüßengraben. Daß der dann 
Tchließlih bequemer, weiter und um 
vieles angenehmer wurde, das konnte 
ich vorher nicht willen. Ich lernte‘ 
meine Stiefel wieder felbft pußen, denn | 
irgend melche Bedienung aibt €3 auf 
dem Lande jegt nicht; was überhaupt 
noch arbeitsfähig ijt, wird bon früh 
bi3 jpat für die Landmwirtichaft ge: 
braudt, Männer haben wir nämlich 
nicht mehr im Dorfe. Niemand will 


Son 


Unterboien mit doppeltem 


Pr 
ımelche heillofe Wermilderung unter | 
Kindern Plaß greift, 
entbehren. 


Jahren mit ſehr 


Sitz, Strap-Rückſeite, mit Verl— 


Muſter Union Suits für Männer, 
fur je Aermel, Knie- und Ankle-Längen, 
Jerſey gerippte Baumwolle, auch Eyelet 
Maſchen Suits, Ecru—, weiß und blaue 
Farbe, geſchloſſene „Crotch“, Form 
Fitting. Werte bis zu 8he, 
Auswahl, 59. 


Ueberhaupt, der leibliche Men — 
fann nur mit großen Opfern an 34 


und Geld für ihn ſorgen, denn die 


nächte größere Stadt ift in einftünbit- 


tann man felbitverjtändlich nichts fau- 
ten, Der Mann draußen findet und) 
bejorgt fih nah Möglichkeit alles, was 
er braucht; und Schließlich die verach- 
teten Menfichen daheim forgen auch 
und jorgen viel! Uber hier? Hier 
| tritt fein anderer für mich ein, auf 
mich felber ufm. Krank darf man nun | 
Ihon gar nicht werden, Wrzt unb| 
Apotheke ſind ſtundenweit entfernt, 
Pfleger gibt es nicht, und als ich in 


mit dieſem Fieber ohne jede Rückſicht 
auf die körperliche Schwäche meinen 
Dienſt getan. Und was für Dienſt! 
Die dreiklaſſige Volks ſchule, die ich 
hier verwalte, war faſt ein halbes Jahr 
ohne Lehrer. Die Kinder blieben mo— 
natelang ohne regelmäßigen Unterricht 
und — da auch die Väter fehlen — 
ohne erzieheriichen Einfluß. Man muß | 
gefehen haben, umezu glauben, 


bie der Zucht | 
G3 mar notmwenbia, erft | 
mal mit eindrudspoller Tat, d. h. mit | 
dem Balel, gehörig Ordnung zu fchaf- 
fen und die zu jedem Unfug geneigten | 
Buben auf den Weg des Rechts und 
der Pflicht zurüdguführen. Höchft un: 
gewohnte Tätigkeit für einen Schuls | 
meilter, der 
Thulen aller Gattungen unterrichtet. 
Und nun der Unterricht felbit. 
40 gleichalterige Kinder 
ſchnittlicher 
großen Klaſſen mit Hilfe aller nur 


möglichen Lehrmittel mit gleichmäßi— 
gem Erfolge zu unterrichten, 
Nun aber 


iſt nicht 
gar ſo einfach und leicht. 
110 Kinder im Alter von 6 bis 14 
verſchiedener Bega— 
bung gemeinſam in einem unzurei— 
chenden Raum mit leidlichem Erfolge | 
zu einem gewiſſen Ziele zu führen, 
ſei es auch nur in den jogenannten | 

elementaren Fächern, dabei vollitändig | 
bie Hilfe des Haufes entbehren, viel | 
jeitige Rüdjicht auf die gegenmwärti= | 
gen Verhältniffe — Mangel an Licht, | 
Büchern, Heften ulm. — nehmen und| 
die älteren Schüler oft und biel zu’ 
(andmwirtfchaftlichen Arbeiten beurlaus | 
ben müffen — ob da3 nicht für einen 
mit fo fchwieriaen Verhbältnifien 
gänzlih unvertrauten Menfchen eine | 
recht anfehnlihe Summe von Zatfraft | 
und Umficht erfordert?! Ich habe al- 
Ien Reipeft vor der Bedeutung eined 


her ijt mir jo deutlich zum Berußt- 
fein gelommen, was für eine große 
und ſchwerwiegende Wufaabe der 
Lehrer auf dem Lande zu erfüllen hat. 
Welde Summe bon Verantwortung 
ruht auf ihm; welch großes Vertraus 


in feine geiftigen und feelifchen Werte, 
und meld ein herrliches Lebenswert 
liegt ihm ob! Der 
Hafligen Volt3- und höheren Schu 
len ift ein Glied in einer fette von 


Kräften, die zwar gemeinfam dasfelbe | 


Ziel verfolgen, die aber doch im ein- 
zelnen, je nah Geichid und Begabung, | 
berichiebenartia auf die Finder ein: | 
iwmirfen, jo daß das Unterrichte- und 
Erziebungsergebnis zulegt doch nur 
die Summe einer Reihe bon fehr ver= 
Ichiedenartigen Faktoren und nicht ein- 
heitlih ift. Der Landlehrer dagegen | 
gibt einer ganzen Generation fein ur= | 
eigenites Gepräge; er ift ein Münz- 
metjter, der fein Bild in den ebeliten | 
Stoff prägen darf, in die Seelen der | 
Kinder! Wenn ich mir borftelle, daß, 
110 Kinder ihre gefamte Schuler- 
jiehung von mir allein empfangen fol- 


A Not gehorchenp, 
ſcheinen, daß ſie nämlich in ſehr vielen 


jahrelang an Mädchen- 
30 bis 


von durch⸗ 
Begabung in genügend | 


Lehrer an mehr: ! 


gen Amtsleben einem ganzen Geflecht! 


mein Wiffen, meine Anfchauungen, 


meine Ueberzeugungen einprägen barf, 


und daß diefes Gefchleht die Wur- 


| zelfraft unferes gefamten Boltes dar: | 


ſtellt, dann etfchrede ich vor der Größe | 
der Aufgabe und vor der Verantmwort: | 
| lichteit, die mir der Staat überläßt. 
Und da will mir die Praris, die un= 
|fere Regierungen befolgen, freilich der 
recht bedenklich er= 


‚Fällen die ländlichen Schulen ganz | 
jungen Kebrfräften anbertraut, 
zwar meiſt viel Idealismus mibrin⸗ 
gen, denen aber weder die notwendigen 
‚Erfahrungen noch) die Reife des Eha= 
rakters zur Seite ftehen, um das jo 
\äußerft Ichmwierige Unterrichts: und, 
Erziehungswerk an ländlihen Schu: 


— —— — — 


| 


| 


! 


| 


die | 


|len in der für Staat und Familie abs | 


'folut notmendigen Weife zu vollbrin- 
gen. An diefe Schulen gehören gereifte 
Männer; Männer mit großer Unter 
richtserfahrung; Starte Männer voll 
lerzieherifcher Gewalt, voll imponiren= | 
|bem Willen, voll Lebenstlugheit und 
|bon unzmeifelhafter Gefinnung. Denn | 


I 


| 
| 


| 
| 


diefe Männer haben nicht nur die Kin: | 


ider, fie haben auch die Ermachlenen, 


| die ganze ländliche Gemeinde zu lei= | 


ıten, jene Gemeinde, bie und immer= | 


|bar die trefflichiten Stüben des Staa- | 


|te& und bes Heeres ftellen ſoll, die die 
— — unſeres Volkes in großem 
Maßſtabe verkörpert. Iſt das nicht 
eine Aufgabe für bedeutende und kluge 
| Männer? Stellt folhe Männer dort: 
hin! Befoldet diefe Männer reichlich, 
ſehr reichlich, denn fie verdienen es, 
dann werdet ihr fie auch haben! 


Sch fomme wieder zu meiner Kriegs: | 


—— Die 110 Kinder vom 6. bis 
S bis 6 Stunden Unterricht. 5 bis 6 
Stunden ſpreche ich alſo faſt ohne Un=| 
|terbrechung, denn es ijt ein gewaltiger | 
Stoff durchzuarbeiten, und es fehlt ein 
‚halbes Jahr Unterrit. Yn jedem | 
Fache ſoll. doch wenigſtens das Al— 
lernotwendigſte einigermaßen feſt ein— 


| geprägt werben, und neu hinzu fommt | 


| bie durchaus notwendige Betrachtung 
|ber Zeitverhältniffe, der SKriegslage 
‚und aller Fragen, die mit dem Kriege 
'und der Volta smwohlfahrt in Verbin- 
|dung ftehen. 


| Auch der einfachite Voltsfchüler foll 
32 muß doch lebendigen Anteil 
ch dehmen an der Größe und Aufgabe 
unſerer Zeit, an dem Heldengeiſt un— 


Jahre empfangen von mir täglich 


| 
| 


| 





fered DVolfes, der fich nicht nur, mie | 


eine recht bemertensmwerte, darauf be=| 


von ' ger Bahnfahrt zu erreichen, und hier | zügliche Verfügung der königlichen 
„bei den | 
Kämpfen zu Waffer und zu Lande) 


‚Regierung zu Liegnik jagt, 


‚ offenbart, fondern auch hinter ber 
|Yront bei allen denen, die freudig ent- 
Ihhloffen oder ftill gefaßt große Opfer 
bringen und Mühen und Entbehrun- 
gen in Geduld ertragen.“ Man kann 
der klügſte Menſch ſein, ungeheuer viel 
wiſſen, und doch in ſolcher Schule 
| nichts Rechtes leiften, wenn man nicht 
lernt, fi” mit feinen Darbietungen 


| diefer ungewohnten Sumpfgegend am | bem geiftigen Standpunftte der Kinder 
| Sumpffieber erfrantte, habe ich eben | anzupaffen und das Unmefentliche von | 


j dem Weſentlichen zu ſcheiden. Das 


iſt ungemein ſchwierig, wie ich täglich 


ertennen muß, und erfordert eine ganz 
beſondere Vorbereitung. Alſo 


brechung, denn die Pauſen ſind wohl 
für die Schüler, nicht aber für den 
 Schulmeifter da, Nun ftelle man fi 
bie Luft in einem Raume vor, in dem 


fo biele Kinder fo verfchiedenen Alters | 
jo viele Stunden-figen; troß beitän= | 
| diger Lüftung einfach furdhtbar! Nach 


dem Unterricht müffen dann die teils 
zu Haufe angefertigten fchriftlichen 
| Arbeiten durchgeſehen werden, 


ich 
ſpreche 5 bis 6 Stunden ohne Unter? 





etwa 


120 bis 150 Hefte in der Woche, = 


was für Urbeiten! Man muß 3 


‚einen Saß tie etwa: „Der Obertt de! 


fehligt ein Regiment” mit ähnlichen | 
Süßen 40 bis 50 Mal hintereinander | 
mit allen TFehlerpariationen (3. B.| 
„Der Oberfcht befätich ein Riegement”) 

leſen und berichtigen. Ob das nicht 
eine Tat iſt, beinahe Heldentat! Als— 

dann hat der kriegsbertretende Lehrer 
auf dem Lande noch eine Fülle an⸗ 
derer Aufgaben zu erledigen, Er hat! 
den Eltern, in diefem Falle meilt den 
Müttern, mit Rat und Tat zur Seite 
zu itehen: an ihn treten zahlreiche Bit- 


| 


‚ten um fchriftliche Gefuche und Fra⸗ 


gen an die Militärbehörden, an La— 
zarette, an Gerichte und andere Be— 
hörden heran; er hat Vormundſchafts- 
| fachen, Türforgeanträge, Verſiche- 
rungsanfprüche zu bearbeiten, Er muß 
fih der fchulentlaffenen YJuaend ans 
nehmen, = übermachen, leiten, mei | 
terbilden; er hat bie Goldfammlung 


in die Dege zu leiten, für bie Kriegs= | 


‚anleihen ausgiebig zu werben. Mit 
Imeldhem Erfolge dies übrigens auch 


bet Landkindern geſchehen kann, zeigte , 


die Beteiligung an der britten Kriegs- 
anleihe, für bie meine Kinder in Be: | 
‚trägen von 2 M. an 1500 M. auf: 


‚brachten; und für die vierte Kriegs: | 
Landfchulmeifters befommen. Nie vor: |anleihe habe ich von ihnen 4000 M.! 


zufammengebradht, von Kindern, bes 
ren Eltern nicht etwa reihe Bauern, 
londern ganz fleine VBeliger und Xr- 
beiter find! Aber ich habe ala Striea3- 
bertreter noch viel mehr Aufgaben; ich 


muß Lindenfrüchte, Eicheln, Raftanien | 
en fett der Staat in feine Kraft und  jammeln lafjen, habe für den Anbau | 
von Sonnenblumen Corge zu tragen, 
ımuß auf Grund der mir vom Mini= | 


fterium 


des Innern überjanbten | 


Sammlung der beim Lehrfurfus für, 
Redner gehaltenen Vorträge Belehrun: | 


ländlien Berfammlungen ertei- 


habe 


| in 
len, 


| ordentlich mohltätigen Schloßherrin 
zum Striden für die Krieger verfam- 
mein, durch Vorleſen, 


durch mal einen Familienabend vor— 
zubereiten und auszufüllen. Mein 
Tag beginnt morgens 7 Uhr und 
ſchließt nie vor 1 Uhr nachis, und 
wenn ich mir ſolche Ergüſſe, wie den 
vorliegenden leiſten will, dann wird 
es 2 Uhr. Mein Gott, ift das nit als 


allfonntäglih die Lanb> | 
frauen, die fi im Schloffe der außer: | 


Lichtbilder | 
‚u. f. f. zu unterhalten und zivifchen- | 


gen über Volfsernährung im Kriege | 





'perfönlihe Zulage 
|müffen, und als die hiefiae Gemeinde, 
‚einer allgemeinen Anregung bes Mi- 


Waſchſtoffe 


363Öllige Kleider» und Wrapper » Bercales, 
völlige Stüde und Refter von 124c Sor- 3 
ten, Yard filr ; 4 


Fabrifrefter von Scerpentine-Grepe und anderen 
populären Stoffen, ichlichte und fancn 10!e 
"Farben, Yard filr 

Frabrifreiter von 36zÖlligen hochfeinen merce- 
rized Comforter-Ueberzügen, Werte bis 1 
zu 1230, Yard für 

323Öllige Bephnr- umd Kleider-Ginghams, in 
den populären blauen und rofa Karrirun- 1 0:c 
gen, Dard nur 

5000 PDards Reiter aller Sorten Wa fortoffe, 
Prints ufw., fo lange fie borbalten, % 
20 
72x903Öllige gebleihte Bettüder, —— 
Saum, zu 296; A5x36zölliae Kifien- 7 
bezüge, au c 


Ar m Preiſen nicht oft geboten. 
Kragen, in 26 der führenden Facons, 


25c) 


') Nacon in 14 oder 


Apenp; poit, Chicanp, Donnerftag den 25. Mai 1916. 
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STATE MADISON ax DEARBORN STS. 


Ein Verluuf von 100,000 Roosenef Lie Kragen in 26 heliehten Facons zu de das Slüt 


Ein Verfanf von Kragen für Männer und Knaben, welcher die Abteilung für Männcer- 
Urtifel auf ihre volle Leiftungsfähigfeit bringen wird; denn ſolche Werte werden zu ſol— 


Bedenkt! 


% Größen, von 14 bis 18, 


55.50 und 86.00 Mäntel für 
Damen und Fräulein, aus rein- 


wollenen 
Karrirungen, 


Serges, 


Shepherd: 
GCovert- Tud, 


Crepe-Tuch u. Novelty-Miſchun— 
gen gemacht; Gürtel- und Flared— 
Moden, Kragen mit Seide in ab— 


ſtechenden Farben beſetzt; 
ßen 14 bis 44, 
allen Moden, Freitag zu 


8455 


Die Kleideritoffe 


Drei Kiften Fabrifreiter von feinen 
MänteleSerges, Diagonale, QLhip- 
cords, Granite = Geweben, Mlobair 
Brilliantines ufw., in fchwarz umd 


einer guten Ausivahl von Farben; 
:ängen bis zu 6 Warde; 50c 29 
und 60c Werte, Nard für. c 
TFrabrifrefter von Kleideritoffen, in 
hellen und dunflen Farben, in :äns 
gen aufwärts bis zu einer Ward; 
wert das Doppelte bis Dreifade wo 
vom Stüd; die Warb 

für 

Fabrifrefter aller Sorten Kleider: 
ftoffe und Suitinge, in jehlichten und 
fancy Geweben, für Sfirts, Suite, 
Kleider ufw., in fchwarz und Farben; 
wert 50c und 81.00 die Ward vom 
Stüd; alle marfirt zu bedeutend 
herabgejesten Breifen. 


Neue Seidenitoffe 


Freitan offeriren wir 3000 Dardö von 
36; und 40zÖlliaen fehlichten und fancy 
farbigen Eeiben, bit gewöhnd aufwärts bie 
u $1.25 verfauf wrden, einichliehlich Satin 
Meſſalines, Taffetas, Foulards, Vongees, 
Seide- und Wolle Poplins, Canton Grepes 
uſw.; Seide für Kleider, Waiſts, Skirts, 
Kimonos; aber wegen des angebrochenen 
Sortiments von Farbn und Moden —X 
Auswahl, Yard für 
24zÖ0llige Seide-Roplins, fanch be: 
drudte Blumen: Mufter und Tarrirte 
Effette, 363öllige Novelty bedruckte 
ſe, degemiſchte Crebe de Chines, 
Tuffah3 ufw.; heile und dun le far 
ben; 50c Werte, 


aber nicht 


Dard 


Doppelt breite] Taufnde von feinen 

feidegemifhte Erepe | zängen für Wai its 
> 2 

— een! \und Kleider; ſchlichte 


Gffette, jo populär | | undi ancy Gewebe; mar: 
in diefer Sation | firt, um fehnell damit 
für au räumen, Dard für 


Kleider und | 
25c und 14c 


Stirts; gewöhnlich 
59:, rei * 
die Dad. 39.) 


Grö— 
in 


— Deldrigaan » Hemden, 
Un terzeu zent Uermel, u. Beins 
c = eider, Knöchel—⸗ 
länge, für Männer, alle Größen, zu.. 23c 
Beinfleider für Da, | Gerippte baumwalt. 
men, Senielänge, fpı- | Sinderleibdhen, nied- 
kenbeiept, alte Grö— ! riger Hals, ärmels 
ben, regulär 25c los, Baummw. 
fpezicll zu und —— 
imperfelt, zu. 


Lisle 


9% 


Einer von Amerikas 
bon denen wir einige 
(einige rangiren bis zu 20; die Srö— 
ßen für tnaben find 12 bis 14), zu dem erjtaunlich niedrigen Preiſe von dc. 
frijch und fehlerlos, alle mit der berühmien patentirten , 
ermöglicht, irgend ein Tie ohne die geringite Anftrengung durch den Siragen 
Große Mengen von Kragen, großer Veriaufsraum und zahlreiche 
nicht, Ente Gröje in der von Euch gewünjchten Facon 
gen fpeztel zu nur 


Looscarf“ 


von dieſen 


1ödce (2 
und 


Standard 
illwieriren, 


für 
jede 


Alle rein, 
Vorrichtung, die es 
zu ziehen. 

Vergeßt 
Standard 156 Jra— 


Verkäufer. 


— ———— —— —————— 


Die Leinenwaaren 


81.25 ſchneeweiſe Wei ße Damaſt⸗ 
Marſeille-Muſter Tiſchtücher, 58x72 
geſaumte Bettdeden | Zoll, reguläre Me 
für Drei viertel» | Werte, 
Gröhe Betten, ! 
ipeziell, 

c | Leinen appretirtes 
Gebleihte Damaft Craſh - Sandtuch⸗ 
Servietten, 18x18 | zeug, wa dh echter 
Zoll, Blumen blauer Border; ber 


Entwürfe, hochfein | gewöhnliche Vreis 
mercerizcd,das 8 ie 1236, 


Dutzend 69. ro 


Putzwaaren 


Hüte für Damen und Fräulein, aus 


weißem Hanf, 


Stroh und Spitzen, ſehr 


hübſch garnirt für den Sommergebrauch 


mit 


reguläre $2. 


weißen Blumen und Bandichleifen; 
25 Hüte, 


Weiße PBanamahüte für Damen 
und Fräulein, in einer Mannig- 


faltigfeit von Woden; 





der ideale 


Hut für den Sommergebraud; ge: ge⸗ 
wöhntih 9 1.50, 


Neue fhwarze 
Matrojenhüte 
Damen, für den 
Straßengebraud, 
aus glänzendem Hanf, 
mit Grosgrain Rib— 
bon Band und 
Schleife, 





Drei - Faſſons für 
Damen, au Hanf 
und fancy Stroh 
orten; eine große 
Auswahl von Farben 
und Moden; gewöhn- 
lich 29ec, 

für 


f üer 


Tec 


nur 


Hüte werden Fojtenfrei garnirt. 


Suit Caſes Fiber oder Mat— 
rw ting, 24-3ölliges 
Stahlgeſtell — ſtarker Griff, Lilcgel 
und Schlo* außergewöhnlich itarf her- 
geitellt Ipeziell für den Freitag: 
VBerfauf offerirt zu 


— Waiſts * Dies 


fem ungemwöhnilc 


nie= 


drigen Breije gerade in 


der, Höhe der 


Saifon, 


wetl wir Baargeld da= 


für 


bezahlten. 


Diefe 


Gruppe unfagt Waijts 


aus 
Grepes, 
binat’onen, 


itidte Modelle, 
Spitzen-Einſatz u. 


ten beſetzt, 


Organdy. 
Leinen u. Kom— 


Voiles, 


be⸗ 

mit 
Sc 
einfach 


hübſch 


und 


geſchneiderte Facons — 


“u. volle 


mel und 


Länge Mer: 


Novelt Kra— 


gen, Größen 36 bis 46, 


überall zu 
und $1.25 
ſpeziell für 


65€ lange ſeidene 


Handſchuhe Handſchuhe für 
Damen, in weiß oder ſchwarz, 49€ 


für nur 
39e kurze jeidene Handichube für ‘ 
men, weiß oder fchivarz, 

für nur 


Aleider für Männer und Bnaben 


Anzüge für Männer und junge Männer, aus jchlichten, farrir- 
ten und geitweiften Gaihmeres und Kanungarnen gemacht, in 


all den populären Scattirungen; Gröfen 34 bis 42; gut ge: 
machte Anzüge, für die man in anderen :äden 38.00 


LG verlangt, Freitag zu mur 


A 
tel, 


farrirten 


$2.7 75, morgen 


Norfolk: Anzüge für Ana- 
ben, mit angenähtem Gür— 
dunfle und 
Scottirungen von fchlicht | 
und geitreiften 

Kajhmeres; Größen 6 bis | |. 
16 ‚Jahre; foiten gewöhnlich 


$1.97 


| Anzüge für Knaben, mit 
mei Paar Hofen, voll 
ftändig gefüttert, gut ge- 
macht, aus grauen und 
braun farrirten Stoffen u. 
w.; Größen 7 bie 16 
Jahre; dies iind 5.00 
' Werte, 
JJ 


mittlere | 


Waſchbare Anaben-Anzüge in einer endlojen Mannig- 


faltigkeit, weiß, 
regulärer Preis 


men am Schickſal ſeines 


fönnen mie alle, die wirklich 
„drin“ waren, Herr Dberleutnant 
Wü? Freilich, wir finden unferen 
Lohn nur in den befcheidenen Erfolgen 
unserer Arbeit. Sie dürfen fich bie 
Anerkennung Xhrer Taten auf bie 
Bruft heften und haben jedenfalls die 


reden 


berechtigte Hoffnung, noch einige glan= 


zende Auszeichnungen hinzufügen zu 


fönnen. Sie find uns auch materiell | 
um bieles voraus, denn Sie erhalten 
ala Dberleut: 


neben Yhrem Gehalt 
nant noch drei Zehntel Ihres Dber- 
lehrergehaltes. ch habe mir, da ich 
freiwillig meinen alten Amtsjig mit 
dem Lande vertaufchte, eine anjehnliche 
Itreihen laſſen 


le3 auch Tat, für die man auch einigen | ‚nifters folgend, fich dankbar bereit er- 
auch mir die notwerdigite Wäfche be | len. dat diefen 110 Kindern aber 110 | Anfpruch auf Beachtung erheben darf?) 
iproen. es fehlt an Zeit und Geife. | u. . f. folgen. dak ich in einem lan! Hat man da nicht bandelnd teilaenom⸗ 


! 
Volkes? 
Soll man da wirklich nicht auch mit- 


ı hingebende 


blau und lobhfarbig, 


596, 3 


$1.00 ıumd 
verfauft — 
Freitag nur 


Augs Congoleum Rugs — 6%6 

zu; eine Nuswahl von 
hübſchen Muſtern und Farben; Nugs, 
die gewöhnlich für 52.60 verkauft wer— 
den, weil ſie jedoch leicht fehlerhaft im 


Druck ſind, ſpeziell für 81.29 


morgen zu nur 


.. 
sur Damen 
Fleiſchfarbige SGambric-Nachtkleider 
für Damen, niedrige Dals: Moden, 
mit Spitenfante beietst, 


Mustin-Nactkleider und weiße 
Unterröde für Damen, jind mit 


Stiderei befett, wert 


85c, zu nur 
39c Zamn Dreffing y ! 50e farbige Kleider 
Sacaues für Damen, ; für Kinder, aud ge- 


Shirredan der mals ftreiften und farrirten 
Taille, zu. Ginghame ge- 37 
Greve Kimonod für — — 
Damen Iofe fitenbe Zürfiige ieeding 
Moden, Ibli ht Bibs für Babies, 


tofa, blaue, ——— j au 
und GCopenbagen, mit | Gummi = Windeln 
prifiichen 77. BE Babies, Dreied- 


$1.00, Faſſon, 
nur . u 


Die Gardinen 


Dufter - Enden von Gable- und 
ichottiihen Neigardinen, 50 Zoll 
breit, 13 bis 1; Yards lang; Gars 
dinen repräfentirend, die bis zu 1 8 

84.00 das Paar wert find, St. c 


Einzelne Spitzen- 363 6 1lieg es 
_— einige ind Mara uiiette, 
leicht beihmußt;,) 

pafjen bis zu 4 Paar —— 
von einer Sorte zu⸗ Kanten, 18e 
einander; Werte bie bio 20€ Som 


zu 83.00 das Paar, | ve 12: 
ı Nard 20 
81.50 Voile⸗ 
und Scrime 
Gardinen, 
mitt Kante 
und Ein laß, 


Paar 9 7 6 


für 
Sardinenitoffe, 
fancn farbigen Bor: 
ders; einige baben 
beichädigte Kanten ; 
123c Werte, wenn 
erfeft, Yard 


mit 


für . 


Die Schuhe für die game Familie 


82.50 Schuhe für Damen, aus Gunmetal und Batent 


Goltifin, KRnöpf: und Schnürichube, 


alle Größen 3 bis 8; fjpeziell, Freitag, 


Guban » Abfäte; 


..91.37 


81.75 Satin und Velvet Bumps für Damen, Strapler- 


und zwei-Strap-Moden; Cuban-Abſätze; 
ben 3 bis 8, morgen nur 


alle Grö— 


8Te 


Leder⸗Haus ſchuhe für Männer, aus weichem Vici 





Kidſtin, lohfarbige und ſchwarze; e 


eine Mannig- 


faltigteit von Moden; alle Größen 6 6 bis 


11; 81.75 Werte, zu. 


Schuhe für Fräulein 2 
Kinder, aus Patent Colt- | 
fin und Gunmetal Galf, | 
Spitzen und jchlichte Zehen; | 
Fußform = :etften:; Größen 
113 bis 2 ;zu 81.47, Grö- 


Fräulein 


derte 

Vamps; 
bis 2; 
s1. 50, zu 


Mary Jane Bumps für 


und Slinder, aus 


Sunmetal Galf und Batent 
Koltifin gemadt; 
Schleifen 


geichnei 
auf ven 


alle Größen 6 


— —— — ————— — — — — — — — 


entſchied meine vorgeſetzte Behörde, 
daß ſie eine ſolche „nach Lage der 
Sache“ nicht für erforderlich halte. 
Das iſt 


meine Kriegsarbeit. Nicht ſehr ermu— 


tigend, nicht wahr? Aber da ich nun 


einmal die ländliche Volksſchule für 
meine Kriegstätigkeit gewählt habe, ſo 


muß ich mir auch wohl das Maß ge— 


fallen laſſen, mit 


eine ſolche Arbeit zu meſſen offenbar 


gewohnt iſt. Ich bin zu alt, als daß 
mich dieſe Praxis verletzen könnte, und 


zu jung an Hoffnung und Begeiſte- 


rung für die Großtaten unſeres Vol— 
fes, ald daß fie meine unbedingte und 
Pfliterfüllung im 
des Vaterlandes beeinträch— 
Aber das eine nehme ich 


Dienſte 
tigen könnte. 


doch ſür mich in Anſpruch, nämlich 
daß 
Schickſal unſeresVolkes teilnehme und 
klärte, mir eine monatliche Entſchä— 


ich auch handelnd am großen 


nun mein Kriegslohn für | 


dem die Behörde 


| meinen und herrlichen Erfolge unferes 
jo mwer= | 


Volkes Handelt. Und wie ich, 
den alle die Millionen daheim den 
gleichen Anfpruch erheben, die unab- 


ihrer Kraft und auch ihres Lebens in 
diefer beifpiellofen Zeit zum Wohle des 
Baterlandes Tag und Nacht arbeiten, 
und deren Wrbeit ja doch eigentlich 
\ bie beftändig fließende Kraftquelle des 
ı tatenfrohen Heeres ilt. 


—- 


Bunte BriegpPier aus Deutſchland. 


Wien baut dad Rathaus in Ortelsburg. 


In der Sitzung des Vorſtandes des 


Kriegshilfsvereins Wien für Ortels— 
burg berichtete Bürgermeiſter Dr. 
Weißkirchner, daß ſich die bisher ein— 
gelaufenen Spenden auf 162,045 Kro—⸗ 
nen belaufen. 


läſſig und mit dem ganzen Einſatz 


Hierauf erſtattete Re— 


burg, wobei er hervorhob, daß die Be— 
völkerung und alle Faktoren ihre un— 
verholene große Freude Aber die A: 
tion der Gemeinde Wien äußerten... 
&3 jei fofort eine Sigung des Ge- 
mein»erates einberufen und in derjel- 
ben beihlofjen mworven, an die Ge: 
meinde Wien die Bitte zu richten, in 
Drtelsburg das Rathaus aufzubauen, 
das heute n..r als eine Ruine zurüd» 
' geblieben ift. Der Bürgermeifter be> 
ı grüßte diefen Wunfch der Gemeinde 
| Ortelaburg. Mit der baulichen Auf 
ı gabe ift Architeft Profeffor Hoffmann 
betraut worden. 


Hindenburg-Muſeum. 


Für das zu errichtende Hindenburg⸗ 
Muſeum find außer den bon der Bro» 
vinz mid der Stadt Polen beiwillig- 
ten 100,000 Marl bis jegt Schon 
150,000 Mark durch Spenden einge- 


1 daß auch. ich mitreben till, wenn e3 | gierungBrat Profeffor Hoffmann einen | gangen, jodaiz - bercit® eine Biertel- 
diauna von 50 M. au bewilligen. da |Tich um die Zeilnahme an dem allge: | Bericht über. feine Reife nah Oriels- | million Mark zur Berfügung ftebt. 





— — — — 


Die Chanf onette. 


Bon Katherine Leiſer Robbins 
Gew⸗York. 


E ſah noch ſehr jung aus, trotz— 
dem er mit höchſt ernſter Miene 


nun raſch der Unterhaltung, „daß 
ich Ihnen noch nie im Kreiſe der 
hieſigen Lebewelt begegnet binꝰ“ 


Ich lebe nicht in dieſer Stadt,“ 


beeilte ſich der ſunge Mann ein wenig 
ſchüchtern zu erwidern, „ſondern bin 
nur beſuchsweiſe hier. Ich komme 


dreinblickte, als er mit ſeinem Freunde aus Woodville.“ 


in all der aufdringlichen Pracht des 
GSaiety Cafe daſaß. 

Sein Freund Alton Summers hin— 
gegen batte ganz die Allüren eines 
Mannes von Welt, und ein bla- 
firtes Lächeln lag itets auf jeinem 
ein Wenig verliebt ausjehendem Ge— 
fiht. Aber troß einer ein wenig 
aymiich gewordenen Weltanichauung ver- 
ftand e8 Alton Summerg gut, Freund: 
Ihaft zu halten, und der junge Mann 
an. jeiner Seite leiitete ihm in al- 
Ien gefellichaftlihen Unternehmungen 


„Er it ein Bauer, ein ganz ge 
mwöhnliher Bauer,” late Summers, 
„ver in Ruhe feinen Kohl pflanzt.“ 

Und die jhwarzhaarige junge Dame 
rief nun amüfiert: 

„Dann paht er ja ausgezeichnet 
zu meiner Freundin, denn fie fteht 
zu dem Lanbdleben auch in Berbin- 
duna, nämlich fie it noch folh ein 
Küchlein, jo daf fie auf einen Hühner- 
hof gehört.“ 

Dickie, dieſen Teichtfertigen Gefell- 
Ihaftston nicht gewöhnt, fühlte ftch 


ibendpoft, Chicago, Donnerftag, den 25. Mai 1916. 


IEGEL 


The Big’Store 


C 


OPER & 


Chicago’s Economy Cerfer 


Cr 


Mais Dividenden Tag: 10 Stambs frei 


die blinde Gefolgichaft, die die Au-|ein wenig verwirrt und abgeitoßen, 
gend ſonſt in erniteren Dingen dem aber als die Stimmung dann immer 
erfahrenen Alter zu leiften pflegt. Und |animierter wurde und ein Godtail 
fo begann er auch jetst gleich jei-|dem amderen folgte, begann Tidie 
nem Freunde verbindlih zu Jächeln, !aud fröhlid zu erden und fagte| 
al® die beiden jungen Damen mit|fih in feinem Innern, daß fold) 


den roten, roten Yippen, den meißen, 
weißen Schultern und den engen, en= 
gen Nöden fid dem Xiiche näher- 
ten, an dem die beiden Herren Plat 
genommen hatten. 

Das eine der Mädchen hatte große, 
fhwarze Augen und Haare von dun- 
felfter Nachtfarbe, da8 andere mar 
blauäugig und goldene Lödkhen fielen 
ihe in das fühe Punpengeftichtchen 
hinein. 

Summers Iud die beiden jungen 
Damen, die er von feinen häufigen 
Barieteebefuchen fannte, freundlichit ein, 
an jeinem Tiihe Plat zu nehmen 
und fagte dann, mährend er mit 
eleganter SHandbewegung auf feinen 
Greund wies: 

„Meine Damen, geitatten Sie, Sie 
mit Mr. Benton Richardfon, mei: 
nem beiten Zreund befannt zu machen. 
Und dies hier, Didie, alter Burjche, 
find Dik Peaches Kildare und Miß 
Creme de Mitton, zwei Sterne des 
Varietee Caſino.“ 

Miß de Mitton, die junge Dame 
mit den dunklen Augen, ſtreckte dem 
jungen Mann in freimütiger Offen— 
heit die Hand entgegen und ſagte: 

Ich freue mich außerordentlich, Mr. 
Richardſon, Ihre Bekanntſchaft zu 
machen.“ 

Dickie verneigte ſich höflich, als 
er aber dann die Hand der anderen 
jungen Dame ergriff, war es ihm, 
als ſtrömte aus ihren blauen Augen 
ein Wärmeſtrom in ſein Herz über. 

„Wie fommt es, Mir. Richardion,“ 
bemächtigte fich die fhrwarzäugige Dame 


Chicagoer Dame 
geholfen. 


Krzählt, daß fie nicht wußte, was | 
fie tun follte, bis fie Blant 
Buice einnahm. 


Sofortige Erleichterung 


Magenleidenden jagen, daR ihr | 


ein Großitadtleben eigentlih doch et— 
was anderes jei als das Philifterium 
in Woodville. 

Die Mufit begann fich der Flei- 
nen Geiellihaft auf die Sinne zu 
legen, das jfanfte, verjchleierte Xicht 
im Saale übte feinen eigenen Netz 
auf die durd das viele Trinken er- 
regten Gemüter, und den beiden Män- 
nern wollte e8 fcheinen, als wüchfe 
die Schönheit ihrer jungen Gefähr- 
tinnen von Augenblid zu Augenblid. 

Aber plötlich fchien die junge Peaches 
ein leichter Schwindelanfall zu über- 
fommen, fie erhob fi, griff nad 
Didies Arm und fagte: 

„Wollen Sie mid nicht ein menig | 
an die friihe Luft geleiten?“ Und 
nob bevor Didie mwuhte, wie ihm 
geihah, itand er jchon mit feiner 
jungen Begleiterin auf der Straße. 

Die ‚Yuft tat den beiden erhit- 
ten jungen Menſchen wohl, und fie 
Ihritten eine Weile lang, tief at- 
mend, ichweigiam neben einander her, 

Endlihb begann fih Didie feiner 
Rolle al3 junger Lebemann zu er- 
innern, und in einem Ton, ber zwar 
leichtiinnig gemeint war, aber zag— 
haft Fang, dagte er: 

„Nun, jetzt find wir auf der Strafe. 
Mohin alfo nun mit uns?“ 

Peaches fab ihn mit ihren blauen 
Augen fait filtern an, als jie 
erwiederte: 

Ich verſchrieb eigentlich die friſche 
Luft Ihnen, nicht mir.“ 

„Hielten Sie mich denn ſchon für 
ſo bezecht?“ erwiderte Dickie fröh— 
lich. 

„Nicht dies, aber e& mill mir fchei- 
ven, al® vertrügen Sie nicht Die- 
lelben Dinge wie Alton Summters." 

„Und Sie jelber, ja?” 

„Ah ich ih zähle ja nicht 
ih bin ja nur eine Dame 
der fogenannten „Salbmwelt“, 

Faſt erihroden fuhr der junge Dann 
zujammen. Merfmwürdigermeife war 
ihm während des ganzen verflofienen 
Abende nicht ein einziges Mal der 
Gedanfe aefommen, daß die fühe, 


I 


.ores 


|fleine Peades in der Tat eine je- 
ner Frauen fei, die nicht zur guten 


Fünf Abende lang traf Dicfte nun, 


Befinden gut ijt umd jie Plant enn fie das Variete verlaffen hatte, | 


Juice empfiehlt. 
Ein richtiges Rezept ſollte drei 
Hauptbedingungen erfüllen. Erſtens, 
es ſollte ſchnell Erleichterung bringen; 


zweitens, es ſollte die Keime zerſtören; 
drittens, es ſollte die Gewebe erneuern. “,; an. > 
in einem SKaffee beifammen und plau= 


Das Erjte dient dazu, das nötige Ver: 
trauen einzulöfen, das der Leidende zu 
dem Heilmittel haben muß, das Zweite 
it zu dem med, 
Krankheitszuſtandes vollſtändig zu be— 
ſeitigen und das Dritte ſoll der Natur 
durch Erneuerung der Gewebe Gele— 
genheit geben, jedes Organ des Kör— 
pers zu kräftigen. 

Daß Plant Juice, das neue Pflan— 
zen-Magenmittel, dies vollbringt, wird 
jeden Tag durch die zahlreichen Zeug— 
niſſe dargetan, 
einlaufen, wo es eingeführt iſt. Seit 
Plant Juice in Chicago eingeführt iſt, 
haben Dutzende von hieſigen Leuten 
bezeugt, daß es ihnen wohl getan hat. 

Neulich langte ein unterzeichnetes 
Zeugniß von Fräulein Mary Weimes— 
firh an, die Nr. 6965 
Straße wohnt und viele Freunde in 


hiefiger Stadt hat, in ber jie geboren | 


tft, und die in dem oben erwähnten 

Haufe mit ihren Eltern ein Qadenge- 

jchäft betreibt. Sie fagt: 
„Ueber drei Jahre lang Mitt ih an 


in meinem Magen behalten, da e3 mir 
viele Beichwerden verurjahte. Alle 
Arzneien, die ich eingenommen hatte, 
verfehlten, mir Erleichterung zu ver» 
Ihaffen, und ich mar fo fhmah und 
. elend, daß ich nicht wußte, was ich tun 
follte. ch hatte in den Zeitungen fo 
viel von Plant Juice gelejen, daß ich 


e3 mehrere Tage genommen hatte, ver= 
ichaffte e8 mir jo viel Erleichterung, 


daß ich mit dem Einnehmen fortfuhr. | 
Ih kann jet zum Beiten von anderen |[;, 


Leibenden fagen, daß ich mich wohl be- 
finde und mit Vergnügen Anderen 
Blant Juice empfehle.“ 


Plant Juice iſt ein Pflanzen-Toni— 


fum, das aus den Wurzeln, Blättern, | > 


Rinden, Fibern und Blüten zahllofer 
Medizinalpflanzen gewonnen iit. 
ift der Natur ureigenes Heilmittel und 
bewirft Wunder. 3 bringt faft auf 
der Stelle Befferung und führt zu an 
Dauernder Heilung in tatfächlich jedem 
Fall, in vem Leute leiden, 
gefchilbert ift. 

Der Plant Auice Mann befindet Tich 
in dem Laden der Public Drug Eo., 
Nr. 26 Sid State Straße, zmwifchen 


| garette 
die Urfache des 





Nord Clark 


gar dann..... 


ſeligkeit an, 


auch 


Es 


Veaches heran, 
vielen Nachtſchwärmer, die ſich noch 
im Kaffee aufhielten, zog er ſie in 


wie oben 


| 


Veacdes, und fie unternahm es, ihm | bevor 
‚eine Führerin durch das nächtliche mein einfaches graues Schneiderfleid 
New Morf zu fein, das er Ffennen anziehen, das eine hochaeichlofiene Bluſe 
lernen wollte, bevor er wieder, der! bat. 
|fommenden Ernte wegen, nah Wood: 


ville reifen mußte. 
Eines Nachts ak das junge Baar 


derte, während Peaches jih eine Zi— 
nad der anderen anitecfte. 

Dikie ja eine Weile jchmeigiam 
da, ganz in die Bewunderung des 
füßen Geichöpfes verloren. Gr jah 
auf die goldenen Löckhen, die Sich 


‚dem Mädchen jo anmutig ins Ge- 
(fit ringelten, jah auf ihre ftrahlen- 
‚den Augen und roligen Wangen, fah 
auf die weißen Schultern, 
‚aus Nlabaiter geformt fchienen. 


die von jeder Stadt! 


die ie 


Plötlih neigte er fich Peaches zu 
und nahm ihr die 


\den Händen. 


„Sch Tiebe e8 nicht, Sie rauchen 
zu ſehen,“ ſagte er mit ſcharfer Be— 
tonung. 

Peaches blickte 
gend an. 

Ich zöge es bei weitem vor, Sie 
ſo beſcheiden wie die hübſchen ſtil— 
len Mädchen meiner Heimatſtadt zu 
ſehen. Ich glaube, daß ich Sie ſo— 

lieben könnte.“ 
auflachend erwiderte 


ihn erſtaunt fra— 


Vergnügt 


akuter Unverdaulichkeit und ine vVeaches: 


leine feſte Nahrung irgend welcher Art 


„Ja, mein lieber Freund, man 
muß eben die Menſchen nehmen wie 


ſie ſind.“ 


Aber aus ihren Augen ſprach ſo 


viel Wärme, daß Dickie ſich im Seſſel 
zurechtſetzte und mit ganz ergrimmt 
klingender Stimme 


ausrief: 


„Nun alio zum Teufel hinein, 


‚dann Fiebe ih Sie eben jo wie Cie 
beichloß, e8 zu verfuchen. Nachdem ich | Ran. 


Peaches ſah ihn in tiefer Glüd- 
und mit Tränen in 
den Augen ermwiderte fie: 

„Ih weiß, Didie, da Sie mid 
ben, weiß aber aud, daß ich Shrer 


„Und Sie, Peaches, haben Eie mid 
ein wenig gern?“ 

„Schon feit jenem erften Abend, 
idie, im Gaiety Gafee.“ 

Dieie fühlte fich plötzlich als Fühner 
Eroberer. Ganz dicht trat er an 
und ungeachtet der 


|Yiebe unmürdig bin.“ 


die Arme und Fühte fie. 
„Beaches, Peaches, nun gehörft du 


aljio mir!“ rief er begeiltert. „Und 


ſchon morgen wollen wir uns trauen 


lafjen und mit dem Aug, der um 


Mabifon und Monroe, imo er täglich Mei Uhr dreißig von hier abgeht, 


mit dem biefigen Publiftum zufam- 
menlommt und die Vorzüge Diejes 
Heilmittels erklärt. Er ſpricht deutſch. 


* 


fahren wir dann nach Hauſe, nach 
Woodville.“ 

Peaches ſteckte ihre durch die Um— 
armung in Unordnung geratenen Löck⸗ 


erwiderte: 


Zigarette aus 


| 


“ 


[TR 


* 


000 Waih: Kleider i 


ür Mad 


51.50, $2.00, $2.50 und $3.00 Kleider für Madden von 6 bis 14 Jahren alt 


Hier ift der aröhte Verfauf von Wafchkleidern für Madden, den wir jemals abgehalten haben. Numior „Slapper“ 


95° 


Sileideritofe 
Shepherd Cheds. — 
Schwarz u. weiß. Sars 
rirt in verfhtedenen Grö- 


ten. 55c Werte; 
die Ward zu 25 
Eriter Floor 


% 
Seide Bonger 

Semi:Rouah Gewebe, 
Für Sport-Sutts etc,; in 
Dlau, Grün, Lobfarbe, 
Braun, Nofe, Schwarz, 
MWeif etc.; die Ward 
u, . 


Griter Floor 


Dinner-Sets 


Amerikaniſches Porzel- 
lan, — Mit Goldipigen- 
Sante — „Open Stod“ 
Mufter. Geeignet für fechs 
Berfonen, $5.00 7 | 
Wert für 5 | 

Vierter Floor 


ıfAt mw! ” 
Sinder » Spielanzüge 
Helle u. dunfle Farben. 
Singhams, Madras und 
Galatea Tuch. Bequem 
u. dauerhaft; 69c- 5 5 
Werte zu..... € 
Zweiter Floor 


Morgen it 


habt. 


Braids. 


in Größen von 65-8 bis 
fpeziell in diefem DVerfauf 


chen feit und fragte dann mit ein | 


| eingang in der neunundfünfzigiten Straße 
wenig ängitlicher 


Stimme: | erwarten.” 

„Didie, was werden deine Eltern | „io gut, Liebling, ih werde um 
dazu fagen? Werden fie mich als |zehn Uhr dort fein.“ 

Tochter aufnehmen?“ Menige Stunden fpäter ftand Peaches 
Glüclich erwiderte der junge Mann: | heim senfter ihres Zimmers und 
„Nur feine Sorge, Liebling. Sie|plicdte in die ftille Nacht hinaus: 

werden” ja nie die Wahrheit über |eg war ihr, als füme ihr vom jtern- 

dich erfahren und werden dich jchon |üherfäten Himmel eine Botihaft für 
liebgewinnen. Ih bin ja ihr ein=lein reineres Leben, dem fie nun ent- 
iger Sohn. Uber, Liebling, eine |gegenging, umd fie flüfterte wor fich 

Bitte habe ih an did. Weißt du, hin: „ch will gut fein, ich will mir 

meine Eltern find doh no alt- mein Glück verdienen.“ 

modisch und — die jungen Mädchen] Dickie am mit vor Vergnügen 

bei ung zu Haufe gehen nicht jo auf- ſchwingenden Schritten die Eight Abe. 

fallend gefleidet wie du. heraufgegangen. Er war fon feit 

Peaches jah prüfend ihr grasgrünes dem frühen Morgen aeihäftig ge— 
Kleid an. weien, und nun Waren alle Vor: 
„Ih jehe ein, dak du Necht haft, |bereitungen zu Ende geführt, die Hei- 
ice," fagte jie, „und ich erde, Iratslizenz eingeholt, der Prieſter be- 
ih vor deine Eltern trete, |ftellt, der Wagen gemietet. 

68 mar zwar fchon ein bifchen 
Ifpät geworden, aber Didie war feit 
überzeugt, daß Peaches ihm die Ver- 
fpätung verzeihen würde, wenn fie 
fab, wie tüchtig er alles geordnet 
hatte. 

Als er nun in den Barf eintrat, 
nahm ihn die Schönheit der Natur 
ganz gefangen und fröhlich hielt er 
nach jeiner Braut Ausſchau. 

Als er um den Weg bog, der 
in das innere des Parfes Naher 
i ; 8 ſah Dickie zu ſeinem großen Miß— 
—— — 1 nn Ivergnügen, dak eine Fremde gerade 
Fröhlich lachte Peaches auf und quf iener Banf fah, die er für 
J ib und feine geliebte Peaches 

„Nur unbeforgt, Didiee IH will als Treffpunkt erwählt hatte. 
jedes Löckchen glattbürſten. Ich weiß Es ſchien nach ihrem nüchter— 
ganz gut, wie Mr. Peyton's Gat- nen Ausſehen eine Lehrerin zu 
tin wird ausſehen müſſen.“ ſein, die nach ermüdendem Schul— 

Zärtlich drückte Dickie ſie an ſich unterricht hier Erfriſchung ſuchte. 
und ſagte: Dickie wollte achtlos an der Frem— 

nd, Peaches, den vorbei, als ſie ihn plößlich an- 
werden ſehr, ſehr rief: „Dickie!“ 

ander fein!" Gr blieb ftehen, ftarrte die Frau 
Dann fügte er ernit hinzu: an und Sant dann jchier vernich- 
„Soll ih dich morgen vormittags |tet auf die Banf nieder. 

aus deiner Wohnung abholen?“ | 
„Nein, nein, ich will fein Gerede 

der Nachbarn. ch merde dich auf 

der eriten Banf beim großen Parf- 


D 


ns 


Und, Didte, den unfcheinbariten 
Hut, der in ganz New Vork auf- 
zutreiben ift, will ih mir anidaf- 
fen. Ueberlaß mir nur alles und 
jet ganz ruhig.“ 

Aber Diedie war noch nicht ganz 
iiberzeugt; fchmeichelnd ariff er nad) 
Peaches Hand. 

„Du meiht, Liebling,“ fante er, 
„dab ich dein Haar liebe. Aber ich 
fürchte doc, dak es für Moodpille 


mir 
mitein⸗ 


mein Schatz, 
glücklich 


Peaches!“ 
„Was iſt denn los?“ fragte die 
Chanſonette erſchrocken. ‚Biſt du 


nen leichten Strohhut zu vertauſchen. 


ſiſt aber die 


Kauft nicht, ehe Ihr dieſelben geſehen habtl 


gu 1.50 


Alle neuen Mufter in rauhen ober glatten 
Hohe Kronen, mittlere Kronen, weiche 
Strohhüte, Speztal-Strohhüte für junge Männer 
etc. Facons, die jeden zufrtedenitellen. Zu haben 


Borto Rican 
Modelle. 


75-8; 


$1.50 


am freitag für 


denn noch immer nicht zufrieden mit 
mir? Sehe ih noch nicht beichet- 
den und folid für MWoodpille aus?“ 

Ihrem VBerfprehen gemäß hatte 
Peaches mit anerfennensmwerter Selbit- 
verleugnung alle Zutaten ihrer Schön- 
heit abgelent, hatte auf Puder und 
Schminfe verzichtet, auf Lockenauf— 
bau und falfhe Haare, und ihren 
entitellten Kopf zierte nun ein Uns 
geheuer an Lnfleidfamfeit von Hut. 

Und ohne die fchmeichelnde Um— 
rahmung von Yoden jah nun das 
Sefiht in dem graufam deutlichen 
Sonnenliht mit feinen vielen Run— 
zen um Nugen und Mund zum 
GErichreefen verändert aus. 

Didie war fallungslos; c8 War 
ihn, als hätte ihm irgendein böfer 
Geiſt ſeine ſüße, goldhaarige Fleine 


Peaches geſtohlen und an ihre Stelle 


eine in farbloſes Grau gehüllte Frau 
mit verlebten Geſichtszügen hingezau— 
bert. Aber er biß tapfer die Lip— 
pen zuſammen, feſt entſchloſſen, wie 
ein Mann zu ſeinem Worte zu ſtehen. 

„Habe ich nicht genau deine Rat— 
ſchläge befolgt? Biſt du mit mir 
zufrieden, Dickie?“ fragte Peaches, ihre 
Stimme klang nun aber ſchon ein 
wenig erſchreckt. 

„a, ich bin zufrieden,“ erwiderte 
Dickie reſolut. 


* f .. „oo . Mm .. . 
Strohhüte fir Männer 
Strohhut-Tag— herunter mit dem Filz. Es ift arofartig, den johlveren Filz für ei- 
Wir haben die feinjte Partie Strohhüte, die Jhr je gejehen 


a ww 
Fu 2.50 
Banamer- Hüte, 
Der Gitpfelpunft der Mode, 
volle Strobbüte in großen und Fleinen Tacons, 
Dptimo, Radet, Alpine und fchlihte Modelle. 


Zu haben in allen Größen; fpeztell 
nur 


Moden in hübjhen Ginghams, Linens, Chambrays und glattem Batifte in Farrirten und geitreiften Muftern, bübjchen 
laids und einfachen Farben. Sedes eine iit echtfarbig md ficht nach dem Waichen wieder aus wie en. Ueber 100 ver- 
ihiedene Moden in dem ganzen Sortiment, Wir bilden bier acht davon ab, 
Gingeihhlojjen find Kleider für Mädchen von langer, Furzer, dünner oder breite 

it angehäuft mit den hübjicheiten Fleinen Kleidern in der Stadt, md jedes zu halbem PBreife oder weniger 
marfirt. Sucht Euch morgen den Sommerbedarf zu dtejen beiden Bretien aus, 


Statur. Tiſch um Tiſch 


nämlich 1.48 und Ne. 


81 Werte. 


Fünf neue 
Wunder⸗ 
eignet. 


$2.5 


I 
dieje dumme Stadt New Morf ver- | 
lafien darf, um auf das freie, herr: 
liche, gefunde Yand zu reiien? Sag’, 
Dieie, werde ich ein Neitpferd haben | 
und aud einen KHühnerhof?“ | 

„Gewiß, gewiß," ermiderte Didfie; | 
er börte aber faum zu, was Peaches 
ſprach. 

Ein dumpfer Schmerz preßte ihm 
die Kehle zuſammen, und er kam 
ſich wie einer vor, der ſchrecklich be— 
trogen worden war. Ganz einſam 
fühlte er ſich, und ſein Herz ſchrie 
vor wilder Sehnſucht nach der blon— 
den kleinen Geliebten aus dem „Gaietn 
Cafee“. 

Und nur em Gedanke beherrſchte 


Hand»Tajhen 


men. Cinige m. 
-fecy. oder jchlichte Rahmen 
— mit Seide oder 
Leder gefüttert; zu 
Griter Floor 


Armhänder 


Mit der Hand gravirt. 
Muſter. Breit, mittel und Schleier. 
ſchmal. Als Geſchenke ge- Weiß u. farbig. 


54.48 
* 


Jap. Mattiug 


Prähtige Garpet- 
Muſter. Lohfarbig, blau 
u. grün, wie auch in ſchlich—⸗ 
ten Farben. 

Werte; Nard 
| Schiter Floor 


Motor Shleier 


Schöne Chiffon— 
Gute Längen. 
Hohl⸗ 


Neue For⸗ 
„Fittings“ 


bbe 


82 bis 83 Werte; geſäumte und geſtreifte 
Eure Auswahl in 8 

unſerem Verkauf.. 8 c 
Erſter Floor 


Umrandungen; 
vn Merte zu... 85. 
Griter Floor 


terung er kaum beherrſchen onnte, 
rief er Peaches zu: 

„Um Himmels willen, höre doch 
auf und Ffomm Tieber!“ 

Peaches ließ müde die Hand fin- 
fen und in jchier tonlofem Klang 
ſprach fie: 

„Seh deines Weges, Didiel Ich 
toill hier in New Vork bleiben, denn 
hierher gehöre ich!“ 

Dickie erwiderte: 

„Keine Scerze, wenn ich bitten 
darf! Ich bin ein Mann von Ehre, 
der e8 gewohnt it, fein Wort zu 
halten.“ 

Aber Peaches’ Geftalt Fauerte fich 
ganz in fi zuiammen, während dic 


(feinen Kopf: wie es mohl möglic; | Chanjonette erwiderte: 


| 
| 


I 


\ 


wäre, diefer müde ausfehenden Frau | 
mit verlebten Zügen zu entfliehen | 
und irgendyo im Dunkel die Nadt 
zu erwarten, wo dann ficher wie— 
der feine Peaches mit den leuchtend 
weißen Armen und Schultern wieder 
zum Vorſchein käme, ſeine Peaches 
mit den goldenen Locken und dem 
blühend roten Mund. | 


_ Aber mitten im diefen Gedanken | 


| am ihm das VBewußtiein, daß auch | 


ann alle® verloren wäre, denn un— 
ter all der Schönheit würde er doch 
die verblühte rau mit falichen Loden 
und gefchminkten Wangen erfennen. 
Denn jo, wie fie jet vor ihm fak, 


„Du fannit es dir micht dorjtel> ‚mar Peaches wirffih, und mit die- 
len, chat, was es für mid bes | jer hieß es mım Hand in Hand durd 


deutete, was es für jede rau be= | endlos 


deuten muß, Ti jagen zu dürfen, 
der Geliebte liebe nicht bloß ihr Aeuße- 
res, jondern auch ihre Seele. Dies 
wahre Yiebe, die auch 
in unjcdeinbaren Stlleidern die Ge- 
liebte für die jchönfte Yrau der Welt 
hält.“ 

Und in fchier grenzenlojer Begeifte- 
rung blickte Peaches den Bräutigam 
au, 

„Und es it alio Wirflih wahr,“ 
fhwatste jie dann in fröhlihem Glüd, 


„Beaches!“ ftöhnte er; „mein Gott,| ‚daß ich nun eine Braut bin, und 


in wenigen Stunden eine verheiratete 
Frau fein werde, die mit ihrem Gat- 
ten, mit ihren geliebten Gatten Dickie, 


Heimkehr aus England. 


Drei deutjdhe Marineflugzenge treffen nad} einem erfolgreichen Fluge au die enaliihe Küfte wieder in ihrer Station 


an der Rordjeefüfte ein, 


lange Sahre gehen. | 

Peaches’ Stimme erwedte ihr end- | 
lih aus feinem Brüten. 

„Niemand fann e8 hier fehen, wenn | 
du mich küßt, Geliebter,“ flüſterte 
ſie Dickie zu. 

Aber anſtatt ihrer Aufforderung Folge 
zu leiſten, zog Dieckie die Uhr aus 
der Taſche. | 

„Es ift icon elf Uhr," fagte er, 
„alſo ichon höchite Zeit, in die Kirche 
zu gehen.” 

Peaches wendete fih mit meit ge= 
öffneten Augen dem Bräutigam zu. 

„Mah” doch gar nicht ein jo ver- 
zweifeltes Friß- oder Stirb-Gejicht, 
Didie! Ach mill dich gar nicht hei= | 
raten, Didie, wenn Du es nicht! 
gern tut.“ 

„Sprih doch feinen Uniinn,“ er- 
widerte der Bräutigam mit jdar: 
fer Stimme, ober ein Hoffnungs- 
fhimmer war plötlich in jeinen Augen | 
aufgealommen. | 

„Didie!” rief Peaches mit verziwet- 
felter Stimme, „ib fann auch tote- 
der ſchön jein! Welch eine När— 


rin war ich doch, daran zu glauben, | ! 


ein Mann fönne fich über Neufer: | 
lichfeiten bimmegieten. Aber halte 
fett nur einen fleinen Augenblid lang | 
meinen Hut, Didie, und gleich werde | 
ih dir wieder gejallen.“ 

Sie nahm den Hut ab und be- 
gann mit . einem fleinen Kämmtchen 
ihr Haar aufzubaufchen; aber da es 
diefen Morgen nicht gemellt worben | 
war, hatten die Löckhen feinen Halt! 


und die Haare fielen Peades in 


* 
— 


langen Strähnen ins Geſicht. Peaches 


bemerkte dies nicht, ſondern entnahm 
nun ihrem Handtäſchchen einen roten 
Schminkſtift und begann ihre Wan— 
gen damit haſtig zu bemalen. | 

Dieie jah einen NAugenblid in tiefiter | 
Beitürzung ihrem Treiben zu, dann | 
aber überfam feine Seele ein Ge- 
fühl umüberwindlichen Cfel® al® der, 
ganze Mechanismus, mit dem Peaches’ | 
Schönheit injzenirt war, ih nun fo 
fhamlos in hellem Sonnenlit vor 
ihm aufrollte. 


Mit einer Stimme, deren Erfehüt- 


J 


„Nein, Dickie, ich will nicht mit 
dir gehen, ich glaube, daß ich zu nichts 
anderem paſſe als zu dem alten Le— 
ben hier.“ 

Dickie zuckte mit den Schultern. 

„Du wirſt am beſten wiſſen, was 
für dich gut iſt, Peaches,“ ſagte er. 
„Ja, ihr Frauen ſeid ganz ſonder— 
bare, unberechenbare Geſchöpfe!“ 

Erleichtert aufatmend ſchwenkte er 
abſchiednehmend den Hut und ent 
fernte ſich einige Schritte weit von 
Peaches. 

Aber plötzlich blieb er wie in Reue 
ſtehen, wendete ſich um und kam 
wieder auf Peaches zu, um ihre Hände 
zu ergreifen. 

Peaches ſtand regungslos da, den 
Schminkſtift noch in der Hand, und 
mit weit geöffneten Augen ſtarrte 
ſie Dickie an. 


ich habe dir doch 


nicht weh getan, Peaches? ſtammelte 


der junge Mann. „Ah war nur 
ein Narr, als ich dachte, dur könn— 
tet nah Woodville paſſen. Leb’ 
wohl und alles fernere Glüd dir, 
Fleines Mädchen!" Peaches nidte 
ihm zu und fah ihm dann nad, bis 
feine jchlanfe Gejtalt ihren Bliden 
entihmwunden war. Dann fanf fie 
müde auf die Banf nieder, die Hände 
vor das Geficht geichlagen. Lange 
ſaß fie jo da, und als fie endlich auf» 
blifte, war die Sonne dom Him- 
mel verichwunden und hatte fchme- 
ven, grauen Neben Play gemadt. 


— 
Bauerlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt für. 

1130 NR. Springfield Ade., 2:ttöd, Baditein-Flat- 
gebäude; N. Kaboor, $5000. 

4819 Dafin Str., 2sitöd. Badltein-Flatg 
bäude; Henry Seckort, $10,500. 

4510 NR. ırancisco Ave., 2:itöd. Badftein-Refi- 

nz; KHuberth ır. Zobeinrih, $7000, 

53 Zalman Uvde., 1-ftöf, YrameRefidena: 

$, Hitneh, $1500. 

3—25 2%, 105. Eir,, bier 1:itöd. Hrame 

iuſer; R. 2, Bloumt, 810,500. 

coc Str., 2:itöd, Baditein- Flatgebäude: 
6. E. Kirk, $5500. 

3028 RN, Abers Abe. Aſtöck. Baditein-Apart: 

mentgebäude; D. €. Kir, $6500. 

2425 Stedzie Wde., Lſtöck. Backſtein⸗Autoſchup⸗ 
pen: Mr. HM. Rund, $650. 

4845 Batterfonr Ade., 1:ftöd, Baditein-Refidenz; 
9. Mer, 32500. _ 

43 M. it, Str, 2:itöf, Baditein-Flatgebäurde: 
Frau Kalie Eberhardt, $5200. 

5310 N. Spaulding Npe, 14ſtöck. Bachktein⸗ 
Cottage: C. Anderſon, 85000. 

Zeſtöck. Bachtein⸗ Flatge⸗ 
Nelfor, $10,000, 


3310 Eaftwood Abe., 
2.ftöd. Baditein-Relidens: 


bäubde; %. ©. 

4025 Sarfer PIpe., 
D, Waller, $3500. 

2035—37 Oft 72 . ftöd. Baditein-Flat- 
gebände; ‘ . warrell, $25,000, 

2845—51 0 Str., 2:itödf, Baditein-Apart- 
mentgchä: ._ 13. Nord, $20,000. 

1202 — 04 Str., 3⸗ſtöck. Backſtein⸗Apart⸗ 
mentgebͤude; G. H. Saas, $56,000. 

3800 Kedzie Npe., Leſtock. Bacſtein⸗Hallen⸗ 
gebäude: P. Sezneclor, 83000. 

1409—11 Dit 67, Place, 3:ftöd, Badttein-Apart» 
menigedäude; Frau Anna Baird, $20,000. 

3701 ©. NRobeh Str, 3ftöd, VadlteinFlata 
bäude: Frank Raſchke, $10,000. 

28 Dit 113. Str. 2ſtöck. Backſtein⸗Anbau: Ni⸗ 
cholas Kleſen, 83000. 

7460--02 Rbode8 Ade., 3-ftöd. Baditeln-Ayart- 
mentgebäude; €. &. Anderfon, leer : 

2146 Ordard Str, itöd. Baditein-Bäderei: 
Erneit Seifel, $2500. 

1823 ©, Harding Ave, 3:itöd, Badftein-Flat- 
gebände; B. Caplan, $7500, 

1821 S, Harding, Abe,, 3-itöd, Badftein-Blatgc» 
bäude; ®, Caplan H0 h 

8116 zante, Ave., 3itöd, Badlteln » Mefldenas 

a 


704830 Weaneelen Hiper ainei Zitöd. Maditein 
e 
'_ ‚Hlata : — 811.000. 


lataebäude: Romieb 





TE BBXBX 


F 


für Säuglinge una Kinder, - 
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TESTER 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- 
terschrift von Chas, H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr ais 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 
darüber zu täuschen. 


Gestattet 
Fälschungen, Nachahmungen und 


Niemandem, Euch 


“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Ertahrung gegen Experi« 


ment, 


Trägt die Unterschrift von. 


» w 


% : # ._ 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
me ——E SOMPANY. NEw York CırY. 


Bevorftchende Bergnügungen., 


Eine mit einer Heinen Feſtlichkeit ver-⸗ 
bundene Agitationsverſammlung hält der 
Deſterreichiſch Ungariſche 
Vilitärs tranfenunteritüßs 
ungsperetin am morgigen Freitag | 
Abend in teiner Halle, 1901 Xarrabee 
<ir., ab, Mlle Mitglieder ımd ausge- 
Diensten Soldaten Oeſterreich-Ungarns 
ſind nebſt ihren Familien dazu eingela 
den. Der Verein za It wöchentlich $7 

Stranfengeld auf die Dauer von 13 Wo: 
en und 5100 Sterbegeld, bei einen Mo 
narsbeitrag von 50 Cents. Im aenannz | 
ten Abend werden Rejerdiiten bis zum! 
Alter vom 40 Nabren frei aufgenommen | 
und brauchen nıc S1 für Die ärztliche Alır= 
» geriuchung zu zahlen. 
Der Kaijer griedri 


a 


deutſche 


Geg. Unterſtützungsverein hält ſein Mai- Komite hat dafür geſorgt, daß die Beſu- zurückzukehren. 


feſt am kommenden Samstag in Sie 
bens Halle, 1457 Clybourn Ave., ab. 
Ein rüdriges Komite, beitehend aus den 
Mitgliedern Margarete Scholz, Präſiden 
tın; IH. Timmermann, F. Nummer, M. 
Metzer, F. Behrnd, K. Leijinger, U. Wolf 
und J. Nickel, wird alles aufbieten, um 
dem Feſt einen Erfolg zu ſichern, und er⸗ 
ſucht alle Freunde und Gönner, ſich an] 
Diejen Abend einzujinden, um bei Tanz 
und joenjtigem Vergnügen — bejonders 
bet einer gut gebrauteı Maibotvle — ei: 
ige recht aemütlide Stunden zufanınen 
zu beibringen. Mnfang 7 Uhr Mbent;, 
Eintritt 15c die Berfon. Mitglieder its 
gend eines Nereins haben mit Vereindab- 
scichen freien Zutritt, Berionen im ls 
ter bon 18 bis 55 Kahren fünnen an die= | 
jem !ibend, ebenio in jeder anı eriten| 
und Dritten Dienitag Abend im Monat 
itatifindenden Verfammlung obenges | 
nannter Halle unenigeltlich aufgenoms 
nıen werden. ; ‚tiefer Verein zahlt bei mur 
geringen Beitragen für 6 Wochen. Kranz 
fengeld und $100 im Sterbefall eines 
Mitgliedes an deifen Hinterbliebene. 

Am lommenden Samstag, Abends 
Uhr, veranſtaltet die Columbus 
voge Nr. 48, Order of Mutual Pro— 
tection, ein gemütliches Maikränzchen in 
der Aſhland Halle, 3600 N. Aſhland 
Ave., Ecke Addiſon Straße. Für Unter— 


11 
11 


es verſtanden, wirklich paſſende und für 


dieſen Zweck geeignete Lieder auszuſu 
chen, u. a. „Heimktehr“ von Buettner, 
„Herbſtzauber“ von Schulken, „In der 
Ferne“ von Silcher, „Die Göttereiche“ 


von Brueckner, geſungen vom Ambroſius, 


Richard Wagner Männerchor, Geſang— 


verein Calumet und Luxemburger Sän— 


gerbund, nebſt Bariton- und Sopranſoli 
mit Orcheſterbegleitung. Herr Joſef 
Keller wird ein Baritonſolo ſingen, und 
die Herren W. Kuhns und Phil. Nilles 
werden ein komiſches Duett vortragen. 


Eintrittskarten 25c, an der Kaſſe 356. 


Der Eiſenburger Männer— 
or hält ſein mit Ball 
Frühjahrstonzert am kommenden Diens 
tag, Gräberſchmückungstag, von 3 Uhr 


Nachmittags an in der Wallhallahalle, 


3700 Wentwortb Upe., ab. Ein rübriges 
cher und Landsleute fi bei Tanz, Gejel- 
tgfeit und allgemeinent Vergnügen aufs 
Beite unterhalten fünnen. Für gute Ge: 
tränfe und Mufik iit aufs Beite geforgt. 
Alle Sreunde ud Yandsleute find herz- 
li willfommen,. Eintrittsfarten bei Mit: 
gliedern und an der Kaſſe 256. 

Die Hohbenzollernloge M:, 
28. wird am Donnerätag, 
dem 1. Nunt, Nachmittaas um 3 Uhr, in 
Counts Halle ein Naffeeiränzchen abhal: 
ten. Von den Mitgliedern der Xoge wur 
den pradtvolle Handarbeiten zum Ge: 
ichent gemacht, welche zur Verlojimg fom- 
men. Ein tüchtiges Stomite unter der 
Yeltung Der beliebten Bräfidentin Marie 
Stribh dat Alles aufgeboten, den Gäflten 
recht dvergnügte Stunden zu bereiten. 
Sanz bejonders werden fich die anmwejen 
den Gälte an einem borzüglichen, von ie 
ner Wiener Naffeeköchtn aubereiteien 
Kaffee mit Schlagjahne laben, Abends 
um 7 Ubr werden die Großbeamten Die 
neu erwählten Beamten in ihre Aemter 
einſetzen. Das Publikum iſt Dazu 
freundlichſt eingeladen. Eintritt 10 
Cents, daffee und Kuchen 15 Cents; 
Garderobe frei. 

Die Vereinigten Oeſter— 
reihbijh =» Ingarifjden Ber 
eine werden ihr finftes Volfsfeit tie 
übliy Anfangs Runt in Harms’ Barf abs 


_ 
Zr 


bp} 
20, 


verbundenes | 


baltung, Speiien und gute Getränfe ijt| halten, diesmal aber an zwei Tagen, am 
beitens geiorgt, und aute Mufik wird zum! Samstag, dem 3., und Eonntag, dem 4. 
Tanze auffpielen. Sreunde und Gönner | Juni, von 10 Uhr Vormiliagd an. Die 
iind herzlich willtommen und auch Solche, | Vorkehrungen dazır find von einen zahl: 
die Luft haben, einem guten Stranfenums|reichen und fähigen Musichuß jeit Mos 
teritüigungsverein beizutreten. Diejer |naten betrieben worden, allen Einzelheis 
Verein zahl 85.00 Krankengeld die Woche |ten ift große Sorgfalt gewidmet worden, 
und Sterbegeld je nad Verficherungsbon|und es bejteht fein Zweifel daran, dak 


*s250 bis $2,500. AUnmeldungen bon 
Nandidaten werden an diefem Abend ent= 
gegengenommen. Das Nomite ivird Alles 
aufbieten, um allen Teilnehmern recht fi= | 
dele Stunden zu bereiten. Folgende Her: | 
ven md Damen jind daber beteiligt: NY. | 
v. Placheski, Präſident; E. Neeſe, Sekre- 
tar; Ida Laechelt, Schatzmeiſterin; Eliſa 
Baesler, Lydia Miller, Henry Rißmann. 
Tideis ioiten 15 Cents im Borberfauf 
und 25 Gent3 an der alle. 

Die Diitrifte und 409 des 
deutſchen Unterſtützungs— 
bundes veranſtalten am kommenden 
Samstag in Richters Halle, 2100 Bel 
mont Ave., cin Maikranzchen mit Agita 
tionsverſammlung, in welcher Kandidaten 
frei aufgenommen werden. Das Komite 
hat fleißig gearbeitet, um allen Feſtteil- 
nehmern einige recht angenehme Stun- 
den zu bereiten. Für gute Muſik und| 
Erfriſchungen iſt aufs Beſte geſorgt. | 
Eintritt foltet 15 Et3. Die Berfon, und 
der Anfang it auf 7 Uhr Abends fejtge- 
ſett. 

Am kommenden Samstag Abend gibt 
die Geſangsſektion des 
Turnvereins Eiche ein mit Ball 
verbundenes großes Frühjahrskonzert in 
der Eiche-Turnhalle, 200 Kenſington 
Ave. Eintrittskarten koſten im Vorver— 
kauf 25, an der Kaſſe 35 Cents. Da ſei 
tens der Sektion und bewährter Hilfs— 
kräfte ein ſchönes und gediegenes müſita 
liſches Programm dargeboten werden 

I 
| 
I 


384 


Der | 


wird, und auch der acjellige Teil des Sye 
ite3 mit aller Sorafalt vorbereitet wor: | 
den ijt, To Itebt wieder ein genußreicher | 
und gemütlicder Abend bei der „Eiche“ | 
bebor. 

Am fommenden Sonntag und Montag | 
wird im VMondorfs Halle, North 
Avenue und Halited Straße, der 14.| 
Nahresfonvent de3 »Yentralverbandes der | 
Stebenbürger Sacdien von! 
Nordamerifa abgehalten. Mir dem Ston= | 
vent tir ein Eängerfcit verbunden. 
Anfang tit auf 7 Uhr Abends feſtgeſetzt. 
Eintrittsfarten foiten im VBorverfauf 25 
an der Halle 50 Cents. . 

Der Deutihe Unterftüßungsperein | 
Böhmerwald peranitalter am fom 
menden Montaq, am Porabend des Ge 
vachtnistages, tn leiners Halle, 1640 
N. Halited Sir., nahe Nortb Ave., eine 
Frühjahrsfeier. Kurzweil, wie heimat— 
liche Tänze, Konfettiſchlachten uſw. wird 
es geben, und in der Küche wird es nach 
echten Butterkrapfen und Gulaſch riechen. 
Veſondere Sorgfalt hat bas Komite auf 
eine gute Tanzmuſik gelegt, damit Jung 
und Alt das Tanzbein nad) Noten jchrwin 
gen Fam. Das Feſt beginnt um 
7 Uhr Abends. Giniritisfarten foisen imı 
Vorverkauf 25 Cents, an der Kaſſe 35 
Cents die Perſon. Landsleute, die ſich 
an dieſem Abend anmelden, erden in der 
nächſten Verſammlung unentgeltlich in 
den Verein aufgenommen. 

Der Ambroſius Männerchor 
wird im Verein mit dem Ambroſius Da 
menchor am kommenden Montag Abend 
in Hörber3 Halle, 2131-35 Blue Xsland 
Ave., ein aroßes Früblingsfonzert veran 
italten. Noch immer iit eö dieiem Ver- 
ein gelungen, Den antweienden Gäiten 
fröhliche Stunden zu bereiten. Um fo 
mehr wird das diejes Rahr der Fall fein, 
da er als Gehilfen den Ambroiius Da: 
menchor, der aus über 50 mwohlausgebil- 
deten Sängerinnen beſteht, herangezogen 
hat. Die Vorbereitungen, welche in den 
Händen der Sänger Henry Streb, Prä— 
ſident; Jac. Muth, Ir., Sekretär; Math. 
Thome, Schaßmeiiter- Joſ. P. Kuhn, 
Jac. Muth, Sr., Frank Stoeck, Joe Hipp— 
chen, Math. Yunn, Fred Kramer, Mich. 
Norek und Geo. Menges liegen, ſind be— 
reits ausgeführt; das Komite hat ſich die 
größte Mühe gegeben, den Gäſten alle 
Bequemlichkeiten 
ten. Das Mufiffomite unter der Sirct- 


tion des Herrn of. Memmesheimer bat 


Per 
ki 


’ 





und Genüjje Sie 


das arose Feit auch diesmal wieder em 
durchſchlagender Erfolg nach jeder Rich 
tung hin werden wird. Eintrittskarten 
koſten im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 
50 Cents. 

— —ñ— —— 


Benutzt Schwager als Strohmann. 


W. J. O'Brien, Keenas Schwager, hat jeit | 


Jahren nicht für die Stadt gearbeitet. 


Daß Werkführer Keena vom Waſ— 


L. Scriba in den Lohnſchwindelſkan— 
dal verwickelt iſt, ſeinen eigenen Schwa— 
ger W. J. O'Brien ohne deſſen Vor— 
wiſſen als Strohmann auf den Zahl— 
liſten des vierten Bezirks führte, kam 
in der heutigen Vernehmung O'Briens 
durch die ſtädtiſche Zivildienſtkommiſ— 
ſion an den Tag. O'vBrien erklärte, 
er habe vor ſechs Jahren für das Waſ— 
ſerbauamt gearbeitet, ſeitdem aber 
nicht mehr. Davon, daß ſeit dem 
1. Dezember vorigen Jahres auf ſeinen 
alle vierzehn Toae $39 an Löhnen aus 
gezahlt worden ift, wuhte er nichts. Er 
gab ferner an, er habe Niemand be- 
auftragt, feinen Namen oder feine Un- 
terfchrift zu benußen. 
Beſchränkung für Apothefer. 
Der jtadträtlide Lizensausihuß 


| 

| Terbauamt, der zufammen mit Herbert 
Io 

| 


empfahl heute zwei Ordinanzen Alb. 


Buds zur Annahme, welche den Ver: 
fauf geiftiger Getränfe durch Apothefer 
einichränten, bezm. unmöglich machen 
jollen. 
Upothefern überhaupt, geiftige 
tränfe für andere ala ärztliche Zimede 
abzugeben, wenn fie feine Schanflizens 


haben, und beitimmt, dat die Lizens 


des Apotheters widerrufen werben joll, 


Imenn er fich einer zweiten Webertre-| 


tung der DOrdinanz fehuldig madt. Die 
andere Maßregel dehnt die Beitim- 
mung, daß geiftige Getränte nicht an 
Minderjährige abaegeben werden dür 


fen, auch auf die Apotbefer aus. Gelb: ! 


ftrafen von $50 bi3 $200 Find als 
Strafe vorgefehen. Beide Maßregeln 
wurden vom Ausschuß einitimmig zur 
Annahme empfohlen. Gegen die eritere 
Mapßregel erhoben Vertreter der Retail 
Druggift3 Affociation zahlreide Ein 
wände. 


Belehrung. — Arzt: Die Ver— 
letzung am Hinterkopf hätte gar nicht 
viel auf ſich gehabt, wenn der Nagel, 


an dem Sie ſich ritzten, nicht verro⸗ 
die 


ſtet geweſen wäre. Sie hätten 
Wunde gleich ausſaugen müſſen! 


Monumente 


für Gräberſchmückungstag zu be⸗ 

dentend herabgeſetzten Preiſen. 
JLeichte Abzahlung, wenn ge— 
wünſcht. Sprecht vor oder ſchreibt 
wegen Katalog. 


ChicagoGraniteCo. 


14 Ost Jackson Blvd. 


| 
| 
| 


Die eine Maßregel verbietei| ins Schule 62 Laiterhöhlen ala Nach: | fannnt gegeben würden. Staatsanwalt 


Se: | 


Sıriba belaftet Feena. 


J 


Werkführer war angeblich die Seele 
der Lohnſchwindeleien. 


Soll feſtgenommen werden. 


| Seriba gibt an, Beute, zu nleihen Teilen 
! mit Keena geteilt zu haben. — Sein 
Anteil $450 den Monat. — Laiterhöß: 
len al? Nadhbarn von Schulen, 
| 


| Herbert 2. Scriba, Kontrolbeamter | 
im Wafferbauamt, bezeichnete gejtern | 
| Daniel F. Heena, Werfführer im bier: 
|ten Bezirk des Wafferbauamtes, als 
die Seele der Lohnfchrwindeleien, die 
er der ſtädtiſchen Zivildienſtkommiſ— 
ſion eingeſtanden hat, und die nach der 
Anſicht Präſident P. B. Coffins von 
der Kommiſſion ihren Nutznießern 
850,000 bis 8100,000 eingebracht ha⸗ 
ben. Keena hat nach Scribas An— 
gabe den Plan, Strohmänner vorzu— 
ſchieben und auf ihren Namen Löhne 
von der Stadt zu erheben, ausgeheckt. 
‚Beide teilten die Beute der letzten bei— 
den Raubzüge zu gleichen Teilen un— 
ſter ſich. Zum Bweis dafür legte 
Scriba eine Poſtanweiſung auf $225 
vor, die er an Keena abgeſchickt hat. 
Das iſt der Anteil Keenas für einen 
halben Monat, da Scriba ſeinen An— 
|teil für den aanzen Monat auf $450 
langab. 
|  Keena befindet fich in Montgomery, 
!Ala., wohin er fich zur Erholung bes 
geben hat. Anfang April ging er auf 
Ferien, da er frant war. Nach einem 
ımehrwöhigen Aufenthalt im Hofpital 
'ging er nad) Weit Baden, von wo aud 
er fih nad) Alabama begab. Er be- 
'abjichtigte, am 1. Juni nach Chicago 
Dberbautömmilfär 
|Moorhoufe heat aber einige Zweifel, 
daß er den Plan ausführen wird. Er 
wies daher geſtern Geheimpoliziſten 
an, einen Haftbefehl gegen Keena zu 
erwirken und die Polizei in Mont— 
gomery zu erſuchen, ihn feſtzunehmen. 
Geheimpoliſten ſollen ihn wenn er er— 
wiſcht wird, nach Chicago bringen. 
Scriba hatte urſprünglich angege— 
ben, er habe ſeine Beute mit den 
Strohmännern geteilt, die auf den 
Zahlliſten geführt wurden. Geſtern 
gab er an, eine ganze Zeit lang zehn 
Strohmänner auf ſeiner Liſte geführt 
und den Ertrag der Schwindeleien mit 
Keena geteilt zu haben. Die Zivii⸗ 
— * iſt ſich aber nicht 
ganz klar, daß beide ihren Plan haben 
allein und ohne Hilfe der Unterwert⸗ 
führer durchführen können. | 
Sceriba und die fünf Perfonen, die | 
am Dienstag verfucht haben, Löhne 
zu erheben, wurben geftern im Detef- 
tiobüro gebudht. Die Anklage gegen | 
Scriba lautet auf Bauernfängerei, | 
Verſchwörung und Fälſchung, die ge- 
gen ſeine Genoſſen auf Bauernfän— 
gerei und Fälſchung. Es verlautet. 
daß den Letzeren für ihre Mühe 81 
zugeſichert worden war. 
Der Schankwirt James Byrnes, 
2901 Diverſey Boul., der geſtern in 
Verbindung mit dem Skandal ver— 
haftet worden war, wurde auf freien 
Fußgeſetzt, nachdem er vernommen 
worden war. Er gab an, ſeit letzem 
September nicht gearbeitet zu haben, 
trotzdem jemand auf 
ſeit dem 7. Februar Lohn gezogen hat. 


ſeinen Namen 


 abendheit, Chicago, Bonneritag, den 25. Wiai 1916. 


a ee ee WET EEE 


Reines EIS für Tischgebrauch 


Gie 


rein oder 


einer * 


mn eisge 
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und ihm den Anſtellungsſchein 
überlaſſen. Scriba 
—— 
den er unterbringen wolle. 
Angabe hin habe er Scriba 
laubniß gegeben, ſeinen Namen zu be— 
nutzen. 
erhalten und miffe nicht, wer auf fei= | 
nen Namen Xohn erhoben habe. 7 
INdentifizirungsfarten mit ber ver— 
‚dächtigen Unterfchrift VByrnes tragen 
auch Keenas Unterſchrift. 
Laſterhöhlen nahe Schulen. 

Nach der Angabe Superintendent S. 

P. Thraſhers 


Auf dieſe 


die Er⸗ 
Er ſelbſt habe keinen Lohn 


Fünf 


unreinigen. 


Er gab an, Sriba habe ihn überredet, 
ſich wieder zur Anſtellung zu melden 
au! 
babe ihm vor= | 
| geredet, er habe einen Freund, der eine 
große Familie zu verforgen habe, und 


un 


bom Fünfzehneraug= | 


ſchuß haben jich die Zuftände in ber | 


Nachbarſchaft öffentlicher 
fomeit da3 Lajter in Betracht fommt, 
im lebten Jahr bedeutend verfchledh: 
tert. Seine Berichte laffen erkennen, ! 
daß in einer Entfernung bon zwei 
Häufergevierten von einer Schule auf 
der Nordfeite 66 Laſterhöhlen betrie= | 
ben werden. Auf der Gübfeite hat 


|barn. Eine dritte Schule hat 19., eine! 


Schulen, | 


Honne fchrieb die Schuld an den ge: 


unrein it? 


Eis wird täglich für Tiichzwecfe gebraucht. 
hüffel mit Sellerie und geichnittenen Tomaten Sein, 
Fühltem Tee, Trinfwafler oder Milch. Und wenn das 
Eis nicht rein ift, wird es jeden der genannten Zrtifel ver: 


viele von Euch Männer und Srauen 
willen ob das Eis, das Ihr gebraucht, 


- 


— 


Es mag in 


Es wird alle mit Keimen durchſetzen, ſagen 


viele Aerzte, denn wenn es ſchmilßt werden die M 


Consumers Eis ist garantirt rein 


Ruft einen „Lonfumers- Wagen heute und eröffnet ein Anfchreibe-Konto. Unſere 
Suhrleute haben die Dollmahıt den erjten Kredit zu gewähren. 
——— mit Samilien-Büchern, 


ai 


eime frei. 


United Projit-Sharing 


Gonsumers Company 
Telephone Wabash One 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


— — 


bierte 10 Laſterhöhlen in ihrer un— rügten Zuſtänden dem Polizeichef zu. Jakob Birk errichtet Geſchäftshaus an 


mittelbaren Nachbarſchaft. Polizeichef 
Healey wollte ſich nicht über den Be-⸗ 
richt des Fünfzehnerausſchuſſes aus⸗ 
ſprechen, gab aber ſeinem Unwillen 
Ausdruck, daß die Anklage gegen die 
Polizei zuerſt in den Zeitungen be— 


gegen Bruch. 


Probe und Demonſtration 
Great Northern Hotel. 


Freie im 


Bruchleidenden in und um Chicago wird die 


5 —— geboten, einer äußerſt wunderbaren 


Demonſtration beizuwohnen, was Stuarfs 


IRlavao-PBads fürkeute mit Bruch zu tım | 


vermögen, Diejenigen, die cs winfhen, erhalten 
ı ebenfalls eine liberale Probe bon 
für Haussbehandlung abfolut frei, 


| Madıt Brudband unnötig. 


Die Blapao=- Pads find ganz verfhichen 
bon den Saden, die man int Handel Writdh- 
bänper nennt, 
| die Pänder bon Elabı und Gummi zit ber 
| drängen, die fragen umd drüden. She wunder: 
' barer Grfolg balirt auf dem Prinzip, die wilfen- 
\fhaftlih zAufammengefepte, abforbirende, zu— 
‚fammenzicheide Medizin, Plapao genannt, 
fortwährend Wirten zu laifen. Der Zmwed ift 
die Zufammenziebung und sStrüftigumg der ge- 
' fhmwäcten linterleißsmussfeln, fodak die Bruch: 
 öffnumg, wie die Natur es beabficgtigt, geichloffen 
| wird, der Bruch alfo nicht durdhlommen Tanıt. 
' ©@ie find anflebend, nd, wen ſeſt angemacht 
Jan den Körper, iſt Abrutſchen oder Verſchieben 
unmöglich; daher ſind ſie ſehr wichtig, einen 
Bruch zu halten, der, von einem Brüchband 
nicht gehalten werden fTanıt, 
Demonſtrator Babeock, deſſen große Erfahrung 
ı bier im Lande und in Europa ihn zu einert 
| Mitorität madt in ber Pnwendung von 
\Blavao-Badß bei irgend einen: jpeziellen 
ı Bruch iM im Great. Northern Hotel, Chicago, 
am 26., .27., 28., 29. und 30, Mai :anefend 
| yon 10. Uhr, Borm. bis 7 Uber Abends und wird 
ich freuen, jedem, der vorfpricht, Toitenlos feinen 
lahmännifhen Kat ‚und eine Probe für die 
Hausbebandlung su geben. Verfäumi nit, Hrn. 
Dabcod zu bejuhhen während feines Aufenthalts 
in der Eladt, Anaeia⸗ 


Einfaches Hausmittel 


N 


Tatfählih find fie entworfen, | 


35 Kabaret3. fünnen fich auf ftrenge 
Mabnahmen von Seiten der Polizei 
gefaßt machen, wenn fie ihren Betrieb 
niht ändern. Dem 5 
Cafe, 2090 35. Straße, ift das Recht, 


oO, D&D 
Mufit zu haben, genommen morden. 


| Anderen droht das Gleiche, 


Neue Straßenbahnlinie. 


liches Verkehrsweſen empfahl geſtern 
den Bau einer neuen Straßenbahnli— 
nie an der Canal Straße von Kinzie 
Straße bis Archer Ave. Die Zuſtim— 


mung der Anwohner iſt erforderlich. 


Die neue Linie berührt den Union 
Bahnhof. 

Rufhkiewicz Kanes Nachfolger. 
Die Abwaſſerbehörde wird heute 
am Späitinachmittag Joſeph Ruſhkie— 
wicz von der 17. Ward zum Abwaſ— 
ſerkommiſſär an Stelle des verſtorbe— 
nen Kommiſſärs Edward Kane er— 
wählen. Er wurde von der demokra— 


tiſchen Countyparteileitung empfohlen. 


Bietet billigen Fahrpreis am. 
Die Chicago und Weſt Towns 


Railway Co. hat der Gemeinde Oak 
Part angeboten, einen Fahrpreis von! 
31, Bents einzuführen, wenn die Ges | 


meindeperwaltung die Orbinang bom 


Jahre 1898 als rechtfräftig anerten: | 


nen will, Der Gemeinderat ijt noch 
abgeneigt, das Angebot anzunehmen, 
doch verlangen viele Einwohner eine 
Urabftimmung. . 


Zefet Die „Bonntagpon" 


Entertainer3 I 


Der ftabträtliche Ausihuß für ört- | 


| Tefferion und Late Straie. 

| Safob Birk hat von R. DO. Hill das 
ıSrundjtücd, 31 bei 140 Zub, an der 
Nordoſtecke der Lake und Jefferſon 
Straße, mit 820,000 belaſtet, zu 
840,000 erworben und errichtet auf 
— und dem ihm ebenfalls gehö— 
rigen Nachbargrundftück, 30 

Front, mit 83110,000 Koſtenaufwand 
ein ſiebenſtöckiges Büro- und Lager— 


gebäude, welches er bereits zu $13,- | 


600 das Nahr an die W. D. Allen 
Manufacturing Co. 133 und 135 
‚Weit Lafe Straße, verpadjtet hat; 
dieje Firma muß mährend der Zeit 
fe Steuern und die VBerficdyerung be- 
zahlen, ö 

Zu $175,000 hat auf eine Reihe 
Ivon Nahren die Sinclair Oil and 
Refining Co. einen Teil des neunten 


ein er z Sür.| hn d 
Stodwerts im Conwabgebãude, Sitd- | og von A. H. Johnſon an May H. Supkachk, war kurz 


weſtecke der Waſhington und Clark 
Straße, gepachtet. 


bei 170 Fuß, an der Nordoſtecke des 
Michigan Boulevard und der 30. 
Straße, mit $15,000 belaitet, find 
von Dollie E. Pope an Jennie M. 
Sill zu 827,500 verkauft worden; 
‚diefe gab das Zinshaus an 50. Place, 
365 Fuß mweitlid von der Eottage 
‚Grob? Ape., Grund 52 bei 125 Fuß, 
ımit $17,000 belaitet, zu $28,000 in 
Kauf. 

| Die Eldridge Coal Eo. hat an Eric 
'E. Soplumd die Liegenihaft auf der 
Ditieite der Lincoln Ave, 130 Fuß 


Buß | 


Das Wohnhaus und Grundftüd, 24 | 


Eau — — = ala; 
IMudlih von Bron Mawr, 163 Fuß | Treuhänder, bat William ©. Sage 


| Front, zu $15,000, die Chicago Title und Frau $70,000 zu 44% Prozent 
land Truft Co. ar Lena Kool die an | Zinfen auf fünf Sabre gegen 2Hp0- 
der Nordoit- und an der Nordweitede \thef auf das jechsitöcdige Geſchäfts— 
|der Irving und Cornelia Ave., 30 


'haus 405 bis 411 Sid Wabafh Ave, 
bet 123, beziv. 30 bei 125 Zub, mit 


| geliehen. 
|$19,602 belaitet, zu $26,000 umd CE. 
9. Kuiel in William 2, Lincoln die! 


auf der Nordjeite de Waihington | 
| / am >... "af s = > ti & 
Boulevard, 27 Fub öitli von der | Frant Supfad ſchlug ſeiner Frau mi 


Kedzie Ave. 25 bei 213 Fuß, mit ner Art den Schädel ein. 


—1+09- ç — 
Weil ſie nicht arbeiten wollte. 


85000 belaſtet, zu 315,000 verkauft. 
Von Charles J. Johnſon hat John 
J. Corcoran das einſtöckige Geſchäfts— 
haus 3531 bei 43 Weſt Harriſon 
Straße, ſechs Läden und Kraftwagen— 
remiſe, Grund 125 bei 124 Fuß, mit 
|$11,000 belaitet, zu $23,000 ermwor: 
ben. | 
| Tsolgende Zinshänfer find verfauft |S1 
worden: An der Nordmeitede der wird. 
| Dafdale und Pine Grove Ave., fünf THändligen Tat an, daß feine Frau 
zehn Wohnungen, Grund 47 bei 140 |nicht Habe mitarbeiten wollen, Der 
|Fuß, mit 835,000 belaftet, zu $65,- |14jährige Sohn des Ehepanres, ohn 
vorher in Haft ge 
| Winett: auf der Rordfeite der Oit 68, | nommen worden, da er mehrere. Tage 
Straße, 263 Fuß weitlih von der |nicht nachhaufe gefommen mar, 
Stony Island Ave, Grund 60 bei! 
1124 Fuß, mit $10,000 belaftet, zır | 
| 


nung Nr. 1011 W, 47, Place feine 


\fehlagen hatte, wurde Fran! Supfad 
in Haft genommen. 


tigt. 





Supfad aibt ald Grund der 


— — — — 


Muſitfe ſt. 


Am kommenden Samstag Abend 
findet in der techniſchen Harriſon 
Hochſchule, W. 24. Str. und Marſhall 
| Boul., ein Mufitfeit jtatt, an welchem 
ſich die muſikaliſchen Vereinigungen 
des Doorak, des Eckart, Holſtein, Pu—⸗ 
lasti und Stanford Park beteiliger 
Der Eintritt ift frei. 


' 


827,000 von E. M. Smanfon an 
|George Volk; auf der Diftfeite der 
Jeffery Ave., 200 Fuß füdlih von 
Ider 70. Straße, Grund 50 bei 126 
"Fuß, mit $15,000 belajtet, zu $21,- 
1000 von 9. %. Egaers an Norman 
\Sacob8; an der Nordoitedfe der Lafe: | 
ıfide Terrace ımd Howard Ave., | 
| Grund 50 bei 156 Fuß, zu $15,000 | werben. 
von 3. B. Carter an Frederid Bed- | 
lenberg. 

Die Chicago Title and Truit Co. 


dem County Hoſpital gebracht, wo ide | 
Zuftand alg fehr bedenklich bezeichnet | 


| Nachdem er geftern in feiner Wob- | 
Gattin mit einer Art den Schädel zer= ' 
Er leiftete befti- | 


gen Widerftand, wurde aber überwälz , 
Die Schwerverlekte wurbe nad ‘ 


Lefet die „Sonntagpoft. 


3 





MILWAUKEE 
AVENUE 
At PAULINA STR. 


Treitag, den 


RedLetter Day 


An diefem Tage geben wir 


10 4»( Stampsifrei 


in irgend einem der Läden 
mit jedem Buch, das Sie zu füllen wünfchen. 


Freitag bon 2 bi8 5 
5e Sweetheart Seife — vier 
Stüde an einen Kunden — 


2 
Slippers 


Juliet Hans-Stippers für Damen, aus 
Dongola Kid, Lederfohlen, Gum 
miabfäte, Zehen einfadh oder mit c 
„Zips“, alle Größen, wert $1.25. 


Sandalen 


Barfuß⸗Saudalen u. weiße Kanvas Ankle 


Etraps, folive Lederfohlen, Grö- 
Ben 5 biö 8, 9 bi3 11 und 12 big 69 


2, $1.00 Werte, fpesiell, Raar.. 
Suits 


Anzüge und Mäntel für Tamen, etwa 


100 in_ der Partie, 86. 98 


neuen Moden, feinſte Stoffe 
wert biß $20, jpesiell a1 — 


Skirts 


Era — und wollene Röcke für Damen, 


geſchneidert, 85. 98 bis 
a 8,79 


10 Werte — fpesiell 
D 


Bettücher 


Gebleichte Bettücher, aus ſchwerem „Sheet⸗ 


ing“ gemadht — Größe 72x90, 99€ 


mit ug — fpeziell, daS 
Stüd 


Huck⸗ Handtücher 


Hohlgeſäumte Huck⸗ eg mit echt⸗ 


farbiger roter Borte, — grobe 124 1 e| 


Sorte, Sehr abforbirend — 18c 
Qualität, dad Ctüd 


Muslin 
Gebleichter Muslin und Cambric, Reſter, 
36 Zoll breit, feiner weicher Fi- 4 1 
niſh wert 106 ſpeziell, die 64e 
Yard zu 2 
Hemden 


Männerhemden, 
ten, Kragen angenäbt — bie re 
gauläre 50c Qualität — fpeaiell, 


28 
das Etüd zu c 


Union Suits In beid 
Gerippte Union⸗Suits fur Nänner — 


die Sorte, die gewöbhnlich zu 50c 39€ 


berfauft wird; fpeziell am reis 
Hemden In beid 
Combed Balbriggan Hemden und Bein— 


Hleider für Männer — regulärer 39c 


50c Wert — fpesiell am Freitag, 
Sn beid 


das Etid 
Union Snits 

Union-Euits für Damen — nnten mit 
Spigen garnirt, in mittleren und pm 
Ertragrögen — iveziell am Frei- Ic 
Leibchen In beid 


Leibchen für Damen, mit niedrigem Hals, 


fanch importittes dole — die 15€ ! 


mit weihen Manichei- 


teauläre 25 Sorte — fpeaiell, 
das Stüd zu 


Nur in unicrem Milwaufee Uve. Laden: 


&roc 


Friſch geröfteter Golden ı 
Santos Kaffee — | 
das Pfund | 

Guter gemiichter 22 
ne. Sinn... wL | 

einfter granulirter 
Zuder, Pfund 73 ac | 

Bafhburn Gold Medaı 
Mehl, — 1 2 an einen 
Kunden — 1, 30, 


Weißbfiſch, Pfd 
Lik 

Jauı eh E. 

D.%. € Bou 


DD. % 
N Kant 
Onart 2 
Kentudn Be 
s ne tolle Duart 
erman Family ‘ zit 
Geile, 10 Etide für. 2IC 
*5 Linen oder Fels 35603 oder drei 
Naphtha Seife DE J 
10 Ehre J 39 Künmtel od 
Friſch ne Gin } | 
ger Enap3, 


Slüßiteimpfe 


WBe Gas Wiantles, für | 
umgebrehte oder aufrenhte | 
Brenner, ftrilt erfter Klaſſe, 
außerordentlih ftarf und | 
dauerhaft, Standard Grö— 
Ben, De an jeden Pren- | 
ner, fbestell am reis u 
tag, zwei für.... 25 


Bilderrahmen 


NMaiwein, b 


| die Flache 
Drahtfen 
Ausziehbare 
Draht, Größe 
Toesieli zu 


fin ıh, 50 75 
Meiling » Co 
ling3, au 


Grasideeren 


Nadım. in beiden Läden. 


In beiden Läden 


In beiden Läden 


In beiden Läden 


— {in beiden Läden —— 


In beiden a 


In beiden Läden 


In ch Läden 


in beiden Läden 


Feiner geräucherter 


Cognac Prandyg — 


Sartbolageitell, 


PN roter Garten- 


Einendpoft, Chicago, Donnetitäg, den 25. Mai 1916. 


’s Schlaucherl. 


Humoreske von J. Merkl. 
Alſo daß i die G'ſchicht erzähl'.“ 
Hintermooſer Burgei dös war a mi 
| an’ abrahte. 
liaber3 tennt al3 die Buabn zum 
Narren Ham. WU fauberes Diand! 
| mar’; no ja, wia’3 halt fo geht, z’lett 


| orn, und der ihr au nachalaufer toie 
la Sampl feiner Muatta, Weil j’ ihn 
| aba grab allameil traßt hat und grad 
ı nur bat an der Naf’n a’führt, mia an 
ı ridhtigna Bär’n, iS er eahm balt do 
 amal fatrif$ a’hodt. „Am nädjtn 
| Sunta, d53 mirlft Dir, Burgei, da 
| wird nir tanzt. Vajtand’n! Warum, 
| meil i net maa! Und ber, der mit Dir 
ı tangt, den hau’ i ungfpiht in b’ Erbn 
nei, dös kannſt eahm glei vorneh 
ſag'n.“ So hat er aufdraht, der 
Sepp. Burgei hat a ſchiefes Maul 
zog'n und hat g'lacht. „Du moanſt 
wohl, i frag was nach dem, was ſo a 


LINCOLN AVENUE 
SCHOOL 
und ASHLAND 


26. Mai, iit 


Kar 
—J — 
EV: 
— | daß i net lach! Erſt recht tanz' i, daß 
D' es woaßt und mit wem, daß mi, 
ı freu. ©o, jett fennft Di’ aus!“ Und 
nacha hat's no amal recht laut und | 
| fmippt g'lacht und hat 'n ſteh'n 
laſſ'n 'n Sepp. Jetzt wia halt da 
Sunta' kemma is, da is 's Burgei 
nachdenkli worn. Die Sad’ war näms | 
lt’ a fo. Die Burſchn ham g'wußt, 
daß der Sepp 'm Burgei ſei' Schatz 
| mar und an den ham fie fi’ net recht 
hintraut. weil er koa leinener war. 
Und 's Burgei hat ſcho ſo viel Buabn 
ausg'ſchmiert g'habt, daß a jeder Re⸗ 
ſchpekt g'habt hat vor ihr. Und wia ſie 
ſi halt hinum und herum b'ſunna hat, 
is ihr a Grauſen aufg'ſtieg'n, daß fie 
am End gar funnt fign bleibn und daß 
noch der Sepp, der Loder, der bami= 
ſche, fie recht dablednn that, 

| Und da hat fie fi’ fo viel gift’n 
 müaffen, 9 glei' zum heul'n ang'⸗ 
fangt hat. Nach der Kirch'n, wie d' 
Buabn und d' Madeln ampPlatz herau—⸗ 
ßen g'ſtand'n ſan, hat 's Burgei 'nüber 
g’linft zum Sepp, und gern hätt’ f’ | 
um an jchön’s Wetta bitt’, wenn er 
nur a bifier! dergleichen gethan hät!’. 
Der bat f’ aber gar net ang’fchaut. 

ı Und mia f’ halt in ihrem Elend fo 
rn fpecht, da fiebt j’ auf vamal 
'n Dullnhofer Kaſpar. 

Dag'ſtanden is er wia a viereckata 
Oelgötz. Und g'red't hat er nix und 
deut't hat er nix, g'rad' ſchaug'n hat 
er müaſſ'n. D' Woch'n über hat er im 
Holz g'arbeitet, der Kaſpar, an die 
Sunndag aber is er abi g'ſtieg'n ins 
Thal und hat's Maul aufgrifſ'n und 
d' Aug'n und hat ſein Klob'n g'raucht 
dazua, 's Packl um fufzehn Pfennig. 
Und wia halt's Burgei 'n Kaſpar 

g'ſehg'n hat, da hat ſie ſi' denkt, wenn 
J nur net gar a ſo a Schrolln waar. 
Dumm waar er ſcho, und wenn er no 
a biſſel dümmer waar, und er waar 
nacha ſo ſtark wia er dumm is, na 
brauchet er koane Bäum ſchlag'n, na—⸗— 
cha kannt er 's leicht ausreiß'n. 
| 8 waar fcho’ der Richtige, hat f’ a’ | 
moant, nur daß halt gar nig mit eahm 
z' mach'n mar, 
hat's der Kaſpar gar nie net viel hab'n 
mög'n. 


Stücke für 


50 


Rompers 
— Rompers, alle Farben, Stofie und ||| 


Facons, lange und Turze Aermel, 39 
sc 


Außtmabl bon allen 50c Sorten, 
IDEE, DOB BHIG..u000u0000 000 
Hopfen 
Einzelne Knabenhoien, darunter Wolle 


oder Khali, Größen 5 bis 14 25C 


Sabre, aut gemadt aus dauerhafs 
WaſchſtoffeJ 


ten Stoffen, fveziell zu 
| 3000 Yarbs fanch Baihitoffe, Reiter und | 
|  Uederbleibfel, — Voiles, Roplins, 1 1 
| Pongees, fanch Waiftings; wert ‘5 20 
Jbis Auswahl, Vard........ 
Kali Er 08 
American bedrudie Kalikos, heller Grund 
mit hübfchen gedrudten Muftern, 3 
sun Ctüde — fpesiell, die Yard 40 
s Ghiffon Toile, ” Zoff breit, — zar⸗ 
er Finiſh, Fa bri enden, gute und Yie 
ec 


dauerhafte Sorte — fpesiell, die 
Fanch Seide-Boplin, 36 Zoll breit, glän— 


Yard 
zender Yinifhb, im einer ie ABC 


Auswahl don Schattirungen, die 
DER 0265er 
> FE 
Suıtıng 
Neimvollene Shepherd Farrirte Enitings, 
für Mäntel oder Röde vaffend 


große Auswahl don Muftern, 
wafchbar, die Yard 


su 109c, 


— Strümpfe 
Schwarze ober weiße baumtvollene naht» | 


lofe Etrümpfe für Damen, — >= 
250 


frärfte Ferſen und Zehen, Paar 
zu 9e; oder 3 Paar für 

en Läden Strümpfe 
Schwarze baumtwvollene gerippte —— 

Strümpfe für ‚Kinder, doppelte 
gert en und Beben, Größen 5b bis Oc 

 FORBUCH. BORE Bilenununannenss 
en = Gardinen-Stangen 
Ansziehbare Garpinenitangen mit Silber: 
enden, Wteffing-Finifb, bis zu 5 


Zoll ausziehbar, — vollitändig mi 
SHalen, zu 


en Läden Margnijette 


Merceriſ. Marauifette, einfache oder ce 
Drawnwork“ Borten, 36 Zoll 
breit, weiß, natırrs ober rahmfar: 
big, wert 25c und 29c, Yard 


en Laden — — 


eries 


15c 


Frisch Marke Bohnen und 3 
eier in Zomatojauce, Aba wia g'ſagt, 8 Burgei mar a 
Hiichfe = ganz a q ’michite. Sie hat 'n recht liab 

$ z b 
N ne al HE ang’fhaut und 18 hinganga zu eahm 


„Dottled | ö | und hat gast: „Grüaß Dit Good, 
! 
N 


öre 

Benyer 

le 
Butter, feinite u Rafpar, D Di’ ham j’ aber heunt nobel | 


Greamery, Bid > 
Wieboldt's Cold Spring fammabürfchtelt! 


— das 


ile Whistey — 
520 

ie Flaihe zu | 

81.00 


er California 


Creamery 
Pfund 

Feiner roſa Alaska 
Lachs, Büchſe 


10c 
Friſch gejang. Lake .gı un 
Rerch, Bid... 


Seintt marinirte 10r | 


Heringe, 3 für 


4 Abfo,” u der Rafpar g’fagt und | 
1 hat grinft. Mehra hat er net leicht 
1:8 'rebt, damit er fi’ net verrath'’n hat. 
„Ja, Du waarjt a ganz fauberna | 
Burfch, Kafpar; i warn er net a jo a 
Letfeign waar, der Kaſpar, nacha der—⸗ 
fat er heut mit mir tanz'n. Aba da 
Sepp, den kennſt, gelt Kaſpar, 
war fcho’ glei” afo und hauet Di un. 
Jg'ſpitzt in d' Erd'n 'nei'.“ 
I „Ablo, der Sepp..." Der Kafpar 
grinft imma fhöna. ’3 war a hode 


ſter uſw. 


| zebotuck Fibre Rugs 
Drahtfenſter, sröße 18x26 — * 
befle Sorie Fr re Yo et 
18x33, gemifhte Farben — 3 3c 
& 19c | 500 Wert, zıt......... Dal 
en; 
Spiegel 
Franz. geichliff, marenel, 
Circaſſi an Salnut fin 
—J—— t en, — 


uß Lange, 
up 


mit 
ar 


t au Be 


Die hat jcho gar nir | 


Gifchpl ſagt wie Du? Jeffas, er al...) 


denn lt die Meiba | 


der | 


fhneiden des. Rafens 
—das Stü 

Stahl Spring Hin- 
ges, Baar 


Bilderrahmen, Gilt, Dat 
== ſchwarz, a bis 
er ohne a3, 25 


19c 
12c 


Screen 


Enamel, große 
Büchſe 


nur in ſchwarz 
l, die Büchſe 


Eröffnungs— 2 Sonntag 


8 | 
MÄNNER 
Es wird Guch 

nichts kolien 


Dr. Rob betreffs irgend einer | 
Schmwädhe, Blut, Nerven, Via 
jet oder Nrierenleiden au Ion» 
ultiren. 

Veralteten codes sonitden | 
Ktaniheiten wird fpeatelle Auf 


merlfamteit gefhentt. Die_aus | 
verlälligiten ‚und neueften Heils * 
methoden, Verſaumen Sie nicht, 
Zwecks einet verfranfichen 

| 

| 


Unferredung vorzulprechen. mit 


kommen Cie nnd eriahren Cie ben wahren | 
Buftand Ihres Leidens und wie Sie ge- | 
heilt werben können. 


Es wird Deutſch geſprochen. 


DR. B. M ROoss 


Sud Dearborn Etr., Ede Monroe, Chicago | S 3 
35 a at ante Entneht dem Sonntags:Gedränge 


Dreinndzwanzig Jahre an cin | Kommt heute 
and demfelben Plate, Nehmt irgend eine Strakenbahn nad Ge 
Gpreitunden: Zägl, 9 Bis 4. Sonntags 10 ‚von Milwaukee und Laiwrence Avenue:, 


bis 1. Montags, Mittivoh, Freitags ı. Cams McCOLLAM & KRUGGEL 


1 bis 8 Ubs Abende, | 
1mai.di — 
I140 N. Dearborn Str. 
Sprecht vor, ſchreibt oder telephonirt 


Private Leiden, 
Randolph 7592. 


= nnutlid 55 
Anzahlung s 


Bement-Bürgerfteigen 
und feinen Bäumen, 
„18 Minuten zur Loop” 


Verlorene Mannesttaft — Beihiverden—Larica 
ele—Privallrantheiten— Blutvergiftung_ fchnell 
- zu geringen Koften, dauernd geheilt, 


Beten Sie niht im Zweifel 


Ken Sie mid wegen freier Konſultation 
un 14 merde Ihnen offen uns ir en, 
was. 


ja 
für Sie tun lann. Keine falſche Ber 
yr meiner 23jäbrigen Erfahrun 

Eretalar; babe ih taufende geheilt um 

* € von borzeitiger Echmwäde gerettet. Ich bes 
die neuefien Serum-Bebanblungen. Ich 
er — Apparate zur Diagnoſe 
üd 9 Vorm. bis 7 Uhr Abends. 
— un 8, Mittmoh3 und Freitags: 


Heilung Suchende, 


die bisher duch nichts gebeilt tourden, 
beim wirklich deutſchen Cpezialiiten, 300 North 
Ube., fihere Hilfe. Diplome und goldene Me— 
daillen etc. beweifen dieWabrbeit, SeringefKoiten, 


bends, Sonntags und Belers 
1 Vormittags, 


Dr. WEINTRAUB 


! Dentidher‘ Epesial-Arst, 
. B6 Welt — 4* @tr., a ® Devurborn Eir. 


nbolabibo* 


'W. H. SCHMITT 


B anie ze Zenple. "Zeit, en nel 8413. 


denn eigentlich auf den Chef ein „Do“ | 
ausgebracht?“ — Kollege: „Weil er auf, 
meinem Hut jap.“ | 

— Sofbericht. — „Hierauf bega- 
ben fich die Allerhöchiien Herrſchaften 
in den ‚Dom, um dem Hödhjiten zır 


findet | 


Ymaididofa au | 


— Ubgeholfen. — Buchhalter, car! 
zu feinem Nachbar: „Warum haft Du | 


Ehr für ihn, daß ’3 Burgei mit eahm | 
fo jchö’ than hat. 

Er bat alfo fein Klob’n aus ’m 
Maul g’numma und hat ji’ an Anlauf 
geb’n. 

„Kunnt leicht fer’, daß umtehrt 
gang,“ hat er g’moant. „Mit Dir tanz’ 
i, Burgei, derf jet’, was mag.“ 

„Wann ’8 wahr maar,“ ladht ’3 
Burgei und ftredt eahm d’ Hand hin. 

Und er hat's richti eing’fchlag’n. ’3 


Tanz'n Be 'n net g’freut, aba daß | 


g’rauft werd’, dös hat eahm jatrijch 
paßt. Da hat er vor lauta Freud fein 
Brotlad'n gar nimmer 
bracht. 3 Burget hat aba Io’ boneh 

g'wußt, der Sepp mit 'm Kaſpar 
* anbind'n traut, ſonſt hätt' ſ''n ja 
gar net angafchiert. 

Sie hat bloß tanz'n wolln und 

Sepp — daß ſie ohne eahm a 
ferti' wird. 
Alſo wia's halt angang'n is, 8 
Tanz'n, hat der Sepp g'moant, der 
Schlag trifft'n. An den Schrolln von 
an Kaſpar hat er net denkt g'habt, 
hätt's a nie net glaubt, daß den '8 
Burgei 'rumkrieg'n konnt. 

G'hockt is er eahm ſcho' glei' ſo viel, 
net viel hat g'fehlt, ſo hätt' er n Kas⸗ 
par do' anpackt. Der hat voll V Dagnü- 
we g ſchmunzelt, wia er 'm Sepp ſei 

G'ſicht g'ſehg'n hat und hat g'rad' 
angt. Und g'ſchuhplattlt hat er, daß 
He Sand’ ausg’ihaut ham mia a 
Stückl roh's Rindfleiſch, dös ma a 
Stund lang klopft hat. 

Nur wia der Sepp gar net derglei⸗ 
ch'n than hat, is der Kaſpar allmähli 
granti word'n. 

8 un hat ’n aba allweil ver» 


Guam, Leibbinden 


In größter Auswahl, 
nad Maß gemadt, 

Strümpfe von $1.70 aufwärts, Peibinden 
von $2,00 aufwärts, Brudhbänder in 100 


bericiedenen Sorten, paffend für jeben. 
Kritden, en —— Beine | 
und Arme, etc, Fabrikpreiſe. 28 aber | 
im Gefchäft, 


Dr. Robt. Wolfertz Co. 


454 Norty 5t$ Avenue, Ede Randolpyh St, 
Welhätt offen von S—6 Ubr, Sonntags von 9—12 
es kin,bojeng } 


m | ih 30 Fahrten 


Wenn nötig aud) | 


HEUMATISMUS 


N u — geheilt burdy 
Sähraged Rhenmatic Cure, 


Siele Zabre im Marlte. Taufende don Hel- | 


| (ungen, Keine Fehlfchlägne. In der ganzen Welt 
berfauft. Die Ihlimmften Sälle geheilt, von ir» 
! ——— Urſache und ganz = wie lange 
Hon beitehend. Freies Buch üi 

Rheumatismus, und Bengniffe, 


'Senraces $1,000,000 GURE 


18 mit ’m Gofchenbauernfepp freundli 


Glart Str, und Meßfter Ude, Chicags. 
—— 


tröſt't: „Laß Dir nur Zeit, Kaſpar, 
woaßt, der muaß erſt warm wern.“ 


Oder ſie hat g'ſagt: „Paß fei' auf, daß | 


er Dir foan yuaf ftellt.” 

Naha mar der Kafpar fcho’ wieda 
a Meil z’fried’n. 

Ada z’legt is er halt do’ faum zum 
Dahalten a’wei'n, fo gifti’ i3 er wor’n. 
Und jegt ı3 halt ’m Burgei Hunds— 
angfi mor’n, dak amEnd gar der Ka3s 
par ’n Sepp beim Kramattl nammt 
und redt umanbanda laßt. Dös hat |’ 

|fhon gar net woll’n, meil j’ g’mußt 
| bat, daß ’3 nada gar waar mit ’m 
Sepp und daß ber feiner Lebtag fie 
Inimma beirath'. 

Rein gar net g’mußt hat |”, maß ans 
| fanga joll mit dem bamijchen Kerl, 
und mia er g jagt hat, er werd jetzt 
hingehn und 'm Sepp a paar abiwi⸗ 
ſchen, damit er lebendi werd, hat f’ 'n 
nur mit Inappa Noth dafanga na, 
G' ſchwitzt hat 4 und ſchier ſchlecht is 
ihr wor'n, weil ſ halt gar koan Aus⸗ 
wegg Fund’n hat. 

Und nur bamit $’ ’n a biffel au 'm 
en. bracht hat, jagt ſ' zu eahm: 
us Kajpar,“ ſagt ſ', „mir i3 net e 
führ’ mi a Kim in d’ Ruchel abi, 
muaß was eſſ'n.“ Nämlt, fie hat * 
moant, ſie geht am Keller mit eahm 

| vorbet, na bätt’ f’ eahm jo im Spaß 
an Renna geb’n, daß er ’neig’rumpelt 
| wär’, und nacha hätt’ j’ dv’ Thür hinter 
|ecahm zug’fperrt. 

Db3 13 aba leida net möglt g’mei’n, 
| weit an ber Thür foa Schlüſſel war. 
Wart a biſſel, Kaſpar,“ ſagt's, „i 
'muaß dv’ MWirthin frag’ n ma3 giebt.“ 
| „Stelleicht, “ Hat j? fie fi’ denkt, „Daß 
ı mir .die 'n Schlüffel giebt, warın i ihr 
net Noth recht ftarf and Herz leg.“ 
| DD Mirthin aber hat net traut, 
„Sau, Burgei, i kenn 'n 150’, 'n 
| Kafpar, aba der Ladl fchlagt mir alles 
1’ jamm im Keller und naher, mer 
zahlt's! Jeſſes, is dös a Kreuz mit de⸗ 
ne Mannsbilda. Nix liabers als Rau— 
fen, die Malefizkerl!“ 
|  GSeufzend hat ’S Burgei der Wirthin 
zug'horcht. „Recht haft, Wirthin. 
Wann ſie's net anders thoan, in Got— 
tesnamen. Sie ham alle zwoa feſte 
Köpf. Was riecht denn da ſo guat 

— „Zwetſchgen hab' i ein— 
kocht, Burgei und von der Marmalad 
hab’ i a biffel a’numma und Sennes» 
ı blätta dazua than an Hauf'n. Wann 
oans frant werd, moaht dd8 hilft wia 
a Latwerg.“ 

Da is der Burgei glei' ganz warm 
wor'n im Gmüath. 

„Wirthin, “Batf’g ruf n, „Du bift 
mei’ Schußengel. Gib mir nur glet’ an 

recht an ordentlichen Hafen voll.“ 
„Was thuaſt denn damit?“ 
„Vvösſelbige werſt glei' ſehg'n,“ ſagt 
's Burgei, und wia die Wirthin an 
mordsgroß'n Planſch herg'richtet hat, 
geht ſ' an d' Thür hin und ſchreit 'm 
Kaſpar. 

Der Kaſpar kummt, ziagt d' Naſ'n 
ſin d' Höh. „Sakra,“ ſagt er, „da 
fchmedt’s quat“ — ‚Gelt," Iaht 8 
Burgei, „dos haſſel Dir, Du Naſchka⸗ 
ta. No, weil's Du ſcho ſo ſchö tanzt 


haſt mit mir und damit ’3 Du a Kraft | 
kriagſt, hab' i Dir da was ſchpendirt.“ 
“grinſte der Kaſpar, „i ſag's 


„Ahſo, 
halt, 3 Burgei i8 a liaba Schned. 
Aba a Sufel friag i fet’ aa no.“ 

„Dods alaubit, net vans, an ganzen 
Haufen.“ 

No, damit ? die le, fer!’ bas 
zähl, der Kafpar hat jet „Marmalad” 


I 


ſauba 3 ſammageſſ, n. 'n Teller hat er 


aa no a'gſchleckt. Guat war's! 


Nacha hat eahm's Burgei no a Maß 
Bier zahlt und nacha hat er ſei, Jopp'n | 
auszog' n und d' Hemdärmel 'naufg'⸗ 


ſtülpt und hat wieda in Saal 'nauf 
gehn mol n. Er i3 aba nimma dazua 
kom ma. Erſt 'n andern Tag hat er ſi' 
wieda a biſſel rühr’n fünna. ’8 Burgei 
‚aba mar meiter net froh, daß der Sepp 
Inet ausg’fpannt hat. Ihra Lebtag will | 
fie ’3 net wieba thoa, ‚hat f’ a ſchworn. 


Können Thiere zählen? 


3’famma | 


Diefe Frage erörtert Mancini im 
\„Englifö Mecdanic” an einigen Beis 
'fpielen. rn einem Kohlenbergmert 
bon Hennegau haben die Pferbe täg» 

pP maden. Man hat 
nun beobachtet, daß fie nach der 30, 
Fahrt und nicht früher von ſelbſt ihre 
Ställe aufſuchen, ohne irgend eine Er— 
mahnung abzuwarten. Werden ſie 
früher bom Gejchirr befreit, jo bleiben | 
fie fteben, meil fie zu mwiffen jcheinen, 
daß fie ihre Tagesarbeit noch nicht | 
Hinter ich Haben. Der ARuffe Timo» | 
‚tieff bat von einem arithmetifchen 
Hund erzählt, der eine3 Tages nad 
veendigung ſeiner Mittagsmahlzeit 


noch) 26 Knochen übrig hatte, ein Krös |y 


'jus unter den Hunden, und fie alle 
vergrub. Am näcdjiten Tag fcharrte er 
25 babon wieber auf und führte fie jich | 
‚zu Gemüthe, um fih dann fchlafen zu 
legen. Pilöglich aber fuhr er mieber 
auf, al& ob er 1Q auf etwas befänne, 
Er verlieh fein Lager, ging zu ber 
Stelle zurüd und grub auch noch ben 
126. Knochen aus. Dann legte er fi 
im Bemußtfein der vervoNftändigten 
 Leiftung endgiltig zum Schlaf nieber. 
‚Vögel haben, mehrfachen Beodachtuns 
gen zufolge, die Fähigkeit, ihre Eier 
zu zählen. Gine Nachtigall, die jeben 
'Xag mit brei Fliegen en murbe, 
martete jededmal, bis jie die britte 
‚Tliege befommen hatte, ehe fie meg» 
708; Eine Eljter fann angeblich bis 

iblen, ya niemals über bieje 
Sr I hinaus, mas aber auch fchon ver» 
hältnifmäßig jeher Hohe Begabung 
berräth, da bie Affen im Zählen auch 
nich micha Leiiten, 


Heilung bon | 


— 


CARSON PIRIE SCOTT & CO 


—— Basement 





Sreitag beginnt ein beachtenswerter 


ommer:Derfauf in Waſchſtoffen 


Taujende und 
gerade jett erwünfcht find, 


Zu 15 die Yard — 
4000 Wd8. von 36>3zÖlligen | 
feide-gemifchten Novelty Stof- 
fen und farb. „Seed" Woiles, 
Auch 40-zöllige gewebte 
ſpitzen-geſtreifte farbige 
Voiles. 


Zu 123c die Yard 
8000 WdE. der 24>zÖlligen 
jetde-gemiichten Stoffe, gute 
Auswahl in jehlichten Farben, 
Huch 5000 Yard3 der 
38-zölligen glatten, be= 
drudten Spiken-Boiles, 


3000 Yards Seide gemiichte Eponges, 


24-3011. bedrudte jerdengemischte Eponges, 





10,000 Yards Reiter von F6-Fölfigen bedrudten 
Bercalen auf weißem Iintergrumd, die Yard 10c. 


Ueuer Konzertſlaal. 


| 


| 


— 


Obiges Bild zeigt den prächtigen, ſehr geräumigen Konzertſaal in dem 
nenen Gebände der Firma Lyon & Healy, Wabaſh Ave. und Jackſon Boule— 
vard. Es finden dort dieſe Woche jeden Nachmittag von 1 bis 4 Uhr Nach— 
mittags, bei freiem Eintritt, Künſtlerkonzerte ſtatt, für welche hervorra— 
gende Kräfte gewonnen wurden. Heute treten Edward Collins, Pianiſt, 
und Frank M.— Dunford, Baſſiſt, auf. Morgen werden das Imperiũi 
Quartett und die Harfeniſtin Klara Thurſton das Programm ausführen, 
am Samstag Frl. Thurſton und der Baſſiſt Albert Boroff. 


Tauſende von Yards in den neuen waſchbaren Sommerkleiderſtoffen, die 
weit unter den üblichen Preiſen markirt. 


in verſchiedenen Schattirungen auf farbigem Grunde, ſowie 
5000 Yards 27 Zoll breite Ratines in einfachen Farben, herabgeſetzt auf 5e die Yard. 


Anzeigen-Annahmeltelien. 


In den nachſlehenden "Stellen werden Kleine 
| Augeigen für die „Abendpoit“ und „Sonntag 
rot“ au denfelben Preifen entgegengenommen, 
wie in der Haupt⸗c ffice de3 Blattes, Wenn Dies 
|jelben bi3 10:30 Uhr Vormittags aufgegeben 
ı werden, er ſcheinen fie noch am nümlihen Tage, 
während für die „Sonntagpoft* biß um 9:30 
Uhr Samstag Abend Anzeigen entigegengenoms 
men Werder. 
Nordieite. ‚ 
y.. Albland Ave, Ede Emily 
Straß ze. 


N. Shinnie, 934 Center &tr, Gde Biflell | 


| 
= 


| nie, Kann, 1048 


| 3 


O. 3. Odumm, 958 Center Etr., Ede Sheffield 
vente 

Baccarat & Go, 834 NR., Clark Eir, nabe Chr 
cago Ave, 2 

war Nubins, Clark und Dibifion Eir, 

| % 3. Schmitt, 2460 N. Clark Str., Ede Arling- 

tvır Blace. 

| ChHriftmann & Menzied, 3113 N, Clark 

$ 7 Halſted. 

R 


Straße, 


Yiommelt, 3772 N. Glarl Str, Ede Grace 
| Cırape, 

13 U. Ubrahamfon, 5125 
| Winona Ude, 


Elar! Etr, nahe 


N. 
8%. Geymer, 6158 N. Clark Etr, nabe Gran 
| ville Ude. 
N. 


W, Deu Danden, 6401 N. Clarl Eir, Ede | 
Debon Ape, 

| Deering ‚Eharmach, 2401 Elybsurui Wde, Ede | 

| Fullerton Abe. 

NRevesz & Sgzoete, 1448 Fullerton Ave. zn 
High Er. 

B. J. aee 1659 Cortland Strafe, Ede Hal- | 
fted € 

ı%. 6. Seilik, 1733 N, Halfted Etr., Ede Wils 


low &tr. s Re 
2000 R, Halited Etr, 





3%. 3 Vaniteich, 

Genter Str. —J 

A. C. Loeſing, 22900 RN, Halſted Straße, Ecke 

Webſter Ave, 

Win. E. Rennen, 1103 Webiter Ave, Ede Ce 

minarh Ave. 

J. M. Zindt, 1848 Larravee Sir, Ede Cl 
bourn Abe. 7 - 

Frant — 1054 Larrabee Str. Ede Eugenie 
Stra 

Jatob 2000 Larrabee Str., Ede Center 
Strab 

| Yoyın ©. "Hottinger, 2201 Lincoln Ave, Ede 

| Larrabee Str. 

Herm. L. Rauſchert, 2303 Lincoln Abe. Ecke 
Orchard Str. 

E. H. Ladiſh, 172 W. North Ave., Ece Wells 
Etrabe 

N, * "Sen, 421 W, North Ave, Ede Sedg- 
wid Str. 

NR, 9. Docderlein, 458 W, North Ube, de 
Cleveland Ave. * 

F. — 601 W. North Ave., Ecke Lar— 
rabee Str. 

George Karg, 757 W. North Ave., Ecke Halſted 
Straßze. 

M. Georges, 1320 Sedgwid Sir. nahe Sulli— 
ban Eit. . 

©, & S, Drug Store, 1330 Sedgwid Str., nahe 
Eiegel Eitr. 

DOpden Grove Pharmach, 1765 Cheifield Ave,, 
Ede Elybomn Ave, 

|2. 6. Freeman, 3420 Sheffield Ave, Ede Elart 


Etraße. e 
Uroa Kogun, 1308 Webfter Uve. Ede Eouth- 
port Abe, % 
genen Meikner, 600 Wells Eir,, Ede Ohio Sır, 
“2 —— 1000 Bells Str, Ede Dal 
taße 
Se Ehre dB. Greft, 1201 Wells Ste, Ede Divifion 


an Poazt, 1365 Wells Str,, Ede Schiller 
ginn 2 au Pharmacy, 1832 Wells Eir,, Ede 





Ede 
u, 


J. D. Leriton, 2349 N, 
lerton Ude, 
S. Lofeif, 2T5ELN. 


Abenue. 
Late Biew 
— —* & Xruß Go, 3207 N. Ufdland 


u Belmont Ave, 
. Sadıie, 3556, N. Afhland Abe, Ede 
x. Ba >, 2200 Belmont Ande., Ede Lea- 
bitt Eir. 
Zr. B. Eblerd, 2059 Belmont Ube,, 
lina Str 
8, E. Bangert, 1901 Belmont Ude, Ede Lincoln 
Adenue, 
&. U. Anderion, 1201 VBelmont Ave, Edeftacine 


Übentte, 

Ned Groi; Bharmach, 3205 N, Cicero !lpe., Ede 
Belmont Ave. 

Gev. Huber, 1000 Diverfeyg Ave, Ede Chef. 
field Abe, 

Mendelfopn Pharmach, 1557 Diverfeh Parlivay, 
nahe Alhland Une, 
zemple Pharmacy, 2758 
California Abe, 
— Kogon, 1901 George Str., Ecke 


Lincoln 
Straße. 
T. 3. Flannery, 2300 N. Halfted Etr,, Ede Di. 
Adolph Umenhoefer, 


Der ey Vidd 2 
2405 N. Hallted Etraße, 
Ede Sullerton Abe. 
Halfted Sir, Ede Addi« 


WB, 9. Lenz, 3558 N, 
yon Er, 

9. G, Seyfarth, 2200 Irving Bart Vlvd., Ede 
Leavitt Er. 

Irving Bart Drug Co. 3036 Zrbing Bari TIbd,, 
naye Whipple Str. 

Wmin. Bock, 3608 Irving Part Blod., nahe El⸗ 

ſton Ave. 

Witte's Pharmach, *9 Irbina Bari Voule 
vard, Ede Elfton Abe. _ 

George Seiler, 4622 N. siedgie Ude, Ede Eatte 
wood Abve. 

John Reinhofer, 3001 Lawrence Ave., Ede Lens» 


tral Part Ave. 

G. Reimer, 27 Lincoln Ave, Ede Diver⸗ 

ſey Blod. 

Zupr U, Wertes, 2973 Lincoln Abe, Ede Eoutf 

port Abe. 

U Gorges, 3175 Kincoln Abe, Ede Belmont 
Avenue. 

Cuhler Pharmach, 4016 Lincoln Abve., Ecke Cuh⸗ 


ler Abe. 
4365 Lincoln Ave., Ede 


Hanover Pharmach, 
Montrofe Ave, 

Frank Kremer jen., 4801 Lincoln Ave, Ede Lam» 
rence Abe. 

Emil Barre, 5158 Lincoln Ade,, Ede Zofter Uve, 

Rugers Park News Eo., 7035 Hadensiwood Ude, 
nabe Greenlearf Ave, 

€, #. Leiichuer, 3456 NR. NRobey Eir, Ede Cor 

nelia Abe. 

F. f. Schmidt, 2001 Roscoe Blod., Ede Robeu 


” 
Etrabe, 

Charles 9. Hirich, 2558 Eouthport Abe, nabe 

3. Weireter, 5401 Soutbport Abe, Ede Roscve 


Sullerton Abe. 
»Blbd 
& ®. Grafly, 4601 N. Weftern Abe, de 
Weſſeite. 


Wilſon Ave. 

HO. C. Edhardt, 43 Armitage Abe., Ecke Kedgie 
Abenue, 

Zof. 3. Autac, 4354 Armitage Ube,, 
Uvenue. 

Gentrag Part Pharmacy, 3579 Armitage Ave. 

Emil Lindner, 1918 S. Aſhland Ave. nahe 19, 
Sirake. 

%. Shapiro, 1761 Augufia Etr., Ede Wuod, 

Rinerview Pharmach, 2364 Belmont Ave., nahe 

Weſtern Abe. 

H. 3 Ludolph, 3000 Belmont Ave. Ecke Sa— 
cramento 2 ve. 

mens — 1379 Blue Jeland Abe., 


Weſtern Ave., 


Weſtern Ave, nahe Diverjey 


Ede Bau 


Diverſey Ave. nahe 


2 


So 


nabe Koftner 


Str 
gas ——— 1846 Ganalport Abe, Ede Jef⸗G. 


Sen. » 1557 2, Chicago Ave, nahe Up 
— 


Ecke Ful⸗ 


Zu Se die Yard — 
10,000 Wards 30-3zöllige 
Novelty Plilfe Crepes in net- 
ten bedrudten Muitern. 
3u 10c die Yard — 
30:zÖllige geftidte 
Grepes 


Se die Yard 


Bajement, jüdliher Naum. 


M uänner! 
—2 welche anderswo ohne 
Erfolg behandelt 

wurden, 


Kommt zu mir. 


Nicht ein Dollar zu 

bezahlen, bis id 

Erfolg gezeigt habe. 

Sch bin ein Arzt für 

Männer, welcher 

jeit Sabren deren 
Krantheiten zu feinem Epezialitus 
dium gemadt bat, und der meik, 
wa3 und mann zu geichehen hat. I 
Sch garantire Erfolge in allen pri= 
baten und chroniiden Männers 
franfheiten. Blutvergiftung, Vari- 
cocele, Beſchwerden, Hydrocele, Ber— 
luſt der Manneskraft, ſchwache Bla-F 
ſe, Hämorrhoiden uſw. Ich benuße F 
alle die neueſten und modernſten FJ 
Methoden in meiner Behandlung, J 
wie 914 Neo Talvarfan, Vac— 
eine und Rheumatic Phylocogen 
ufm. Bögert nicht, und fbrecht fos 
fort vor, wenn Ahr in irgend einer 
MWetje behaftet jeid. 

Koniultation frei, e 

CSpreditunden: Tägl, 9 Borm. 513 8 Abbs, 
Sonntags u. Feiertage, nur 9 bis 2 Nadım. 


Dr. BURGESS 


422 &o, State Str., Chicago, Yl. 
(Gegenüber Siegel Cooper & Ko.) 


1fbdtdofafon* 


Wood Etr, 
Matthai Bros, 1858 WB, Chicago Ave, Ede 


Lincoln Etr. 
Ba Chicago Ave, Ede 


Barter & Barter, 2100 W, 
Hohne Avbe. 5 £ 

Metcoii Brog., 2403 W. Chicago Abe, nahe 
eltern Ave. 

Nathau Diejirow, 2000 W. 
Nubey Eir ? 
Zarluw, 2156 W. Diviſion Str., nahe Lens 
bitt Str. 

. J. Heiß, 2600 W. Diviſion Str., Ecke Manle⸗ 
wood Abe. a 
5. Herblida, 2835 W. Didifion Sir, Ede 


Mozart Etr, 
Border, 3471 Eliton Abe, Ede Alben 
de, Ede 


Adenue, 
Frank Siremer ir, 3534 Fullerton 

Ave, Ede 
Ede Ridge 


Drale Ave, 
Square Pharmach, 3633 
Monticello Ave. 
G. 
Ede Lime 
nahe We⸗ 
Ede 


Sernis, 3732 Fullerton 
Lincoin Eharmach, 1858 Grand Ave,, 
nade Rare 


wah lve, 
coln Sir. 
8, GC, Eijenoraht, 2332 Grand Abe, 

Eti, Ede Mile 
Halfied Etr. Ede Carnals 
port Ave. 


tern Ave, 
Grand GBharmacy, 3471 Grund 
S. Wiejirow, 121 N, SHalfied 
. Kerih, 1758 W. Lale Str., Ede Wood Str. 
s. Tonnejien, 4159 W. Lale Eır., Ede 42, YIve, 


Hamlin Abe, 
I 
dolph Str. 
J. Hartwig, 800 Milmauiee Ave, Ede Chi⸗ 
ago de, ö 
1053 Milmaufee Abe, Ede 


D. Xelowshy, 
Noble Str. 

Reisman & George Co, 1401 Milmaulee Ave, 
Ede Wood Eir. 

ver 8%. Duales, 1440 Diilmaulee Abe. nade 

. Evergreen 2lde, 

Dieleimann Pharmach, 1860 Milwaulee Avenue, 
Ede Upton Eitr. 
+ 3. Hartwig, 1950 Milmaufee Abe, Ede Lies 
Jiern Ave. 

P. E. Huebuer, 2301 Milwaulee Ave, Ede Ca— 
59 Abe. 

Louis Jacobs, 2385 Milwaufee Ave, Ede FZuls 
lerton Ave. 

Mar Lebitein, 


lerun Ave. 


Sullerton 
Abe, 


UÜdenue, 
Etr,, 


Romano, 507 N. Halfted 
waulee Avbe. 
Behrens, 2028 


m 
> 


3428 Mılmaulee Ave, nahe 41. 

B 4. 6. Hoelzer, 2403 North Ave. 
Weltern Ude, 

Q, Betterien, 3144 W. NortH ve, Ede Kodzte 
Üpdenue, 

dm. Shaner, 3560 W, North Abe, Ede Con, 
tral Rarl Abe 

E. Wingott, 3027 W. North Ave., nahe Sardina 


Avenue, 

G. J. Binff, 4159 W. North Ave. nahe 41. Ct. 

Karajid Bros., 2920 Armitage Ave, Ede Hums 
boldt Etr. 

B. Dielelmann, 2055 Ogden Ave. Ecke Boll Str. 


GBeo. B. Yarrar, 2736 Ogden »ibd,, Ede Fair 
field Uve, 

D. Philipp Sattler, 3239 Daden Abe, (ra 
Sawyer Ave. 

Conrad S. Stuker, 36088 Ogden Abe. Ecke Mil⸗ 
larb Abe 

W. D. Staiger, 1356 ©. Racine Abe, Ede 1e. 
Etraße. 

30f. N. Hellmuth, 2148 N. NRobey Etrabe, ene 
Samburg Etr. 

E. °: Bernard. 1953 W. Tahlor Etr, Ede nm 
eh Er. 

—ú—— * J. Wolta. 1501 W. 12. Etr, Ede Lak 
in Str. 

W 


W. nabe 


Srr. wre 
Str. 
2. 


Henry Stulih, 1653 MW, M. Eier, Ede Pauıına. 
E. S. Woltersporf, 2111 VB, 21, Str, nahe 
Hohne Abe, 
Ticior 9. Prominsli, 2158 ®. 21. 
Leavitt Str. 
E. A. Lukaſek, 2000 W. 22. ., de oben. 
% 3. Chwatall, 2756 W. Eir, Ede Gali- 
jomia Abe, 
I M. Honjid, 3341 W. 26. Str, nahe Homan 
Avenue. 
N. W. Blettner, 1959 Walhington Wivd,, nahe 
Robey Etr, 
Pioneer Bharmach, 959 N. Weltern Abe, Ede 
Augufta Str. 
Sadſeite. 
F. M. Mares, 2876 Archer Abe., Ecke Bonfield 
Etraße, 
GE. Grund, 3511 Arher Abe, Ede 35, Str, 
* Burger, 51400 S. Aſhland Äbe. Ecke 
51. Str. 
u Evend, 5656 S. Afihland Avenue, Ede 
ö Etr. 
9 M. Drten Ben 4701 Cottage Grobe Abenue, 
5* 47. 
Bate, € „43, Eier, Ede Et. Latorence 
nn 
Lipſchüun zen 1535 ®. Nori Abe. nabe 
Dickſon Str. 
A. ** —88 361 W. 47. Str., Ecke Prince⸗ 
on Alpe, 
Nobert IM 2417 ®. 51. Etr,, nabe Weltern 
Avenue, 
Drtenftein & Bauie, 239 €. 51. Str. nabe 
Prairie Abe. 
Gev. H. Kahiid, 3659 ©. Halited, nahe 37. Eir. 
Jas. FF. Sweench, 5458 ©. Halfte Etr., nabe 
Garfield Ave, 
GE, A. Edlund, 6053 ©, Halited, nabe 61. Str. 
—— ——— 2126 Indiana Abe. nade 
Mite us Shebleiey, 3459 Indiana Ave, ande 
2, 3 Adams, 10855 Michigan Abe, 
— 7943 Normal Ude. nahe TO, 
er Sesiewer, 253 &, 115, Sir, nahe Midie , 


Divifion Str, &da 





ee En — — 


Gedanken über Stacxomoral. | zu erhalten, wenn nicht in allen rüd- 
| fichtslofen Kampf der Yntereffen fich 

Bon Walter Kemper. 00 immer iwieber, und nicht nur bei 
Die Privat [ findet i b einem einzelnen Volke oder einer ein— 
ie Privatmoral findet im moder- zelnen Staatengruppe, die Tendenz ge— 
nen Kulturſtaat ihre ſtärkſte praktifthe | nifcht hätte einen Yusgleich zu den 
Förderung darin, daß für das Indi— : 
piduum jene äußere Rechtichaffenheit 
wenigjtens, die den Verftoß gegen bie 
Gejege des Staates und der Gejell- 
ſchaft jcheut, zugleih ein Gebet ber 
Klugbeit und des eigenen Yntereifes 
zu fein pflegt. Für den einzelnen hat | kin nicht typifch für den Gang der Er- 
die Moral Tängit aufgehört, eine leigniffe. m allgemeinen muß man 
„Lammsmoral unter Wölfen zu fein; | doch fagen, daß dieſe ganz auf gegen— 
De ım Gegenteil Zinſen, und es ſeitige Zuderläſſigteit geſtellten und 
eh * en ve 0 Zeil überaus formlos ftatuirien, 
* und in der geſe ſchaf not | modernen Staatenbündnife eine er= 
fee —— a. ea en | ftaunliche Feſtigkeit dargetan haben. 
inen handlichen Maßſtab, der a ⸗Gewiß wird bei der letzten Entſchei— 
bensderhältniſſe fein ſäuberlich regelt, | duna über die Anerfennung des Bünd- 
den Gemiffenstonflift felten macht und | nißfalles der Geſichtspunkt des Inter- 
* —— e ————— — — | effes unbedingt eine Rolle re aber 
jen Ausgleich der individu In- ebenſo ſicher iſt es, daß in dem Augen— 
ierejfen bietet. Sinter diefen Regeln | pfie, 5 ei folcher en zuftande 
aber jteht eine ebenjo engmafdjige _ | fommt, jeine Jnnehaltung ein felbit- 
kutive und ſichert die Ordnung im ul: | tändiges Intereſſe jedes der Kontra⸗ 
Bee —— —— Ar | — Und — * ee 
mn auc mit Dem ic Shruich- dadurch nicht widerlegt, daß eine Re=| 
am den egeinen an der Mätung der I rien Moment sen andetm | 
den einz 4 im kritiſchen Moment von anderen, 
a a a 
en x ı x e Intereſſen erdrückt wird. | 
Schicht geben, die weniger Grund bat, | 
fich innerlich mit der fozialen Ordnung | 
abzufinden, jo ändert das doch für alle 
Negelfülle an der Tatſache nichts, daß 
Auflehnung unklug wäre. die 
Hoffnungsloſigkeit jedes Widerſtandes 
iſt für die materiell und geiſtig gleich 


ſchlecht ausgerüſteten ? hört ie! : . : 
Ihledt ausgerüfteten Angehörigen Die gennzeichen der internationalen Pra= 
jer Schiht nody größer als für die 


— enge TERN. ri3, daß ihr der politifch nüßliche Zived | 
übrige Gefellichaft. bad Id nüglide 3 


das Mittel heiligt, mobet die Uferlofig- | 
s ie Prob f diefe Bee | po; y ; finteit! 
Man tann die Probe auf dDieje Bes |feit der Zivede und die Wahllofigteit | 
trachtungsweiſe machen, indem man der Mittel einander entſprechen. 
die — — des Verbrechertums | Plumpe Beifpiele, wie die Verwendung | 
beobachtet. Tatfac,e ift, daß der Ver- | mancher Geheimfonds und die von al: | 
breder mehr und mehr aus eimem‘ [en geübte Spionage, liegen auf der! 
Böfen zu einem Cchiwachen wird, aus) Hand; im großen genommen aber de: | 
Dem arten Iotmenjhen zum Lebens | meift vielleicht Älarer al alles andere | 
untauglichen oder gar zum Kranken. | die Ericheinung des Strieges als einer | 
Wenn in der heutigen Kriminaliitik | Rechtsinftitution die embryonale Un: ! 
das patholoatihe Moment eine taus | Fertigkeit der geaenmärtigen Staats: |: 
ſendfach größere Rolle |pielt als | moral. Ein politiicher Status, dem je 
borbem, jo liegt das nur zumjper Krieg, auch der frivoljte Angriff, 
Zeil an ber Verfeinerung unfes | Mecht ift, der jedem bie gleichen Rechts: 
rer Erkenntniß, der Erkenntniß der folgen, ivie etwa das Grlöfchen aller 
Richtenden; zum Zeil liegt es an ben | Vertragspflichten gegenüber 
Verbrechern jelöit, ‚ baran, daß DaS| Feinde, zuteil werden läßt, kann ethifch 
Verbrechen bis zu einem gewiljen Otas= | nicht hoch bewertet werben. 
ſei Si 10 nd dap | * 
— gran a a = — Welches aber inneren 
EEE UBER € 9 NO) | Gründe für diefe Verfchiedenartigkeit 
geiitig als moraliid) Minderivertigen | ;., der Entwickelung von Privat? und 
75 RR x Fr — Ih , t MH 9012 i 
ſind, die trotzdem an dieſer überlebten Staalsmoral? Auf den organiſatoti 
Betätiaunasior eines hemmungs- 53 er er EEE | 
u. — — HEMMUNGS= | schen Mangel it of hingeriejen wor: | 
Te ..,.|ben: es fehlt an einer übergeordneten 
Duantitativ braucht das Verbrechen | 


deswegen nicht zurücdgeaangen zu fein; | 
die Verfchärfung des Dafeinsfampfes | 
hat im Gegenteil einen neuen Anreiz | 
dazu geichaffen. Es ilt auch richtia, | 
daß in ben feineren Formen, die ſich 
bon feinem Gejeß einfangen lafjen, je= 


S$taltens veriviefen wird, der manchen 
'den lebten Reit von Glauben an das 
Wirken ethifcher Mömente in der Poli- 
tif geraubt hat, fo ift der doch immier- 


die Zatjache felbft beitritten werben: 
dat nämlich im Beriehr der Staaten 
moraelihe Grundjäge nur einges | 


en 
% 
ent 


| 
find Die 


H\ 
V 


mi 


chen und zugleich ihren Entſcheidungen 
Gehorſam erzwingen könnte; es fehlt 
eine Inſtanz, die die Staaten zur Ver⸗ 
antwortung ziehen könnte, wenn ſie die 
Drdnung brechen, und die ihnen um=| 


dem! = 


Gewalt, die mit Autorität Recht fpre= | =-- 


% 


Abendpoft, EHiennd, Donnerftag, den 25. zuat 1916. 


den, bei dem alle leben und fich ent= |... 
Imideln fönnen. Wenn auf den Abfall |: 
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TAE FAIR 


The Store of To-Day and To-Morrow 


STATE, ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


1,000 nene jeidene Kleider fommen am Freitag zum Verkauf 
in unſerem Bargain-Baſement 


Bedenkt nur, ein neues Sommerkleid aus Seide zu kaufen und nur 58 dafür zu bezahlen! Hier ſind Kleider aus Taffeta, ſatingeſtreifter Waſchſeide, faney Foulards, Crepe de 
Chines und Roman Stripe Satins und Seidenpoplins mit ſehr ſchönem Glanz. Moden wie folgt: Seidenkörper, dazu paſſende Chiffon-Aermel; Georgette Veſtee mit modernem 


Mit alledem ſoll nur einer blinden — 
Einſeitigkeit widerſprochen, nicht aber 


ſchränkte Geltung haben. Bis zu einem — 
gewiſſen Grade iſt es eben doch ein — 


294 Paar Hoſen 


= Enden. Alle jind 


macher ihr Ueberſchußlager von 


Gemacht von Anzüge— 


33 


und $3.50 Werte, zu 


Sedes Jahr fihern wir ıms von mehreren umjerer MW 


\y 


uzug— 
Anzugſtoffen, zu Hoſen verarbeitet, 


und wir veranſtalten einen 1-Tag-Verkauf dieſer Hoſen, indem wir 
ſie zu einem Preis offeriren, der gerade ungefähr die Koſten des 


Orford und braun 


niedrigen Preiſe von........ 


Stoffes deckt. Hoſen in netten Muſtern von blau, grau, lohfarbig, 
— in allen Größen bis zu 42 - 
in unſerem Bargain-Baſement am Freitag 


zu dem 


Rock; einfache Farben, fancy geſtreift 
und gemuſterz. Eine andere Mode, 
Taille aus geſtreifter Seide und Chif— 
fon kombinirt; Yoke aus weißer Geor— 
gette: Kragen und Manſchetten mit 


ranzoſiſchen 


— 
—*2 
mi 


ſadowſoißen ausgear 
beitst; Iaille nertgenitttert: voll ge: 
raffter Rock. Sowie geſchneiderte Mo 

delle mit bauſchigen Röcken und hübſch 
mit Chiffon, Organdie und Georgette 
beſetzten Taillen. Dieſe Andeutungen 
Euch eine Vorſtellung von den Modern 
dieſer Partie ganz neuer Kleider 
ſind, in den neueſten Moden; Farben: 
marineblau, Copenhagen, grün, brau 


men und roſenfarbig; Größen 16 bis 44, 


wahl morgen zu 


Sy} I ni M 
Middy Bluſen für M 
Eine ſpezielle 
Partie zu 49e 
Gerade das Paſſende für 
Ausflüge der Mädchen und 
während der Feiertagsferien der 
Mutter. Es ſind Middybluſen, 
find im Grögen 6 bis 14 und 16 
bis 20 zu baben. Nille weiß ga 
nirt mit ſanch Plaid Matroſen— 
tragen amd  Mlanichetten: andere 
haben marineblaue oder ‚vote Nra: 
gen; mit weijem Braid beieist; 
dret ind abgebilvet; 
diefelben find aut ge= 
macht; ipeziell in un⸗ 
ſerem Bargain— 
Baſement zum Preis 


die 


zu 


ſ 


geben 
i, die in 
finden 
ſchwarz, 
t, bflau 
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ner hemmungsloſe Egoismus 


ausgeführt wurde: daß nämlich die 
praktiſche Moralität des lebenstüchti— 
gen Individuums in der allgemeinen 
Sphäre von Rechtsordnung und 
Rechtsſicherheit eine außerordentlich 
erhöhte Lebensmöglichteit und eigent 
lich die entſcheidende Vorausſetzung 
findet. 

Für die Beziehungen zwiſchen den 
Staaten fehlt es an ähnlichen Beding 
ungen zur Heritellung eines Einflangs 
von Moral und Anterejfe durdaus; an! 
der Gegenfählichieit beider Tendenzen 
frantt die Staatsmoral ‚wenn nicht 
als "dee, fo doch in ihrer Realität, bis 
zum heutigen Tage. Das hat vielfach 
dazu aeführt, wenigitens für die Weit 
der Tatjachen überyaupt jeden Zufam- 
menhang zmwildhen Diplomatie und 
Moral zu leugnen und die praftifch 
einzia mögliche Aufgabe de3 Staates | 
in reiner Machtpolitit, in der unge: 
hemmten Vertretung feiner Interejien 
zu Sehen. 

Der Krieg hat diefe Auffalfuna in 
hohem Mae populär aemadt. Die 
Tatſache, daß uns alle Friedensliebe 
und alle Rückſichtnahme auf die In— 
terefien der anderen diejen Kampf auf: 
Leben und Tod nicht 'eripart bat, dazu 
dann der viel erörterte Zulammenbrucd 
der mwichtiaften völferrechtlichen Reaeln 
bieten Scheinbar eine unwiderlegliche 
Beitätiqung des Sages, daß in ber in 
ternationalen Bolttif fein anderes Ge 
jeß gelte al@ das der rohen Gewalt. 
Dennoh kann nur einem oberflädli: 
chen Urteil die liebertreibung entgehen, 
die in folder Voritelung enthalten tft. ' 
Man it entjett, daß heilige Verträge 
n Scherben gegangen find, aber zeigt 
nicht jchon die Betrachtung eben dieier 
Berträge, daß in normalen Zeiten die 
Verkehrsgewohnheiten der Staaten 
nicht ledialid die von Räubern jein 
tönnen? Unmöglich hätte fih ſonſt 
jene Vervielfältigung und Veräjtelung | 
der internationalen Beziehungen her⸗ 
ausbilden können, die unſer Zeitalter 
von allen früheren Epochen unterſchei— 
det und auf der unſere ganze Welt— 
wirtſchaft und Weltpolitik beruht. 
Dieſes Netz von ſtaatlichen und geſell- 
ſchaftlichen Verträgen und Organiſa- 
tionen, die jic) über die ganze Welt er= | 
jtredt und in nie aeahnter Weife dem | 
Waarenaustaufch, dem Kapital und| 


heute | 
vielfach üppiger wuchert als je; dod | 
miberfpricht das nicht dem, was hier! 


‚ausbildung 


wickelung. 


trägt ihre Intereſſentämpfe 


gekehrt Gegenſeitigkeit zu verbürgen 
imſtande wäre, wenn ſie innerhalb ih— 
rer Rechtsſphäre bleiben. Auf ſolcher 
Stufe der Entwickelung iſt die Her— 
einer anſpruchsvolleren 
Ethik zwar nicht logiſch, ſicherlich aber 
pſychologiſch unmöglich. Es fehlt fer— 
ner an jedem organiſatoriſchen Gefäß 
zur Fortbildung des geltenden Rechts, 
das ja materiell möglicherweiſe, 
ſchlimmſtes Unrecht iſt, zur NRechtsent- | 

Innerhalb des einzelnen | 
Staates ift das Gefeg in jtändigem | 
Fluſſe, es iſt unbegrenz entmidelbar. | 


— . - ” I 
e8 verlangt, im Wege eines gelehlich ae: | 


regelten Verfahrens Unrecht werden, ır. | : 


das neue Recht fann übermorgen dem 
gleichen Schiefal verfallen. 
den Staaten it aber der „Statusquo 
tarr und unabänderlich, folange nicht 
der Berechtigte qutmillig verzichtet, 
oder der andere jich jelber hilft, 
\ndelfen die Wurzel fitt tiefer. Ge- 


“ 


feßt den Fall, dak alle Staaten aus 
freien Stüden quten Willens mären, 
|des Willens, jelbit feine unberechtiaten 


Unfprüche zu erheben und die bered- 
tiaten Unfprüce der andern zu achten, 


jo fime man dann erit auf das eigent= | 
Iiche Problem, die Findung eines ob- 


jetttven Maßftabes für das Handeln 


der Staaten, eines materiellen Inhalts | 
der Stuatsmoral. 


auf 
Ausgangspunkt 
geltende Recht, 


Den einzigen 
ltegenden 
auch bier das 


der Hand 
ltefert 


‚und tatjächlich gibt fidh die Diploma- | = | 


tie jtets den Anfchein, auf dem Boden 
des geltenden Rechtes zu jtehen. Gie 
in ber 
Form von Rechtäftreiten aus: felbit in 
yuüllen, wo es fich tatlähli um ge 
malttätigen Umjturz und Rectsraud 
bandelt, pflegt fie mittels einer kunft- 
voll ausgebildeten Technik diefen ichö- 
nen Echein zu wahren. Wie aber foll 


es gelinaen, über das formelle Recht, 
|das jeweils in Geltung jteht, zum ma: 
teriellen borzudringen, zum Rechte, das | 


mit uns geboren it und deſſen Stim— 
me Itch nicht ertöten läßt, fo oft man 


es auch totihlägt? Auf welddem Wege 


joll diefes Naturrecht der Völker auch 
nur erfannt werden? Mit formalen 
Säten fommt man da nicht weit; denn 
die Echivierigfeit itegt weniger in dem 
Aufjtellen abitrafter Regeln als in ıh= 
ter Anwendung auf die fonfreten 
Dinge. 


l ) ‚xaptial und) Welches Recht ift—um ein Beifpiel | fortfahren, fich darüber bie Köpfe ein= Inifationen des Erbballs und eine fol |vefjen Niveau langfam gefchoben wer- 
unferen gelammten Vebensverhältnif= | zu geben — das wahre: der Aniprud) | zurennen und ziwar ‚abgejehen von an= che Yusbalancirung aller großen ns | den fann, zum mindeften aber in der | 
fen eine internationale Note gegeben | der Südflaven, ein einheitlicher polttis | deren Gründen, fchon deshalb, meil|tereffen der Völter je wirklich möglich | einmal erreichten Höhe gehalten werben 


[Ein großer Verkauf von 


Was heute Recht tft, Fan morgen, | == 
ee _ :. 2 - I = 
wenn das Bebürfniß der Gefellfchaft | =: 


Wir könnten uns keinen zeitgemäßeren Verkauf als dieſen 
vorſtellen. Und wir könnten dieſe Hüte nicht zu einem ſolch ſen— 


Wir kauften von Bielefeld & Spahn, Scranten, Va., Fa— 
brikauten hochfeiner Schuhe ſür Damen und Kinder, ihr gan— 
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Zwiſchen 


ſationell niedrigen Preiſe offeriren, hätten 
einem ſpeziellen Ankauf erworben, zu einer gan 


= 7 jegumng von den regulären Bretjeit, 


l 
| 


Dieſer 
gerade zu einer Zeit, wenn Euer Kind einen 
den Gräberſchmückungstag oder für allgem 
gebrauch. 


= 
| = 


ET, | $1 auf. b 


I 


ben. Ihr müßt hierher kommen und dieſe ſchör 
ſehen, gerade in den Faſſons, welche die Kind 
den Eltern gefallen. Gepreßte Formen 
aus Java Geflechten und Milan, mit 
Satin u. Sammetbänodern und Blu 
men garnirt. Mindeſtens 20 ver 
ſchiedene Faſſons zur Auswahl, und 
wenn man die außerordentlichen Werte 
tin Betracht zieht, glauben wir nicht, daß 
dieſe Hüte den ganzen Tag reichen, zu 


= 


| Eihhiikin.uln.d 


ettunaslos dem Unfturme 
quantitativ überlegener, qualitatid 
Intinderwertigerr NRaffen ausliefern, | 
und ein jolches Ereiqniß widerſpräche 
gewiß nicht nur unferem Egoismus, | 
|fondern auch unferer Menjchheitstbee. 
Wie verhält e& fich überhaupt mit der 
Ssrage der Rangorbnung unter ben 
'Mationen, der unausgeſprochenen 
Vorausſetzung jeder Kolonialpolitik 
und unferer gonzen Stellung zur 
ihmarzen und gelben Raife? Alle diefe | 
Fragen laffen fih an der Hand ven 
Theorien, tie jeder Tag fie gebtert, | 
'fehr elegant und glatt erledigen; dej= \über zu ftreiten, ob eine folche Zufam- 
fen ungeachtet aber werben die VölterImenfchliefung aller politifchen Orga- 


und bollitredaungsfähigenDtaanifatton 
der Welt. ES ilt, fo aufgefaßt, mit der 
Stantsmoral ebenfo wie mit dem emi- 
gen Frieden; fie legen beide einen po- 
Ittifhen Zujtand voraus, 
\alle internationale Verbindung 
alle Weltpolitif der Gegenivart 
nur ein Kinderfpiel wäre, Dies all- 
umfalfende Reich der Welt müßte nicht 
nur orgonifatorifchstechnifche, Tondern 
auch moralifche Kräfte 
Imer Steigerung bemweilen, wenn es 
nicht, wie alle feine Vorläufer, fpurlos 


Tages 


haben, ſetzte ein Maß von internatio- ſcher Körper zu werden, oder das Be⸗ für eine exalte Beurteilung der Stoff ſein wird. 


naler Rechtsſicherheit und gegenſeitiger 
Vertragstreue voraus, das mit 


vereinbar iſt. 


Und dieſe Entwickelung zu 


A 


die privatrechtlichen Angelegenheiten, 
ſondern es hatte an ihr, in wie beſchei— 
denem Grade immer, auch die hohe und 
böchite Politik teil. Man ift heute ge- 
neigt, in Allem, mas der Gegner getan 
bat, Verrat und Hinterhältigkeit zu 
fehen, aber mit jolcher Schwarzmeib- 
Pinchologie vereinfacht man die Dinge 
zu jehr. E& märe ficherlich nicht ge- 


dürfniß Europas, in das Bölferge- 


der | wimmel an der Donau durch eine zu= | fichtspunft zu fehwer auffinbber ift. 
Idee des reinen Yauftfomments un=|fammenfaffende Staatsgewalt Orb: | 

Inung und Ruhe zu bringen? nner- den Anoten diefer Schwierigkeiten zu 
zu Ireu halb der Zentralmächte hat man dar= | zerichneiden, eine Selbjthilfe, die den 
und Glauben bejchräntte fich nicht auf) über eine begründete Meinung, aber es | fyordernden zum Richter im eigener, 
‚tft nicht reine VBosheit der andern, daß, Sache mat und der fein anertannter 
ſie die Richtigkeit diefer Meinung nicht | requlirender Maßftab Ziel und Grenze! 
\einfehen wollen. Ein elementares Pro- | jeht. 
|blem, das für die Stantsmoral ganz |eine durchaus legale und normale Me- | fie zu einander zu bringen. Aber han- 
| anders liegt als für die private, betrifft |thobe ber ftaatlichen Seldftbehauptung, 
das Recht des Stärferen. Die Tatfache | und fie könnte aus diefer Pofition nur 


der größeren Kraft wird ficher in dem | 
ewigen Streit um den Anteil der Vol: | 
fer an der Erbe ein berechtigtes und | 


|zu gewaltig und der jeweil höhere Ge-| Uus der Diagnofe haben manche ein 
| Syftem abgeleitet, indem fie ben ge= 
'genwärtigen Zuftand als das letzte 
Wort der Geſchichte und als ein Ideal 
auffaßten. Zahlreiche und ſcharfſinnige 
Bemühungen ſind dem Nachweiſe ge— 
widmet worden, daß Staat und Mo— 
ral abſolut unvereinbare Begriffe 
Sie iſt, wie die Dinge liegen, ſeien und daß es gar nicht das Ziel ſei, 


Selbſthilfe iſt das einzige Mittel, 


delt nicht der Siaat lediglich durch die 
Menfſchen, die ihn bilden, und gibt 
man nicht den Begriff der Moral über— 
auf dem die private Selbſthilfe enteig- haupt auf, — auch den der Privat— 
net worden ift: durch einen feiten Zu= | moral —, wenn man das Handeln die— 


auf demfelben Wege gedrängt werden, 


5 
Berfauf 


Regulär werden Dieje Hüte von 
— — 


Es iſt faſt unmöglich, die verſchiedenen Faſſons zu beſchrei 


gegen den 
und | 


doch 


in pbantafti- 


verſchwinden Jollte. Es ift imüßia, dar= | 


zes Bergungslager zu einer rieſigen Herabjeßung. Der die 
ſem Lager zugefügte Schaden eutſtand durch einen Bruch im 
Sprinkler-Syſtem (nicht durch Feuer); die Schnhe ſind unr 
leicht durch Waſſer beſchmutzt, wodurch ihre Dauerhaftigkeit in 
keiner Weiſe beeinträchtigt wird. Alle neuen Faſſons, für die— 
ſen Frühling und Sommer gemacht. In zwei großen Partien 
arrangirt und ajjortirt, zu 90e und $1.49. 


Tie Miffes, Kinder | Fir junge Damen n. 
und Babies wachſende Mädchen 
Bielefeld & Spahn’s Ber- | Bielefeld & Spahn's Ber— 
aungslager von Schuben und gungslager von Punws, Dr: 
Pumps Fir punee Madchen, | fords 1. 


Zvort-Ortords Fir 
Kinder und Vabies, tm einer | ımnge Tamen und wachiende 
ji von al | 


riefigen Auswahl Madden, in einer riejtaen 
ons; die regulären Verkaufs Nuswabl von Wovelty Fa) 


preife rangiren fons und er 9 
E 


von $1.50 bis kluſiven Mu— 
— — — 
Fi a it Marr OW 


52.50:— Ihr ſtern; regulä— 
habt die Aus— re Retailpreiſe 

Empfohlen von den 
beiten Werzten 


wir jte nicht im 
z rieſigen Herab— 
fommit 
Sut braucht für 
einen BSonmier 


ı garuirten Hüte 
er entzücken und 


wahl zu 82.50 bis 81. 
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die Etikette der Staatsaktion trägt?! 
Es ergibt ſich qus ſolcher Auffaſſung 
ein Dualismus nicht nur der morali— 
ſchen Tatſachen, — von denen hier 
bisher allein die Rede war —, ſondern 
zugleich der prinzipiellen moraliſchen 
Wertung, der die Quelle der größten 
Begriffsverwirrung iſt und der auch 
praktiſch ſchädlich wirken muß. 

Denn wie ſoll aus ſolcher Verwir— 
rung auch nur der Wunſch nach dem 
erwachen, worquf es prakkiſch in dieſer 
Frage vor allem ankommt: für das 
Leben der Staaten einen Notbau der 
Moral aufzurichten, den das allgemei— 
ne Gewiſſen der Welt anerkennt und 


Uur echt, wenn es 
AXÆlcAvous iſt. 


HeAvoy Brewing bompany 


ADAM ORTSEIFEN, Präſident. 
ſollte? Der Weltkrieg hat Schlag auf 
"Schlag eine fataitrophale Niveau- 
fenfuna bewirkt, bie und, wie mit 
Recht gefaat worden ift, um Jahrhun— 
;derte aurücmwirtt. Was das für das 
ganze weitere Dalein der Stanten und 
Menichen bedeutet, wird man nad) dem 
Kriege, wenn erit einmal die Geiftes- 
verfalfung der Völker wieder ruhiger | 
geworden jein mird, jchmerzlich jpü- 
ren, — und vielleicht wird dann fchnel= 


Na Tel. Calumet 5401. — Alle Depts. 
ALMA MATER it das beite Bier im Markt, 


Gebraut von der Meflvoy Brewing Cumpany, 


— Ein Wort des Unmuts. — Ms} — Hilfe in der Not. — Beſitzer ei⸗ 
Ludwig Fulda vor zwei Jahren in nes Zaubertheaters auf der Feſtwieſe: 
ler, als man es heute für möglich hal⸗ Amerika war, ſagte er zu dem Schrei Treten Sie näher, meine Hertſchaf⸗ 
len würde, auf den jetzt eingetretenen ber dieſes: „Um in Berlin als Dra- ten. Sie werden ſprochlos ſein über 
Rückſchritt eine mächtige Gegenbewe- matiker Erfolg zu haben, muß man | bieDinge, die Sie zu — * — * 
sung folgen. ‚entweder tot oder pervers oder Aus— [55 Ehemann, der e en eine Bi 
| |Tänder jein; am jihheriten aber dringt Strafpredigt befommen: „Da muß 


fammenfchluß der Nechtafubjekte, hier |jer Menfcen aus jedem moraltfgen 


lungen, 43 Jahre lang den Frieden |ein Hauptsrgument bleiben; jeine Al- | 
lafto der Staaten. zu einer handlungs Auiammenbana auäfcheidet, jobalb es | 


man dur, wenn man ein toter, ver- |’neingenen, Ufte, das ift was für 
unter den europätfchen Grokimächten !leinherrfchaft aber fünnte uns eines — 


geſet die „Sonntagpoſt: verſer Ausländer iſt“ RNdich!“ | i 





ügunng8-Wenweiier. Berlaust: Männer und Knaben. 


w Bart. — Allerlei Attraktionen, 
Allerlei Attraftionen, 
— Burlesfe. 
berapgoufe. —, 


| 


Verlangt: 
3834 W. North Ave. 

Verlangt: 
lönnen. Schmidt 

Verlangt: Guter Saloonporter, 
aufmachen: 510 mit Board und 
fang. 5741 Ravenswood Ave. 


5 Rafbing- 


Srauen oder 
920 M. 


Mädchen, die 


F — en Bez Clarf Str, 


A Pair of Queend,* 

„Eait Yonne.“ 

garien. — Konzert jeden 
d Abend, 

uraniedpp, 715 No 

und Eonntag Nachmii 

Bolalfonzert. 


Mo 


muß 


Nach⸗ 


i 
r 
un = — — 
1 tb Adpe.—Ieden Abend 


} 935 
aas Initrumentals umd Varfeeper, m 


DVerlangt: Junger zweiter 
Velmont Abe. 


rlangt: Guter ‘Borter, 
3201 %, Grand 


Kleine Anzeigen. _ ____ 


$10, Koft und 


Ave, Tel, 


Ave. 
dof 
Druder für 20000 deutich englifce 
Be are, 10x12, Dotor. Zel.: Kat 
ah 6:30 Abends, 
Erfahrener 
Ave. 
laı 1: Ztarfer verbeirateter Mann 
nwägen zu fahren. Muß gut mit Pfer 
gehen verſtehe Guter Lohn. 1756 Nort 
tern Ave. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubr das Wori.) 


Junge für Cales. 


u 1 Bert m at: ss 
a — N. California 
Berlangt: Herrenichneider, muß ein mit allen : 
2lebeiten verirauter Wann fcin. Kommt fertig 

Ürbeit. — er . 128 R. GCaliforı 


„ nabe Late 


ur 


ia 


rent: Cabinetmafer, ftetiger 


a ateter Mann vorgezogen, 50: 


Deriangt: 
Wie 


ben, 16 Sabre 
iten; gute 


bendpoft. 


alt, in 


‘Flat 
eine 
rei 
Berlangt: Swei gute 
1361 Eieneland Ave. 
Slinter 
5010 R. 
Geſchirrwaſcheri 


Carpenter. 


im 


alt 
emporzuarb 


Store, lang 


oder darü 
eiten. 


16 Sabre 
ſich 


Knaben, 
ut ege beit 
hmacher ofort, zum gn tnamon Ct 
ſtern Abe a 


Berlangt: 
Aushelfen. 


Verlangt: 
1602 Wells 


Berlangt: Erfahrene Seniterpußer, 842 
Eir., nahe Eheitii Bafenıeı 

Berlangt: Manıı für Kobien: und Holz-Var 
1800 N. Aibland Ude dof 


ADC > L 
Berlangt: Erfahrene 
eriter Stlafie Leute. 
Seon Co., 315 Union Kart Ü 


651 Weit 


ferei, über 16 


34 
Büd Jahr 


Loßß 
C * ertre 


Southpo 


ofort anſat gen, 
Shop, 3442 
Wrightwoo 
dof 


* Painter. 515 


Architectural Mann, der 


— eiten vertraut iſt für Sommer 


mit 
Relort 
Phone 


allen 
Zu 


Ron« eifer 


— ’ * 
Independence ul., 
erlangt: Guitarre Sp icler, 


iſort Str. 


zainters und Paperhanger. 20 


ſtetige Männer für 
$3 per Tag, an 1330 
Gement Gontractor. 
Verlangt: Gtetiaer 
Straße. Phone: rofvect 3143. 


Berlangt: Junge 


Verlangt: 
beit. 2.50 bi3 
Ave. Krimmel, 


2 yementar 


1a! 


Zalvon, 


Sir. 


9 
Irvir 


fur 


und 
auch folief 
v. Diviſtor 


Inrhor > Mpit es e ® 
Barber. 1402 Weit Agenten für mein VBud- 
ſolche, die eveittuell 
Ehus, ab, 165 N 


il, 


Manfiaen 
Serlangt 
nr 72,7 Ans 

miengeſchaäft, 


ten. 


mit rung an 
und Biscuits, guter Lohn: Arbeit beginnt 
Uhr Mittags. 4151 No. Kedzie Ave. 

Berlangt: Etarler Nunge, erfahren 
ling, Labeling und Tapping Yiför. 1704 
State Str. 


Verlangt: Schuh-Repar 
South 5. Ave. 


En. Wells 
Arbeiter, jofort. Priı 

er be, 
+ a t⸗ - - — — — 
South | ter Barbier, $15 über 
dofr yilfe 3055 


igt 


1 — 
$22, 
zoutbport 


Abe. 


Leder Stor 


Painters. * 
Burling 


2077 
Berlangt: Guter Yaufchlofier 
und guter Lohn. Central 
World, 3105 Weit 27, Str. 
Berlangt: 
Karf Ave. 
Erfahrener zuhmacher für Rei 
Nachzufragen bei HSenrh Alleine & | E 
Lale Sir. npfehlungen 
Berlangt: Starler Junge. Lohn 
erite Woche; Tanıı nab 2 Mocen 
$8 verdienen, 2034 N. abitt 
„Berlangt: Yunge, 16 bis Jahre, 
Sleifh abauliefern. 6403 &o, Halſted Str 


€ 
DOM 


dof 
ftetine Arbeit — * gg ” 4 ä ia ß * 
Architectural 860 


Männer 


mit Schaufelnt, 


Buſhelme 
Diviſion 


6240 11 


1; muB guter 
tr. midoe 
Erfahrener Bucbalter, 

muB enaliih beriteben 


brirraen. Ndr.: Di 506 


Berlangt: 
ratur⸗Shop. 


und gut 
Co., 208 W. 


Abendboft 


dann für allgem 
Pferd beſorgen 
Ave, Phone: 


eine Arbeit 
lönnen. 611 
Norwood Parlt 547 


Ss tür die — 
leicht 87 bi« 
Str. 


—* it 
muß 
PRarf 


L Bäckerei, 
Norwood 


18 um 
* orter 
a 4 Old 


Zaloon 
Foreſt 


ſa gute — 
Des! Part. 
mide 


für rauhe Ar— 
Mann. 3155 
dofe 


Berlangt: Guter Wagenvainter 
beit, ftetiger Pla für den rechten 
N, Klar! tr. 


er mit yaufeltt, 


“Sal, 2 4 


Berlanal: x Kann 
die Stunde, Wu rant 
Avenue. 

rlangt: Vlacdimitb 
Jsagenarbeit; Ttetige 
kalt Grand Ave, 
Lobn | — — 
_ Derlangi: Erile Stlafte 
Hultſch Co., 5641 


Tapezierer ımd Wainter. Graifer, | 
Wallace Str, | 
Tin Bons, 


Verlangt: J 
2800 


Finiſhers an Truck⸗ 
Arbeit, guter Lohn 15 


Str. | 
l 


Berlangt: W 

Verlangt: Junge in 

. 6132 Broadwan. 

Erſter Kle 

115 N 

Mann fir Borterarbei 
Zimmer und Board md $15 di 

nüchtern fein, Suter lab für 

-—— 2000 Armitage Ave. 


1425 ells 


Büderei; Tagarbeit; ** en 
Bainters, 
Midland Ave. 


Berlangt: 
Folter & Co., 


eengt: 


tie Schuhmader. 
Wabaſh Ave. 


"kann für Por 
>, Halſted 


dimid 


ediger erfahrener 
Arbeit. 6659 


den Janitor 


gt: 50 erfahrene 
Kimball-Gebäude, 
Arbeit, guter 


Verlangt: Bladſm th Finiſher, an 
Automobilen, 9. Mczarland Co., 532 €, Ka: | ter 
ual Str. | YIve, ; 


und Urbei 
und 


Basley 


Wreckers 
Jackſon 
Lohn. 


Verlan 
am 
ſtetige Bros 


di 


—— Bufbelmann für neue und alte Ar | —— ö— ———— —— 
beit. 3769 Broadwah. Verlangt: Abtieferungs Sur ide. für 
Werkſtatt. Referenzen. 6622 Sheridan 


— — — — 22 Road. 
Verlangt; Zwei engliſch ſprechende deutſche 

Fnaben, über 16 Jahre ält, gute Gelegenheit | 
ti emporgnarbeiten._ Unjell Zidet Co, Kalt 


Erie und St, Clair Str. 


Berlan at: Grundfhaufler, 5 
Stunden den Tag, Stetiner Lohn 
auf Farm. Ed. Reichenbach, Watertown, 

1 null 99 
conin. “u 


Monate, 1 


1628 Kimball 


Ude. 


Wis 
Verlangt: Paperhanger. 
[m 
Berlangt: Wagen PBlatimith an Wagenrepe ca | 
turen, ftcetig. 229 Wendell Str., nabe W 


Ein Mann um. in 
Geſchirr waſchen. 


Nerlangt: 
| Refta urant 
Str. 
Rerlangt: 
für Topfpflanzen 
erfahrener braucht 
beit, gu Lohn. 
Foreſt, 


1631 


zu 


a 


Sample | 
er Cohn. 116 
dofa 





Verlangt: Sattler, welcher etwas bon 
Cafes veriteht, ftetige Arbeit. Gut: 
N. Stanklin Str., 3, Floor. 


Wafbington 


| 
und Schnittblumen; 


jih zu melden; 
Kalvert — 


nur 
ftetige Ars 
£0., 


Berlangt: 2 Rorter3. Bart Refec: | 
tory, nahe 55, Straße, 

Verlangt: Sofort, 
Ndolf, 551 Hinman 


— 


tpr 
IcT 


Ill. 


erſter Klaſſe Floriſt. 
Abe, Evanſton. 


M 


J — — — — 


Fred Berlangt: 

| Mebanifer 
ausgetreten 
Durch die 
2a Sallı 


die aus 

find, erbalten 
Arbeiterhilfe“ 
Straße. 





erf frag n bei 


Str., 5. #l. 


<te 
160 
12ap* 


x * toſtenlos 
Verlangt: Starker Vincent. 
Woolley & Co., 535 


Junge. it 
Franklin 


—X 


Verlangt: Porter fürC onntrh Club ıbe Ebi 
cago. ohır, $30 den Monmai, Zimmer und Pocrd, 
Adr.: DO, 45, Abendpoit. de 


Raſen 
fahren. 


usarboit 
uusarbert, 


Auto zu 


Mann für 
hefo 
X 


Da ur 
9 
ir | 

| ter, 


Verlangt: Guter 


Bo 


jtetige 
$2.00 der 


arenhaus-Truckmen, 
eingeſchloſſen. 
Einporarbeiten. 

iben lönnen. Angabe 
frühere Bot haftiqu na 
Adr.: U Abendvoſt 
dimide 

Hubm acher, guter Lohn, Aura 

in junger Mann braucht vorzu 
Eradford Ade., größter 
di- 


Hoien=: und Weltenichneider, Verlat 
Buſheler Country Shop, Lohn. Nach: us | fopättigı 
fragen M. Dlive, 3030 ve, 2, At. | Gelegenbeit 
Nah 4:30 Uhr Nacır. [ ih leien und 


= Körperg 


erbeiratet oder 


guter 


Indina 


1ua5 
um 
Id 
wick 
ledig. 


Tag 
des 


Rann, obne sin 
ein erfabrener Gä 


Berlanat: Berheirateter 9 
Ir Eounirh Home; mı 
ein und alle äußere Arbeiten beforgen 
nen, die auf einem Landbeſitz vorlommen. N 
Erjabrung und gobnanivrud anzugeben umt: 
der Adr.: DO 47 Abendpoit. | fr 


Berlangt: Mann als 
Ealooı; jtetiger Pla, 
Straße. 

rchen etc., Tünnen Teicht 


vVerlangt: Whitney Sraper-Arbeiter ir Nobel zeld berd nen Nerichwiegenbeit zefid 
abrif; chbenfalls Chapers, Zu voit alodit 
N. Halſted etr. — 
Berlangt:_ Sofort, erfahrener 
Randolyh Straße. 
Verlangt: Vier 
Träger. Nahaufregen: 


136 


= Br rlangt: 
Stunden. 0 


Rorter und. X 
Anfragen: 571 


aller Beruſe und 
Betanntenkreiſe in 


Männer 


Ir 


end 


nüchterner 


Nann « 


Torter, 


nat: 


Fin bra 
at: Ein braber, 


Serlan 


braucher 
Uhr. 


Buß 


„ul 


und zwei Tiich» 


iate 


ec Str. 


Verlangt: Sofort, Taufb rl ſche. 
& &o,, 321 River Etr, 

Berlangt: Saloonporter lediger dann 
am Plabtze ſchlafen und einfachen Lun 
nnen; Empfehlungen erforderlich. 
Chicago Avenue. 


unge mit Erfahrung 


zT. 


dadiſon Str. mid 


8857 1 Eü 
ntidof 


stetige 


Berlangt: Plaiters, Modeilmaner und 
Monldmaters, um Pläse von Streiferi | Er 
einzunehmen; gute Löhne, freie Bekditi- | Nort — Moll Ring She. 
gung. Nachzufragen Zimmer 350, 17 N.“ m 
LaSalle Str. RR ee —— — 


Sir 
idof 


rlaroat: 
tlanat: $ 


wagen, 


Berlangt: Div: ılders Gran and 
Mallenble Iron, um die Rläße von Strei 
fern einzunchmen; aute Löhne, freie Be 
köſtigung. Nadizufrasen Zimmer 35, | 
17 R. LaSalle Str. —— | 


Männer und Frauen. 
ıbrif 1 Eent das ort. 


Rub 


Verlangt: 
(Anzeigen unter 


— — 


3W 


di eier 
ö | _Berlangt: u und 
* —— | Frau für Hausarbeit u. 
Fixma al tadte im Garten und 
deutiche bor F 
Ave. Car bis ts, 
liet Elettriſche bis Willow 
ſelbſt nach > Grobe 
ı umt 8* J —— — 2 
— gt: Eine Familie nach der Yard 
9 oft, U yy . 2 
Abendpo | jeder halten billige Miete dafür im 
ge 2 B . Kalifornia Abe. 


grau fir altcs 
einfaches 
für 9al 


ter Pla. 


mar 


Ehepaar 


Berlangt: Pen erftti laii 
teifender mit feitem Salär, 
Bäder oder Sionditorei-Wehi 
umter den PBüdermeiitern; 
zu Verläufern gecianet 
Phriftlich unter Beifügung 
laufs und Referenzen me 
M 519 


Verlangt Wirt⸗ 
tender — ——— 
Lohn. 1059 Addiſon 


iger arheiten 2 . * 
arbeiten arbeit; ul 


Nehmt Arche 


Springs. Fragt 


mid 
mido 


Ehepaare für Zucke — 23 
Können die Kind mitbrin 
ortation ber Samilien und 
e ıstelceo und 
nland. Lohn 819 bis 
dänner und Familien 
und zur ſelber 
echt bor oder 
u Empl 
!Ive., Chicago 


»erlanat: 
aconfin. 
Berlangt: Knaben, die von der 
graduiren umd jet in Stellim 
fönnen gute, permanente © 
Emporarbeiten belommcı 


Melt Madiion ei. 4. Floor. er 


Haus 


ate 
Gel— 

Berlangt: Mafciniit Repar 

Solzverarbeitungs- Maſdine. 


Verlangt: Knaben um das Möbelpo 
zu erlernen. Ylmerican Furniture 
2006 Weit Lale Str. 

Berlanat: Cofort, Männer an 
Sinerie in Millmorf Fabrik zu arbeiten; 
iz erfahren jein; auter Yohn und ſtetige Ar 
e die richtigen Männer. Harr Bros 
und Jron Str. Fragt nach 


Berlangt: Männer für allerhand 
ten, wie Bund Preß Hands, Finiſhesß 
oder Metall, Baders, TIruders, Rlating 
Frauen für Nähmalhinenarbeit und 
fa mmenzuſt Schreibt ſofort 

Nanufacturing Compaänh, Sturgis, 


lir⸗Geſchäft 
naltr E 
wdelid BO, Sol 


8 anen 
an 
iigigan. 
25mailw 
Berla Erfahrene Frauen oder 
wein Maſchinen-Operators; neueſte Singe 
— ESchnell-Araftmaſchine, an weißer Bettarbeit. 
‚Den: fere Opcerators verdienen don $18 bis $20 
1DE | Yüoche an dielen Maicinen; ftetige Arbeit. 
| Sricdlander, Nandolph und Cangamon Str. 

dimid 


2 Saſh 


ıngt: 


— Di 


Berlangt: Bundpreßarbeiter. Zu 
6485 Nord Robey Strabe. 


Berlangt: Schneider an neuer und alter 
beit. 5054 Broadiwan. 


erira 


di 
24mai 


Ar⸗ 
mido 





Laufburſche 
Wabaſh Ave. 

24mailwk 

Berlangt: Starler Junge, etwa 18 Jabre alt, 
in Bäderei an Cales; einer, der aern arbeitet 
und das Bädergefhäft erlernen mill. George 
Brenelner, 303 Weitern Mpe., Blue Island, Yu. 
mıdo 


Baufcloffer und Helfer an| 
4859. ©. NRacine be. 


22mailm& 


Verlangt: Porter für Saloon, 1613 Mtlwaufee 
Avenue. mido 


Verlangt: 
| die gut 
Xobn. 


oder 
feinen Röden:; aute 
Divericy Parlwah. 
di—f 


Sunge Geoneider 
nüben fönnen, an 
I, Mattern, 855 


Knabe als 


128 €, 


Berlangt: 16jäbriger | 
und für allgemeine Arbeit. 





Stellungen juden: 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wert. 


Geſucht: Selbftändiger Bäder fucht 
erite oder zweite Hand, 
M 502 Abendpoft. 


“ Sefut: 

üctig und 
Etelle zu we 
La Salle Straße 


Gefucht: 


Seriangat: Gute Be lange Erfahrung. 
Wrhiteltur-Eifenarbeit, 
Bartender, eriter Slaife, 
Ziverläjtig, 


wünfht gegenmwärti 
jein. Abr.: € 8 : 


nei, 1518 Nor 

dimid 
erlangt: Mann für allgemeine Yarmarbeit 
dem ande Ebenfalls etide Männer zum 


a Te tan, Detting Eu ass 


Kohn. Maflel, 4635 Galumet Abe 


* 


(Anzeigen unter biefer Rubrif 1 Cent das Dort.) 
Nunge in Vüderei, $13 die Mode. 


näben 
dofr | 


raens 
Room zum An- 


‚8 


Sim: 
Belmomt 782. 


2200 


n! Gefudt: 
dent 


Gelegenbeit zum | 


dofria 


r, muB eriter Klaffe fein 
Abe. 
| 


d 


Ar 


Lawn—⸗ 


Nord⸗ 


2 
su 


Schaufeln, | 


ſtetig 


Vorzuſpre-⸗ 


den | 


be cbe iratet, 


mido 


mide 


un 
ui 


27c | 


Kedzie 


und 


8 
midofr 

Union, M. 
dimido 


Wabaſh 


Schneider⸗ 


22mailwæ 


und freie Koſt 
—29mai 
einem fleinen 
Wels 
mido | 


Züchtiger demſcher Sründausmann | 
ein | gen® 


Late 

3mailm& 
aſchinen⸗ und Bauſchl offer, fonte | w 
Kriegsmate riale dndutrien 4 
llung 
Nord 
* & 


id 


dimido — 


Ruſſen Emerald 


engliſch 


mido Verlangt: 


RT: Innen 


mido | 


Ar: 


Ar 
11Dd 


Achern. Mann 
dann Chicago & Jo 
da 


Saufe 


gen, 


Fe —E 
Helpers. 
Kirſch 
Männe B, 
Uns 


Mädchen, | 


— — — — — — — — — 
Männer und Knaben. 
Stelle als | D. 
Adr.: 
mido 


nüchtern, 


Zuverläſſiger älterer Mann ſucht 
leihte Beihäftigung für gutes Heim und — 
m 


‚Abendpoit, Chicago, Donneritag, den 25. Mai 1916. 


Stellungen iuhen: Männer und Knaben. 


Gefudt: Gut erfabrener Junge aı an Cates ſucht 
Stelle. 1501 Cleveland ‚Abe., Kaube. 


Geſucht: Bartender in mittleren Jabren, der 
fein Geficbäft veriteht und Teine Arbeit fcheut, 
fucht ftetigen Rlat; beite Referenzen. 
| Abendpoit. 


GSefuht: Junger deuticher 


| —— 

| Mann münichtZtelle 
als Lundman; Tann auch 

| 

| 

| 


Bar tenden; Tpricht 
5621 Sunndhfide, 
dofr 


mehrere Sprachen. Telephon 

5. Müler. 
Gefucht: Eriter Katie 

| bei dent Stitf oder bei der 
1707 Nor ih Bart Ave 2. 

e| Sefugt: Sementarbeit, 

e ven. Yards ‚4, 


B 


=. 


Woche. 
Flat. 


Schaffer, 
r 


neue oder 


Tel. gT 
ſcher Mann fuct irgend 
feine Arbeit, Mdr.: 1500 
flat, hinten 


I- — 
— Gefi icht: 
welche 


Taylor 


Aelterer den 
Arbeit, ſcheut 
X 


Stelle. John F 


Front. 


nt 


— 2. 


ſucht 
lat, 


Zimmerma 
YICCH 
Aunger Bäcker fuhr. 
Tel. &ı wertor 4705. 
Mann wunſcht Stellung al 13 
Sartenarbeit, am lic 
Gute Zeugniſſe. 


622 


Ballog, 


Geſucht: 
und Cates 


h 


Stelle an 


Prot 
dofrſa 
Se ſucht Junger 

Diene und 
lin Somme vote fort, 

14, Abendpoſt. 


r 


dofr 


Ein 


icht: älterer auter 
Arbeit. Adr.: O. 43, Abendpo 
empfoblener 
Platz als Porter; 
unter der Adr.: 
Rlwautee Ave. 
Geſacht: B 
an Cates 
r Abendvpoſt. 
Geſucht: Erfahrener 
fofort. 1703 Sedgwid Str., 2. 


Geſu Haus-Carpenter 
al dofr 
— 

Geſucht: Gut Deutſcher, 26, 


auch bei Nacht. 
Herm. Hoffmann, 


ſtetigen 
ſerten 


—R 
1503 


erite 
Zagarbeit, 


Hand, Tucht 
Adr.: 


aute 
of; 


äcker, 


oder Br M 


524 


ten 


Floor. 
und 
Adr.: 


Porter Ba 
ſucht Stellung. 


Deutſcher 
aufwarten, 


Geſucht: 
lann 


27 Adendpoſt. 


Geſucht: Tücjtiger Schweiher, mit allen 
vorfommenden Schweiharbeiten vertrant, 
jucht Stellung. 
Str, Weit Pullman. 


Stelle: fann Yar 
aufwarten; verrichtet auch 
385 Abendpoſt. dofr 


fuhht Tag 


t Geſucht: 


enden und 
Worterarbeit 


Junger Manıt fucht 
am Tiſch 

Adr. 29 
an Brot und Cales 
Ravenswood 7885. 
22 Jahre alt, 
ſtetige Stellung 


Geſucht: Helfer 
arbeit. Telepbon: 
Gelucht: Tunger Mann, 
guten Empfehlungen ſucht 
artender und Porter. Charles Bermann, 
Ave. Telephon: Late View 28, 

Mann, deutfch ſucht 
einer Fabrik, im adtviertel, 
hat, ſich emporzuarbeiten. 
der Adr.: MM 518 


als 
2902 


no 


iacine 55 


r 


Gefucht 
Steile in 
Welegenbeit 
Antrage unter 
5 5 — 
Gefucht Painter ſucht 

obawt Straße. 


98) 


( 
St Ivo cr 
ua 

Abendpoft. 


Arbeit bei Kontraftor 


Sefucht: 3weite Hand an Cafes fucht Stelle. 
Rhone: Belmont 7170, 24mailwX 


€ 


l 


1 


Frauen und Mädden. 
Rubrif 1Cent das Wort.) 


Verlangt: 
(An zeige n unter dieſer 


J Fabriten. 


d 


gäden und 


r Berlangt: 100 Mädchen, für Buchbin 
'derarbeit, Wrapping und Winiling; Gr- 
; | fabruna nicht notwendig; miüllen 16 
Nahre alt oder darüber fein. Sofort 
uachzufragen. W. F. Hall Printing Co., 
Kingsbury und Superior Straße. 


25mi, 1wæ 


Verlangt: Waiſtmacherinnen. 
züſſen hübſche Arbeit liefern fönnen: ſtetige 
beit und höchſte Löhne, falls Ihr fompeient 
eid. The France Co., 544 RN. Paulina Str 


Str. 
fi} 


doſr 
guter Lohn. 
Hochbabnitatton, 
Büglerinnen, Guter 
Madiſon Str. 


in Bäckerei, 
nahe 


Mädchen 
Abe., 


Verlangt: 
1622 N. Kedaie 


vLobn 
dofrſa 


Erſo ahrene 
422 


ı Berlangt: ( 
| Dhe Houſe. 


Erfahrenes 
Lohn. 519 


Verlangt: 
laden. Guter 


)I- 


Madden für Bäder 
Weſt North Ave. 
Verlangt: Mädchen zum Lernen, 
erfahrene Mädchen. Weber's Laundry, 
Du as 

Wells Str. 


ebenfalls 

1421 
doiria 
Junge ‚Cate- Bägerin, die auch im 
beiten Iann,. 18 W. Diviſion Str. 


Store 


| 
* Verlangt: 
| 
! 
I 


Erfabrenes Madchen für Arbeit in 
Büderei; muB, dafelbit fchlafen und mors- 
dei Laden — wegen Des _ fürzlichen 

er gleichgiltig. 3737 Armis 


Todes der Stau, 
tage "Ave, Khone? Albany 9496, 


€ rfahrung im Putz⸗ 


Verlangt 
aar ‚engelt hi it bat. Seit north Ave. Dofr 


Büglerinnen, auch ſolche 


Erfahrene 
in Dye Houfe. Zu erfragen 4032 
dofr 


Verlangt: 
einer 


Mädchen, das 
329 
2 


Berlan at: 

um Xcernen 
Eliton Ave, 
Mädchen Fiir 
mitzube ifen. 


Bäderlader 


30465 W. 


und 
Sort de, 
"Erfahrung an mei 
Khali-Hoſen und Oberalls, 
in unſer Fabrit hinten zu arbeiten, 
vfbe., nabe Halited tr. Sprecht 
| jelbit vor oder bei uns Marcus Ruben, 625 


Berlangt: 
sarbeit 


ı pau 
VBerlangt: Operators, mit 
| Ben 2ı und N 
5717 

da 


I 


Stat e Str, 
Mädchen 
de, 


fur 


Bäckerladen. 2159 


Belle Plaine 
Erfahrene Operators 
id ſtetige Arbeit. 
Ellen Str. 

für 
State 


an Stirs; 
Graber 


| 
| — 

| Berlang:: 
* 


c 


Verlan at: 
auter Xobt m 
gompand, 111 


Mãdchen 
5044 


langt: 
Sat sit. 


| 
| 

\ are ae 
ı| U Bäderei, Store: und 
S. Str. Tel. Kenwood 


Hau 


viel 


Lerlangt: Näherinnen, er ſahren an 
Michigan Abve. Floor. 
erlangt: Mädchen in Bäckerei. 616 
ion 


Portiers. 


9— 


IN 

id 
1 iv 
l 


Frauen 
Belanntentreiſe in 


und Mädchen, 
Vereinen, Logen, 
auf leichte und ehrenvolle 
verdienen. Verſchwiegenheit 
MAr. 3.9 Abendpoſt. 
Verlangt: 
achen 
ogen. 


mit großem 
stircen etc., 
Weiſe viel 
wird garan 
ſaſodido 


Id 


Erfahrenes Mädchen für Stlcider 
eines das an Coats arbeiten Tann, bor 
1647 Humboldt XIvbd., 1, lat, mido 


o 


d 


zu arbetten; 
tarftıg 
Arbeit. 


Wäſcherei 
en dieſelben rapping, 
Kommt fer 


I) id 


tta r 
Norgan 


r Verlangt: Mädchen in 


BGlobe 
Co., 
Maſchin 


$5 


en zu 
für den 
mido 


Mädchen 
kadden 


Webſter 


an 
um 
Abe 


Power 
Lernen; 


nähen Tann. 
Clart Str. 
Verläuferin in 
Bäckerei, 3434 


idchen, das gut 

Abe., nahe 
Erſahrene 

) Büderei. Eramers 


Verlanat: M 
Yundee, 428 Velden 


mdo 
erſter 
North 
mido 
alle Departments, 
Val Pl. 
midofr 


für 
612 North Blvd., 


Mädchen 
Laundry Co., 
— 


gt: Erfabrene Mädchen an 
Camera Caſes. „u erfragen: 
Straße, 9. ‘$loor. 


Coveri 
1403 Weſt 
mido 


Berlan 
für 


CEongreß 


zu 


| erlangt: Overators 
bemden; Bomer 


an 
Maſchine. 


Schürzen und Flanell— 
2006 Larrabee Str 
mido 

Buchbinderei. 
din udo 


Verlangt; Lehrmädchen 
tundolph Str., 


it; ‚ R 
in 2 
Floor. 


Nangle 
VBroadwah 


Mädchen, au 
Rı vae 


Ümailmt 


84: 
45 


Mäp en, 
su Haus zu 
Nachzufragen 2 


um ein 
ver 


erlangt Damen und 

aſch-tryſtall von Haus 
gute Hommilfion, 
California Ave 


dimido 
und 
Me 


„ Berlangt: Power 
Handnaberinnen an 
Eurrab & Smitb, 535 


Taf hinen⸗ n:Operators 
Münner-Halstradten, 
Sranflin Str. 


+ > © 
i dimido 
| erlangt: Zuderläfftges Mädden oder, 
| welche in allen Handarbeiten bewanodert tit 
auch willens it am Store mitzubelfen. art 
Ande tes, 4425 Broadwah. ſomodimido 
e Berlangt: Mädchen, um an Regenihirm Bezils 
gen zu näben; guter Lohn; ftetige MUrbeit; Leine 
Criabrung nölig, Kreis & — „20 Süd 
sranflin <ir abe. 25mailmwXt 


Frau, 
und 


e| 


0 | 
Frau, um Srauentleiver 
Drb Cleaning Devark 
Brool's Laundry Co. 

dimido 


Verlangt: Erfahrene 
zu bügeln in unſerem 
ment. Stetige Arbeit. 
612 North Blod. 

Verlangt: Erfahrenes 
Arbeit. Nachzufragen 6237 
Granville Abe. 

—J —— 


Betlangt 


r| 


a 


Preß⸗Mädchen, 
Broadwah, 


ftetige 
nabe 
dimido 


Gehilfinnen, an Slirts. 
1245 Milwaukee Abe. dimido 


Erfahrene 
Miller & Co,., 
Haudarbeit. 

„Derlangt: Guter Painter für innere und 
äußere Arbeit und am Haudgerüft; UnionMann. 
5145 Ada Str, mido 


Berlangt: Yute8 Mädchen für Hausarbeit in 
Bäcderei. 5135 Wentworth Ave, mido 


Verlangt: Ein Mäddher oder u für 
Gommercbstel 1in Moclh Hua oe Geeipofe 


e| 
d 
o 


380 |; 


Rockmacher ſucht Arbeit 
Reparatu—⸗ 


25mailiE | 


dofr |. 


biteit | 


Adr.: ©.| 


jucht | 


Stelle | 
mai25,1mX8 | 


Painterhelfer ſucht Arbeit 


E. Hoyer, 11929 Wallace 


mit | 
- | Familie. 


; } 
leichte 


Gefällige 


mido | 


bei | 
um | 


votrrta | 


efirt | 


b 
Weſt 
dido 


vder | 


ir. mi—ja | 


Nnartba | 


Verlangt: Frauen und Mädchen, 


BVBerlangt: Franen und Mädchen, 





Verlangt: 
— 4641 
Verlangt: 
in einer Tleinen 
| tige Berfan, 4758 

Vards 2757, 


| Hausarbeit. 


Flat. 


Michigan 


Abe, 
Deutihes Mädchen für 
Familie. Guter Lohn für 
Aſhland Ave,, - 


So, 


Berlangt: Mädben für 
— [cine Haußsreinigung. 
ınes Abe, 
erlangt: Mäder 
Weſt North Ave. 
Berlangt: Müdden 
&enarbeit, fann au 
nen, Keine Sonntags 
N. Fiftb Abe, . 
Berlangt: Mabchen für leichte 
gutes Heim. 5110 Sheridan 
Phone Eogewater 5014, 
Verlangt: Junges 
| Hausfrau. Mur zu 
| tomar Ave., 2. Flat. 
Verlangt:  Mäddei, 
bilflih zu fein. Guter 
nubeyg, 3046 N. Racine 
2311, 


allgemeine Hausarbeit 
5. Meg, 4539 Bincen 


Hausarbeit, Lohn 


V 87. 


519 


tur 


Srau für Kü 
Kochen 


Garl, 17 


oder Junge 
bei mir das 
arbeit, Mr, 


Hals sarbei it 
NRocd, 3. Apt 


IR 
Haufe 


wochen für 


ichlafen, 


der Hau be 
und 


Zel.: 


um 
Yobır 
Ave, 


sfrau 


Kiew 
dofrſa 


Lale 


Verla nat: Mädchen 
fabrumg im Soden 
EGErove be nabe 


ind 


Hausarbeit. 
nötig. 3748 
und Grace 


‚ für Gr 

nicht 
Halited 
ol 2152 


Verlangt: 
Hausbälterin; muß Willia fein, 
zu balten, zu wachen, bitaelır, 
fach Toıden fiir eine ZJamilie 
5. 381 AUbendpoft. 


Sabre 
dus 

ud 

bon 


till, ulD 
Haus rein 
en und 
fünf 


Frau, über 40 


Berlangt: — 
für Hausarbeit. 
Heim. 1632 N. 
Verlangt; Frau zum Aushelfen in 
beit. 6042 Marfhſield Ave. 
Verlangt Tüchtiges zweites, Mädchen 
Hausarbeit. Hoher Lohn. 3941 Pine Grove 
Avenne. 


Haushälterin, in mittleren 
Zwei in der Faämilie. 
Waſhtenaw Ave. 


Jahren 
Gutes 


Pausgar 


Verlangt: 
No. — ewood 
Verlangt; Mädchen, 
zweite Arbeit und den 
ſein. Kein Waſchen oder tochen, 4541 Beaco! 
Straße. Bhone: Zunmdiide 4407, 
Verlangt: Mädchen 
Dowfeinen Hotel; $27 
Board; Stunden 8 b 
Sheridan Road, 
Berlangt: Mädchen für 
922 Nortb O alle ey 
Deutiches Mädchen 
U tangslobn 56 die 
18 No, Keeler 


Erfahrene Waſchfrau. 1318 


Ave, 


Harris, 


das engliſch Tpricht, für 
Kindern bebililih zu 

t 
fiirgimmterarbeit in einem 
monatlich, Simmer und 
Hotel Grasmere, 4621 
25mailwx 


5. 


ro 
Haut darbe it in kle 
Blvd, 


fiir allgemeine 
Woche. 
ape, 2 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Heim. Goldſtein t 


mMmaiw 
Verlangt 
drei Erwachſene, 
Drexel Blod. E. 
Verlangt: Madchen für 
zwei in Samilie, Newınan, 
Api. U, 


Je zimmer-Apariment, 453 


allge meine Hausarbeit, 
4643 Ebans Vive,, 





Referenzen, 
Robeb 


|  Berlanat: Haus Dalterin 
1$6 die Wodhe. Dr. LKbon, 
Telephon Humboldt 472. 
Berlangt: 
Wäſche. 
Telephon 


mit guten 
1414 N. 


Mädchen für 
Grah. 
wood 


allgemeine Haus 
4451 R. 


7668. 


leine 
Str 


Paulina 
dofr 


I. 8. 
Ravens 


Mädchen für allgemeine Saıtsarbeit, 
Familie. 2106 Fremont Str. 


Verlangt; 
2 in 
Berlangt: Gute Frau als ‚weite Köchin. Fred 
Polthaſt, Nr. 4 Van vuren Str. 
Verlangt: Mädchen nach Delaven Late, 
muß focden können; Referenzen, 526 Surf 
Zelepbon: Lale Riem 8390. 
verlangt: Sites Mädchen 
arbeit, 5640 Eo, Part 


W 


Wis., 

Str., 
3 dofrſa 
allgemeine 
Flat. 


nur 
Ave 


Haus 


in 


Sarbeit 
Bluß, 


Mädchen für 
der Familie; 
nahe Homan. 


Ein 
wei in 
de 


Hau 


Berlangt: 
( auter 


rei 
Ogden 


Mädchen für all 
Beim; zu Haufe 
Apartment. 


Verlangt: Ein zuderläfliges 
gemeine Hausarbeit; gutes 
fchlafen. 2813 Yurling Zir., 


zweite Ar 
Tel, Oakland 
dofr 


Tüchtiges Mädchen für 
NIbDd,, Apt. 


Verlangt; 23 
beit, 4706 Grand 
41: 5 

“ Berlangt: Tithtige, t 
für allgemeine Hausarbeit in 
feine _Isäfche. Phone Stewart 
vor 5 Egal eiton Ave. 

Verlangt: Erfahrene zweite Köchin, 
maufee Ave, 
_Berlangt: Mädıben fir allgemeine Hausarbeit, 
Schoen, Calumet Ave. 3, Apt. 


erfahrene, deutſche 
Privatfamilie — 
7306 oder 

doIria 


779 Mil» 
DoIt 


5227 


Verlangt: Züchtiges Mädchen für Hausarbeit, 
Kleine Familie, Guter Lohn. Stlein, 940 Xales 
jide Place, nahe Sheridan Road, Iel, Edgemwater 
2329. 
Berlangt: 
Hausarbeit 
Heim 


Sauberes Mädden 
in befferem Saus, 
autes eines mit etwas 
borgezogen. Phone Yamndale 1111, 
Yamwndale Abe, 


für allgemeine 
fleine ‚samilie, 
1818 


So. 


tüchtiges Mädchen 
guter Lohn. 


Verlangt:, Zuverläſſiges 
für allgemeine Hausarbeit, 
Michigan Abe., 2. Apt. 


3 
53047 


Mädchen 
Ahland 


Geſchirrwaäſcherin in Küche, 
ſtetige Arbeit. 1121 9. 


Terlangt: 
oder Frau, 
Ave. 


Berlangt: 
bis 5:30 
die Ysoche, 
Ube., el. 

erlangt: Yivei Mädsben. f 
3542 Weit Kongreß Sir, el. 

Derlanat: Gute Wirtfhafterin 
milie; aute Bezablung, 
Connecticut Str., Gard, 


Kindermädden bon 7:30 Morgens 
Abends. Keine Sonntagerbeit, $- 

1546 Malden Str, nabe Wil 
Edgewater 145. 


9 
on 


il 


2354. 


WarTield 


beifere Fa 


S;zold, 


für 
Nrs. Zr 
nd, 
un an einem oder 
225 Eaft 50, tr, 
Frau für Hausar 
von 6 Uhr Mor 
Nachmittags; leine Sonntags 
1531 Elpborri de, 
Suberl üyfiges 5 Mädchen 
rbeit; leine Waͤſche 
5816 Öldeftone Ave. 1, 


553 


Berlangt: Waichirau wei 


Tagen reinzumachen. 


Berlangt: Madche n 
eit im Saloon 
aens bis 3 Ubr 
arbeit; Lohn 86. 
Berlanat: 
meine Hauıa 
verlangt. 
„ Verlangt: 
Halited Str, 


oder 
milsubeiten 


für allge 
Referenzen 
Apartment. 


Schruppfrau 


Xaden. 3558 


tur 


Verlangt: Eine alte Frau 
nate altes Baby aufzupaſſen. 
lina <tt., Narihapfy. 
Berlangt: 
| Kamilie 


um ein 
1518 


Mo⸗ 
Pau 


14 
No. 


sarbeit; 


2 ind 


it Hartz d 


Mädchen für 11 
1385 Milwautee Ave. 
zwei Mädchen für u Haus 
Nod I auf 2 stin zu acht 

Arbeit. De Ü > Michi 
Apt, Zel, Kenmood 


VBerlangt: } 
arbeit md 
und fir zweit 
gan XUbe,, 1. 


5 
Tel. 2239. 


ade nt leichte Haus— 
dl } 


seltiugton 


Rerlanat: 
arbeit; muB 
Nacine Ude. 

berlangt: Mädchen für 
Anzufragen: E, 6 
Apt. Phone 


Junges 
zuhauſe 
Pboue: 


für 
Cau 
2704. dofrſau 
arbeit. 
Abe., 


allgeme ine —X 13 
Fogarty, 935 Judſon 
Evanſton 3520. 
INADKE n für alfae meine Haus 
muB engliich ſprechen; 


6, I, ADS, 


: Berlangt: 
in fleiner yamilie; 
Heim, 4745 Dover 
Berlangt: Ein 
mittleren Alters 
Stellung; gutes 
teblt, the Chicago. 
Berlanat: 
quier Yobıt, 
| Xelepbon: 
Verlangt: add 
Sottlich, 5005 
Verlanat: Mädchen 
Kinder und zur 
die Woche. 
Rockwell (687. 
Berlangt: 
counter, 
Lernen, 
itaurant, 


arbeit 


Herr mwünict 
als Haus 
Yandbeim, 


616 


oder Frau 

dauerude 
Muter 
Ude, 


ültere 
hälterin; 

wo die 
u S. Campbell 
und waſchen: 
Part 


mädchen. 
G. Gach, 
Drerel 4950. 
ven für allgemeine 
Drexel Blod. Tel— D 
Beaufſichtigung 
gutes He 


we. 2. 


zum focden 


5212 South 


\ sarbeit, 
v8 


ill 

tere 
zur 
Ynttbilfe; 

Sawyer 


— er 
mt; 1 90 
a3 lat. 


36 


Sei nette Mädchen, eins fürtu 
eins Tür Piningroom und cins 
Guter Yobn und gutes Heim. Helles 

3032 Cottage Grove Ave. 


zum 
Ne 


Verlangt: Laſtry Köchin 
50 den Monat; alles frei, 
tr., Zimmer 705, 


mmer⸗Hotel: 


für Co 


35 So. 


Berlangt: Haushälterin mittleren Wlters fie 
tleine Yarm nahe Chicago. Adr.: Bbil 
Lemont, Ill. Route 3. 

Berlangt: 
Hausarbeit; 
50. Place, 


Dot 


Erfahrene: 


2 in der Kamilie, 


Mädchen fiir aligeme ine 
Weil, 


Verlangt: Mädcen für 
beit; beim Koden mitzubeclien. 
Ude, Zelepb on: Kedzie 1517. 

Berlangt: Zwei zuverläffige riftliche Berfo- 
nen für ein Waifendaus, eine als PBflegerin ud 
eine als Nüberin, die auch fonit im Haufe bes 
bilflih wären. Zelephon Benfendille 283—). 

modofon 


mittleren Alters, für allge: 
aubaufe fhlafen. 1209 Co. 
mido 


allgeme ine 


2829 


Sausar: 
Warren 
dofrſa 


Verlangt: Frau, 
meine Sausarbeit, 
Avers Ave. 

Verlangt: Mädchen zum Aufpaſſen auf Kind. 
Gutes Heim. 1449 Fullerton ÄAbe. 24mailw& 


Swei Küchenmädden. 
midofr 

Inszlonat: Mädchen für allgemeine ausarbeit, It 

Blicnlenbera. 4922 Indiana re. — 


Verlangt: 
Abenue. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit | 


Yausarbeit | 
rich» | 
Bbone | 

| fein 


I lie 


erler» | 
vi 


e, beit mitzubelien 


Behandlung. 


> Bine | 
<traße, | 


‘ Hausarbeit, 


fir ! 


| ver 


| in tleiner 
inet | 
GSırtes | 


Ermns für allgemeine Hausarbeit, | 
S | 


dofrſa 
| beit, 


arbeit, 


| vIbi ndpoit, 


| denu 


Frau 


ſprecht 


Rähfenntiitien | IT 
dählen er | eun 


dolr!a | 


dofrſa 


Sommer-Holel. 





| oder junges 


J— 
klein Waſ 


| 


kord | 


| Fran 
auies | 


Ave. | 


| ben 


nd) | 


25mailmk | 


Dearborn | ” 


Schul, | 
| bälterin ir einem Leinen 


649 Eaft | 


Hausarbeit. 
Zunges Mädchen 
einen drei Jahre alten 
105 Eaſt 44. Straße, 
5500, 


Berlangt: 
und auf 
vaſſen. 
Kenuwood 


für Hausarbeit 
Knaben aufzu— 
1. Floor, 


Verlangt: 


Köchin, die beim Bügeln behilflich 
will, 527 Cherry Str., Winettla, Ill. Tel 
Winettla. 
Verlangt: 
arbeit. 
RKenwood 


158 
fir Haus 
Teleph on 


Mädchen 
Apt. 


Ein erfahrenes 
1540 Drexel Blod., 


2 


9m 
ni 


mii 
sa 


in Su 
fein 
Martin 


1317 


um Nacmittaqs 
ju berrichten; 
erfagen: 
Midwah 


Verlangt: 
bon 2 
hen; 8 
tidgelan 


Nädchen 
Hausarbeit 
ohn 83 Ju 
d Ave. Telephon: 


Eine 


888 Dec 


Köchin, 88 die 
Ave., Foreſt 


gute 
splaines —A 


mido 


Aeltere Frau um bei 
eine, die mehr auf 
Familienanſchluß ſieht, als 
erfragen zwiihen 6 und 9 
Weſtern Ave. 
Verlangt: 


v0611 nn N 
Lohn mit Hu 29 u 


Verlangt: der l 
gutes H 

boben 
Abends. 


und 
3u 
No. 


1035 


faubere 
er. 2. 


anſtändige 


Clark Floor. 

midofr 
für allgemeine 
1040 Belmont 


Mädchen 


tragen 


Hausar 
denne 
25mailivXt 


Komp 
arbeit, 


allge 
sell, 706 


mido 


langt: 
daue 


Mädchen für 
North 


I üch it gi » 
Kramer, 


riangi 


sarbeit Halliev tr. 


ntido | 


Mãdoe n 


3422 W 


oder 
12. Str. 


Frau für leichte 
A 


Verlangt: 


— Perfelte Waitreß. 816 R. Clarkt 


Straße 


Verlang at: Junges 
sarbeit zu 


Maͤdcher um 


yelfeit, 14. erwyn Ave. 


Pau 
2. Apt. 
fin leichte zweite 
Melroſe Str., 2. Apt. 
dchen für allgemeine 
dreien. Mrs. Alberl 


Arbeit, 
mido 


Rädchen 
445 


Berlangt 
Empfeblungen. 


Mä Haus 
von 
Abe. 


Anis, 245° 


mi 
tie Haus 
B, Plod 
zwiſchen 6 


Alband 


Kräftiges Mädchen 
Familie, ohne Kinder. 
Abe. Anzufſragen 


Verlangt 
1638 
A 


7 Uhr 


Louis 
Abend mido 


Frau te 
Familie;: 
108 


NRädchen oder 
it in kleiner 
Heim. Hintzpeter, 
Franklin 


Verlar 
Hausarb 
ſchönes 
Phone: 


für 
guter 
vu 


Yodit; 
Zalle tr, 
ımidoft 
und Küchen 
ſtern Ave. 
2mattwie 


1848. 
Gute Geſchirrwaäſcherin 
Nachzufragen 33 


341 N, BR 


Serlangt 
mädden, 


— = U me — — 
Mädchen für allgeme 
63. Str. 


Verlangt: 


1818 Weſt 


Hausarbeit, 
dimido 


ine 


Verlangt: 
Küchenarbeit. 


zum Sefhirrwalhen und 
Halſted Str. dimido 


Mädchen 
2149 © 


Berlangt: 


5032 


Maäͤdchen 
Michigan 
Verlangt: Tüchtige Frau, 
im Neitaurant bertraut ift 
Srders zu machen. Bon 
Yobı bone 351 Foreft 


tur allgemeine 
Ade., 1. Apt, 


Hausar 
dimido 


A 
Guter 
2 


und fabig iit 
12 bi3 12, 
Rarl, or. 


mittleren WUlter3 für allac 
in lleiner Samilie, mit Be | 
Broadway. 23mailwi 


Nerlanat: Frau 
meine Hausarbeit 
anıes Heim, 3741 

Verlangt: Zivei 
Hausarbeit, das 
Catering Eo,., in 
River Foreſt. 


Mädchen, eines für allgemeine 
andere zum Kochen bei Privat 
Vorſtadt. 494 N. Foreſt Mve., 

23mai1wa 
Gutes 
Sazbeit, 


Mädchen oder Frau für all 
bei lleiner Samilie, 1122 
INTDO 


Stetige 
zit 


Aufwärter 
Lohn. 


in für Supper. 
52 R. Clart 


mi do 


Gute ara Firm 


Zalvon, 


nie 
rbetl. 
Ave. 


Verlar der wit 
} 


Kkadcen vo 
3 Noscoe 
Weſtern mido 
Verlangt 
in kleiner 
Sheridan 


Nädchen für 
Familie. ‚kr 
hoad, Phone: 


allgenteine Hausa: 
Nundermwice 
Edgemwater 5750 
mido 
Sites deutliches Näddben. fie Haus 
arbeit .iı lleiner Kamilie; guter Yohn. Bitte 
borauipreden: Schartenberg, 4045 Broadmwab, 
2, Apartment. midoſon 
Berlaı tgl: stöcin und aiveites Mädchen, dret 
in der samilie; guter Kohn. 4856 Grand Pivd,, 
2. Floor. 24maiiw& 


Berlan at: 


BVerlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit, 
Zimmer und VPoard, guter Lohn. BVäckerei, 627 
Weſt 47, Straße, mido 
U erlangt: Mädchen 
1264 N. Weſtorn Ave 


für, allgemeine & Haus 1Sarbeit. 
lat, midoft 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Familie mi; mindern. Pine Grove 

Broadwaäy oder N. Halſted Str. 

Str 


3138 


Grace Be, 
oder Mädcben Tür 
Koliner Ave,, Ede 


2 


Frau 
1500 


erlangt: 
Hausarbeit, S. 


Berlangt: Frau in mittl 
Wiltwer mit Kindern den halt zu führe 
mit einem Kind nicht ausgeſchloſſen. Lohn 
monatlich. Nachzufragen: 148 Oſt Ohio Str. 
midofr 


ren Jahren, 


Hous 


$15 


Sserlang 


meine 
If be; 


Narr) 


adden für ull 
ſpricht, leine 
Lohn. 
Blut, 


deutſches 
engliſch 
Familie: guter 


von Broadway, 


das 


3. 


mido | 


lälfiges Mädchen zur 
‚311 Michigan Ave,, 
midofr 


ver 
Kinder 


Drexel 227. 


erlangt: Nettes, 
j ufſichtigung der 
3. Apt. Phone 

Verlangt: 
beit. 1114 


für allgemeine 
kachzutragen 


Hausar 
im Store 
mido 


Center 


Verlangt: Mädchen für Haus 
gutes Heim. ve., 2. Flat. 


arbeit; 
zierce mdo 
deutſche Buſin 
guter Lohn. 


X b. 


eblunch 
erira 


Verlangt: aufe 

löcdin; bei Der 

aen: 785 Milwantce 
idchen für allgemeine Haus 
gutes Dein; $5.50. 


— ufce Ave., 


sarbeit 
3044 Yogan 
2, Apartment. 
— — — 
dchen für allgemeine Hausarbeit 
dädchen, um zur belfen, 1440 Folter 
Clart. Telephon Edgewater 4102. 
midofr 


langt 


Ber 


— 
Abe. 


nahe 


rat: ia 


Ner! dchen fiir 
beit. „u 
142 Udine Mvc,, 


it; 


hn 


Hausarbe 
ctor 
vellington 


midoft 


allgemeine 
erfragen Mrs 


oder "Phone: Y 


ste 


Verlangt: Selbitändige NReitaurantid 
din; H60 monatlich; itetiner Bla; mu 
im Sande ichlafen. Aor.: T. 36 Abend: 
pojt. Telephon 331 Foreft Bart.  Dimido 
Arbeiten bertraute 
eine Chor! Order 
arbeite ebenfalls 
nn oder Bo 
Glarl Str. dimido 
allgemeine 
Fairfield 

dimido 
Hausarbeit. 

dofrſa 


den Tag 


Eine mit allen 
Paſtry Köchin, 
unter Chef zu 
Pantry, Deutſche, 
zogen, 1520 N. 


Verlangt: 
Köchin, eine 
Köchin, um 
für 
lin vorgez 
Mädchen für 
1452 N. 


tlangi: 
beit 


Erfahrenes 
Haı fein walchen. 
Üvenue, I 


eine 


Verl langt: Näödchen fſi Ulgem 

Lobn 8. 1 Ykonlanı 
Frau für 
usarbeit, 4918 


anat: Stunden ie 


Abe. 


einige 

S. Aſhland 
wenig Haus 
Int Ave, 


feine 


der, 
Belm 


Mädchen 


wWäſche. 


Berl für Kir 
arbeit, 1416 
Fa⸗ 


bme 


Mädche 


Haus 


Verlangt: Deutſches 
milie. Keine Kinder 
til Eingewunderte 
Telephone 


zwei in 
irbeit. Ne— 
engliſch 


allgemeine Haus 
4408 Zbheridan 


irbeit 
Road, 


Mädchen für 
E. Beder, 
8990. 


Verlangt: 
ud Kochen 
Tel. Sunnhſide 
adchen für allgemeine Hausarbeit 
eines das Ki r beforgen famı. 5547 Michigan 
Avenue. Tele pi bo1 Wentworth 183: be dotria 
Mädchen für all gemeine 
Adbe., Tracy. 


Berlangt: 


Verlangt: 
210 Hoyie 


! refpeftable Haus 
Yaus, wo die Mutter 
fehlt, bei drei Kindern im MUlter bon 10 bis 15 
Sabren, Keine Wälche. Offerten mit Alter ıımd 
Webultsanfiprüden erbeten unter Mdr.: U 
Abendpoſt. dimido 


Verlangt: Eine gebildete, 


Stellenvermittlungs- Büros. 


| (Anzeigen umt er diefer Rubrilk 14 Eis. bie Beile) 


Germania  Bermittlungs-Burenu ver: 
langt Mädchen für Brivatitellen in Chi— 
cago und Umgebung, nauter Lohn: reelle 
Bedienung. 755 North Ave., nahe Ha’ 
fteb. Tel. Lincoln 6161. ap26*X 


 Ym fohneliften untergebracht werden Frauen 
und Mädchen in Hotels, Neitaurants und Pris- 
batbäufern bon der Metropolitan Emblobment 
Agench, 513 North —* 2. Flat. Telephon 
Diverſey 2132. 17mimt 


erlangt: © Ehepaare, Drebbantarbeiter, Earpen- 
ters 2 Kuonloum Fenſterwaſcher, e Bäcker. 
ngton, 


Sentral Smpiohment, 184 





vel.| 
mido 


dimido 


—9 


vn 
—A— 


sralt; 


allgemeine | 


Sur beit | 

ta} 
J 

arbet 


ind | 


allgemeine | 


die mit Küchenarbeit 


dimido | 


bet | 


143 


Ipr >| 


| Verm icte große 


Hausarbeit. | 


421 | 


Stellenusrmittlungs- Büros. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Eent das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Rubril 1 Eent das Wort. t.) (Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Eent das Wort.) «(Anzeigen unter dieſer Rubril 14 Ets. die Zeile) 


” Beite Stellen täglich 
Frauen und Mädchen in 
ftaurant3, Saloon3, Farmen etc. 

Advance Employment Exchange 
Floor. 179 Wafhington 


Männer, Knaben, 
Hotels, Re— 


für W 
Fabrilen, 


W. 


ir 
mi 


fa 
Fuhr, deutſchungariſches Büro, verlangt Müds 
Gen fir Hausarbeit, Köchinnen, beiterkohn 
North Aven nahe Larrabee TZel.: Lincoln 2160. 


10maiimtX 


it 


laugt: Mädcen fi 
Keltamunt, 452 


| Sau: Serbeit, 
Ytorth Ude. Zel.: 


Hotel und 
riey 3290 


Gap*% 
I 
j EEE» 


tür 
Diveri 


Stellungen juce. 
(Augzeigen unter Ddiefer 


Frauen und Mädchen. 
Rubrif 1 Gent das Wort. ) 


Geſr 
ur all 
Mädchen. 


Geſucht: 


Ein 
emeine 
1526 


Deuttf 


Reinmachen. 


mido 


ar 
Wen 


ſucht S 


Gute deutſeh 
Außerha 

‚ Bbone 

Ein deutſches 

rbe st. Bitt — 

Str. 2. Flat 


le 


eſucht: Deutſches Mädchen 
lann gut den amerikaniſche Fochen 
zitte ſelbſt vorzuſprechen. 


Str., 2. Flat. 


fuch 
tich 
Laundreß. 


rabee 


mido 
Morgens bei 


midoir | 


fucht 


Bribatfamtlie 


Deutſches Mädchen 
ermacherin oder in 
| nüben. 2122 Ordard 


Str 
Mädchen 


twas Erfah 


ir. 


} Zn icht: ſucht Stel le in eine 
ſtick Ll, ei tg 
Schill ya 


Bericht: 
| als wöcin 


korib 


Deutfch 
im 
Halſted 


ingariſche Frau 
Zaloon: zu Hauſe ſchlafen. 
<tr., 2. Flat, Hinterhaus. 

} 


| Zu vermieten. 
| (Ungzeigen unter diefer Nubril 14 Et3. 


Rn vermieten: 2., 


„Nbendpoit” =» Gebaundes, 223— 

. Baftington Str; groß, beit und Iuf- 

Tan piheizung. Näheres beim Ge- 

häft: Sfünrer der „Abendpoit“, 223—225 
IM. Waſhington Straße. 


In vermieten: 


trade. 


2) ID“ 


| 


‚immer, W. 


4 04 


! Sermiete Flat, 
| Union Bart, 218 


6 belle, au 


St. Johns 


bere 
Court 


822 


zimmer-SFlat; 
ntario Str. 


‚miete 
Weſt X 
zu vermietn: Stall und 


mer mit Bad und Garage. 


Flat, 4 
ßwaſſer 


Kermiete 
„ir aner, 


große hell 
3 sizapparat 


mode 
Beer! 
Dickens 


rnes 
eh He 
ir Abe. 


| 
| 
| 
F Zu vermieten: 
| 
I 
| 
| 


Modernes 2-—-7 
$25 und $28 


Dämpfheizung, 
Ave 


Vlvd. Ecke 


Eine freu 
gem Eh 


eite 


= 3u 
| 


idliche 4 Zimme 
epaar m etwa 15 
Nitte Preisangabe. 9 

Hi 


ntern 
billi 9. 


Helle, reine 
Gas und Bad, 


bern tiete nt: 
Famil te, 
Str. 


Halite 
Zu bermieten: 5 und 6 Zimmer 
$16. 2141 Herndon ir. 


immer, 123 


late 
on 


Ju vermieten: 3 und 4 
bourn de, 
3u bermieten: 112 
4 Zimmer, hinten, 
gen in der Apothetke 
dianga und Clart. 
zu vermieten: 
12 umd 14 


Indoj 
2 Obio, 
im eriten 
Grand 


nahe 
Floor. 
Abe., 


Clart S 
Nachzuf 
früher 
23m ailıı 


Hmei 4 Yimmer 
uU, 1059 Wddilon 


ylats 
Do Str 


Zu vermieten: 
lerton, 6 bel 
I Yagı fir Stleiderma 


(berim, 


Laden 
2048 


I 3u bermieten: für 


I Xage MNiete HL0 


1123 
Full 


Kontana 
rton 


el 
‚ nabe 


} ou bermielen! 6 sımm 
moöodern und 823 
| ttattont. 


beil, 


Zimmer und Board. 


(Anzeigen unter diefer NRubdrif 14 Ct3. 


die‘, 





iche 


Boarder. 
Ave. 2. 


Einf 


Flat. 


Koomer und ‚im 


Cleveland 


Verlangt: 
{ mer, 1612 
Io 
| möbliertes FSrontzin 
vallend fir zwei. Sa 
1910 2 Barf 
doſaſon 


vermieten: Fein 
laufendem Waſſer; 
Block von Lincoln Part. 


„u 
ı net 
ber 


WW, 


ermieten: 
8% N me 


u st oT, 
jungen 

16 
Ave. 


u 


parigegend, 
zerſonen; Telephon: 


716 


imn 
Srontziinmer; $3 
Part. 


vermieten: 
Haushaltung;: 
Lincoln ve 


vermieten: 


auch reines 
‚ nabe X 


1942 Lincoln 


Su 


ten: 
Licht; ſte 


‚lo 
arrabee S 


‚it ber 


rimme 


bereiten: a iremont 
ilſon I It 


Beque 


vin 
xXucein 


Zimmer, alle ichfeite 
vermiete 


elegant 
zimmer, jedes 


1719 


mc 


Jo, 


3wei 
Fenſter. 


n: 


2 


Zu vermieten 
valfend für ält 
Ave, 


taimmter, 5 


Ehepaur. 


zotlel, 


minard 
Zu vermi 

an 

vens 


eten: 
Herren 
1376 


zwei 
wood 
— 
Aven 
vermieten: 
2549 No. 


Hl 
tald 


Frontzirt 
Str 


Schönes 
Halited 
bermtieten: doppelte 
ven 


immer, 
kortb Ave 
vermieten: 
simmer, bill 
167 


zart 


nabı 


moblirte 
Yale; wohnt bei 
tr 


Zu 
Einzel 
I fen X 


id, dein 
euten 


zu verm eten 
er kingang. 


zwei mö Zimmer; ſepar 


14 Barry 


blirte 
13 Ave 
eleftri 

1708 
dimido 


Bad. 


zimmer 
Barf. 


Front 
Lincoln 
Lincoln 5488, 


vermieten: Schönes 
Licht, Bad, nahe 
Court. _Pbone 
‚ feparates Frontzimmer 
Str 


Zu 
ſches 
Crilly 


1758 


Larrabee 
rei —X Familie nimmt 2 beſſere 
Mrs. Kraus, 858 ram 
22mailwX& 

Zimmer, Gas und 
Ave. 21maitiwX 
‚Str 
i1wX 


Feinere öf 
adden in 
Straße. 


ier 


J Board. 


Vermiete 
eleltr. Licht. 


ſchön 
isoo 


möblirte 
prairie 
Roomers gewün et. 16453 


Halited 


20ma 


Zu mieten geſncht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14 E18. bie ‚Beile) 


Hi mieten geluht: Herr, mittleren 
mwünfcht ein Zimmer und Bad bei jungen 
oder Wittwe als Alleinmieter, 
zur Loop, Südſeite bevorzugt. 
Abendpoſt. 


ters 


Alters, 
Leuten 


Adr.: 


84 


H 


Patentanwãlie. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 — die Zeile) 


Erteile Auskunft über Batente; kleines 
Bud frei. Robt. Rlob, N. ©. Batent- 
—— —— Dunn 139 Nord 

e. mmer 
* \AAD,Dipojalon* 





iy 


I 
I 


| 


540 | fragen an U 442 


Deutfd » ungarilıhes Vermittlungs » Vüro — 


| 


die Zeile) | 


3. und 4. is: der 


ı Ichaft, 


>( 
! Yermög gen, 


—— 


eile) | 


DE, I 


bauen, 
stonnmilfion, 
tracting 


-i 


|verle 
I tum; 


34 


24mimX | 


22mailmwXf | 





I 


lurze Entfernung | 


mido | 


| mäßige 


Geichäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 14 — die Beile) 


$350 
aimmter,_ 
gen. 5% 


taufen 
tete 


38 


leine 
$25 per 
Arbland 


mit 5 Mohns 
Leichte BZahlıms 
vote 

Muſila liengeſchaft in lebhafter Straße 
mit eingeführtem Kundenkreis wird unter 
günſtigen Bedingungen abgegeben. An— 
Abendpoſt. doſaſon 


Sroce ex, 
Monat. 
Ave. 


Zu verlan 
cream⸗, dos nd 
evdeland 


Higarren 
Rlap. 
23m 1w* 


1803 


E 


18 
si 


Theater 


Intichen 


Ein gutge 
in einer 


‚ultagen 


2121 


verfan 


31 
vert ren. 


iren: 


E 


verlauf 
ream 


Candy⸗, 
taufe 
eleftrii 
> im mer beill; 
603 


gch che 
alle 


monatlich. 


den 


—* einem Deutfcher 
nmen; ehrliche 
Zimmer R 
tlich, freie 
keſtaurant 
Lange, 


ingt ein 


ıq garanıı io vonis 


und 

der Kal > 

( Ihr von 

ner Häuter, 

ylungen, Deutih ges 

1227 3%, Blarf ot: 
2Tur doſondi 

deutſcher Nachb 

innabm $75 ver I 

Abendpoit. 


ufer DON 

„lals, 

räufer. Ihr 

10, 12,10, 

> Leichte Zu 


9b, 


seit 


se 


Renenbur 


bur 


IAT 


10. 
Tadıdo 


ir 1t 


ren: Suter Cab Meat 
Armour 


Martet, Ra. 
& &o., € 


9u berlau 


und 
Fullerton 


rberſhop 
2410 


und 
ange 


Dyeing 
Riete, 
Armitage 


eitaurant, Lı 
be, 4915 s 
2Umaiim, 


Seichäftsteilhaber. 
zeigen unter dicier Rubrif 14 Ets. die geile) 


hät 


Habe 5 00, Se 

Will felbi 
in oder 

Ubenpdpoit, 


bei Referens 
artner 
©. 32, 


ic 


Ider 


Adr.: 


tserfahrung, 
Seichatt £ 


Chicago. 


| zen. 
na be 


Heiratsgeſuche. 
(Anzetaen unter diejer Rubrif 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeı ge unter einem Dollar.) 


Heiralsgeſuch: 


alleinſtehende 
id und 
ulterin und (Ge 
> bric 


Ro ch * Co., 


VÖ Str., 


erinie 


18 


Bien, 


ap,sniE 


Sagt was Ihr bauen wol It, wir jagen 
Gb, was e3 futter, ohne Auslagen für Euch. 
bejorgen Euch eine !inleihe und Pläne und 
boltitündig. Monatlide Yahlurgen ohne 
17:jahrige Erfahrung. Alliion Eon» 
Zimmer 704, 109 N, Dearbern. 

Tiul*& 


ums, 


wWir 


Co.. 


Privataelder auf zweite Hypothek zu 
iben, auf verbeilerte: Grundeigen» 
leichte Zehlungen, mäßige Ratıit. 
127 N. Tearborn Str, Zim- 


F. Plotke, 
mer 1444. 


chäft demſelben Platze. 
von uſern, Läden, Flaäts 
1. j.n liefern Geld, Plane und Soranlıblage 
jrei und bauen fo npiet. Keine Extras 

Bund & Co, Dvarborn Eir 


tt auf 


Du 
Du 


25 Jahre im Sei 
"ir find Baumeciſter 


1 


25 “ir 


Paddock, eir. 


Ich 
zweite 
Zablungen. 
bandlung. . 
Zimmer 


habe Geld 
Hypothelen 

ge 
Goo 


rleibhen auf 
Grundeigentu 
taten. Zuvork 
dman, 69 


erſte und 


Mäßi 
ft. 
Sit, bUS 


Nr berleiben Geld auf Srundeigentun, nd 
zum 2 auen zu niedrigiten Binten. Offen Mon» 
tag und z— Abend bis * ubr. Krauſe 
—— Sap > Bunt, 1341 Milwaulee Abe 
nabe au ling Strabe 
— n auf 
:, von 


veval 
$500 bi3 
gei zit ver 
- Dearborn Etr., 7. 
Ave, Ede Larraber. r 
2yap” * 
prompi gemast:: 
Sin3raten verlangt; 
Heal Eſtate Mortgage 
100 N. Dearborn Eir. 
2Tian* t 
zweite — 
30apiimt 
auf Grundeigentum, ‚Häufer oder 
Vcudarichen eine_ Spezialität, ch 
> Stone & &o., 
300. B. Monroe Straße. 
25Ip*% 


Vertaufe op toa erſte 
Chicago Grı udeig tt 
Geld zur leichte 
Richard A. Koch, 
Abends: 


ngun 


Zweite Hhpotbhefen-Darleder 
Raten; niedrigite 
monatlide Bahlungen, 
Eo., Ltd, 11. Hloor, 


— — 


P rwalmann der! eibt Geld auj 
tbet. ZT 126 Abendpoit. 


z Darleden 
Bauftellen. 
fortige Bedienung. 


Phone: Randolp 76 


vBiumbers and Supplies. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 14 Ets. die Zeile) 


Blumbing S— ies ändlerpreife für *e 
ben. Beviniöal. 1037 Duihon Eir. 





Möbel, Hausgeräüte u. f. w. Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. Nechtsanwãlte. Gruadeigentum und Häuſer. Grundeigentum unb Häufer. en "rk ee 
(Anzeigen unier diefer Rubrik 14 E13. die Zeile) | (Unzeigen unter diefer Rubril 14 Ei8, die Zeile) | (Anzeigen unter diefer Rubrif 14 Ct3. die Beile) | (Anzeigen unter diefer Rubrif 14 CtS, die Zeile) team unter diefer Rubrik 14 Cis. die Zeile) Kalifornifches Obſt. Swif Co............ ꝛa0 — 135% a 


— — — Kernobſt. u 
—— Berfteigerung  —— $35 laufen $400 Piano, $5 monatlih. 1966 $, * Sbe 1 2 ei Shledte Vierer beraus- Nordweitieite. Barmländereien. 2,000 
geile n 


= $ Arm, 0 n 458 
N rec nn — irungen von Al. Biron & Co. 177 Welt 
Sreitag, den 26. Mai, 10 Über Morgens, Larrabee Etr, 2ömim& alle often nur $8.00. Kat frei. 388 * 8 88 Verlaufe, vertauſche oder vermiete 120 Acker (Not 10,000 &., E,, Rd. 53 
2 M sräumen 2595 Sheffield 2 EN, ur, — St e 3838838883888838888 333888883888888885888 South Waier Strabße.) 
in — — 3 ae Verlaufe ein gana neues $ 500 38 Noten Spie: | En. — 18 9 * SEISIPFHTTETFFTTTTNIS — N —— er Ni 7000 Cini * 53 notes 4 


97 
| — bäude, gutes Land. Aug. Hoeri — Weit | Drangen, Talif. Navels, — 2.25 —2.75 7.000 Smwilt&Go, 1it 58 100% 100 
Daaren für die Yagerbaus-Untoiten— 4 Upri abt F Piano ſehr billig. Wächter & Meyhers Ware— 555 Norib Übenue, Ede Xarrabee Eir, 8 et a 8. 6 9 * 





$ Dlive, Vic. midofafon| Do, Heine .................. 3.26 8.76 
Pianos 1 Coli um ia Phonogre ꝓpp, Draperie houſe, 1230 1232 N Clart Etr, doja 3203 Dadilon Str, Ecke Kedzie Avenue. 83* Ein le offenien N zum —*8 — do. BÜGEIDE .socn.. —3.00 — —— — 
orientaljfhe Hugs, Dclgemälde, Wilder, Nugs, _——— ll 16000 ©. Halited Eırabe, Ede 60. * * —4— 4 wefidena-Xots 38 Wittwe muß ihre 80 Acker Wisconſin-Farm, Grave Fruit. Siorida, Rife 8: 3.75 
Deeflers, Chiſſonters Anelling- und Etfenweits $195 laufen mein $500 88 Noten Epieler: ia’ | 7 = 
Ben en ige ‚ Mai ragen, Barlor:, Bibliotbef- Piano, Dieles une it weniger wie 6 os — | 


35 Todesfälle. 
ee * 0 859 | verlaufen; du Ader Ziefenlanb, 40 Ader Sald- | aitrönen, iaii *7 Pe 35 37: 
s n 88 ardens 88 u r F a —* on. —34 
a och asiceitaer Sücer, SSH | male im Gebeaug, und If fo gut wie neu; muß | Aeane ®. Oswald, ⏑⏑ sg =; it ko Sad eine | ao; gerigte Sorten, Ai. 35 42) | Bentylebenn berütenien mir Be Ramenue 
te 5 Gasöfen un tanaes, IYch* eſe Woche per a v Spie ou ae r 7 Ede m en e e N g 9, oo.“ . 2. ‚ 
und oa rici N bei eic. "ie, Bicie ode, , J DM abifon Er. zu ſehen. ‚malt, 105 N. Glart Str., Zimmer 308.| 335 2 —— are 583 22maiimE | do., Heine, die Kille......... 2. 2.2 Vieldung augina: 
ie8 Auction Houfe sragt nad »irs, Smitds Spieler, Lot Nr. 10: Tel, Central 4367. Batente. Conſul- 3 emporblübenden * | Breit, Mathias, 17 I., 6552 N. Nobey Er. 
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50% Profit zu machen! 


bei Preus. Staatsanleihe (Goniols) 
In beihränlten Eummen, 


Originalwertpapiere mit laufenden 
Binsfoupons an Hand. 
In Etüden von Heute 


@ 1000 Marf a 8145 


Normaler Preis $215. 


BSinfenerträanig 5% 
lange der Vorrat reiht. 


Deutſche Kriensanleihen 


10.001 
s190.00 
195.00 


per 1000 Dart 


ße 512.00 
130.0 
137,0 


per 1000 Aronen 
Ungariſche 


Offerte giltig ſo— 


per 1000 Kronen 
Geldſendungen 


$20.00 $14.00 


für 100 Mart für 100 Kronen 
Alle Beträne werden von uns in En- 
zopa_funtentelegraphiich, angewieſen. 


L.Kaufmann &Co., 


Dentiches® Bantgeidäft, Staatszeitungd- 
Gebäude, 1. Stod, 28 ©. 5th Avenue, 
Nepräientanten ber 
Wiener Bant Hofmann & Go, 

Dffen von 9 Uhr Vorm. bis 8 Ahr Abos. 
Zclephon: Franklin 5722 


20. 


mi4doſaſomo* 


ſtauft jetzt zum Tageskurs 


Kriegsanleihe 


Legt Euer Geld jetzt an, welches Euch 
mit Rückſicht auf den billigen Kurs 40 
Progent bis 50 Prozent einbringt. 


Schiffsfarten 
Grhihnftsinden, Bollmadten und 
Dofumente jeder Art. 


Die Raiferblume, 


Jeder Deutfche ſollte ſich dieſes ſchöne An— 
denken anſchaffen. 


Unter den zahlreichen Rot-Kreuz⸗ 
Verlaufsartileln, welche die Deutfche 
und Defterr.-Ungarifche Hilfägefells | 
haft i in ihrem Hauptquartier, 154 W. | 
|Ranbolph Str., feilbält, befindet ſich 
auch ein Schmuchſtück, welches bei den 
Befuchern der Kirmes Auffehen erregt 
‚und zum ‚Kaufen angeregt hat: bie) 
|Raiferblume i in Email, welche eine Ab- 
| bildung einer Kornblume darftellt, der | 
|Lieblingsblume des alten Kaifers. 
Dieſes Schmuckſtück wird als Knopf 
und Kravattennadel für Herren und 
al3 Brofche für Damen hergeftellt und 
ift zum Preife von je 50 Cents erhält- 
ih. Sebes Stüd ift auf einer Karte 
| befeftigt, welche den deutfchen Adler in | 
prachtvoll ausgeführtem Stahlſtich in | 
den natürlichen Farben zeigt. Die | 
| Karte trägt die Ueberfchrift: | 
| „Der Deutiche Yar | 
| Und Deutfchlandg Blume. | 
| €3 mirb mit diefem Wrtifel dem | 
'opfermwilligen Publitum erneut bie 
Gelegenheit geboten, für das Liebes- 
merf beizutragen; gleichzeitig erhält 
| aber ber Käufer auch ein mertoolles | 
Andenken an die große — die deutjche 
| Zeit. 
| Da der volle Reinertrag von etwa 
38 Cents das Stüd für die Kriegsnot— 
leidenden verwandt mwird, follte jeder 
| Freund des Sammelmertes fich diefes 
ſchöne Andenken anſchaffen. | 


— ee 


Kinderhor auf dem Bolfsfeit. 





Anmeldungen von Kindern zu den Proben | 
werden erbeten. | 

Wie in früheren Jahren, wird au) 
‚auf dem heurigen Moltäfejt des 
'Deutfchameritanifhen Nationalbuns | 
des, „welches borausfichtlih am 18. und 
__,19. Juni in Brands Part gefeiert wer= 
den wird, ein Kinderhor bon etwa 
| 800 Stimmen mehrere Lieder fingen. 
| Die regelmäßigen Proben für die Kin 
|der haben begonnen und finden ftatt | 
in der Lincoln Turnhalle, Diverjey | 
ı Bartwayg und Sheffield Ave, an! 
| jedem Montag von 4 bis 5 Uhr und 
‚in der Sozialen Turnhalle, Belmont | 
| Üpenue und Paulina Str., am Don: 
| nertag zur felben Zeit. | 
| & ergeht an die Eltern von Ana | 
ben und Mädchen im Alter von 7 bis 
15 Jahren die herzliche Bitte, ihre 
Kinder recht zahlreich und regelmäßig 
in diefe Sinaftunden zu fchidten, damit 
die geplanten Lieber gründlich einge- 





‚ übt werben fünnen. Der Unterricht ift 


Geldiendungen 


nad allen Pläben in Deutichland, Oefters 
reich ımd Ungarn zum billigiten Breife 
narantirt. 


K. W. KEMPF 


feit 1892 in dem altbefannten Blaße, 
120 N. La Salle Strasse. 


Senntand offen von 9 bis 12 Uhr. 
wai20,famodo® 


Bequeme 


Lage umd jehnelle und höfs 
lie Bedienung mit abjo: | 
Inter Sicherheit garantirt, 
macht die Kirit Truit and 
Savings Bank zu einem 
guten Bla fiir Sparfajjen- 
Einlagen, auf welde 3% 
Zinjen bezahlt werden, 
Emile K. Boisot, Präsident. 


Rorbweitliche 
Ede 

Monroe und 
Dearborn St. 


und 


$10,000,000 


Die Aktien diefer Bank jind im Befit der 
Aktionäre der First National 
Bank of — 


Wichtige Rachricht! 


Durch ſpezielle Verbindungen ſind wir 
in der Lage, jetzt 


Geldſeudungen 


wieder ſchnell, billig und ſicher nach 
Deſterreich und Ungarn unter 
weiterzubefördern. 
Nirgends Tönnt Shr beifer bedient werden. 
Kommt und überzeugt Euch! 


Schiffskarten 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 


Dokumente jeder Art 
werden Billig und fachveritändig ausgefertigt, 


J. V. ZINNER & CO. 
Größte dentich.ungariiche Agentur in Chicago. 
619 W. North Avenue, 
1400 W. 51. Str., Ecke Loomis. 


Ofſen 8 Morgens bis 8 Abds. Conntagd 9—1. 
9mai mai | 


, Tentichland, | 
volliter Garantie 


Shifs- Notariats- 
farten- 


Ygenten ee Name 
Kriegs- Anleihen 


zum Tageskurs. 


Geldſendungen 


unter vollſter Garantie. 


100 Kronen .. 14.00 Dollar 


Revesz & Szoeke 


Deutſch⸗ Ungariſches Bankgeſchäft. 
Bertreter der Transatlantie Truſt Companhy. 


IA Julletton Abe., Chicago.I cc oo. 


16mai,didofa,im 


Trinkt 


Denisons Kafiee 


, Immer schmackhaft 
— 26iallaæ 


räumigen Anbau verſehen laſſen, 


| tie, 
| zu 
‚gung in Wurz’'nieppg Sommerrejort iit 
vorzüglich, Die Küche bon derjelben Güte, 
Imie er fie in feinem hiejigen Münchener 
| Xotal führt, die Preije find mäßig. 
| beionderer Vorzug bor anderen Derartis 


Kapital 


Ueberſchuß 


frei. 
te u 


Wurz’nfcpps Sommerrefort., 


Der prächtige Grholungeplag jebt voll- 
ftändig renovirt wiedererdifnet. 


Während de3 Winter® hat der 
Wurz'njepp feinen am Lafe Marie in 
der Nähe von Antioch, Ill., gelegenen 
Sommerreſort, das frühere „Tobi un”, 
| bollitandig renodiren und mit einem ges 
ſodaß 
dem Raummangel, der ſich in der letzten 
Saiſon mehrfach fühlbar machte, abgehol— 
fen iſt. Der prächtige Erholungsplatz iſt 
in den legten Tagen für den Sommer 
eröffnet werden, und es bat fich aud 
Idon eine jtattliche Anzahl Gäjte einges 
Itellt, die namentlih im näditen Monat 
Ittart anjchiwellen dürfte, da der Xafe 
| Marie dann eine vorzügliche Fiſchgele— 
| genbeit bietet. Für Nuderboote ijt in 
reichem Maße gelorat, und der Bas 
| deitrand, einer der Ichönften und beiten 
|in Sllinots, wird bei Eintritt wärmeren 
Wetters jehr belebt jein. Antioch ijt in 


| zweiitündiger Fahrt mit der Wisconsin 


Kentral Bahn zu erreichen, und bon dort 
bringen den Gaſt Kraftomnibuſſe, Die 
ittet3 am VBahnbofe zu finden Jind, in 
halbſtündiger Fahrt nad) dem Late Ma— 
der übrigens auch von Fox Lake aus 
Waſſer erreichbar iſt. Die Verpfle— 


Als 


gen ländlichen Erholungsplätzen iſt her— 
vorzuheben, daß die Betten durchweg neu 
und ſehr bequem ſind, wie auch für alle 
anderen Bequemlichkeiten geſorgt iſt, die 
der Städter auch auf dem Lande nicht 
gern entbehrt. Vereinen, die ſich mit der 
Abſicht tragen, einen Ausflug nach dem 
Lake Marie zu machen, iſt anzuraten, 
dieſen Vorſatz auszuführen, ehe die Hoch— 
flut der Saiſon eintritt, alſo vor dem 4. 
Juli. Hinſichtlich der Raten uſw. erteilt 
der Wurz'nſepp in ſeinem hieſigen Lokal, 
715 Weit North Ave., ijiederzeit bereit— 
willigſt Aufſchluß 
— — — —— — — 


Seminagarfeſt in Elmhurſt. 


Am Sonntag, dem 4. Juni, wird 
das jährliche Seminarfeſt in Elmhurſt 
gefeiert. An zwei Plätzen, ſowohl des 
Vormittags wie auch am Nachmittag, 
werden Gottesdienſte gehalten, bei der 
Irion Halle in deutſcher und beim 
Hauptgebäude, unter einem Zelte, in 
engliſcher Sprache. Die Züge fahren 
vom Northweſtrn Sahnhof, Ecke Ma— 
diſon und Canal Str. Morgens 9: 30 
und 11:50 und am Nachmittag um 
11 :00 Uhr ab, Die Rüdfabrt bon Elm | 
\hurf erfolgt um 6:00 und 7:10 Uhr) 
Abends. Der Preis für die Hin- und | 
| Rücdfahrt beträgt 50 Cents die Perfon, 
Kinder unter 12 Jahren zahlen Die| 
‚Hälfte Für Erfrifchungen auf dem 
Feſtplatze iſt beſtens Sorge getragen. 
u Mahlzeiten. werden zu 50 Gent3 im! 
| Speifefaal des Wirtſchaftsgebäudes 
von 11:30 Uhr an aufgetragen. Im 
Turnfaal der Ftion Halle wird a) 
|mer |mbif; nad Auswahl verkauft, | 


| 
| 
| 


| >>. 
I 


Ale Tiefer Eindrud. 
ſtand an der Tiroler Front ſpielt ein 
Gefreiter, im Zivilleben Ktonzertinei- | 
iter, feinen Kameraden etivas auf der! 
| Geige vor, E3 find Lieder von Lenz 
I. Liebe, die unter ſeinen meiſter— 
haften Sänden erflingen und den 
rauhen Kriegern mag wohl bittere 
Wehmut bei der Erinnerung an jene 
jonnigen Tage aufiteigen, von weldyen 
das Ichluchzende und jubilirende In— 
INtrument erzählt. Aber einer, der Leh— 
| mann-Sranz, fahrt jih ab und zu 
mit der Sand bald nad) dem Rüden, 
bald nad) dem Kopfe. „Sitz doch ru— 
hig, Franz, was haſt Du denn nur?“ 
meint ſein Nachbar. „Ja, ſiehſt Du,“ 
gibt der Angeredete zurück, „ich war 
doch eine Zeitlang in Rußland, und 
wenn ich nu' einen ſo kratzen ſehe, 
dann juckt's mich auch gleich überall!“ 


— Im Unter— 


Leſet in dem vierblätterigen Klee für morgen etwas 
Gutes heraus. Es iſt der letzte Freitag im Mai — 
Red Letter Tag! Ihr erhaltet zehn „S. & H. Trading 
Stamps mit jedem von Euch vorgezeigten Buch, das 
Stamps enthält, die bei früheren Einkäufen erworben 
wurden. 


Orientaliſche Panama-Hüte 


Spezieller Ankauf von 1,200 zu un- ( 
gefähr dem halben Preiſe. 8* 1 28 


Hier tjt ein Teichter Sommer=Hut, den Xhr in diefen war— 
men Tagen fehr viel gebrauchen merdet. 

Wir zeigen 8 verfchiedene 
Normen in der Partie; ge= 
bleiht und blodirt, Wired 
und Welded Ränder, ai: 
lor3 umd Garten-Facons. 

Gerade 2,000 davon, u 
da mir fie für etwa die 
Hälfte, fauften, fonnen wir 
tie auf dies e 
ſelbe Weiſe IS 
verfaufen — 4 
Auswahl zu — 

Hüte frei garnirt. 


25t bis 356 Halstrachten, 100 


Tauſende von Muſtern, Odds und Ends, angebrochenen 
Partien, früher 25e bis 356c Werte, zu 10e. 

50€ Maline oder Chiffon Ned Ruffs, 25c. 

H55Öll. Swii Flonnces, Reiter von $1 und $1.20 
ten, die NMard, 49, 

5 Dard Stüde importirte Hairline Schleierjtofie, 6Dc. 


25 Boudoir-Hauben, jpez., Freitag, 1de, 
Main Floor, 


Vierter Floor. 


Sort: 
123öllig. 
183öllig. 
2430lliQ. 00000.» 
3630llils onen 


corrigated Schachtel, fpea, 85e. 


Gotton Bunting 
...Stitd c, 


un... Ctitd 196, D 
4S3ÖllIGe connnnnnce. 


Fahnen für den 
Gräberihmül- 
funastag. 
$1.25 U. ©. Flan- 
genausitattung, She, 
Vollſtändig Ausitat 
tung, beitehend aus 
3x5 Fuß genäb, ge: 
ſtreiſtes baumwoll. 
Flaggenzeug,— ver— 
bund. Stange, 9as 
Ivard3 u. Pradet, in 


24301. Yap Coto, 


Catches, 
$1.25, 
Jav 
Leinen gefüttert, 
Gates 
$1.45, Ipesiell, 
Full Stod 
genäbte Stante, 


zübſch 


98c. 


mit Leder gefüttert, 
regulärer Preis 

—2* 
auf Stahlgeſtell, 
Cathes, 


Flags an Stangen. 
Dutz. 30e. 
Duß._60c, 

Duß. $1.00 

Duß. $1.90, 

důd. 83. 50. 


Stüch 
Stück 


8 
10«, 


Stück 356c, 


Taffela-ſeidene Bport-BSuils für Damen zu 514.50 


Reguläre S25 Qualitäten und Moden 


Viit ganz plaited Coat mit Matrojentragen gemacht; Over 


laid Pondee, Skirt _ganz plaited, zum Coat paſſend. 


814.50 


von anderen Tuch Suits, in al— 
len populären Modellen, Stof— 
fen und Farben; Werte bis zu 
325. 00; für nur 


816.75 Nachmittans-Kleider für ‘ 
Die entzidenditen Frübjahrs - Modelle, in 
Serges, Greve de Chines, Erepe Meteor, Streis 
fen und Sarrirungen, $16.75 Werte — 
ipeziell zu 


Hunderte 


Tamen, zu 89. 95. 


Taffeta-Seide, 


810 und 515 Damen Mäntel, 87.50. 
Die Abbildung zur Rechten zeigt den neuen Cape Mantel, 


der für Frühjahrsgebrauch ſo ſehr beliebt iſt. 
ges, weißen Chinchillas, wollenen Checks, 
farbigen Coverts, Taffeta-Seide, Whipcords 
und Poplins, zu nur 

85 Sport Skirts zu 82.45. 
— zwei neue Taſchen-Modelle. 


Vargains in VBändern 


Spezielle Werte in Haarſchleifen— 
Bändern, 4 bis 6 Zoll breit, in allen 
Farben, extra ſpez. Werte, Yard zrı 


1Ye, 15e und 10e 


Haupt floor. 


MWulchlioffe und 
deinen 


Reiter von Shadow geſtreiftem 
Zaton, in hübjchen geblümten Entmwitrs 
fen, Refter von punftictem Smik, in 
marineblauen Punkten und Figuren, 
Relter von feinem Dre Ginghams, 
in Streifen oder — SR 
bis 12%c, 

Partie au 
Reiter von Graih —— — 


in Würfel-Muſtern, edhtfarbige rote 
Kanten, ivert 9c, die Yard, 534c, 


Zeidene Gauntlet⸗ 
Damenhandſchuhe65t 


Moderne Handſchuhe, mit Wriſt Strap und 

B efeſtiger, weiß mit 3 Reipen ſchwarzer 
Backs“, Paar zu 65c. 

" Witanaiie Seidehandſchuhe für Damen, t 
16-Knöpfe Länge, Paris Point heſtickt, ferner 
3 Reihen Tontraftirende „Bad“, 78c. 

Haupifloor. 


823 großer Rohr: 
Tinderwagen, 818.75 


Pullman Sleeper— 
Stil, wie Abbild’g, 
mit Corduroy bezo— 
gen, Corduroy Rück— 
lehne, Zug-Vorhänge 

- wendbarer Gear, 
ſchwere Gum mirei— 
fen = Räder, großes, 
geräumiges Bett, in 


braun und grau, au 
518.7 4i 5. 


Sünfte 'T Floor. 


Reſter von feinen Weißwaaren — 
ſolche wie Batiſte, Voiles, Lawns und 
Nainjoof, wert bis 19, zu 8%4c. 

Zweiter Floor. 


95 ISt Screened -Füren 


Wallnuß gefärbtes Ge⸗ 
ſtell, mit ſchwarzem Draht 
Tuch bezogen — in 
allen Größen, zu 


„Rem“ 
$rasmä- 
ber 
12zÖllige 
Stahl— 
Meſſer, 

zu 831.85. 

83.75 Pirate Gartenſchlauch, As 


zöllig, 4-0Ply, in 50 Fuß-Längen ver— 
bunden, ganz garantirt, 82.95. 


Vedrukle Crepe de 
Chine 7Sc die Yard 


Hübjche Entwürfe für bollitändige 
Kleider, Kimonos u. Haustleider etc., 
40 Boll breit. 

403 öll. Lyons Georgette Crepe, 81.35 

Feine franz. O ‚ualität, in allen mio: 
dernen Farben, viele in Navbyblau und 
grau, werk und jchivarz. 

51.50 Shepherd Chef Suitings, 

He die Yard. 

5430l[., qute dauerhafte 
in den beliebten Grören 
gen, in fchwarz und mein. 
$1.00 importirter Mohair, 709c Yard 
‚ Navy und fehwarz, hübjcher Glanz, 
eine borzügliche Qualität für jchweren 
Gebrauch, 50 Boll breit. 

Smeiter Floor, 


Makrahe Freitag 88.50 


ga rantirt, morgen 


51.39 veritelibfare Nadeln Gardinen 
Streder, Mittelitüße, nidelplatticte 


Meſſing-Nadeln, 6 bei 12 Fuß, 8de, 


$1.15 Imperial Hausfarbe, fertig 
gemischt, Fiir inneren oder Aubßeren 
Gebrauch, aroße Auswahl von ars 
ben, Gallone, 98Se. 

81.75 ſpezieller Floor-Firniß 
gute Qualität, trocknet ſchnell mit ho— 
hem Glanz, Gallone, $1.45. 


Kine $12.50 3 


Qualität, 
Karrirun— 


15 Vfd. ganz neue baumwollent 
Filz Matrate— alle Gröhen, gutes 
| Tief, veg. Preis 
| $12.50, morgen 
zu 88.50. 


Kiffen, 
abgebildet, 
ol breit und 
26 Boll lana, 
wert 2.50 da: 
Raar, morgen 


finiſhed 
at, $2.00 Wert —- | breit, $2.95 wert | 

zu $1 — zu $1.1 zu $1.48. 

525 Axminfler Augs, | Gardinen, Paar 1.35 
* % 2 a. k 
fpeziell 520.75 wert das Doppelle 

9Xx12 Fuß Arminſters, ſchwere 750 Paar Nottingham, Cable 
Sorte, mit langem ſeidenem Nap ge— 

vebt, hübſche Oriental Muſter — 
825.00 Werte, ſpeziell 


wie 


90 


Magazine Rack, 
echtes Eichenholz, 
Eichen— 


Telepfone Stands 


echtes 


| 


Eichenholz, fumed 
in Fumed Finiſh, iſt 173o0ll | 


Nets, Filet Nets, Allover jchott. 
Jets md, Madras Sardinen in 
großem Sortiment neuer und qe- 
ichmadvoller Mufter, zu einer Er- 
iparnig von 50 Prozent umd mehr, 
$1.35 per Baar. 

Kurze Langen von Gardinen- 
Smwifjes von 2 bis 10 Yards, mar- 
firt um zu räumen, Yd. Tlar. 

Fünfter $loor. 


zu nur 


Wilton Sammet Rugs, 36X71 Boll, 
extra ſchwere Qual., Royal 
Muſter, $5.50 Werte, $4.25. 


Graf Aug, 18%X36 Zoll, aus frifch 
Tifted Gras gemadıt, alle Schatti= 
rungen, in einfachen Farben-Effelten, 
reg. 35e Wert, zu 28e. 

Sünfter $loor. 


Milton 


Indere in 


Ser: 


An allen Farben, aus Pr 
Vierter Floor. 


Sleepers für Rinder 


aus einfachem Nainjoof oder, farrirtem 
Dimity, zu 50e. 

‚Greepers, aus einfachem Chambray— 
mit jchivaler Stante bejebt, zu 48c, 

Infants’ Elip3 mit bandbeftidtem Hole; Hals 
und Mermel mit Spigenrand garnirt, 59e. 

Weiße India Leinen Kleider für Kinder, 
franz. Sacon, ınit Spigen, Stiderei, 
Vand garnirt, Töc. 


| in 
‚ Zuding und 
Dritter Floor, 


Dflan; en umd Knollen 


Hardy Spiren, benannte Varietäten — 
ertra große Stlumpen, 4 für 25e. 


‚Sardy japanejiihe Lilien, 3 Nnollen 
für 25e. 

Napanefiiche Fern Balls, ertra gro — 
Stüd, 35c. 


Rurzwaaren 


Nerht vorbepalten, Duantitäten zu befchränten, 


Schwarze Schuh-Tye, Flafche, 10e. 

Bin Lawn Tape, 12 Nard-Bolt, 

Slipper Shoe Trees, für jeden 
per oder Schuh pajlend, Baar, de. 

%. & BP. Coats’ mercerized Hüfelgarn, 
Nummern 1 bi3 50, zu 10c, 

Rubber Goated Baby Pants, Sc. 

Satin Bad Garters für Männer, da3 
Baar, 10c, 
_Nuway, zur Reinigung von weil, 
Schuhen, die Flaiche, 17c. 

Hemdenfragen Nedbands, alle Größen, 
Eid zu 12%. 

Braifiere Garment Dref 
Ben 32—42, zu 44e, 


Baſement. 


dc. 
Slip: 


en Kid 


Shielbs, Grö- 


Haubtfloor. 


Drogen, Goiletteartikel 


Recht vorbehalten, Duantitäten zu beichränten. 
Olivilo Seife, Stil 66; Duhend 69€, 
Graddods blaue Seife, He Stüd; Durbend 
Canitol Zahnpuilver oder Baite, 25c Sröhe, 16e, 
Babeods Corylopſis Taleum Puder, 25c Grüße 

—) für 25e. 

Sozodont Zahnpulver, 

Größe zu 166. 

Graves Zahnpulver, Mce Größe, 256. 
Revelation Zahnpulver, 25c Größe, 
Merds Sugar of Mitt, 1 Pid, Vor, 28e, 
Fmuliificd Gocvannt Dil, 50c Größe, 39e, 
Fellows Syrup of Shpophosphites, die $1.50 

Größe, zu $1.09. 
vndia Vinihames Vegetable Compound, 
California Syrup of Figs, 506c Größe, 

S. S. für das Blut, $1 00 Größe, 
Aiortirte Hand Eerubs, 10€, 
Weiß emaillirte Bett» oder Doncde-PBfannen— 
$1.50 Größe, $1.19, 
2 Dnart weiß cmaillirter Irrigator, mit 

tings“, $1.25 Wert, 806, 

1 Bid, Biüchie Palinn GCanphor, 28e, 
Napthalene, Gamphor oder Gedar Flakes, 250 

Größe, tde. 
Gumnti-Badefappen, 10c. 
Java Rice Geſichtspuder, 


Rüchen Schüſſel⸗ get, 
3 Stürke, 59 


Tiefe einfach weihe Bowlen, mit blauem 
Band, 6, 8 und 10g0Öllige Größen, eine 
| Rotn yendir gfeit für den Haus, 
| halt, reg. 9Sc wert 


Golonial Glas 
Waſſergläſer, hübſch 
finiſhed, regulär 
t0c das Dußend 
Stiid, 2e, 


59. 


PBaite oder flüffig, 25c 


17e, 


656, 
34c, 
596, 


r Fit⸗ 


29€, 





Ginfadhe weine 
inner Sets — ın 
fchlichter Form, 31 
Stüde, Brot: und 
Butterteller, genug für 6 Per- 
fonen, reg. $1.75 Wert, zu 
Fünfter Slow. 


\ 


Bigarren 


„Dnlce” reine Havana, ReinaChicaGröße, 
Stiite don 25, 1.48; Etüd 

San Felice, Kälte von 50, $1.74; 7 für 256. 

Kohn Morton, eine milde 5c Zigarre, Hreiiag 
das Etüd zu 3e, 

Famous Leader Zigarren, Kiite von 50 zu 6öe. 

Stan, 8-Unzen-Büchfe, 29e. 


A. Bollals Stugied, Kifte von 100, $1.19. 
& v 65 Hauptfloor, 


Orford 
Meſingſchloß und 
ſehr ſtarl gemacht, 


Leder Bags, 
in ſchwarzem 

Grain oder glattem ſchwarz od.— 
16= ıt. 
$5.00, 
voll Stock Leder 
hat 


Luggage Special für den Ausflug 
am Grüberſchmückungstage. 


leichter Suit Caſe, 
ſehr ſtark gemacht, hat Meſſingſchloß und 
gefüttert, 
für morgen, vWe. 

Matting Bag, 
bat 


regul. 


Preis 


Facon, mi 


regul. Preis 
Oxford Facon, 
Walrus, 
braun, 
1836ll. Größe. 
83. 95. 
Suit Caſe, 


Freitag 


Weffing dhloß und 
mit Leinen gefüttert, reg. Preis 
84. 50, für Sreitag $2.95. 

Fünfter Floor, 


Punktirte Swiß 
Dreſſing Jackels, 69 


Das ganze 
Kleſi dungsſtüch 
iſt finiſhſed mit 
Knopfloch Scal— 
lops, mit Satin 
Band am Hals 
Aermel, 69e. 

82.00 Meſſa 
line Unterröcke, 
1.55 — Schwarz, 
weiß ı. farbig, 
trefft Eure Aus- 
wahl zeitig, da 
fie nicht lange 
bvorhalten wer— 
den. 


3:Stüde Hans Arbeits- 
Skfirt und Haube, aus nett figurirten 
mit Pipings von rofa unt 
blau bejeßt, $1 Wert, zu 88e. 
Dritter Floor. 


54.50 Blufen für 
Freitag, 52.95 


Bercale, 


Anzahl von 
hübſchen Mo⸗ 
dellen, die 
das Auge 
entzücken — 
elegant ge— 
ſchne iderte 
Crepe de 
Chine Blu— 
ſen, waſch— 
echte Satin— 
Bluſen, Sha— 
dovp Spitzen— 
Bluſen, in 
Ecru und 
Ihmarzen 
Siombinattionen, 
zu $2.95. 


Merte bi 


Kleebt ut: Barnains morgen in jedem Department! 
Spezielle Cade-des-Monats-Räumung wünſchenswer— 
ter Waaren zu niedrigen Preiſen im ganzen Laden! 
Extra ſpezielle einzelne Partien, die ſehr ſchnell ver— 
kauft ſein werden, ſobald das Publikum ſie ſieht. Seht 
Euch morgen gut um! Es wird ein großer Tag werden 
für große und kleine Erſparniſſe. 


65€ Anion Suits für Damen 35c 


Leichte Second3 unferer reg. Partien, rein weißes 
Lisle oder Baumtvolle, fein gerippt, nett taped, niedriger 
Hals, ohne Aermel, enges Euff=finie oder mit 35c 


Epiten bejeßt, ertra große Torten 
Bear Marte Schulitrümpfe 


füd Kinder, für fchtveren Ge= 
brauch asmacht, fein gerippt, 
echt jchwarz, F nKie — 
ganz nahtlos, 156. 


35e und 50e fanch Top 
Soden für Kinder, eiße 
Liste Baummolle und Fiber 
Body, mit Hübfch gerolltem 
Oberteil, in hbübjiden Mus 
tern, 15e. 
Yloor.— Strümpfe, 


35 Waift Union, Suit 
für Kinder, fein gerippt— 
weiße Baummolle — gut 
taved, Hornfnöpfe, Metal 
Tubes für Garter3, 25e. 

35e ertra große Leibchen 
für Damen, Sivif gerippt, 
reiner weißer Lisle Faden, 
zu 25. 

50€ Fiber fedene Damen 
Strümpfe, ſchwarz, weiß 
und farbig, 356. 

Unterzeug, 


dritter Hauptflo 


Vachette Leder-Hand— 
taſchen zu 89e 


Eine große Ladentiſch-Auslage von Da— 
men-Handtaſchen, aus Vachette Leder, Shir— 
red Effekt, Self Covered Geitell, fanch ge= 
blümtes Futter, mit Geldbörfe und häns 
gendem Spiegel ausgeitattet, großer Barz 
gain, 89, Hauptfloor. 


52.50 weiße 
Mädcyenkleider, 1.95 


Weige Organ- 
die Kleider 
Mädchen, wie ab- 
gebildet, 


Haar: 
ichneiden fit 
Kinder von 
Grpert Bar: 


bieren, 1de 
Dritter Floor. 


25c 


für 


unge 
wöhnlich hübſch, 

in Empire Effekt, 

ſeparates Coatee, 

Bandgürtel, Gr. | 
6 bis 14 Sahre. 

Regulärer $2.50 

Wert, sveziell 

morgen, $1.95. 


Vierter Floor. 


Departement für Eorrefte Korjets. 


51.50 Brafieres, 958 | 


für mittlere 
und korpu— 
lente Figu— 
ren. 


Eine fpe- 
zielle Offerte 
bon  gutges 
madten 
Brajfieres 
von delika— 
ten roſa 
Stoffen — 
ſpitzenbeſetzte 
Ober⸗ und 
Unterteile — gerade das Richtige zum 
Tragen unter den feinen Bluſen — 
regulär $1.50 — morgen 
für nur 


Sct, Jadet 


— — — — — — — 
— — — — — ·— 


zu $4.50; 
Vierter Floor, 


85.00 Knaben-Anzüge u $3.415 


Selle oder dunfle Farben. Einige haben zwei Baar Hojen; Röcke 


mit einfachen oder Path Tajhen gemadıt, 
Srößen 6 bis 


Rücken, 


Reinwoll. blaue Knaben Sergeanzüge, garantirt echtfarbig, 
mit Serge gefüttert; 
Knaben Knickerbocker-Hoſen, aus Fabrik-Enden und kurzen 
Enden gemacht von zuverläfligem Suiting gemacht, $1 wert, zu. 
Lange Knaben-Hoſen, Größen 27 
e Farben, 83.00 Werte, zu $1.95. 


oder dunkle 


50 Dutzend Bluſen und Hemden für 
helle und dunfle Farben, 
75c Werte, zu 3öe, — 
$1.00, 
sinaben-Unterzeng, 
50c Wert, 29. 


Knaben, 
conds“, 
oder 


50c bis 
drei für 


Ben 24 big 34, 


S15 Anzüge für Männer und innge Männer, 310.50, 
auch ftrift reimvollener nicht derfärbender blauer Serge, 


31.50 Wecker-Ahren, 


ipezteller Wert, $1.19. 


Schöne reife 


Liptons Yellow Label Tee, 


ait Hart. 


Armonr3 Himbeer 
und Apicl-Marmelade, 


Drange 


fon Sars, 25e. 


Fanch Hertimer Gonntn Rull Gream Ames 
oder gelb 


rican Käſe, weiß 
Feinſte 
Pfund zu Se, 


Halibut Scals, 
Friſche 
Baß, Pfund 10c. 


Jumbo Roe Shad, 4 bis 
Late Superior Weißfiſch gder gelbe Hechte 


Pfund, 18, 


Schönes Kleid) 


Prima Beet Ronait, 


Pfund 17e. 


Feinites Spring Lamm, furze Kteulen, das | 


Pfund 22e. 


Rindszungen, ganz friſch, fd. 
Wunſch geſchnitten, 


Kalbsleber, nach 
zu 22c. 


vc vercirrcermm— — ———— 
- ’ 


ausgeſuchte 


Friſche Fiſche 


ſtrilt frycö, Bid 
Flounders, 


gefältelter 
17. SER ————— 


83.45 


83.85 
55e 


bis 32, mit Cuff Bottom aaa helle 


Hofen durchweg gefüttert, zu 


Department für Rnaben - Ausitattungen. 
Baderoben für Ainnben, $2 ır. $2.50 Werte, 
Alter 6 bis 16 Sabre, $1.45. 
Bajanas für Anaben, einfarbig oder ge 
ftreift, 6 bis 16 Jahre, $1.00 Wert, 65e. 
Annabenfappen, gefüttert ungefüttert, 
Bic Werte, 25c. 
Hell oder dunfelfarbig. aemifcht, 
Größen 32 bis 44, $10.50, 
Zweiter Floor, 


Seht niedrige Schuhe 


Eovlontal Bump3, Orfords u. 
Sandalen f. Damen, 
ten ımd Patent 
Werte, ſpeziell 
Paar zu 

Männer-Schuhe 
Oxfords, auf Bar 
gantiſchen, für 
Freitag; alle Good 
year Welt Sohlen; 
83 Werte, Paar. 


Damen: und ktinderfeh: be, 
Snänners md 


„Ges 


Union-Zuits, Grö— und 


Strap 
kommen in mat— 
Leder, frühere $3.00 
das 


S1.19 


„Safety Firit 
Weckeruhren; 
immer genau, 
ertra laute 
Klingel, — 1 
Sabre garant., 


driiter 
stnabenichube, 


er Floor. 
Sauptiloor, 


Ananas, Dubend 9Sc, Stück 9c 


1-Bfd. 


Hauptfloor. 


Fanchy entfernte Rojinen, 1:RBfi 
Tadet, 
Jeit·O oder Liptons 
idete für De. 
Qualer oder Pu ritn Rolled O 
fiir 238, 

Gryitat Domino Gonfectioners 4X 
firter Suder, 1-Bfd.-Padet, 12€. 

B EM. GClams oder Fiih Flakes, Bü. 

Siebenter Floor. 


Büchfe | neue 


We, 


nd» 
und NApfel-Jam, vder 


—J Jelty 
2:p1d. Ma Re 


Tablets, drei 


Cats, 3 Radete 
Kid. 29, 


j pulveri» 
Wallnußterne 


i4c, 


Weite und Liköre 


Wein- und LikörKombination, $1.00. 

| 1 Flafhe Monogram Whistch und 1 la 
Stück 756. ſche lothſchilds Special California Port 
und Sherry., Flaſchen für 831.00. 

Eagle Marte 5 Jahre alter Galifornia 
Wein, Port, Sherrb, Muscatel, Claret vder 
Riesling, Sallone $1.69. 

Donvogram, Gaitern Ginb vder 
Rye, Gall. 82.65; % Gall. $1.45. 
das | D. 5. 6. Did Jim Gore, Gevdar Broot, 
Elover Hill, Green Brier, Rvdell Elub oder 
Relion co. Bourbon, „bottled -in Bond“, 

tale Ihe, 

" Semps Lager, 
Erportbier, 2 
für Icere. 


14c. 


Butterfiih vder 


6 Pfd., 


Sea 


Cream 


6. und 7. Rippe, 


Mid. Rabits oder Blat’ 
$1.85; 50c Nabait 
ESiebter Floor. 


174e0. 
Pfund 
Siebter Floor. 


Millers, 
Dutzend 





